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Zur Geschichte des Vereins. 



@äe Pollichia hat in den verflossenen zwei Jahren 
sich in immer grosserem Maasstabe entwickelt 

Die Generalversammlung der Pollichia vom 6. Sep- 
tember 1861 war eine sehr glänzende. Als Gäste waren 
anwesend die Herren: Professor Dr. Treviranus, der 
Nestor der deutschen Botaniker von Bonn, Dr. v. Herder, 
Gustos des kais. Herbars und Gartens, ein Enkel unsres 
grossen v. Herders, von St, Petersburg, Professor Dr. 
Virchow von Berlin und Professor Dr. Grone, ein ge- 
borner Speyerer, von Greifswalde. Die sehr zahlreiche 
Versammlung eröffnete der Vorstand, Herr Dr. Pauli von 
Landau, durch eine herzliche Ansprache. Der Director, 
Herr Dr. Schultz von Deidesheim, erstattete dann den 
Rechenschaftsbericht und hob namentlich die auf Veran- 
lassung dm* Pollichia von unserm Mitgliede, Herrn Pro- 
fessor Dr. Bunsen von Heidelberg, gemachte chemische 
Untersuchung des Wassers des neuen Bohrlochs in Dürk- 
heim hervor, in welcher der gefeierte Chemiker zwei neue 
Elemente, Ccemcm und Rubidium, gefunden hat. Diese 
grossartigen, mit Hilfe der Spectralanalyse gemachten Ent- 
deckungen sind, als von der Pollichia angeregt, ein Glanz- 
punkt in der Geschichte der Gesellschaft Herr Professor 
Virchow sprach dann über die Notwendigkeit, Analysen 
des Traubensafts und klimatologische Untersuchungen in der 
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Pfalz, namentlich in Dürkheim, zu veranstalten. Kr hob 
besonders hervor, dass man sorgfältige Untersuchungen ver- 
schiedener Traubensorten aus verschiedenen Lagen und in 
verschiedenen Jahren machen müsse. Ferner regte er zu ge- 
nauen Beobachtungen der Wirkungen des Traubensaftes an. 
Die Notwendigkeit, in der Pfalz meteorologische Be- 
obachtungen zu machen, namentlich in Dürkheim eine 
meteorologische Station nach Dove zu errichten, 
betonte er besonders. Das Klima von Dürkheim hält er 
für besonders empfehlenswerte bei Brustkrankheiten und 
den Aufenthalt daselbst für sehr günstig. Die Lungen- 
schwindsucht sei kein einfacher, sondern ein sehr zu- 
sammengesetzter Process. Durch Erkältungen können 
neue Erkrankungen entzündlicher Natur entstehen, die 
den Kranken in Lebensgefahr bringen. Eine örtliche 
Klimatologie ist hier von der grössten Wichtigkeit, um 
Vorsorge vor neuen Erkrankungen treffen zu können. Es 
kann ein Haus geben, welches den Kranken vor Er- 
kältungen und Rückfällen schützt und umgekehrt Be- 
obachtungen über die Oertlichkeiten im Ganzen und Ein- 
zelnen können aber blos erreicht werden durch das 
Zusammenwirken vieler Kräfte. Die Medicin, die Natur- 
wissenschaft, bürgerliche Kräfte, die sich darum interes- 
siren und z. B. eine Wissenschaft dos Weinbaues be- 
gründen, müssen sich die Hände reichen und die Fragen 
schärfer stellen. 

Herr Dr. v. Herder sprach über die Veränderlichkeit der 
Arten im Pflanzenreiche nach Beobachtungen von Buck- 
man in England 1855, 1857 in Gardner's Chronicle 
von Lindley. Poa aquatica, Glyceria flmtans und Festuca 
loUacea, eine ährentragende Form von Festuca pratensis 
elatior wurden als Beispiele nach Beobachtungen im Peters- 
burger Garten angeführt und Zeichnungen vorgezeigt 
v. Herder entschied sich für die Stabilität der Art, 
Schultz stimmte bei und Virchow bestritt dieselbe, 
Darwin in Schutz nehmend. Dr. Epp betheiligte sich 
an der Debatte. 
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Massenez Sohn von Grünstadt, ein junger Berg- 
mann, sprach über die Verbindungen des Eisens mit andern 
Grundstoffen und über die Eigenschaften und Unarten, 
welche dieselben dem Eisen ertheilen. 

Ueber eine neue, von Rad de 1859 im Altai ge- 
sammelte, ihm von Herrn v. Herder mitgetheilte Pflanze, 
welche er als neu erklarte und Tanacetum lanugi- 
nosum nannte, hielt dann Herr C. H. Schultz von 
Deidesheim einen Vortrag. Er erläuterte denselben durch 
Vorzeigung benachbarter Arten aus dem Altai, Himalaya. 
Taurus, Algier, den canarischen Inseln und den Alpen 
Europas. Treviranus und v. Herder erklärten sich 
beistimmend. 

Das schöne Fest endete, nach acht deutscher Sitte, 
mit einem höchst heitern, durch zahlreiche Trinksprüche 
gewürzten Mahle in dem Gasthause zu den 4 Jahreszeiten. 



Die Generalversammlung am 6. September 1862 
war wieder eine sehr besuchte. In Abwesenheit des durch 
Unwohlsein verhinderten Vorstandes, Herrn Dr. Pauli von 
Landau, eröffnet^ der Director, Herr Dr. Schultz von 
Deidesheim, die Versammlung und gab den Rechenschafts- 
bericht über die Leistungen des Vereins im vorigen Jahre, 
aus welchem hervorging, dass derselbe mit mehr als 100 
Vereinen in allen Theilen der Welt, Australien nicht 
ausgenommen, in Verbindung stehe. Den ersten Vor- 
trag hielt unser berühmtes Ehrenmitglied, Herr Professor 
Dr. De 11 mann von Kreuznach, über die Einwirkung der 
Naturwissenschaften auf die Entwicklung der übrigen 
Wissenschaften im 19. Jahrhundert. Derselbe war tief- 
eingehend und sehr ansprechend. Ihm folgte Herr In- 
genieur Rödter von Burrweiler mit einem sehr lehr- 
reichen Vortrage über das Vorkommen von Schwefelkies 
und anderer Mineralien um Burrweiler und schenkte der 
Pollichia die ganze zur Erläuterung seines Vortrags be- 
nutzte Sammlung. Herr Dr. F. W. Schultz hat hier- 
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auf sehr ausführlich über die naturwissenschaftliche Durch- 
forschung der Pfalz gesprochen. Ihm folgte Herr Dr. Kauf- 
mann von Dürkheim mit einem sehr ansprechenden Vor- 
trage über die Traubenkur , in welchem er die bisher 
gesammelten Erfahrungen mittheilte und den Beweis lie- 
ferte, dass kein Traubenkurort sich über Dürkheim stellen 
könne. Herr Dr. C. H. Schultz von Deidesheim machte 
den Schluss mit einem Vortrage über die neue, von 
Hieracium getrennte Gattung Piiosella, von welcher zwei 
neue Arten aus der Pfalz mitgetheilt wurden, nUmlkh 
PUoseüa Bothiana Sz. Sz. und P. Vülarm Sz. Sz. 
Derselbe legte ebenfalls seine CkkoriaecotJwca vor, an 
welcher er seit 1833 arbeitet, und machte sie der Pol- 
lichia zum Geschenk. Aus Mexico wurden schöne, von 
unsrem Ehrenmitglied«* Herrn Wilh. Schaffner einge- 
schickte Samen und Wurzeln vorgezeigt 

Ein fröhliches Mahl im Gasthause zum Haardtgebirge, 
an welchem 7 Mitstifter der in steter, fortschreitender 
Entwicklung begriffenen Pollichia Antheil nahmen, endete 
das gelungene Fest. 



In der Ausschuss-Sitzung vom 6. November 1861 
wurde vom Director, Herrn C. H. Schultz, der Vor- 
schlag gemacht, in Dürkheim eine meteorologische Station 
nach Professor Dove in Berlin, dem Fürsten der Me- 
teorologie, zu errichten, zu deren Einrichtung Professor 
Dr. Dellmann in Kreuznach seine Dienste erbietet. 
Dieses längst gefühlte, schon früher in Anregung ge- 
brachte Bedürfniss wurde von Herrn Professor Virchow 
in der letzten Generalversammlung zur Sprache gebracht, 
indem er auf die Notwendigkeit klimatologischer Unter- 
suchungen in der Pfalz, speciell in Dürkheim , hinwies. 
In der Ausschuss-Sitzung vom 14. December 1861 wurde 
vom Ausschuss eine Eingabe an den verehrlichen Stadt- 
rath von Dürkheim unterzeichnet, in welcher um 175 fl. 
zur Anschaffung der notwendigen Instrumente für eine 
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meteorologische Station in Dürkheim gebeten wird. In 
der Sitzung vom 5. Februar 1862 wurde angezeigt, dass 
der verehrte Stadtrath von Dürkheim einstimmig die ver- 
langten 175 fl. zur Errichtung einer meteorologischen 
Station in Dürkheim bewilligt habe. Für diesen neuen 
Beweis der Unterstützung unserer Bestrebungen, das Stu- 
dium der Natur unseres schienen Gebietß auf einen immer 
höheren, den Anforderungen der fortschreitenden Wissen- 
schaft angemessenen Standpunkt zu heben, fühlte sich die 
Pollichia zum grössten Danke verpflichtet. Herr Salinen- 
in spector Rust dahier wurde in Verbindung mit Herrn 
Professor Dr. Dell mann in Kreuznach mit der Einrich- 
tung der meteorologischen Station beauftragt. Dieselbe 
ist nun seit dem 1. Januar 1863 in vollem Gange und 
wird durch Herrn Oberlehrer Rü hl, welcher sich bereit- 
willigst der grossen Arbeit unterzogen, mit Herrn Salinen- 
inspector Bust auf das Gewissenhafteste geleitet Die 
Resultate der Beobachtungen werden in dem Jahresberichte 
sehon dieses Jahr, im Vergleiche mit den in Kreuznach 
gemachten, in der Abhandlung unseres, der Pollichia mit 
so grosser Liebe zugethanenen Ehrenmitgliedes, Herrn 
Professor Dr. Dellmann, mitgetheilt werden. In der 
Sitzung des Ausschusses vom 5. August 1863 wurde 
beschlossen, zur Vervollständigung unserer meteorologischen 
Station einen De 11 mann 'sehen Electrometer anzuschaffen 
und den verehrlichen Stadtrath zu bitten, die Kosten für 
denselben zu übernehmen. Dürkheim ist die erste Stadt 
der Pfalz, welche sich einer meteorologischen Station er- 
freut und durch dieselbe ins grosse wissenschaftliche Netz 
gezogen ist, welches sich bereits über einen grossen Theil 
der civilisirten Welt verbreitet Möchte das gegebene 
Beispiel in unserer Pfalz der Sporn &ur Errichtung recht 
vieler meteorologischer Stationen sein! 

Am 14. December 1861 wurden der Pollichia vom 
Bürgermeisteramte Dürkheim gegen 500 Exemplare von 
Dr. Epp's Druckschrift: „Der Curort Dürkheim," nach 
«inem in der Speyerer Naturforscherversammlung gehaltenen 
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Vortrage, mitgetheilt, um sie mit dem eben erschienenen 
XVHI. und XIX. Jahresberichte zu versenden. 

Am 5. Februar 1862 wurde in der Ausschuss-Sitzung 
beschlossen, unserem hochverehrten Herrn Geh«imrath 
Professor Dr. Chelius in Heidelberg zu seinem oOjäh- 
rigen Doctorjubiläum , 8. Februar 1862, Glück zu wün- 
schen und Herr C. H. Schultz-Bipont mit diesem 
ehrenvollen Auftrage betraut, welcher von unserm lang- 
jährigen Ehrenmitgliede dankbarst erwiedert wurde. 

In der Ausschuss-Sitzung vom 5. März 1862 hielt 
Herr C. H. Schultz-Bipontinus einen kleinen Vortrag 
über die Gattung Rlosetta und machte auf die Unter- 
schiede zwischen Fthsdla prceatta imd Bothiana auf- 
merksam. 

Es wurde beschlossen, die Sammlungen der Pollichia 
während der Kurzeit von 11 — 1 Uhr zu öffnen. 

Von der grossen Sendung mexicanischer Pflanzen» 
welche unser berühmtes Ehrenmitglied Herr Wilhelm 
Schaffner der Pollichia geschenkt, sind bereits von den 
Monographen einige Familien mit ihren Bestimmungen 
zurückgeschickt und zwar von Herrn Professor Dr. Alex. 
Braun von Berlin die Lycopodiaeeen, Characeen, BMzo- 
carpeen, einige IAclienen und Algen und die Hepatka : Bic- 
ciella fiuitans AI. Br.; von Herrn Professor Dr. Buchenau 
von Bremen die Juncaceen, Potameen und einige ver- 
wandte Familien; von Herrn C. H. Schultz-Bipont 
die Cassiniaceen. 

■ 

i . — — — — — 

§9 
■ 

Die Sammlungen. 

' '. : - : ' • ; ■ • — '•• ' 

Zur Vermehrung unserer Sammlungen ist im Laufe 
der letzten zwei Jahre mancher schätzbare Beitrag ge- 
liefert worden. 
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I 

Die zoologische Sammlung. 

Von unserm Ehrenmitgliede, Herrn Dr. Schlott- 
hauber in (Böttingen, gingen uns zu: herrliche Exem- 
plare von 

PhUanthus pktus Panzer. 
Sithophilus granarius Lin. 
Sylvanus frumentarius Fabric. 
Von Herrn Christ mann dahier eine Landschild- 
kröte. 

Von Herrn Dr. Geubel aus New-York fossile Hai- 
fischzähne, gefunden in dem Mergel von Stark River Vil- 
lage im Staate New-Jersey. 

Das Herbarium erlüelt: 

Von Herrn L. Fuckel in Oestrich einen Pack 
Blattpilze. 

Von Herrn Professor Dr. Pancic in Belgrad erhielten 
wir 20 Arten seltner serbisclier Pflanzen. 

Von Herrn Cooperator Ob er leitner in Windisch- 
garsten in Oberösterreich 67 Arten Alpenpflanzen, unter 
welchen sich eine dem Hieracium Jacquini Vill. zunächst 
stehende neue Art befindet: Hieracium Oberleitneri 
Sz.-Bip. 

Herr C. H. Schultz-Bipontinus hat der Poll ichia 
seine Cichoriaceotheca, eine Sammlung getrockneter Ci- 
choriaceen mit dem nöthigen Texte, bis jetzt 125 Num- 
mern, mit einem bis, geschenkt 

Herr Dr. Geubel in New-York hat nordamerikanische 
Samen eingeschickt, namentlich von mehreren Arten der 
Gattung Quercus, Juglans, Carya, Abies, Liquidaniber 
styraeiflua, Corylus amcrieana, dann Gallen von ver- 
schiedenen Pflanzen. 

Herr C. H. Schultz-Bipontinus übergibt fürs 
Herbar schöne Exemplare von Fäosella prcealta und P 
Rothiana. 
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Herr Lingenf eider gab die von ihm auf den Kalk- 
hügeln gefundene Cor ex sitpina Wahlenb. 

Im Juni 1862 erhielt das Herbar durch eine grosse 
Sendung inexkanischer Pflanzen, 2 grosse, 380 Pfund 
wiegende Kisten, von unserm Ehrenmitgliede Herrn Wilh. 
Schaffner in Culiacau, früher in Mexico und Orizaba, 
ein höchst werthvolles Geschenk. Prachtexemplare oft in 
Mehrzahl, z. B. 3 grosse Päcke Farrnkrauter, 2 Päcke 
grasartiger Gewächse enthalten viel Neues und Seltenes. 
Die Sammlung wird wissenschaftlich verwerthet und von 
den Monographen bestimmt werden, wie man oben ge- 
lesen haben wird. 

. 

Mineralogische Sammlung. 

Von Herrn €. H. Schultz-Bip. wurde aus dem ersten 
Vogesensandsteinbniche des Mühlthals bei Deidesheim eine 
Sandäeinplatte (Weüensandstein) gegeben, deren sich im 
ganzen Gebirgszuge des Haardtgebirgs herrliche Exem- 
plare, manchmal mit Fussspuren vorweltlicher Thiere, be- 
finden und von welchen die Pollichia den befreundeten 
Vereinen Exemplare abtreten kann. 

Herr Johannes Spindler von Deidesheim schenkte 
herrliche Exemplar Kalkspath vom Hahnenböhler Kreuz 
oberhalb Forst. 



§ 3. 

Bibliothek. 

• ... 

a. Verzeichnis der durch. Tausch mit 
befreundete^Ge^U^aiten erhaltenen 

Bulletin de l'academie imper. d. sciences de St. Peters- 
bourg. Tom. II, n. 4—8 und Tom. m, IV. 
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Abhandlungen aus dem Gebiete der Naturwissenschaften 
von dem naturwissenschaftlichen Verein in Hamburg. 
Bd. IV. Abthl. H. 1860. 

Verhandlungen des naturhistorischen und medicinischen 
Vereins in Heidelberg. Bd. H, m, 1. 

38r und 39r Jahresbericht der schlesischen Gesell- 
schaft für vaterländische Cultur. 1860—61. 

Abhandlungen der schlesischen Gesellschaft für vater- 
ländische Cultur. Abthl. Naturwissenschaft und Medicin: 
1861 Heft 1, 2 und 3; 1862 Heft 1. Philosophisch- 
historische Classe: 1861 Heft 1; 1862 Heft 1 und 2. 

Annales de la soc. d'emulation du dep. des Vosges. 
Tom. X. Cah. HI. 1860. 

Berichte über die Verhandlungen der kgl. sächs. Gesell- 
schaft der Wissenschaften zu Leipzig. Mathematisch- 
physikalische Classe. 1859, I— IV. 1860, I — KL 
1861, I-H. 

Jahrbücher des Vereins für Naturkunde im Herzogthum Nas- 
sau. XV. und XVI. Heft. 1860 nebst einer Beilage: 
Odernhämer, das Festland Australien. 1861. 
Von der finnischen Societät der Wissenschaften zu H ei- 
sin gfors folgende werthvolle Werke: 

Acta societatis scientiarum fennicaß. Tom. I— VI. 
Ofversigt af Fkiske Vetenskaps societetens foerhand- 

linger. Tom. I— IV. 
Notiser, ur Sällkapets pro Fauna et Flora Fennica, 

Foerhandlinger. Tom. I — IH. 
Jj. Thoma, Sveriges Rikes Landstag uiürifen af 

W. G. Lagus. 2 Bde. 
Nordmann, Paheontologie Södrusslands. Tom. I— IV. 

Tafel I— XXVIH. 
Neruwnder, observations magnetiques et möteorolo- 

giques de Helsingfors. Tom. I — IV. 
Bidrag tili Finlands Naturkaennedom , Etnografi oet 

Statistik Tom. I— VII. 
Bidrag tili kännedom of Finlands Natur oet Folk. 
Tm. I— IV. 
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Vierter Jahresbericht des naturhistorischen Vereins in 

Passat , .... 
Nova acta reg. soc. scientiarum upsal. Ser. EH. Vol. 

ÜI, IV, 1. 

Arsskrift utgifen af k. vetenskaps Societeten i Upsala. 
1861. 

Sitzungsberichte der kgl. bayr. Akademie der Wissen- 
schaften zu München. (I.) 1861: Heft IV, V; 1862: 
E, HI, IV; 1863: I, U. (U.) 1861: Heft I, n, ffl; 
1862: I, n, in, IV. 
Zweiter Bericht des Offen ba eher Vereins für Natur- 
kunde. 1861.. 
Verhandlungen und Mittheilungen des siebenbürgischen 
Vereins für Naturwissenschaft zu Herrmannstadt 
XI. und XIII. Jahrg. 
Jahrbuch der kais. geologischen Reichsanstalt in Wien. 
1860, n. 2; Bd. XII, n. 1—4; Bd. XIU, n. 1, und 
Generalregister der ersten 10 Bände. Wien, 1863. 
Folgende 16 Werke sind uns von der Smithsonian 
Institution in Washington zugekommen: 
Smithsonian report 1859 und 1860. 
Patent office report, Mechanics. Vol. I, IL 
Transactions of the academy of sciences of St. Louis. 

Vol. I, n. 3, 4. 
Check lists of the Shells of North-America. 1860. 
Nortons literary letter. 1859: n. 4; 1860: n. 1, 2. 
Dr. D. D. Owen, obituary notice. 
Transactions of the Ohio State agricultural Society. 
Vol. 14. 

• • • 

Ohio-Ackerbaubericht 1860. 

Second geolog. report of Arkansas. 

Researches upon the Venom of the ratüesnake by 

S. Weir. Mitchell. 1861. 
Results meteorological observations Year 1854 — 59. 

Washington. Vol. L 
J t ff. Morris, Synopsis of the dsscribed Lepidoptera. 
J. L. Leeonte, Classification of thp Coleoptera. 



Digitized by Google 



XIII - 



' R Hagen, Synopsis of the Neuroptera. 

Journal of natural history. Boston. Vol. YD, n. 1. 
Physiological Sketch of the portion of the Rocky 
mountain ränge. 
Memoires de la soc. des sciences natur. de Strasbourg. 

Tom. V. 2. et 3. livraison. 
Bulletin de la soc. imper. des naturalistes de Moscou. 
An. 1861. ' 

15r Bericht des naturhist. Vereins in Augsburg. 1862. 

1 2r und 1 3r Jahrgang des Correspondenzblattes des natur- 
historischen Vereins zu Riga. 

€ompte-rendu de la soc. nat, suisse. Lausanne, 1861. 

lOr und llr Jahresbericht des naturwissenschaftlichen 
Vereins zu Lüneburg, nebst: 

Die ostfriesischen Marschen. Lüneburg, 1861. 

Bulletin de la soc. vaudoise, n. 47, 48 und 49. 

Bericht der St. Gallischen naturwissenschaftlichen Ge- 
sellschaft. 1861—62. 

Ascher son, Verhandlungen des botanischen Vereins der 
Provinz Brandenburg. III und IV. 1861—1862. 

Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft Grau- 
bündens. Neue Folge. VII. Jahrg. 

Mittheilungen aus dem Osterbinde. Altenburg, 1861. 
15r und 16r Bd. 1, 2, 3. 

Abhandlungen der naturforschenden Gesellschaft zu Gör- 
litz. XI. Bd. 

Verhandlungen der Gesellschaft von Freunden der Natur- 
wissenschaft in Gera und des natunvissenschaftlichen 
Kränzchens in Schleiz. 18*58 — 62. 1 Bd. 

Bericht über die Sitzungen der naturforschenden Gesell- 
schaft zu Halle. 1859—62. 4 Hefte. 

Jahrbuch des naturhistor. Landesmuseums von Kärnthen. 
5 Hefte. 1862. 

Bulletins des seances de la classe des sciences de Taca- 
demie de Bruxelles. 1862. 

-Verhandlungen des naturforschenden Vereins in Brünn, 
lr Bd. 1862. 
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Mittheilungen der naturforschenden Gesellschaft in Bern. 

1853—1862 bis n. 530. 
Verhandlungen der schweizerischen naturforschenden 

Gesellschaft. 43. und 44. Versammlung. (Bern und 

Lugano,) 

Von der kgl. Akademie der Wissenschaften in München 
folgende lß Schriften: 

Em. Harless, Maasbestimmung durch das physiolo- 
gische Rheoscop. 

— Grenzen und Grenzgebiete der phy- 
siologischen Forschung, Festrede. 

— molekulare Vorgänge in der Nerven- 
substanz. 

— Denkrede auf G. H. v. Schubert am 
26. März 1861. 

— zur innern Mechanik der Muskelzuckung. 
A. Wapner, neue Beiträge zur Kenntniss der urweltr 

liehen Fauna des lithogr. Schiefers. II. Abthl. 
Schildkröten und Saurier. 

JRaiMe, Untersuchungen über die Verdauungswerk- 
zeuge der Saurier. 

Verzeichniss der Mitglieder der Akademie der Wissen- 
schaften in München. 1861 und 1862. 

A. Wagner, Monographie der fossilen Fische. L 
und iL Abthl. 

M. Pettenkofer, über einen neuen Respirationsapparat 

v. Siebold, über Parthenogenesis. 

v. Liebig, Reden in den öffentlichen Sitzungen der 
kgl. bayr. Akademie. 1861 und 1863. 

v. Martins, zum Gedächtniss an J. B. Biot. 

— Denkrede auf J. Andr. Wagner. 
Bi$choff, Gedächtnissrede auf Fr. Tiedemann. 
Seklel, Resultate photometrischer Messungen. 

Transactions of the philosophical society of Victoria. 

Melbourne, vol. I — V. 
9r Bericht der oberhessischen Gesellschaft für Natur- 
und Heilkunde. Glessen, 1862. 
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5r Berich* der natoiforschenden Gesellschaft zu Bam- 
berg. . : 

Correspondenzblatt des zoologisch-mineralogischen Verein» 
zu Regenshurg. 15r und 16r Jahrg. 

Verhandlungen des Vereins für Naturkunde zu Presa- 
bürg. V. und VI. Bd. 

Württeinbergische naturwissenschaftliche Jahreshefte, 
XVm. Jahrg. 1.— 3. Heft Stuttgart. 

Wartmafm, Bericht über die St. Gallische naturwissen- 
schaftliche Gesellschaft. 1860—61. 

Jaarbock van de kon. Academie van Wetenschappen ge- 
vestigd te Amsterdam. 1860 und 1861. 

Verslagen en mededeelingen der kon. Academie van Weten- 
schappen. IL— 14. TU. Amsterdam, 1861—1862. 

Bijdragen tot de Dierkunde uitgegeven dor het kon. zoo- 
logisch Genotschap „natura artis magistra" te Amster- 
dam. 8 Thl. 1861. 

Würzburger naturwissenschaftliche Zeitschrift. 1861: 
Heft H, m; 1862: I— IV. 

Nachrichten von der Georg-August Universität und der 
kgl. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. 
1861: n. 1—22; 1862: n. 1—27. 

Bulletin de la soc. des sciences natur. de Neufchatel. 
1861. Tom V. Tom. VI, 1. 

Abhandlungen der naturhistorischen Gesellschaft zu Nürn- 
berg. H. Bd. 1861. 

46r und 47r Jahresbericht der naturforschenden Gesell- 
schaft zu Emden von Dr. K Metzger. 1860, nebst 

Ergebnisse der Witterungsbeobachtungen zu Emden. 1860 
und 1861. 

Prestdj meteorologische Untersuchungen. 1861. 

M&noires de Tacademie imper. des sciences de Tou- 
louse. 1861. 

Verhandlungen des naturhistorischen Vereins der preuss. 
Rheinlande und Westphalens. 1861 und 1862. 

Nov. acta academise c»s. leop.-carol. german. natura Cu- 
riosorum. Tom. XXIX. 
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Schriften, der kgl. phvsik.-ökonom. Gesellschaft in Königs- 
berg. 1861 und 1862. I, IL 

Memoires de Tacademie de Stanislas. Nancy, 1859 
und 1860. 4 Bde. 

Memoires de la soc. imper. des sciences natur. de Cher- 
bourg. Tom. VIII. 

Berichte des naturwissenschaftlichen Vereins des Harzes 
zu Blankenburg. 18 59 / 6o . 

Resume des observations de la commission hydrometrique. 
Lyon, 1861. 

llr und 12r Jahresbericht der naturhistorischen Oesell- 
schaft zu Hannover. 

Bulletin de la soc. d'histoire natur. de Colmar. 1861. 

Boletin de la sociedad de naturalistas neo-granadinos. 
1860. 

b. Verzeichniss der von den Verfassern 
und Freunden der Pollichia geschenkten 

Scliriften. 

Ad. Weiss, die Fluorescenz der Pflanzenfarbstoffe. 
DeUmann, elektrische Untersuchungen. 

— das Dellmann'sche Elektrometer. 
Grössenbestimmungen der homoedrischen For- 
men des Krystallsystems. 

— Passatstaub, Dunkelmeer und Blutregen. 

— die guten Weinjahre. 

— über den Zusammenhang der Witterungser- 
scheinungen. 

warum producirt der Rheingau so guten Wein? 
die Leistungen im Gebiete der atmosphärischen 
Elektricität in den Jahren 1858 und 1859. 
L. Fuckel, enumeratio fungorum Nassovi®. 
L. L. Treviranus, in Hyperici genus ejusque species 

animadversiones. Bonnse, 1861. 
C. H. SchuUz-Bip., über die Gattung Zaluzania. 

— Hieraciomm americanorum descriptiones. 
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C. H. Schulte-Bip. y über die Gattung Hamuliura. 

— eine neue Pflanzengattung Pertya mit 

Abbildung. 

• . — eine neue Gattung Ceraniiocephalum. 

Gebrüdet- Schultz, PiloseUa alß eigene Gattung- ... 
Sckwendener, die periodischen Erscheinungen der Natur 

und der Pflanzenwelt. 

— über den Bau und das Waehsthuin des 
Flechtenthallus. 

— über den Flechtenthallus. L und IL Thl. 

— über die Entwicklung der Apothecien von 
■ Ooenogonium Linkii 

ScMniper, W. E, observations sur quelques cas de tera- 

tologie bryologique. 
Buchenau, zur Naturgeschichte der Littorella lacustris, 

— über Wachsthum von Corydalis claviculata. 

— morphol Bemerkungen über die Acerineen. 

— über Blüthenentwicklung von Alisma und 
Butomus. 

— über die Sprossverhältnisse von Ulex. 

die botan. Producte der Londoner internationalen 

Industrie-Ausstellung 1868- < 
Farkasr ViMimvic, syllabus florae croaticse. o 
Ch. Martins, des causes du froid dans les hautes montagnes. 

— sur l'accroissement noctume de la tempöra- 
ture inferieure de Tatmosphöre. 
experiences sur la persistance de la vitalitä 
des graines flottant k la surface de la mer. 
neue Vergleichung der Becken und Brust- 
glieder des Menschen und der Sfcugethiere 
von der Drehung des Oberarms hergeleitet. 

de Bary, sur la formation des Zoospores chez quelques 
Champignons. 

— einige neue Saprolegnieen. 

— über die Keimung der Lycopodien. 

— über den geschlechtlichen Zeugungsprocess bei 
den Algen. 

Pullichia I8«3, II 
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de Barg} über die Geschlechtsorgane der Peronospora. 

— über die Copulationsprocesse im Pflanzenreich. 

— zur Kenntniss einiger Agaricinen. 
Timbal-Lagräve in Toulouse, neun Abhandlungen sur la 

flore d' Aquitaine; sur l'herbier de l'abbe Chaix; sur 
Fabandon des plantes medicinales indigönes; sur de 
nouvelles hybrides d'Orchidees; nipport sur le con- 
cöurs 1861; rapport sur im Orchis; notes sur les 
semences etc.; sur l'Orchis Tenoreana; sur le genre 
Mentha des Pvrenees centrales. 

H. Loret, note sur une nouvelle esp&ce de Dianthus. 

Landwirthschaftliche Zeitschrift Bayerns nebst 
Beilagen, 1861. Geschenk des Herrn Directore zum 
Umlauf mit Ule s Natur u. s. w. 

Kirschleger, flore d'Alsace. III. Bd. Schluss. 

Bilht, annotations p. 243 — 297. 

AI Braun, Betrachtungen über die Erscheinung der Ver- 
jüngung in der Natur, 1851. Geschenk des Herrn 
Professors Dr. C. Gerhardt in Jena. 

Die Probetafeln zu Gürabel's Moostafel mit dessen 
Handschrift wurde der Bibliothek von Herrn Dr. 
C. H. Schultz übergeben. 

Kilian, die wissenschaftliche Eroberung Binnen-Afiika's, 
besonders des Sudan. 

Tölsner, die Colonie Leopoldina in Brasilien. Göttingen, 
1860. 

fürtktihauber. Mittheilungen n. 12. 

— schwarzer Kornwurm und (Jonsorten. 

— Erklärung des Polarlichts. 

Helmert dt Rabenhorst, Elementarcursus der Kryptogamen- 

kunde. 1862. 
MiiUner, die Absorption des Lichts. 1862. 
Teysmann, Reise nach den Molukken, bearbeitet von 

Hasscarl. 1861 (aus Bonplandia n. 7 und 8). 
Oudemam, Aanteckeningen op de Pharmacopoea neerlan- 

dica, mit einem Atlas und 2 morphologischen und 35 

anatomischen Tafeln. Rotterdam, 1854 — 56. 



Digitized by Google 



- XIX - 

Oudemans, über Dryobalanops Camphora. . 
Camanz, notice sur ie Pilobolus crystallina«. 1859. 

— monographie sur le genre Pilobolus. 1861. 

— recherches sur le Peziza Sclerotiorum. 

— observationes lichenologicae. 1858. 
Von Otto Volger folgende 11 Schriften: 

Thatsachen zur Beurtheilung älterer und neuerer geo- 
logischer Anschauungsweisen- 
Die Krystallographie, 5 Lieferungen. 
Geschichte der Bodenbildung. 
Epidot und Granat 

Beitrage zur geognostischen Kenntniss des norddeutschen 
Tieflandes. 

Leitfaden für die erste Stufe des Unterrichts in der 

Naturgeschichte. 
Versuch einer Monographie des Borazites. / 
Der Asterismus. 
Arragonit und Kalzit. 
Ueber den Leuchtenbergit. 

Neue Beobachtungen über die Umwandlungen kalzitischer 
Sedimentschichten. 
Lortet, notice sur Charles Ritter. 
AI Braun, Rede über dio Bedeutung der Morphologie. 
1862. 

— zwei deutsche Isoötesarten. 1862. 
Irmisch, über einige Botaniker des sechszehnten Jahr- 
hunderts, welche sich um die Erforschung der Flora 
Thüringens verdient gemacht haben. Sonders- 
hausen. 

IL, III. und IV. Jahrgang des zoologischen Gartens 
in Frankfurt a. M. von Weinland. Geschenk des 
Herrn Deinhard in Deidesheim. 

Zepharovir, der Diamant. 

— die Krystallisationsformen des untersehweflig- 
sauren Kalkes und des Epidot. 

Zeitschrift des Gartenbau Vereins in Darmstadt 
1858—60. Geschenk des Herrn Schnittspahn. 



Digitized by Google 



» 



— XX - 



DesMoulins, 4 mömoires. 1862. 

stir les plantes rares de la Gironde. 
— Scirpus Duvalii. 
Crepin, florule des environs de Hau-sur-Lesse. 

— de l'ötude de la botanique. 

— Elodea canadensis Bich. 

■ petites annotations & la flore de Belgique. 

— l'Ardenne. Bruxelles, 1861. 

— notes sur quelques plantes rares on critiques de 
la Belgique. 1862. 

1 r Jahrgang des Vereins für Erdkunde in Leipzig. 1861. 

Geschenk des Herrn Dr. Ule. 
Fleischer, über Missbildungen verschiedener Culturpllanzen. 
Walser, Spathidopteryx capillata Kol. 
Lindermayer, die Vögel Griechenlands. 
Nmgeti, botanische Mittheilungen. 1861. 
Series inconfecta plantarem indigenarum ArragonÜB pr. 
merid. auct. Loscos y Bernäl et Pardo y Saströn 
ed. M. Willkomm. 1863. 
Von Herrn Dr. Geubel in New- York folgende 3 Schriften: 
Statistics of the flora of the northern united States. 
ll lh annual register of the free academv of the city 

of New-York. 1859-60. 
Report of the joint special committes of the Chamber 
and american geographical and Statistical 
society. 1857—58. 
Chaboisseau, abbe, de Müde specifiquedu genreRubns. 1 863. 
Leonhard!, Frh. v., die böhmischen Characeen. 1 863. 

morphologische Bemerkungen und Fragen 
über Ceratophyllum und Myriophyllum. 

c. Verzeiclmiss angekaufter Bücher. 

Kühn, Krankheiten der Culturgewächse. 

Betrachtungen und Versuche über den Metamorphosismus 
und über die Bildung der kristallinischen Gesteine 
von A. Daubree, deutsch ron Söchting. 
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Ules Zeitschrift „Die Natur«, welche mit Hamra's agro- 
nomischer Zeitung in Umlauf gesetzt werden soll. 

Fries, sy Steina mycologienm. 3 Bde. 

Frdr. Brauer, Monographie der Oestriden mit colorirten 
Abbildungen. Wien, 1863. 

Carus, C. G. v. y Natur und Idee, oder das Werdende und 
sein Gesetz. Wien, 1861. 



§ 4- 

Die Mitglieder des Vereins. 

• * 

Aufgenommen wurden 18 61 /68: 

» 

A. Ehrenmitglieder.*) 

Die Herren: 

Prof. Dr. A. IL I. Julius Munter in Greifswalde. 
Prof. Dr. Leop. Dippel in Idar. 
Dr. Friedr. Aug. Schiotthauber in Göttingen. 
Prof. Dr. de Bary in Freiburg im Breisgau. 
Prof. Dr. DeUmarm in Kreuznach. 
Dr. S. Sehwendener, Privatdocent in München. 
L. Fuckd, Naturforscher in Oestrich im Rheingau. 
Dr. Otto Vdger, Obmann des freien deutschen Hoch- 
stifts in Frankfurt a. M. 
Prof. Dr. Ch. Martins in Montpellier. 
limlal-Lagräve in Toulouse. 
Prof. Boreau in Angers. 
Prof. Dr. Caspari in Königsberg. 



*) Die am 24. August 1851» als Ehrenmitglieder aufgenommenen 
Herren : 

Dr. Vle, Naturforscher in Halle, und 
Dr. Carl Müller- Halen sis in Halle 
wurden leider vergeben, im betreffenden Jahresberichte einzutragen. 
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Prof. Dr. Oudemams in Amsterdam. 

Prof. Dr. Phitippi in St. Jago in Chile. 

Prof. Dr. Buchenau in Bremen. 

Prof. Dr. C. Gerhardt in Jena. 

Dr. Thwaites, Director des botanischen Gartens in Pe- 
radenia auf Ceylon. 

Prof. Dr. Koväcs, Custos in Pesth. 

Dr. Bosbach, Kreisphysikus in Trier. 

Dr. Mayer, geh. Sanitätsrath in Berlin. 

Dr. ß A. v. Carus, Geheimrath, Adjunct und nun Präsident 
der kais. 1. c. deutschen Akademie d. N. in Dresden. 

C. A. Patze, Apotheker in Königsberg. 

Prof. Dr. Harvey in Dublin. 

Dr. A. Lnndermayer, Leibarzt in München. 

Georg Neurnayer, Director der Sternwarte in Melbourne. 

Prof. Dr. Mettenius in Leipzig. 

Dr. Berrkh-Schäfer, Arzt und Naturforscher in Regens- 
burg. 

Dr. Alefeld, pract. Arzt in Oberramstadt bei Darmstadt. 
Franz Loscos y Berruü, Apotheker und Botaniker in 

Castelserras in Spanien. 
Jos. Pardo y Sastrm, Apotheker und Botaniker in 

Castellote in Spanien. 
Addph Scheele, Pastor in Heersum bei Hildesheim. 
Prof. Dr. Joh. Lange, Director des botanischen Gartens 

in Kopenhagen. 
Prof. Dr. V. Cutanda, Director dos botanischen Gartens 

in Madrid. 
Dr. WelwiUeh, Botaniker in Lissabon. 
Dr. J. Bulise, Naturforscher in Riga. 
Prof. Dr. ß Babingion in Cambridge. 
Director Ludwig in Dannstadt. 

B. Ordentliche Mitglieder. 
Die Herren: 

Dr. Wilh, Fries, pract. Arzt in Wachenheira. 
Buchhändler Witter in Neustadt a, d. H. 
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Buchdrucker D. Kranzbühler in Neustadt a. d. H. 
Dr. G. A. Krätzer, Gutsbesitzer in Mussbaeh. 
Georg Siben, Gutsbesitzer in Deidesheim. 
Heim. Molitor, Gutsbesitzer in Deidesheim. 
S. Erlenwein, Gutsbesitzer in Königsbach. 
Dr. Arm, Buhl, Gutsbesitzer in Deidesheim. 
Fr. Gross, Veterinärarzt in Dürkheim. 
P. Noü, Kaufmann in Dürkheim. 
Bühl, Oberlehrer in Dürkheim. 
L. Brück, Gutsbesitzer in Landau. 
Prinz, quiesc. Consistorialdirector in Speyer. 
A. Dietsch, Rentner in Grünstadt 
Dr. C. Wolf, pract. Arzt in Worms. 
J. H. Matter, Gutsbesitzer in Waldhilbersheim bei Kreuz- 
nach. 

Hauptmann v. Hohlweg, Gutsbesitzer zu Heddesheim 

bei Kreuznach. 
Se. Eminenz Herr Johannes v. Geissei, Oardinal-Erz- 

bischaf in Köln, Gutsbesitzer in Mussbaeh. 
Fr. Hohe, kgl. Assessor am Bezirksamt in Landau. 
Dr. Karsch, pract. Arzt in Grünstadt 
Dr. Stempel, pract. Arzt in Neustadt a. d. H. 
Dr. David, pract. Arzt in Grünstadt. 
Prof. Dr. Medkns in Kaiserslautern. 
Gernsheimir jun,, Lederhändler in Dürkheim. 
Ad, Klenger, Gutsbesitzer in Deidesheim. 
Ant. Hamann, Rentner in Mainz. 
J. Braun, Rentner in Mainz. 
Prof. A. Schumacher in Mainz. 
Dr. Fefac Paul Gonfeld, pract Arzt in Mainz. 
Dr. Leonfmrdi von W'achenheim. 
Fr. WiUi, Volbner, Gastwirth in Dürkheim. 
Dr. Eugen Buhl, Gutsbesitzer in Deidesheim. 
Wilh. Eugen Schultz, Rentner in Zweibrücken. 
Franz Siben, Gutsbesitzer in Deidesheim. 
August A$e, Apotheker in Zell. 
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Gestorben sind 18 61 /e3 : *) . 

A. Ehrenmitglieder. 

Die Herren: 

Geheimrath Dr. v. Leonhard in Heidelberg. . 
Prof. Dr. H. W. de Friese in Leyden. 
Prof. Dr. de Blume in Leyden. 
Dr. Joach, Steetz in Hamburg. 

Rector Grosch, Schwager des letzten f Pollich's von 

der rhein. Linie in Zweibrücken. 
Dr. Wetzlar in Hanau. 
Prof. Dr. Bronn in Heidelberg. 
Prof. Dr. Blytt in Ohristiania. 

Gehoimehofrath Prof. Dr. v. Kieser, Präsident der kais. 
L c. deutschen Akademie der Naturforscher in 
Jena. 

Dr. C. Braun, Badarzt in Wiesbaden. 

Dr. Franz Jos. Schuck, pract. Arzt in Regensburg. 

Prof. Const. Bittot in Mutzig im Elsass. 

B. Ordentliche Mitglieder: 

Die Herren: 

C. Schönborn, Gerichtsbote in Dürkheim. 

A. Karsch, Richter in Frankenthal. 

Joe. Tittmann, Gutsbesitzer in Freinsheim. 

Prof. Dr. Walz in Speyer. 

Dr. Flad von Heidelberg in Madeira. 

Franz reter Buhl, Gutsbesitzer in Deidesheim. 

Tittmann, Landrichter in Homburg. 

Reim. Wolf in Wachenheim. 

Persinger, Kaufmann in Meisenheim. 



*) Herr Victor Pmquirr in Lüttich ist nach einem Briefe des 
Herrn Director Linden nicht aufzufinden. 
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Ausgewandert sind: 

Die Herren: 

Jtust von Arnstein. 

Umbseheiden von Dürkheim. 

Dr. Pedraylia von Mainz.» 

Dr. Epp von Dürkheim. 

Prof. Dr. Schmidt von Heidelberg. 

AUschul Gutsbesitzer von Ruppertsberg. 

Ausgetreten sind: 

Die Herren: 

C. Gron in Dürkheim. 

Vogt, kgl. Landrichter in Neustadt a. d. H. 

WalCher, Gutsbesitzer in Oggersheim. 

Klostermayer, kgl. Regierungsassessor in Speyer. 

M. Kirchner, Gastwirth in Dürkheim. 

Apotheker Marcker in Zweibrücken. 

Pfarrer Mayer in Hochstetten. 

Dr. Hit schier, pract. Arzt in Landau. 

Dr. Hitzfeld, pract. Arzt in Kirchheimbolanden. 

Joe, Heusser, Goldarbeiter in Dürkheim. 

Joh. Schäfer, Forstain tsactuar in Kaiserslautern. 

Dr. Alt in Mannheim. 



§ 5. 

Stand der Kasse. 



Kasse 1861: 

Einnahmen 605 fl. 30 kr. 

Ausgaben 351 „ 54 , 

Rest" 253 fl. 36 kr. 
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Kasse 1862: 



Einnahmen 
Ausgaben 



. . 877 fl. 36 kr. 
. . 579 , 21 , 

Rost 298 fl. 15 kr. 




wurden noch geschenkt: 

Ein wildes Kaninchen (Lepus cuniculus L.), ge- 
schossen in einem Wäldchen bei Ellerstadt, mit einer 
schwarzen Varietät von Herrn Gutsbesitzer Th. Wernz. 

Eine Varietät des verneinen Hasen (Lepus timidug) 
von Herrn Th. Wernz. 

Eine im Januar 1.. Js. von Herrn Sahn er bei Gön- 
heim geschossene Seeschwalbe (Sterna hirundo L.). 

Stücke von einem Neste einer indianiseJien Schwalbe, 
von Herrn Dr. Schepp gegeben. 



Wir schliessen, bestens dankend Allen, welche die 
Pollichia mit Rath und That unterstützt haben, nament- 
lich dem Stadtrathe von Dürkheim und dem Landrathe 
der Pfalz. 
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Ueber die 

Veränderlichkeit der Arten im Pflanzenreich. 

■ 

Bin Vortrag, 

gehalten bei der Generalversammlung der Pollichia am 7. Sept. 1861 

von 

* ■ * 

Jfcr. Ferdinand v. Herder, 

Con«er>ator de« kais. bot. Gartens in St. Pttmhurg, Khrrnmitgliede der Pollichia. 

* • • . i I '. . i . . • . " ■• 

• • . : • i • i *. • • - 

.» i . "t 

^ "^flochverehrte Versammlung! 

Wenn ich es heute wage, in Ihrer Mitte das Wort zu 
ergreifen, so geschieht es natürlich nur in der Voraus- 
setzung, dass Sie gütige Nachsicht gegen mich üben mögen, 
es geschieht ferner in der Hoffnung, dass sich an die kleine 
Mittheilung, welche ich die Ehre habe, Ihnen zu machen, 
eine reiche Ausbeute an Belehrung knüpft: denn ich ge- 
stehe Ihnen aufrichtig, dass es eigentlich dieses egoistische 
Motiv ist, welches mich zu der vorliegenden Mittheilung 
in Ihrem Kreise veranlasst — Ich erlaube mir, gleich zur 
Sache selbst überzugehen. Es betrifft die jetzt vielfach 
angenommene „Veränderlichkeit der Arten im Pflanzen- 
reich 4 ^ und zwar haben wir es mit einer Reihe von „Be- 
obachtungen^ zu thun, welche seiner Zeit Professor Buck- 
man in England machte und die vor Kurzem von Pro- 
fessor Li n dl ey in Gardeners Chronicle mitgetheilt wurden. 
Derselbe Bericht findet sich übersetzt und vorteilhaft ein- 
geführt von Professor Naudin in der Revue horticole. — 
Die unter dem Schutz zweier so berühmter botanischer 
Namen stehende Umwandlungsgeschichte selbst verhält 
sich nach Buckmans Bericht folgendermassen : er 
säete im Herbst 1855 (angeblich!) frisch von Glyceria 
fluitans und Poa aquatica geernteten Samen aus. Die 
Samen gingen auf und brachten Pflanzen hervor, welche 

Pollichta I8ti3. 1 



im Jahre 1857, also 2 Jahre nach der Aussaat, einander 
so ähnlich waren, dass man die beiderseitigen Sämlinge 
nicht mehr von einander unterscheiden konnte. ..Es war 
derselbe Wuchs, dieselbe Tracht, dieselbe Steifheit der 
Halme und der Blätter, es war auch dieselbe Inflorescenz 
und dieselbe Structur der Aehrchen." Dadurch kam Herr 
Buckman zu dem Schlüsse, „dass Poa aquatica und 
Glyceria fluitans nur 2 Formen y oder vielmehr 2 Racen 
einer und derselben Art seien." — Eine zweite ähnliche 
Beobachtung will Herr Buckman au Festuca loliacea, 
F. pratensis und F. elatior gemacht haben, deren Samen 
er, ebenfalls getrennt, auf drei $gben einander liegende 
$eete aussäele. Hier ging die yerwandlung etwas lang- 
samer vor sich, denn „im dritten Jahre waren die Ver- 
änderungen zwar verhältnissmässjg sehr gross, aber erst 
im fünften Jifäe glichen sich tftte Pflanzen der drei Beete 
und vereinigten sich zu einer Form , welche fast ganz die 
typische Form der Festuca elatior war." — So weit Herr 
Buckman und die Resultate seiner angeblichen Be- 
obachtungen, denen .gegenüber w$r von vorneherein die 
Vermuthung aussprechen müssen, dass seinen Versuchen 
entweder fehlerhaft etiquettirte, oder unrichtig bestimmte 
Pflanzen zu Grunde lagen.*) Die Beständigkeit so 
guter Arten, wie Glyceria fluitans und Poa aquatica sind, 
erscheint uns nämlich, so lange nicht vollgültigere Be- 
weise vorliegen, durch die fraglichen Versuche Buck- 
man's nur wenig erschüttert, indem eine Bastardform 
zwischen beiden (auch bei Petersburg) so häufig beiein- 
ander Wachsender Pflanzen bis jetzt noch nicht beobachtet 
Wurde. 

Was den zweiten Umwandlungsfall mit den drei Festuca- 
arten betrifft, so haben wir es eigentlich — und diese syste- 
matische Bemerkung erklärt schon Vieles — nur mit zwei 
Arten zu thun. indem Festuca elatior L. und F. pratensis 
Huds. als synonym von vorneherein zusammenfallen. Ja 
äeit>st F. loliacea Öuds. (eine überdies sehr seltene 

I 

■ : 

*) Nachschriftliche Anmerkung. Wir haben Uns in 
dieser Annahme auch nicht geirrt, denn Professor Decaisne in 
Paris liess sieb, nachdem er sich zuvor durch eigene Versuche 
überzeugt hatte, dass eine Transmutation zwischen Glyceria fluitans 
und Poa aquatica nicht stattfindet, von Professor Buckman seine 
angeblich von diesen beiden Pflanzen abstammenden Sämlinge 
schicken und erhielt in beiden Fällen - Poa sudetkat! 

(Cf. Gerdener» Chroniele, Nro. 33, 1861.) 
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Pflanze, von der wir m nnserm reichhaltigen Petersburger 
Herbar überhaupt nnr zwei Exemplare besitzen) wird von 
Einigen, i. *B. von Reidftetobach. nur für eine ahreriU» 
tragende Form von F. elatior. von Andern dagegen för 
einen Bastard zwischen dieser Pflanze nnd Lolirrm perenne 
^.gehalten. Wir selbst hatten Exemptere aus dem Fischer- 
>chen tierbar vor Augen. -welche gleichsam den Ueber- 
gang von der r i sp e n tragenden zu der ah r en tragenden 
Form bildeten und von denen es schwer zu sagen war. 
ob sie mehr zu der einen, oder zu der andern Art ge- 
hörten. — Dass aber bei F. elatior eine Veränderung 
im Blüthcnstande durch äussere Einflüsse her- 
vorgerufen werden kann , darauf macht schon der alte 
Schreber in seiner Beschreibung der Gräser aufmerk- 
sam. Er sagt nämlich vom „Wiesensch wengel", dass 
derselbe ..auf dürrem, unfruchtbarem Boden nur eine kurze, 
fast eint a c h e Rispe hervorbringe." 

Abgesehen aber von diesen durch äussere Ein- 
flösse, d. h. durch Standort, Klima, Cultur etc. bedingten 
Abänderungen unwesentlicher Charaktere, innerhalb 
der formen einer Art durfte wohl die Umwandlung 
einer Art in eine andere unbedingt verneint werden müssen; 
denn selbst die Bastardbildungen und die aus fruchtbaren 

CS 

Bastarden entspringenden Formen können wir nicht als 
Umwandlungen oder Fortbildungen der Pflanzen a r t e n 
betrachten, da hierdurch ja nur Zwischenformen zwischen 
bereits bestehenden Arten gebildet werden. Auch die in 
neuester Zeit durch das epochemachende Buch von Ch. 
Darwin vielfach in Aufnahme gekommene Ansicht von 
«ler Entstehung der Arten im Thier- und Pflanzenreich 
durch „natürliche Züchtung" (oder „Zuchtwahl,^ 
„Auswahl zur Züchtung," „sexual seiection") dürfte sich 
bei näherer Betrachtung, namentlich soweit Darwin da- 
bei die Pflanzenwelt im Auge hat, fast durchweg als irrige 
Annahme erweisen. Am meisten haben wir bei Durch- 
lesung des betreffenden Buches bedauert, dass die von 
Darwin erwähnten Pflanzentabellen, auf welche er 
sich wiederholt bei seinen Behauptungen stützt, bis jetzt 
von ihm noch nicht mitgetheilt wurden, denn ohne Kennt- 
nis* dieses Materials fehlt auch die Möglichkeit, die sich 
auf den Inhalt dieser Tabelle stützenden Satze näher zu 
prüfen und damit zugleich aus dem Gebiete der Hypothese 
auf das Gebiet der Wirklichkeit zu gelangen. Wir müssen 
daher hier um so mehr darauf verzichten, auf den Inhalt 
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des Darwin sehen Buches näher einzugehen, als ein 
solches Eingehen uns hier, ohnedies zu weit fuhren würde, 
und es hier wohl auch genügen durfte, auf diese. An- 
schauung aufmerksam gemacht zu haben, .,, , 

Der beste Beweis für unsere Behauptung, dass eine 
Umwandlung der Arten innerhalb der jetzigen Schöpfungs- 
periode nicht stattgefunden hat, dürfte wohl in dem von 
Unger neuerlich klar nachgewiesenen Umstände liegen, 
dass die Pflanzen, welche auf den ägyptischen Monumenten 
oder in den Gräbern neben den Mumien auf unsere Zeit 
herabgekommen sind, grösstentheils solche sind, welche 
auch heutzutage noch dort cultivirt werden. Es ist also 
hiedurch nachgewiesen, dass innerhalb eines Zeitraums 
von 6000 Jahren durch fortgesetzte Cultur eine Umwand- 
lung der Art nicht erfolgt ist — und wenn auch 6000 
Jahre eiu verschwindend kleiner Zeitraum für die Bildungs- 
geschichte unserer altersgrauen Erde genannt werden muss, 
— so dürfte doch diese Thatsache klar darthun, dass die 
Pflanzenart unserer Jetztwelt ein durchaus fest- 
stehender und keinen Uebergängen unterworfener Be- 
griff ist . 
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Deutsche Schlangen. 

Von 

b Schlott, hau her in Göttingen, 

Bbrenmilglied« der Pollicbia. 
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Es drängt mich in diesem Excur.se einen grossen 
Irrtham über die Diät der Ringelnatter zn widerlegen, 
welcher meines Wissens fast in allen naturgeschichtlichen 
Werken (selbst auch noch in der neuen zweiten Ausgabe von 
Leunis Synopsis des Thierreichs, Hannover 1860, S. 328, 
aber rühmlicher Weise nicht in Dr. Lenz Deutscher 
Schlangenkunde, Gotha 1832) und in den daraus ohne 
eigene Prüfung der Sache belehrten Köpfen herrscht. Es 
heisst dort allgemein, dass unsere deutsche gemeine oder 
Ringelnatter (Tropidonotus [Coluber] Natrix L.) Mäuse 
frässe! Wenn das nun aber auch — mit Ausnahme des 
selbstforschenden Dr. Lenz — fast alle Schriftsteller und 
neuerdings erst noch ein Secretär der naturforschenden 
Gesellschaft zu Görlitz, sowie auch Carl Vogt zu Genf 
in seinem sonst sehr gediegenen und werthvollen Artikel 
über verkannte und verleumdete Thiere in der Gartenlaube 
von Keil in Leipzig, Jahrgang 1861, Heft VI, S. 392, 
Sp. 2 , Z. 26 einander traulich und treulich nach- 

geschrieben und nachgesagt haben, so ist es dennoch eine 
grasse Unwahrheit, die auf uer so häufigen Verwechslung der 
Sattern mit den Ottern und Vipern beruhet und vermöge 
welcher namentlich in allen historischen Werken steht: 
..Kleopatra habe sich eine Natter (sollte heissen Viper*) in den 
Busen gesetzt, um durch deren giftigen Biss ihrem Leben rasch 

rmilh ^IlfHi .Uli ,i(t;l: ••■ if CT IHM >Fl97 IH i^HIS KWJH 

*) Nun» Vipera segyptia, Ceraetes, an Ammoth tos , oh die 
ägyptische, oder gehörnte Viper, oder die Sandviper (mit gehörn- 
ter Schnauze, jene mit gehörnten Augenlidern)? ist zweifelhaft. 
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ein Ende zu machen.'' Das thnn nämlich in heissen Län- 
dern die Damen — und zwar vielleicht schon seit jener 
Zeit — nodr jetzt ohne Scheu und Schaden zur Abküh- 
lung, indem sie prachtvolle unschädliche Nattern wie 
Schoosthiere halten und sie, wie Kinder ihre Spielsachen, 
handhaben! Eben das that auch ein durch die Vorurtheile 
einer falschen Erziehung noch nicht verwöhnter, beherzter 
Knabe von 6 Jahren mit meinen bis 4 Fuss langen Ringel- 
nattern, indem er mit ihnen gern spielte und sie sich um 
den Hals wand, ohne dass jemals eine derselben ihn oder 
mich böswillig zu beissen versucht hätte. Und gesetzt, es 
geschähe dies, so wurde es doch nicht einmal blutrüstig 
machen oder schaden . wie denn wirklich einmal ein sehr 
hungriges grosses altes Weibchen aus zu eiliger Gier statt 
des hingehaltenen Frosches aus Versehen seines schlechten 
Gesichts meine Hand erfasste, jedoch ohne sie zu verletzen, 
sondern fuhr — durch deren Wärme erschreckt -7 «im selben 
Momente wieder zurück,, um — seinen Fehlgriff erkennend, 
im nächsten Schusse den Frosch zu erfassen und diesen 
festzuhalten. Schon daraus konnte ich die Scheu der Nat- 
tern vor warmblütiger Beute erratheu, aber ich stellte 
auch direete Versuche an. tun mich davon zu überzeugen: 
dass wenigstens unsere .Nattern, nämlich die Ringe)«- und 
die glatte Natter, keine warmblütigen T liiere. . also keine 
Mäuse und Vögel fressen, ja nicht mal angreifen, sondern 
dass sie erstere scheu fliehen. 

Ich hatte zu diesem Zwecke ein V langes, kräftiges 
Weibchen der Ringelnatter weit über: die gewöhnliche 
Fastenzeit hinaus hungern lassen, mir eine halbwüchsige 
Hausmaus verschafft . und Hess diese unversehens in den, 
halb von Moos erfüllten Behälter der Schlange laufen, während 
diese gerade mit Wohlbehagen im Sonnenschein rufend au* 
Beute lauerte. Duron das Geräusch dieser; Übersiedelung 
aus dem Schlummer geweckt und auffahrend, zeigte der 
kleine Lindwurm Appetit und Muth zum Angrftf^aJ&r heim 
Anblick eines haarigen Geschöpfs fuhr er. wie. einst vom 
Imbiss meiner warmen Hand, scheu zurück, und ajs dar«? 
die Maus die Schlange gewahrte, ging jene auf diese>^ 
und brachte /ihr wirklich einige Wütende fo*^.«« ihiw 
nadelspitzen Nagezähnen im Bücken bei, intern «je auf der 
schon eiligst sich verkriechenden Schlange ritt, ohne durch 
deren ringelnde Bewegung sich von fortgesetzten Angriffen 
absenrecken zu lassen. Da die Natter vor Angst ausser 
steh gar nicht«,,! durch Blöder Dltfh^ifm |H 
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icken der Schlange kühn darauf losging: so ist kein 
Zweifel darüber, dass diese, der Maus langer preisgegeben, 
r getödtet worden wäre, und es ist leicht einzusehen. 






ass die Natter mit ihren kurzen Hechelzähnen ihre Beute 
festhalten, und mittelst Verschiebung der beweglichen 
en Hallt en des Unterkiefers, sowie abwechselnd des 
..er- und Oberkiefers alimalig einwü>gen, aber nicht 
fährlich verwunden, geschweige tödten, sondern \m 
j^entlieil nur Gefahr nehmen kann, von einer aussen am 
lopte erfassten Maiis selbst tödtlich gebissen zu werden, 
daher sie instinetartig davor fliehet und sich mit den 
wehrlosen Fröschen, Molchen, Aalen und Fischen, ja 
in der ersten Jugend bis zu l 1 /«' Länge ihres Körpers so- 
gar mit blossen lnseclen, besonders Uferkäfern. Grashüpfer« 
u. s. \v. ernährt. 

Die Aale zu verschlingen, schien meinen grossen 
Natterweibchen den leckersten Genuss zu bereiten, wie 
mir das Zusehen dieses Actes ein ganz vorzüglich be- 
lustigendes Schauspiel gewährte. Auf 5 / 4 Jahr mit meiner 
Schlangenfainilie 1843 — 44 nach Hamburg übersiedelt und 
in der Stadt wohnend, machte es mir Anfangs viel Schwie- 
rigkeit, Frösche zum Futter derselben zu bekommen, wess- 
halb ich es mit den kleinen Aalen versuchte, welche von 
Regenwurmgrosse bis zur Stärke eines kleinen Fingers 
leider in grosser Menge in den Stadtcanälen (Fleete) Und 
der Unterelbe daselbst gefangen und zum Suppenkochen 
eimerweise zu Markte gebracht und spottbillig verkauft 
werden. — Obgleich meine Schlangen hungernd auch nach 
Fröschen stets sehr lüstern und rührig gewesen waren, 
so zeigten sie doch zu diesen Aalen gleich beim ersten 
Anblick eine viel grössere Begierde, als sie zu Fröschen 
je geäussert hatten, und Hessen es nicht verkennen, dass 
ihnen jene ein, wenngleich noch nie gebotener und ge- 
kosteter, doch naturgemässer, erwünschter und leckerer 
Frass sein mussten, indem sie gleich darauf zuschössen, 
sie beim Kopfende im Wasser erfassten und daraus zu 
a ? fs trockene Mooslager zogen. Das Wärgen ging ai 
bis zur Mitte der Aale ziemlich rasch vor sich , dann aoer 
waren die kurzen Hechelzähne der Schlange so voll Schleim, 
dass jene auf den nach hinten dünner werdenden Aalen 
nur noch schwer und am schlaffen, blattiünnen Schwanz* 
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derselben gar nicht mehr haften konnten, worauf sie zwar 
rasch wieder ausgewürgt, aber auch immer sogleich gierig, 
doch stets vergebens eben so weit wieder verschlungen 
wurden. Endlich schnitt ich das dünne, schlaffe Schwanz- 
ende der Aale mit einer Scheere ab, umfasste die Schlange 
mit der linken und stopfte mit dem kleinen Finger der 
rechten Hand das abgestutzte Artende bis in den Schlund 
hinab nach, welche gewaltthätige Hülfe die klugen Thiere 
— als verständen sie den wohlthätigen Zweck und Er- 
folg — sich auch geduldig und freudig gefallen Hessen, 
um ihnen das völlige Hinabwürgen zu ermöglichen und 
meine lieben Pfleglinge vor dem Hungern und Nothleiden 
zu schützen. 

Während also die Ringelnatter späterhin nackte 
Amphibien, selbst mittelgrosse graue Kröten, grüne und 
vorzüglich gern braune Landfrösche, am liebsten aber 
Laubfrösche, ferner Tritonen und kleine Aale unversehrt ver- 
schluckt,*) die schuppigen Lurche hingegen (wie Eidechsen 

•) Einst im Sommer 1842, als ich eine — und zwar das 
grösste und zahmste Weihchen — meiner Schlangen Ange- 
sichts aller umstehenden Erwachsenen und Schuler des hiesigen 
Waisenhauses in einem leeren klaren Eimerglase einen grossen 
braunen Landfrosch hatte verschlingen lassen und alsdann den 
Drachen aus seinem Behälter nahm, um ihn im Kreise der Zu- 
schauer umher zu zeigen und von Hand zu Hand befühlen zu 
lassen, quakte der geheime Staatsgefangene zur grössten Ver- 
wunderung aller Umstehenden wiederholt sehr vernehmlich und 
rührend als Bauchredner (ob sein Testament, oder Abschied von 
der Welt und Sterbelied? war unverständlich), zum Zeichen, dass 
er in seiner engen Koje des durch ihn doppelt und dreifach ver- 
dickten Schlangenbauches sich leidlich wohl befand. Ja, als ich 
über */t Stunde nach dem Verschlucken des Frosches die Schlange 
wieder in das Glas gelegt hatte, und sie eben in einer Spiral- 
windung zur behaglichen Ruhe gelagert zu sein schien, würgte 
sie ohne irgend merkliche äussere Veranlassung den allgemein 
schon für todt geglaubten armen Märtyrer wie einen wahren Jonas 
plötzlich und rasch wieder aus, und dieser machte zur jauchzenden 
Belustigung der höchst erstaunten Zuschauer nach wie vor wieder 
die lustigsten Sprünge, zum Beweise, dass ihm ausser einigen 
wunden Stellen der Haut und einigen unschuldigen Blutströpfchen 
nicht« fehle, und dass — wenn er wirklich jener biblische Jonas 
gewesen war« er Zeit genug gehabt hätte, im Bauen« der 
Schlange, wie jener in dem eines Seeungeheuers (irrig eines 
Wallfisches) Busse zu thun und durch die durchlauchtigen Wände 
einer solchen lebendigen Clause hindurch sein Testament zu dictiren, 
von der Kameradschaft und Aussen weit Abschied zu nehmen und 
sein Sterbelied zu singen, was Alles der hiesige Lehrer der 
Johannisgemeinde, Herr Voigt, als damaliger Augen- und Ohren- 
zeuge beglaubigen kann. 
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und Schlangen) verschmähet, sind diese gerade, wenigstens 
die Eidechsen nnd Blindschleichen, das natürliche Futter, 
worauf die glatte Natter (Coronella [Colubef] Isevis) ange- 
wiesen ist, und es kann nichts interessanter sein, als zu- 
zusehen, wie eine höchstens 2' lange, nur kleinfingerdicke 
glatte Natter eine graue Eidechse (Lacerta agilis L.) 
— die im Leibe noch etwas dicker und mit dem dünnen 
Schwänze wohl 3 /i' lang ist — beim Kopfe bis über die 
Augen im ersten Schusse des weiten Rochens erfasst, sie 
festhält und dann wie eine Boa dieselbe mit mehreren 
Windungen ihres hintern Körpers, besonders des Schwanzes, 
um Bauch und Brust der Eidechse umschlingend, ihr das 
Athmen erschwert oder ganz unmöglich und sie dadurch 
matt macht, um sie dann mit weniger Widerstreben ge- 
mächlich verschlingen zu können. Hierbei ereignete es 
sich jedoch in einem von mir im Käfig veranstalteten 
Fütterungsversuche oder Zw r eckessen der Art, dass die 
Eidechse, ihren Feind erkennend, dessen erstem Zu- 
schnappen zuvorkam und den Kopf der Schlange bis halb 
über das eine Auge mit ihrem Rachen erfasste, denselben 
wie mit einer Plattzange so festhielt, dass jene Augen- 
wölbung einen Knick bekam und die Schlange mit der 
wie angewachsenen Eidechse sich um und um wand, ohne 
dass diese losgelassen hätte. Nachdem dies Winden eine 
Zeit lang gewährt hatte, lagen beide Turner eine ge- 
raume Zeit wie todl, bis dass die Schlange durch das 
Bin- und Herrücken des Kopfs diesen bis vor die Augen 
allmälig aus jener Klemme frei bekommen hatte, worauf 
er vermöge seiner Abschüssigkeit und Glätte mit einem 
Male ganz daraus entrückt, die Schlange aber unverzüg- 
lich bewogen wurde, für den Tag sich zu verkriechen, zu 
erholen und neue Courage zu gewinnen. Als andern 
Tags beide Parteien sich wieder im warmen Sonnenschein 
lagern und gemüthüch schlummern wollten, erkannte die 
Schlange sogleich ihren Rival wieder, kam diesmal seinem 
Zuschnappen zuvor, erfasste den Kopf der Eidechse bis fiber 
die Augen, umwand ihren Leih und würgte sie dann all- 
mälig rücklings so weit hinein, dass dieser bis in die 
Mitte des Leibes der Schlange hinab zu liegen kam und sogar 



etwa 8 Tagen gab sie darauf den Unrath von sich, w elcher, 
itt Wasser erweicht, die beinahe vollständige, fast hefte 
Oberhaut sammt den Zehennägeln der Eidechse, wie einen 
Trlcot mit Handschuhen und Strümpfen, enthielt und durch 




gänzlich 




Nach 
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Flottiren sich rein daraus herstellen liess, indem sie für 
jene Thierc unverdaulich sein muss, wahrend die Knochen 
in Kalkbrei au/gelöst werden und im Verein mit dem kry- 
stallisirten Harne den Kuth sehr kreidig und weiss machen. 
Dieser ihrer so sehr abweichenden Nahrung angemessen, 
halt sich die glatte Natter an felsigen, steinichten. recht 
sonnigen, trockenen Anhöhen in kurzem Grase, zwischen 
Stauden und kleinen Halbstrauchern , wie Haide, Ueidel- 
beer huschen auf. wo gleichfalls die schuppigen Eidechsen 
(Laeerta) und Blindschleichen (Anguis) leben und weit 
von Wasser lediglieh auf das Lecken der Thau- und Regen- 
tropfen zur Stillung des Durstes, wie so viele andere au 
wasserloseu Orten wohnende niedere, d. h. wirbellose 
Thiere, angewiesen und beschrankt sind. — Die Ringel- 
natter hingegen steht mit den nackten Lurchen und Fischeu 
im Bunde und weil dieselben im Wasser, oder zwischen 
den Kräutern auf nassem oder feuchtem Grunde und in 
Niederungen sich aufhalten, so ist jene Schlange daselbst 
auch mehr als au Bergen und Anhöhen, hier jedoch auch 
an Gemäuer und Steinen, in Hecken und hohlen Bäumen 
anzutreffen, w enn dieselben zu ebener Erde offenen Zugang 
und sonnige freie Umgebung haben. 

Aus dem Unvermögen der Nattern, durch Beissen ihre 
Beute zu verwunden, sie zu lähmen, geschweige sie da- 
durch zu tödten. folgt auch die Unfähigkeit derselben, sich 
gegen gefährlich beissende Thiere zu schützen, noch mehr 
aber die Unmöglichkeit, dieselben als entsprechende Beute 
zur Nahrung zu überwältigen, sie zu tödten und zu ver- 
schlingen. So oft sie ein bissiges Thier anderswo und 
weiter hinab, als gerade am Kopfe, Nacken und Halse er- 
fasst hätten, würden unfehlbar die weder durch umschlin- 
gende Muskelkraft noch Giftzähne tödtenden. wehrlosen 
Nattern den Bissen eines solchen bissigen Thieres unterliegen. 
Das Erfassen desselben, w ie jeder andern Beute, hängt aber 
bei dem sehr schlechten Sehvermögen der Schlangen, we- 
nigstens unserer Ringelnatter, welche ich in dieser Be- 
ziehung vielfältig einer Prüfung unterwarf, vom blossen 
Zufall ab. Denn diese kann nur Bewegendes, nicht Ruhen- 
des wahrnehmen und erkennen, ja sogar Todtliegendes 
von Lebendem — so lange dieses unverwandten Blickes 
sich ruhig verhält — nicht unterscheiden; sondern sie 
wartet entweder dessen nächste Bewegung starr hinsehend 
ab, oder fährt — wenn ihr das zu lange dauert — mit 
dem Kopfe umher, indem sie mit der weit ausgestreckten 
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Äusserung,. o\ h, jnV fow^gun^ *M CGIfe* sjiqfct, wählend 
das Opfer^er ?» f$\g* seine* äo*ikratjschen : 4nstin^«, wo 
«M* ß^ch grosserer GeduJd und Ausdauer ger<mm,e 
m wie, ,*cb«Mto& sich ruhi« verhält. Die Schlangen* 
rühren todl^ T/wepe nicjit nn, und fressen s,e auch n^t* 
woftru sie 4ies^bei} f jiicJbt ^eUwt ?uro Frasse eben Ä e- 
tödtet halten. Wollte ich, qaher todte Frösche, um, sie 
nicht umkommen zu lassen, zum Futter für meine Ringel- 
nattern verwenden: so durfte ich sie den Schlangen, nur 
zuckend vorhalten, oder mit angebundenem Faden jene in 
8tossweise Bewegung versetzen. Aber jene, für die warm- 
blütigen, zu unstäten, rührigen und reizbaren Thiere und 
Menschen unerträgliche Apathie und Selbstverleugnung 
rettet das unglückliche, kaltblütige Opfer doch nur selten 
und zwar nur dann, wenn beide durch Hinzukommen eines 
grössern Wesens, oder durch Wolken, Regen und Wind 
verscheucht, oder durch Aufhören des Sonnenscheins und 
Abnahme der angemessenen Boden- und Luftwärme ent- 
muthigt und gegen einander gleichgültig gemacht werden. 
Denn die kaltblütigen Amphibien hängen ohne eigene 
Wärme lediglich von der Temperatur der Umgebung, so- 
wie besonders von dem Grade der Intensität des directen 
Sonnenscheins sowohl in der Energie ihres Temperaments, 
als ihrer Instinct- und Seeleu-, Willen-, Sinnes- und 
Muskelthätigkeit ab. Ohne die ihnen angemessene Wärme 
und Beleuchtung sind sie matt und indifferent, ohne gegen- 
seitige Neigung, Triebe und Feindschaft, ohne Appetit und 
Instinct, ohne Zorn und List, ohne Geschick und Macht, 
ihre Futterthiere zu erkennen, zu erschleichen, zu fangen 
und zu bewältigen; sondern sie lagern und ruhen un- 
mittelbar neben denselben bis zu dem erforderlichen Tem- 
peratur- und Witterungswechsel, ohne dieselben zu beun- 
ruhigen, sie scheu und fliehen zu machen. 

Die mit langen hohlen Gitltzähnen unter dem Gaumen 
versehenen Ottern und Vipern sind offenbar vorbedächtlich 
mit diesen winzigen und doch so furchtbar mächtigen 
Waffen ausgerüstet und vermöge derselben so recht auf 
das Morden bissiger Säugethiere behufs ihrer Nahrung an- 
gewiesen, indem diese sogleich durch einen einzigen Biss 
betäubt, gelähmt und zum gemächlichen Verschlingen un- 
schädlich gemacht werden. Die kleinem Nagethiere sind 
daher auch vorzüglich zur Beute der deutschen Giftschlangen 
nnd diese zur Verminderung jener bestimmt; jene unter- 
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scheiden diese Ihre Mörder 'Instinctuiässig; v^n den wehr* 
losen Nattern und fliehen jene, Während sie diese selbst 

nd fressen. Ihstinctartig scheuet hin- 



anfallen, tödten und 

gegen eine grosse Natter schon vor einer ha 
Maus, als einem ihr durch die langen Nagezfihne über- 
legenen Feinde, zurück, meidet ihre Nähe, geschweige 
denn, dass jene im Stande wäre, eine Maus anzuhalten, 
zu besiegen und zu verschlingen! 
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Göttingen, 1861. 
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Die fruchtbare, schöne und volkreiche mittelrheinische 
Ebene hat an ihrer nordwestlichen Ecke auf der linken 
Seite des Rheines ein romantisches Seitenthal, aus welchem 
die Nahe kommt, die sich bei Bingen zwischen Rochusberg 
und Elisenhöhe in den Rhein ergiesst. Oberhalb Bingen, 
zwischen dem Rochusberg und der Ockelheimer Spitze, 
liegt eine Niederung, welche sich bis oberhalb Kreuznach 
erstreckt und , ajso als ein Zweig der mittelrheinischen 
Ebene betrachtet werden muss. In diesem Thal von etwa 
2 Meilen Länge und der Breite von */a Meile, zu Kreuznach 
nämlich, sind seit 12 Jahren meteorologische Beobachtungen 
im Dienste des königlich preussischen meteorologischen 
Institutes gemacht worden, welche der nachfolgenden Dar- 
stellung vorzugsweise zu tirunde liegen. Die Beobachtungen 
verdienen besonderes Vertrauen, da sie mit den besten, 
stets der Controle unterworfenen Instrumenten gemacht 
»werden. Ea wäre jedoch unstatthaft,, aus Beobachtungen 
nur au, einem funkte in der mittelrheinischen Ebene deren 
gesammtes Klima ableiten zu wollen; desshalb verglich 
der Verfasser mit seinen eigenen Beobachtungen die besten 
bekannten noch anderer Oerter, welche in der luittclrhcini- 
sehen Ebene selbst und in deren Nachbarschaft liegen. 
Es hat sich durch ein sorgfältiges Studium dieser That- 
: Sachen ergeben, dqss die mittel rheinische Ebene, welche 
durch andere .Natur Verhältnisse, besonders in zoologischer, 
botanischer, .mineralogischer und geologischer Beziehung 
sich aus/. ei clmet. auch ein excessives Klima hat, so dass 
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durch dieses Resultat der schon früher bekannte natur- 
wissenschaftliche Character dieser Gegend seine Vervoll- 
ständigung und theilweise auch seine Erklärung erhält. 
Der klimatologische Character der mittelrheinischen Ebene 
lässt sich, wenn wir die 3 Hauptjahreszeiten. Frühling, 
Sommer und Herbst vorzugsweise berücksichtigen, kurz in 
3 Wörter zusammenfassen: das Klima dieser Gegend ist 
warm, heiter und trocken. 

Da sich bei der Witterung Alles um die Wärme dreht, 
so werden wir mit der Darstellung der Wärm&verhältnisse 
beginnen und daran die Erscheinungen des Luftdrucks, der 
Himmelsbedeckung, der Windstärke und Windrichtung, 
des Dunstdrucks, der Feuchtigkeit, der Wolkenform, der 
electrischen Erscheinungen, aer Siederschläge und der 
übrigen Meteore knüpfen. Wir werden bei jeder Rubrik 
zuerst die 12 Jahre der Beobachtungsreihe mit einander 
vergleichen, dann den Gang der Erscheinungen im Jahre, 
föflier den täglichen Gang angeben, dann ^rglei^hnngen 
des Klimas der mittelrheinischen Ebene 'mit benachbarten 
Gegenden anstellen und zum Schlüsse des Ganzen eine 
Vergleichung der bisherigen Beöbatfrtungsresulrate von 
Dürkheim mit denen von Kreuznach vornehmen. 

Um keine Unklarheit im Verständnis* derZahlen zu ver^ 
anlassen, sei bemerkt, dass die Wärmegrade ReaumnYsehe, 
die Barometerangaben, die des DünstdTufcks und der Rogen- 
höhe französische Linien , die Zahlen der Feuchtigkeit 
Procente des Maximums bezeichnen. Die Windstärke Wird 
von 0 bis 4, die Himmelsbedecktntg von O'ftfe-'fO ge^ 
schätzt. Die Einheit für die Angaben der Luft-EleetricftÄt 
ist die Spannung eines Elementes einer Zink -Töpfer- 
S*ule. 

* ' ■ » r .»TJ f 

I. Wärme. 

Die mittlere Wärme ans den 12 Jahren 1851 bis 1602 
ist tu Kreuznach 7,66. Zwei von diesen Jahren , nämlich 

1858 irnd 1855 bleiben unter 7, vier Jahre, 1852. 1897, 

1859 und 1862 gingen über '8, die 6 anderen haben eine 
Wanne zwischen 7 und 8 Grad. Das kälteste war l£55 
mit 6,66, das wärmste 1659 mit 8.82 Gr« d : (las nächst- 
wärmste war 1862 mit 8,37 Grad. 1 

Der Januar ist der kälteste Monat mit Ü#8, der Juli 
der wärmste mit 15,07 ^Grad; jedoch steht der August dem 
Juli wenig nach, da er das Mittel 15,04 hat. Zur bessern 
Uebersicht des Steigens und Falten* der Wflrnte im baute 



Digitized by Google 



des Jahres mögen dfe Monatsmittel liier Stefieh. Die 
Zahlen 1-^*2 bedeuten <fie 12 Monate, mit den» Januar 
beginnend. . . , , r 

•iMi • ih üeber si ch U • • v .« 

Monatsmittel der Warme. 

12 3*5 6 t Ö 9 10 11 
6,60. 1,15. 3,77. 7,25. Ift-M. 14,01. B,07. 15,04. 11,91. 8 } «. 2j83. 0,87. 

Wir sehen also, daäs während dreier Monate, Vom 
Anfang Juni bis Ende August , die Warme sicli ziemlich 
gleich bleibt Wenn man die einzelnen Monate in den 
12 Jahren durchgeht, so hat einet dieser 3 Monate sicher 
das höchste Monatsmitte) des Jahres; 1658 war es der 
Juni mit *7,Ö3; oft ist es der Juli, so z. B. 1852 ntft 
16,43, 18&S mit 15.03, 1854 mit 15,18, 1859 mit 18,25, 
1862 mit 14,94; jedoch öfter noch der August, so 1851 
mit 14,54, 1855 mit 14,90, 1856 mit 15.70, 1857 mit 16,97, 
1660 mit 13.80 und 1861 mit 16,28. Das höchste Monats- 
mittcl hat also in alten 12 Jahren der Juli 1859. Wenn 
wir das Steigen und Fallen der Wärme im Jahre in's Auge 
fassen, so sehen wir vom März an ein starkes Steigen 
und vom October an ein sehr rasches Fallen, so dass also 
auch noch die beiden den 3 wärmsten Monaten voran- 
gehenden und die beiden nachfolgenden eine ziemlich hohe 
Wärme haben. 

Noch deutlicher tritt die Abstufung im Jahre hervor^ 
wenn wir die Monate zu Jahreszeiten vereinigen. Nennen 
Wir also die 3 Monate Januar, Februar und Decerober 
Winter, vom März an die drei folgenden Frühling etc. r 
bezeichnen den Winter mit i , FrühBng mit 2 etc., so er- 
gibt sich folgende Reihe, Wenn wir aus den 3 Monaten 
einer jeden Jahreszeit das Mittel nehmen. 

2. I ebersieh t. 

Quartalmittel der Wärme. 

1 2 3 4 
0,87. 7,28. 14,71. 7,71. 

Wh- sehen also daraus, dass das Mittel des Herbstes 
dem Jahresmittel sehr nahe kommt, eine Thatsache, die 
für alte Wittertrngserscheinungen gilt. 

Noch eine besondere Eigentümlichkeit des jährlichen 
Ganges einer fersdieinung. also auch der Wärme, ergibt 
sich, wenn wir das höchste imd niedrigste Monatsmittel 1 
nrft einander vergleichen. Die Grösse des Unterschieds: 
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gibt die Grösse der möglichen Schwankungen an für jeden 
Monat. Diese Differenzen sinjß fär dip 12 Monate folgende: 

3. üebersicht. '* 

Differenzen der Extreme der Warme -Monat s mittel. 

i 2 3 4 5 6. 7 $ 9 10 II 12 
7,52. 6,10. 5,99. 4,17. 4,61. 4,30. 4,94. 3,47. 3,87. 3,07. 7,81. 8,42. 

.." Wir sehen, dass die Schwankungen nach den wär- 
mern Monaten hin abnehmen, am schwächsten im October 
sind, am stärksten im Deceinber, oder nach Jahreszeiten : 
am schwächsten im Sommer, am stärkste« im Winter. 

Im täglichen Verlaufe unterscheiden wir 3 Theile des 
Tages, den Gang Morgens, Nachmittags und Nachts, Da 
die Beobachtungen täglich 3 Mal gemacht wurden, Mor- 
gens 6 Uhr, Nachmittags 2 Uhr und Abends 10 Uhr, so 
wollen wir immer unter Morgens die Zeit von der 1. bis 
zur 2. Beobachtung, unter Nachmittags die Zeit von der 
2. bis zur ä. , und unter Nachts die von der 3. bis zur 1. 
des folgenden Tages verstehen. Bezeichnen wir mit A 
die Zahlen der 1. täglichen, mit B die der 2. und mit CJ 
die der 3. Beobachtung, so werden wir die Veränderungen, 
welche Morgens vorgegangen sind, erfahren, wenn wir 
A mit B, die, welche Nachmittags sich ereigneten, wenn 
wir B mit C, und die, welche sich Nachts zugetragen, 
wenn wir A mit C vergleichen. 

Fragen wir nun zuerst, wie viel steigt Morgens im Durch- 
schnitt zu Kreuznach das Thermometer, d. h. von Morgens 6 
bis Nachmittags 2 Uhr, wo es, wie bekannt, im Durchschuitt 
am höchsten steht, sogeben,, wenn alle Beobachtungen wäh-? 
rend der %2 Jahre Morgens um G Uhr in eine Summe gebracht, 
und diese Summe durch die Zahl der Beobachtungen di- 
vidirt wird, sie die Zahl 5.68. um] ebenso mit sämmtlichen 
Beobachtungen um 2 Uhr verianren, so erhält man die Zahl 
10,51 ; also steigt das Thermometer AI orgens im Durchschnitt 
10,51 — 5,68 oder 4.83 Grad. Nachmittags fallt es dann wieder 
3,73 und während der Nacht noch 1,10 Grad. Es ist gewiss 
nicht ohne Interesse, zu sehen,, dass es Nachmittags weit 
Stärker fällt, als Nachts, da doch Nachmittags die Sonne am 
Himmel steht, Nachts aber nicht mehr. Die Erkältung sowohl, 
wie die Erwärmung mu$s, doch unter übrigens gleichen Um- 
ständen der Zeit proportional $,e,iiij und h^er ist es die Wärm e- 
abnahme olTenbar nicht. ijs„ inuss, jijso ein, pmstand vor-, 
handen sein, welcher hier auf die Warme einwirkt, in ver- 
schiedenem Grade während flfls Nachmittags und der Nacht. 
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Zuerst muss als Grund das Naturgesetz hier genannt 
werden, dass ein Körper um so schneller erkaltet, je 
wärmer er ist. Ein Hauptgrund aber auch für die lang- 
samere Erkaltung während der Nacht besteht darin, dass 
sich Nachts meist der Himmel trübt. Je heiterer der 
Himmel ist, desto stärker erwärmt sich die Erde in einer 
bestimmten Zeit, desto schneller kühlt sie sich aber auch 
wieder ab. Das ist ja auch der Grund, wesshalb in der 
Tropenzone bei dem* so klaren Himmel eine so starke Er- 
kaltung während der Nacht eintritt, dass Thiere, welche 
im Freien zubringen müssen, öfter erfrieren, und Menschen 
ungeachtet ihrer Vorsicht erkranken. 

Die Zunahme der Wärme Morgens und deren Abnahme 
während des Nachmittags und der Nacht ist indess in den 
verschiedenen Jahreszeiten sehr verschieden, wie folgende 
Uebersicht zeigt, wo die Zahlen 1 — 4 wieder die Jahres- 
zeiten bezeichnen, mit dem Winter beginnend. 

4. Uebersicht. 
Wärmevariation am Tage und in der Nacht. 

B- A Steigen des Thermometers Morgens. 

1 2 3 4 

2,55. 5,94. 6,13. 4,67. 

ß-C Fall des Tliermomelers Nachmittags. 

1,89. 4,35. 5,05. 3,62. 

Daraus folgt durch Subtraction: 

C-A. Fall des Thermometers Nachts. 

0,66. 1,59. 1,08. 1,05. 

In Bezug auf C-A muss es auffallen, dass während 
des Sommers in der Nacht eine geringere Abkühlung statt- 
findet, als im Frühlinge, und eine kaum grössere, als im 
Herbste. Im Sommer sind doch die Nächte wärmer, als 
in jeder andern Jahreszeit, also sollte auch nach dem vor- 
her angezogenen Naturgesetze im Sommer Nachts die 
stärkste Abkühlung sich finden. Die Gründe liegen hier 
nicht in der Natur, sondern in der Art, wie die ange- 
gebenen Zahlen gewonnen worden. Im grössten Theile 
des Frühlings sowohl, w r ie im ganzen Sommer hat Mor- 
gens 6 Uhr die Sonne schon geschienen, das Thermometer 
ist bereits in die Höhe gegangen, dilferirt also nicht mehr 
so viel vom vorigen Abende schon aus diesem Grunde. 

Follichia 18B3 2 
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Aber die Nacht war auch kürzer im Sommer, d. h. die 
Zeit von Abends 10 Uhr bis Sonnenaufgang, und dies ist 
der zweite Grund. 

Wie die einzelnen Jahre sich im jährlichen Gange der 
Wärme noch ziemlich verschieden verhalten, so auch im 
täglichen. Wir sehen aus der Tabelle oben unter B-A, 
dass im Sommer Morgens das Thermometer am meisten 
steigt, wie es im Allgemeinen auch sein muss, weil die 
Sonne dann um dieselbe Zeit am höchsten steht und die 
Erwärmung proportional ist dem Sinus des Winkels, unter 
dem die Strahlen auffallen. In 4 Jahren ist jedoch dies 
Steigen im Frühling am grössten, nämlich 1852, 54, 60 
und 62. Sucht man in den Beobachtungs-Tabelien den 
Grund, so findet er sich in der Verschiedenheit der Himmels- 
bedeckung, welche nur in diesen 4 Jahren im Frühling 

feringer ist, als im Sommer. Je freier der Himmel ist, 
esto stärker wird Morgens die Wärmezunahme sein. Dass 
im Winter diese Zunahme so gering ist, liegt nicht blos 
darin, dass die Sonne erst 2 Stunden nach der ersten Be- 
obachtung aufgeht und so wenig steigt; der dritte Grund 
ist die bedeutende Himmelsbedeckung im Winter. Suchen 
wir unter allen 144 Monaten diejenigen aus, in denen die 
Wärme Morgens durchschnittlich am stärksten stieg, so 
sind es die, welche die kleinste Himmelsbedeckung haben. 

An dem Tage der 12 Beobachtungsjahre, welcher den 
höchsten Thermometerstand zeigte, stieg dos Thermometer 
Morgens auch am meisten, von 15,2 auf 29,2, also 14 Grad, und 
doch war er nicht ganz heiter, sondern nur Morgens und 
Abends, wogegen Nachmittags um 2 Uhr die Himmelsbe- 
deckung 3 war. Später soll der Einfluss der Himmelsbe- 
deckung auf den Gang der Wärme genauer besprochen werden. 

Um die Wärmeverhältnisse der mittelrheinischen Ebene 
im Vergleich mit andern Gegenden Deutschlands hervor- 
zuheben, muss zuerst bemerkt werden, dass in derselben 
entschieden mehr das Continentalklima hervortritt, als im 
westlichen und nördlichen Deutschland, und da die Er- 
hebung über dem Meere nur eine geringe ist, nur etwa 
300' beträgt, so steigert sich namentlich im Sommer -in 
derselben die Wärme bis zu einer Höhe, welche nur an 
einzelnen Orten der südlichsten Theile Deutschlands über- 



trägt nicht wenig bei der heitere Himmel und die geringe 
Regenmenge. Beide Erscheinungen haben wieder ihren 
Grund in der geringen Bewaldung. Im Laufe der letzten 
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Jahrhunderte taben namentlich auf den Höhen die Wälder 
meist den Weiubergeu weichen müssen. 

Um den Contiuentaleharakter des Klima's der mittel- 
rheinischen Ebene hervortreten zu lassen, mögen zuerst 
die 10jährigen Mittel des August aus den Jahren 1848—57 
von vier Städten, und dann die Mittel der beiden Haupt- 
jabreszeiten aus demselben Zeiträume von ebenfalls vier 
Städten hier stehen. 

5. Ueb ersieht 

1) August-Wärme im Mittel der Jahre 184&-57. 

Cleve. Boppard. Trier. Kreuznach. 
13,50. 13,91. 14,34. 14,59. 

2) Winter- und Sommer-Wärmemittel. 

Boppard. Trier. Kreuznach. Karlsruhe. 
Winter: 1,38. 1,28. 1,0 1. 1,02. 

Sommer: 13,75. 14,09. 14,28. 15,15. 

Unter 2) ist das Mittel von Karlsruhe nicht aus dem- 
selben Zeiträume, sondern aus Beobachtungen von 1780 
bis 1830 mit einem Ausfall von 10 Jahren. In Bezug 
darauf ist zu bemerken, dass ältere Beobachtungen über- 
haupt wenig zuverlässig sind, da die Controle der Instru- 
mente früher zu wenig sorgfältig war, und die frühern 
Thermometer, wie jetzt noch viele, meist zu hoch standen, 
weil sie nach der Anfertigung leicht durch deu Luftdruck 
etwas in die Höhe gehen. Auch ist Erfahrung, dass die 
Temperatur in einer grösseren Stadt stets etwa 1° zu hoch 
ist. Aus diesen Gründen ist das obige Wärmemittel von 
Karlsruhe höchst wahrscheinlich zu hoch. Jedoch zeigen 
die neueren Beobachtungen in Frankfurt und Mannheim 
stets im Sommer eine etwas höhere Temperatur, als in 
Kreuznach, im Winter eine niedrigere, woraus die Zu- 
nahme des Continentalcharakters des Klima's der mittel- 
rheinischen Ebene mit der Entfernung von der Nordsee 
sich ergibt. Dieser Charakter tritt in warmen Sommern 
noch stärker hervor. Im Mittel der Jahre 1857 bis 59 ist 
der Sommer in Kreuznach 0°,96 wärmer gewesen, als zu 
Boppard, und 0°,62 wärmer, als in Trier. Wenn wir, um 
den in mehrfacher Beziehung berühmtesten Theil der 
mittelrheinischen Ebene zu charakterisiren , den Rheingau 
nämlich, Kreuznach als an einem Ende desselben und 
Frankfurt am andern gelegen betrachten, und die Mittel 
aus beiden als die Mittel für den Rheingau gelten lassen, 
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so stellt sich heraus, dass dieser in warmen Sommern 
etwa 1°,3 Wärme mehr hat, als Boppard, und etwa 1° 
mehr, als Trier. Aber die höhere Wärme des Rheingaues 
im Sommer ist wieder bei Tage verhältnissmässig höher, 
als in der Nacht, weil sich das Klima hier mehr dem 
Tropenklima nähert im Sommer. Die Mittel-Differenz zwi- 
schen dem Rheingau und Boppard beträgt im wärmsten 
Monat der Jahre 1857 bis 59 schon 1°,71. Wie beträcht- 
lich aber ein solcher Unterschied für die Vegetation ist, 
geht schon daraus hervor, dass 1° höhere Wärme für den 
Frühling und Sommer hinreicht, aus einem gewöhnlichen 
Jahr ein gutes Weinjahr zu machen. 



Der mittlere Barometerstand der 12 Jahre ist zu Kreuz- 
nach 333 4i ',30. Das Jahr 1861 hatte den höchsten, 333"S80, 
das Jahr 1853 den niedrigsten, 332' ; -,62. 

Wir lassen nun die Uebersichten folgeu, welche der 
1. und 3. entsprechen, um den jährlichen Gang des Luft- 
drucks zu veranschaulichen. 

6. Ueb ersieht. 

Die 12jährigen Monatsmittel des Luftdrucks. 

1 3 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
3,82. 3,47. 3,00. 2,84. 2,43. 3,13. 3,29. 3,43. 3,79. 3,19. 3,06. 4,20. 

Hier sind vorn überall 2 Stellen, nämlich 33, zu er- 
gänzen, oder es ist überall 330 (U zu addiren. Die Doppel- 
periode tritt deutlich hervor, der December und September 
haben die Maxiina. der November und Mai die Minima; 
vom November springt das Minimum also plötzlich in das 
December-Maximum über. Nach dem Gange der Wärme 
sollte das Jahr nur ein Maximum und ein Minimum haben. 
Im Innern sämmtlicher grossen Continente und trockener 
Hochebenen, z. B. zu Madrid, ist dies auch der Fall. Die sehr 
gründlichen und umfangreichen Untersuchungen Dove's 
haben den Grund dieser sowohl, wie der täglicheu Periodi- 
cität des Luftdrucks, nachgewiesen : er liegt in der Doppel- 
almosphäre, der der permanenten Gase und der des Wasser- 
dampfes, welche sich gegenseitig modificiren. Hier ersetzt 
im Sommer der Dampfdruck nicht blos die durch die höhere 



nenten Gase, er führt sogar noch eine Erhöhung des Ge- 
sammtdruckes herbei. Im Herbst lässt der Dampfdruck 



II. Luftdruck. 



Wärme entstehende Erniedrig 
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wieder nach, aber der Druck der trockenen Luft ist durch 
die noch zu geringe Erkaltung nicht im Stande , diesen 
Nachlass zu ersetzen, wie denn auch im Frühjahr der 
Dampfdruck noch zu gering ist, um den Verlust der trockenen 
Luft dnrch Erhöhung der Warme auszugleichen. Das 
Winter-Maximum wird durch die von der Kalte herbeige- 
führte Verdichtung der trockenen Luft hervorgebracht. 

7. Uebersicht. 

Differenz der Extreme der Monatsmittel des Luftdrucks. 

123456789 10 11 12 
7,04. 6,52. 6,98. 3,62. 2,76. 2,75. 2,t3. 2,26. 2,75. 5,22. 4,07. 6,20. 

Der Sommer vermindert also die Schwankungen, wie 
das Tropenküma alle Unregelmässigkeiten der Witterung. 
Und in der That sind wir ja auch im Sommer dem Kern 
der Tropenzone, dem Gürtel der Windstillen, näher gerückt. 
Die Unregelmässigkeiten der Reihe müssen durch die noch 
zu kurze Beobachtungszeit erklärt werden; durch Ver- 
einigung der betreffenden Monate in Jahreszeiten fallen 
dieselben fort. 

Der tägliche Gang des Barometers schliesst sich nicht 
minder dem Gange der Wärme an, wie der jährliche. 
Morgens stand im Durchschnitt das Barometer 333 4 ",37, 
Nachmittags 333 4t \if> und Abends 333 iU ,38 hoch. Es fiel 
also Morgens 0 ; ",21, stieg Nachmittags 0 i;t ,22 und fiel 
Nachts 0"' ? 01. In den verschiedenen Jahreszeiten ist dies 
tägliche Verhalten jedoch den Wärmeverschiedenheiten ent- 
sprechend, wie die folgende Uebersicht zeigt. 

8. Uebersicht. 

Verhalten des Luftdrucks während des Tages in ver- 
schiedeneu Jahreszeiten. 

A-B. Fallen des Luftdrucks Morgens. 

12 3 4 

0"\09. 0"',27 0'",29. 0"\20. 

C-B. Steigen des Luftdrucks Nachmittags. 

12 3 4 

0 m ,22. 0"\21. 0"',24. 0"',22. 

C-A. Veränderung des Luftdrucks in der Nacht. 

1 2 3 4 

0 4 ",13. -0'",06. -0"\05. 0"\02. 
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Unter A - 15 spricht sich ein Zusammengehen des Luft- 
drucks mit der Warme aus, unter C-B gar nicht, da die 
Werthe hier in den- 4 Jahreszeiten fast gleich, die ent- 
sprechenden Werthe der Wärme aber sehr verschieden sind. 

Um den täglichen Gang des Luftdrucks kennen zu 
lernen, muss man wenigstens stündlich beobachten. Man 
kann diese stündlichen Beobachtungen längere Zeit, wenig- 
stens einige Jahre fortsetzen, oder muss sich besonders 
geeignete Tage zu diesem Studium aussuchen. Das letztere 
Verfahren wurde bisher als unstatthaft verworfen, ist aber 
nach des Verfassers Erfahrungen wohl geeignet zu diesem 
Zwecke, und zwar aus folgenden Gründen. 

Bekanntlich sind die täglichen Variationen des Baro- 
meterganges so gering, dass sie meist durch die unregel- 
mässigen Schwankungen, welche die beiden Hauptluft- 
ströme hervorrufen, verdeckt werden. Nun behauptet man, 
dass, wenn man stündliche Beobachtungen lange genug 
fortsetzte, diese unregelraässigen Schwankungen dadurch 
eliminirt würden, und das ist gewiss richtig. Aber so 
lange kann man diese stündlichen Beobachtungen ohne 
grosse Opfer an Kraft nicht fortsetzen, dass man sich 
sagen könnte, den Zweck erreicht zu haben. Denn wenn 
bei diesen unregelmässigen Bewegungen, wie dies häufig 
der Fall ist, mehrmals ein bedeutender Stoss, ein schnelles, 
plötzliches Fortrücken fast auf dieselbe Tagesstunde fällt, 
so reichen oft Jahre nicht aus, diesen Fehler wieder aus- 
zugleichen. Und wo nur ein Observator im Dienste ist, 
kann das stündliche Beobachten ohnehin nicht längere Zeit 
hindurch ausgeführt werden. Für die vielen ausfallenden 
Beobachtungen müssen dann ohnehin Interpolationen ein- 
treten. Dagegen kann ein Beobachter recht wohl zu- 
weilen eine Nacht hindurch stündlich beobachten. Es fragt 
sich nur, ob es Zeiten gibt, in denen die unregelmässigen 
Schwankungen ganz oder fast ganz schweigen. Einiges 
Ueberlegen macht es wahrscheinlich, dass sie vorkommen, 
besonders wenn das Barometer bei einer unregelmässigen 
Schwankung sich dem Maximum nähert; jedenfalls geht 
ja jede Oscillation in der Nähe der Wendepunkte lang- 
samer. Ist dabei der Himmel heiter, so ist die Wahr- 
scheinlichkeit der Ruhe der unregelmässigcn Schwankung 
und des deutlichem Hervortretens der täglichen Oscil- 
lationen noch grösser. Macht man an einem solchen Tage 
Morgens den Versuch, so zeigt ja die zweite stündliche Be- 
obachtung schon, ob man fortfahren kann, oder nicht. 
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Denn ist das Barometer, wenn man um 6 Uhr die erste 
Beobachtung gemacht, um 7 Uhr gefallen, so ist eine un- 
regelmässige Schwankung im Spiel und man braucht nicht 
fortzufahren. Ist es gestiegen, so erkennt man bald an 
der Grösse des Steigens, ob man noch die stündliche Be- 
obachtung fortsetzen kann. Der Verfasser hat auf diese 
Weise in einem Falle während einer Zeit von 40 Stunden 
das Barometer fast genau die täglichen Schwankungen 
einhalten gesehen. Die 25 Zahlen mögen für 24 Stunden, 
von Morgens 6 Uhr bis zum folgenden Morgen 6 Uhr, hier 
stehen (330-" zu addiren): 6 Uhr: 7,36; 7 Uhr: 7.48: 
8 Uhr: 7,63; 9 Uhr: 7,69; 10 Uhr: 7,70; 11 Uhr: 7,82; 
12 Uhr: 7,72; 1 Uhr: 7,52; 2 Uhr: 7,42; 3 Uhr: 7,33: 
4 Uhr: 7/27; 5 Uhr: 7,29; 6 Uhr: 7,29; 7 Uhr: 7,33 ; 
8 Uhr: 7.50; 9 Uhr: 7,59; 10 Uhr: 7.57; 11 Uhr: 7.59: 
12 Uhr: 7.56; 1 Uhr: 7,54; 2 Uhr: 7,42; 3 Uhr: 7^35: 
4 Uhr: 7,35; 5 Uhr: 7,34; 6 Uhr: 7,43. Also Mor- 
gens 11 Uhr zeigt sich das erste Maximum, Nachmittags 
4 Uhr das erste Minimum, Abends 10 Uhr (wo 7,57 
wahrscheinlich ein Beobachtungsfehler ist, weil die Zahlen 
von 9 Uhr und 11 Uhr höher sind) das zweite Maxi- 
mum, Morgens 5 Uhr das zweite Minimum. Der Tag 
war der 16. Februar. Aus vollständigem Beobachtungen, 
namentlich aus den von Kämtz in Halle gemachten, weiss 
man, dass durchschnittlich die beiden Maxima auf Morgens 
und Abends 10 Uhr, die beiden Minima auf Morgens und 
Nachmittags 4 Uhr fallen, dass aber im Winter diese 
Wendestunden etwa eine Stunde dem Mittag näher liegen. 
Das passt für den vorliegenden Fall fast genau. Auch 
ist hier der Spielraum zwischen dem Morgen-Maximum und 
dem Nachmittags-Minimum der Regel gemäss der grösste, 
nämlich 0,55. und diese Grösse stimmt ebenfalls, da diese 
Schwankungen, die unter dem Aequator etwa l ;u betragen, 
mit der Annäherung an die Pole abnehmen. Der Spiel- 
raum vom zweiten Maximum bis zum zweiten Minimum 
beträgt nur etwa die Hälfte in unserm Falle. Wenn man 
sich so in allen Jahreszeiten geeignete Tage aussucht und 
benutzt, wird man an jedem Orte die täglichen Schwan- 
kungen ohne grosse Opfer kennen lernen. Und hat man 
sie blos für eine Jahreszeit aus stündlichen Beobachtungen 
erkannt, so lassen sich schon aus den allgemeinen mitt- 
lem täglichen Differenzen die Grössen für die anderen 
Jahreszeiten mit grosser Wahrscheinlichkeit ableiten. Cor- 
rigiren wir mittelst der allgemeinen Differenzen die obige 
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Beobachtung von 10 Uhr Abends, so beträgt sie 7,6-1. 
was mit dem Gange der ganzen Reihe gut stimmt. 

Gehen wir nun an die Beurtheilung der in der 8. Ueber- 
sicht für den täglichen Gang des Barometers mitgetheilten 
Zahlen, so sehen wir, dass sie diesen Gang nur sehr un- 
vollkommen andeuten. Die Morgen-Beobachtung im Winter 
liegt dem Morgen-Minimum näher, als im Sommer, und die 
Nachmittags-Beobachtung dem Morgen-Maximum; in der 
Reihe der stündlichen Beobachtungen ist sie nur 0 4U ,06, 
in den allgemeinen Resultaten für den Winter aber 0 u; ,09. 
Da die Beobachtungsstunden im Winter zweien Extremen 
näher liegen, als im Sommer, und doch die Differenz A-B 
im Sommer 3 Mal so gross ist, als im Winter, so müssen 
die täglichen Schwankungen des Barometers im Sommer 
weit bedeutender sein, als im Winter, was anderwärts 
durch stündliche Beobachtungen sich bestätigt hat und sein 
inuss, da sich unser Klima im Sommer dem Tropenklima 
nähert. 

Wer das Barometer zu praktischen Zwecken, zum 
Messen der Höhen oder zur Vorherbestimmung des Wetters 
benutzen will, muss seinen täglichen Gang an seinem Orte 
genau kennen. Wenn also z. B. im Sommer Nachmittags das 
Barometer etwa 0'",3 tiefer steht, als Morgens, so ist das 
die ungefähre Grösse der täglichen Variation und daraus 
iässt sich Nichts schliessen, da die täglichen Variationen 
das Wetter nicht ändern, sondern nur die unregelmässigen. 
Ist aber Nachmittags das Barometer gegen Morgens ge- 
stiegen, so ist sicher das Barometer im Steigen einer un- 
regelmässigen Schwankung begriffen und kein Regen zu 
erwarten; geht aber Nachmittags das Fallen über 0 iU ,3, 
so ist es im Fallen einer unregelmässigen Variation be- 
griffen, und hat es beim Fallen das allgemeine Mittel schon 
überschritten , so ist Regen bevorstehend. Der Verfasser 
hat in 12 Jahren im Sommer, wenn der Himmel sehr dro- 
hend aussah, das Ausbleiben des Regens oft vorhergesagt, 
und das Instrument hat ihn nur ein einziges Mal im Stiche 
gelassen. Weicht der Gang des Barometers von seinem 
allgemeinen täglichen Gange bedeutend ab, so lässt sich 
daraus fast mit Sicherheit auf den nächstbevorstehenden 
Gang des Wetters schliessen. 

Wenn man die obigen täglichen Aenderungen des 
Luftdrucks übersieht, so muss es auffallen, dass sie für 
alle Jahreszeiten fast gleich sind des Nachmittags, und 
Morgens so verschieden; bei einiger Ueberlegung muss 



Digitized by Google 



- 25 .-- 



das Auffallende verschwinden. Denn im Winter, Frühling 
und Herbst tritt ja das Abend-Maximum früher ein , etwa 
10 Uhr, im Sommer später; zur Beobachtungsstunde misst 
man also in den 3 erstgenannten Jahreszeiten Abends eine 
bedeutendere Grösse im täglichen Gange, wodurch die 
Differenz zwischen B und C vergrösserl wird. Der Grund, 
aus welchem C-A im Winter so bedeutend grösser ist, als 
in den andern Jahreszeiten, liegt wieder darin, dass die 
Beobachtung Morgens im Winter dem Morgen- Minimum 
näher liegt. 

Der Grund der täglichen Barometerschwankungen ist 
folgender. Wenn Morgens die Sonne über den Horizont 
kommt, erwärmt sie den Boden. Diese Erwärmung hat 
eine zweifache Wirkung, sie verdünnt die Luft und ver- 
wandelt Thau und Nebel in Wasserdampf. Durch die 
Luftverdünnung bildet sich allmälig ein aufsteigender Strom, 
wozu einige Zeit erforderlich ist. So lange, bis dieser 
Strom sich gehörig in Gang gesetzt hat, drücken die er- 
wärmte Luft, welche durch die Erwärmung auch grössere 
Elasticität erhält, und der Wasserdampf stärker auf das 
Barometer, welches also nun steigt in den ersten 3 bis 
5 Stunden. Erst wenn der aufsteigende Strom eine Menge 
Luft in die Höhe gebracht und die Entwicklung des Wasser- 
dampfes nachgelassen hat, muss das Barometer allmälig 
wieder fallen ; denn auf das Barometer drückt nur die um- 
gebende Luft mit ihrer Elasticität, nicht die ganze Luft- 
säule mit ihrer Schwere, wie das gewöhnlich angenommen 
wird. Gegen Abend, wenn die Temperatur sinkt, erkaltet 
die untere Luft, sinkt herunter und erhöht dadurch ihre 
Elasticität. Nachts aber schlägt sich ein guter Theil des 
Wasserdarapfes in der Atmosphäre nieder, was daran zu 
erkennen, dass gegen Morgen der Himmel, wenn er Abends 
heiter war, meist sich getrübt hat. Durch diesen Nieder- 
schlag, der als solcher nicht mehr auf das Barometer 
drückt, muss es gegen Morgen sinken. Diese von Dove 
aufgestellte Theorie erklärt alle Unregelmässigkeiten, welche 
der tägliche Gang des Barometers an verschiedenen Orten 
zeigt. 

Dieselben Ursachen, welche den jährlichen und täg- 
lichen Gang des Barometers reguliren, erklären auch die 
Verschiedenheiten des Ganges an verschiedenen Orten. 
Wenn die Wasserflächen in der Nähe zweier Oerter ziem- 
lich übereinstimmen, so richten sich die Verschiedenheiten 
in dem Gange ihrer Barometer vorzugsweise nach dem 
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verschiedenen Gange ihrer Warme; sind aber diese Wasser- 
flächen bedeutend ungleich, so ist dies nicht mehr der Fall. 
Dies Gesetz von ganz allgemeiner Bedeutung findet seine 
Bestätigung durch eine Vergleichung von Trier und Boppard 
einerseits, und von Mannheim andererseits mit Kreuznach. 
Die erste Vergleichung ist in folgenden Zahlen ausge- 
sprochen. K. bezeichnet Kreuznach, T. Trier und B. Bop- 
pard. Die erste Periode urafasst die Jahre 1855 und 56, 
die zweite Periode 1857, 58 und 59. 

9. üebersicht. 

Barometer- und Thermometer-Differenzen zwischen Kreuz- 
nach , Trier und Boppard im Winter und Sommer. 

Thermometer- Differenzen. Barometer- Differenzen. 
1. Periode. 2. Periode. 1. Periode. 2. Periode. 





K.-T. 


K.-T. 


K.-T. 


K.-T. 


Winter: 


— 00,32. 


— 00,26. 


l'",29. 


1"\22. 


Sommer: 


00,25. 


00,62. 


1"',04. 


0"',98. 




K-B. 


K.-B. 


B-K. 


B.-K. 


Winter : 


— 00,40. 


— 00,48. 


0 a ',97. 


0 U \86. 
1"',48. 


Sommer: 


00,62. 


10,18. 


l uc ,16. 



Da Trier höher liegt, als Kreuznach, so steht sein 
Barometer tiefer; bei Boppard ist es umgekehrt. Wenn 
nun im Sommer in Kreuznach die Wärme so steigt, dass 
sie höher steht, als in Trier, so sinkt das Barometer auch 
um so mehr, so dass jetzt der Unterschied des Barometer- 
standes geringer ist, und um so geringer, je höher in 
Kreuznach die Wärme stieg, wie dies der Vergleich der 
zweiten Periode mit der ersten Periode zeigt. Da in Kreuz- 
nach das Barometer tiefer steht, als in Boppard, so ver- 
grössert im Sommer die höhere Wärme in Kreuznach die 
Differenz und um so mehr, je höher hier die Wärine steigt. 
Dagegen steigt in Mannheim im Sommer mit der Wärme 
gegen Kreuznach auch das Barometer, weil Mannheim von 
grössern Wasserflächen umgeben ist, welche der Atmosphäre 
im Sommer eine bedeutende Menge Wasserdampf uberliefern. 
Dagegen verhält sich Kreuznach zu Frankfurt, wie Trier 
zu Kreuznach, nur in geringerem Grade. 

III. Himmelsbedeckung. 

Wenn der Gang des Luftdrucks nur eine Wirkung 
des Ganges der Wärme ist, so gibt es dagegen auch 
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• andere Witterungserscheinungen , welche mit der Warme 
in Wechselwirkung stehen , welche, obgleich sie selbst 
aus der Wärme hervorgehen, doch auch wieder auf sie 
zurückwirken. Als eine solche haben wir bereits die 
Himmelsbedeckung erkannt, auf welche wir daher hier 
näher eingehen müssen, um so mehr, da die Rückwirkung 
der Himinelsbedeckung auf die Wärme bisher noch zu 
wenig berücksichtigt wurde bei meteorologischen Unter- 
suchungen, wohl aus dem Grunde, weil sie zu mangelhaft 
bekannt war. 

Die mittlere Himmeisbedeckung der 12 Jahre beträgt 
zu Kreuznach 6,10; zu Crefeld ist sie nach den Beobach- 
tungen von 7 Jahren und um 7 Uhr Morgens, 3 Uhr Nach- 
mittags und 11 Uhr Abends: 6,60. Es besteht also in 
dieser Hinsicht zwischen der mittelrheinischen und nieder- 
rheinischen Ebene ein Unterschied von 0,50, oder in andern 
Worten: In der mittelrheinischen Ebene ist der Himmel im 
Durchschnitt um */ 20 des ganzen Himmelsgewölbes weniger 
bedeckt, als in der niederrheinischen Ebene. 

Das Jahr 1851 hatte die höchste Himmelsbedeckung 
zu Kreuznach, nämlich 6,96; 1858 hatte die kleinste, 5,36. 
Nur 3 Mal ging das Monatsmittel unter 3. im September 
1854, August 1857 und Juli 1859; ebenfalls nur 3 Mal 
ging sie im Mittel eines Monats über 9. und zwar jedes' 
Mal im December, nämlich 1851, 1857 und 1860. 

Die mittlere Himmelsbedeckung der 12 Jahre betrug 
zu Kreuznach Morgens 6,53, Nachmittags 6,54, Abends 5,21. 
Im Winter war sie im Mittel 7.30, im Frühling 5,72, im 
Sommer 5,12 und im Herbste 6,24. Die Extreme der 
Monatsmittel (man sehe die spätere Uebersicht) liegen im 
Sommer am weitesten, im Winter am wenigsten weit aus- 
einander. Wenn man die Extreme der Monatsmittel der 
Wärme vergleicht mit den Extremen der Mouatsmittel der 
Himmelsbedeckung, so fällt 3 Mal, nämlich im Mai, Juni 
und August, das Monats-Maximum der Wärme mit dem 
Monats-Minimum der Himmeisbedeckung, und 2 Mal, näm- 
lich im September und Februar, das Monats-Minimum der 
Wärme mit dem Monats-Maximum der Himmelsbedeckung 
zusammen. 

Eine genauere Einsicht in den gegenseitigen Zusammen- 
hang beider Erscheinungen erlangen wir, wenn wir die 
Tageszeiten studiren in den verschiedenen Monaten uud 
Jahreszeiten. Hier ist es zweckmässiger, die Jahreszeiten 
in anderer Weise zu bilden, als gewöhnlich, nämlich zum 
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Winter die 3 ersten Monate des Jahres zu rechnen etc. 
Denn mit Anfang April beginnt für die Beobachtungen, 
welche Morgens 6 Uhr gemacht werden, der Einfluss der 
aufgegangenen Sonne, und dieser bleibt bis beinahe Ende 
September; Frühling und Sommer müssen sich also nach 
dieser Berechnung der Beobachtungen mehr gleich stehen, 
als nach der andern. 

Wenn die Differenzen A-B der Himmelsbedecknng von 
allen 144 Monaten zu Jahreszeiten zusammengestellt wer- 
den, so zeigt sich eine Eigeiithümlichkeit im Gange der 
Uimmelsbedeckung, welche zuerst hervorgehoben werden 
muss. Im Frühlinge, also in den Monaten April, Mai und 
Juni, ist die Differenz A-B in 11 Jahren negativ, nur in 
einem ist sie 0; d. h. also, in den genannten Monaten ist 
Nachmittags die mittlere Himmelsbedeckung grösser, als 
Morgens. Das ist nun zwar auch im Ganzen der 12 Jahre der 
Fall, wie oben bereits bemerkt wurde, aber nur 0,01 ; für 
die genannten Monate aber ist der Betrag 0,51. In diesen 
Monaten ist also dem hiesigen Wetter die Eigentümlich- 
keit zuzuschreiben, dass sich gegen den Nachmittag hin 
der Himmel stärker bedeckt. Einen directen Gegensatz 
zu den 3 genannten Monaten bilden der September, October 
und November, in denen durchschnittlich die Himmels- 
bedeckung Nachmittags fast eben so viel kleiner ist, als 
Morgens, nämlich 0,49. Natürlich bilden nun Juli und 
August die Uebergänge zu beiden Gruppen, der Juli mit 
der Differenz — 0.37, der August mit 0,16. Der Ueber- 
gang spricht sich auch dadurch aus, dass der Juli in den 
12 Jahren noch 8 Mal mit einer negativen, der August nur 
5 Mal mit einer solchen Differenz hervortritt. Im December, 
Januar und Februar ist zwar ebenfalls Nachmittags die 
Himmelsbedeckung kleiner, als Morgens, aber nur durch- 
schnittlich 0,13. Der Marz und April bilden dann wieder die 
Uebergänge zu den eigentlichen Sommermonaten, ersterer 
mit 0,13 und 7 Mal einer negativen Differenz, der April 
mit — 0,25 und 8 Mal einer — Differenz. Die Haupt- 
Monate der grössern Himmelsbedeckung Nachmittags sind 
also Mai und Juni, ersterer mit — 0,57 und llmaliger 
— Differenz in den 12 Jahren, letzterer mit — 0,67 und 
lOmaliger — Differenz. Es lässt sich aus dem Bisherigen 
schon schliessen, da der Gang dieser Erscheinung im 
Jahre ein so regelmässiger ist, welcher von den drei 
Herbstmonaten den Himmel gegen Mittag am meisten auf- 
klären wird: es muss der October sein, der denn auch in 
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der That die Differenz 0.98 hat. Dieses Ergebniss ist für 
die Weincultur von grosser Bedeutung, da der October in 
den meisten Jahren die volle Reife geben muss. Die Er- 
fahrung hat die Winzer in den letzten Jahrzehnten im 
Rhcingau und an der Haardt dahin gebracht, die Trauben 
möglichst lange hangen zu lassen und den October wesent- 
lich mit in Anspruch zu nehmen zur Herbeiführung der 
Reife. Hier sehen sie. dass das ganze Jahr keinen Monat 
hat, der dazu geeigneter ist. Hat der bedeckte Him- 
mel im October Nachts vor Kälte geschützt, so 
klärt sich Morgens derselbe auf und er schickt 
dann noch warmen Sonnenschein herunter, um 
des Winzers Mühe reichlich zu lohnen. — Doch 
sind dem October die beiden nächst vorhergehenden Mo- 
nate treue Vorarbeiter gewesen, da sie unter allen im 
Jahre die geringste mittlere Himmelsbedeckung haben. 

Wenn wir nach Constatirung dieses Resultates fort- 
fahren, die Morgen-Differenzen der Himmelsbedeckung mit 
denen der Wärme zu vergleichen, so sehen wir bald, dass 
es nöthig ist, statt der Differenz bei der Himmelsbedeckung 
deren Mittel in Rechnung zu bringen. Und in der That 
ist auch von vornherein klar, dass die Differenz nur dann 
von Bedeutung ist, wenn sie eine aussergewöhnliche Höhe 
erreicht, wogegen eine kleine Differenz dieselbe bleiben 
kann, während ihr Minuend und Subtrahend auf- und ab- 
gehen und ein sehr verschiedenes Mittel liefern. Wenn 
wir nun die Jahreszeiten so ordnen, dass die drei ersten 
Monate des Jahres den Winter bilden etc., so ist dertnoch 
durchschnittlich die Sommer- Differenz B-A der Wärme 
etwas grösser, als die des Frühlings, d. h. im April, Mai 
und Juni steigt die Wärme meist etwas weniger Morgens, 
als im Juli, August und September, ungeachtet im Sep- 
tember über eine Woche lang die Sonne erst nach 6 Uhr 
aufgeht, im Frühling aber immer vor 6 Uhr. Der Grund 
kann nur in der geringem Himmelsbedeckung des Som- 
mers gefunden werden. Die Wahrheit dieser Ansicht be- 
stätigt sich, wenn man mehr in's Einzelne geht. In allen 
einzelnen Monaten sowohl im Frühlinge als im Sommer, 
wo Hie Wärme Morgens besonders hoch steigt, finden wir 
aurh besonders kleine Mittel der Himmelsbedeckung. Von 
den 12 Sommern sind nur 3, welche eine kleinere Wärme- 
Differenz B-A haben, als der Frühling, und es sind die- 
jenigen, welche, nämlich 2, eine grössere Himmelsbedeckung 
im Mittel haben, oder wo, wie bei dem dritten Frühling, 
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die Differenz A-B eine aussergewöhnliche Höhe erreicht. 
Es mögen zum weitern Belege noch einige Zahlen folgen. 
Fünf Mai in den 12 Jahren steigt das Thermometer Mor- 

Sens im Mittel eines Monats über 8°, ein Mai sogar über 
°; unter diesen 6 Monaten ist 2 Mal der April, die 4 
übrigen sind Juni, Juli, August und September, also ge- 
rade die Monate mit der geringsten Himmelsbedeckung, 
und suchen wir die Minima der monatlichen Himmels- 
bedeckung der genannten Monate der 12 Jahre auf, so 
fallen sie überall mit jenen grossen Differenzen der Warme 
zusammen, d. h. in allen 6 Monaten, wo jene Wärme-Dif- 
ferenz ein Maximum war, hatte die Himinelsbedeckung ihr 
Minimum. 

Wenn wir die Minima und Maxima der Wärme-Dif- 
ferenz B-A für die einzelnen Monate der 12 Jahre ein- 
ander gegenüber stellen, so zeigt sich, dass sie vom Wiuter 
nach dem Sommer hin immer weiter auseinander gehen, 
und dasselbe Verhalten zeigen die £xtreme der Monats- 
mittel der Himmelsbedeckung; ferner nehmen die £xtreme 
der Wärme-Differenzen B-A vom Sommer nach dem An- 
fange und Ende des Jahres hin ab, die Extreme der Mo- 
natsmittel der Himmelsbedeckung aber zu, wie es sein 
muss. In den Monaten Juni, Juli und August steigt die 
Wärme-Differenz B-A, da sie im Juni nur 5,68, im Juli 
6,03 und im August 6,59 im Mittel der 12 Jahre beträgt; 
und da die Sonne in diesen 3 Monaten täglich weniger 
hoch steigt, so muss der Grund dieser Erscheinung in 
einer abnehmenden Himmelsbedeckung gegen Mittag hin 
gesucht werden; A-B geht, wie wir oben gesehen haben, 
aus einem bedeutenden Minus in's Plus über. 

Wir dürfen es sogar wagen, über diesen Gegenstand 
einige Berechnungen vorzunehmen, wenn wir auf vollstän- 
dige Genauigkeit verzichten. Die Sonnenhöhe ist bei 50° 
Breite der mittelrheinischen Ebene anfangs Winter um 
Mittag 16°30' und anfangs Sommer 63W. Die Sinus *) 
dieser Winkel sind 0,28402 und 0,89493, sie verhalten sich 
also ungefähr wie 1 : 3. Wenn wir nun die kleinsten und 
grössteu Differenzen B-A der Wärme- Monatsmittel an- 
sehen, so sind die Verhältnisse der kältesten Monate zu 
den wärmsten in beiden Reihen ebenfalls fast wie 1 : 3. 
Bei den Minimis aber sind die Fälle zusammengebracht, 



*) Bekanntlich müssen sich die Erwärmungen verhalten, wie 
die Sinus der Einstrahluugswinkel. 
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wo die Himmelsbedeckung am meisten stört, bei den Ma- 
ximis, wo dies am wenigsten der Fali ist, vv esshalb das 
Verhältniss in beiden Reihen am deutlichsten hervortritt. 
Nehmen wir nun die zwölfjährigen Mittel des December 
und Juni in Vergleich, so ist das Resultat noch ziemlich 
gunstig, da das Mittel der Differenz B-A vom December 
1,93, vom Juni 5,68 ist; dagegen ist das vom März 5,53, 
und im März steht die Sonne im Durchschnitt beinahe im 
Aequator, also um Mittag 40°, und von diesem Winkel 
ist der Sinus 0,64279, also nur etwas über das Doppelte 
des vom December; ja im September, wo die Sonne wie- 
der dieselbe Höhe hat, ist B-A der Wärme sogar grösser, 
als im Juni, nämlich 6,44. Da muss denn die Verschieden- 
heit der Himmelsbedeckung in den genannten Monaten zur 
Erklärung zu Hilfe genommen werden und diese entspricht 
vollständig den obigen Zahlen. Diese Facta genügen wohl, 
den Einfluss der Himmelsbedeckung auf den Gang der 
Wärme hervortreten zu lassen. 

Zum Schlüsse sei nur noch bemerkt, dass die Ab- 
nahme der Himmelsbedeckung Nachmittags ziemlich genau 
der Abnahme der Wärme entspricht, da sie im meteorolo- 
gischen Winter, also im Januar, Februar und December, 
durchschnittlich 0,92, im Frühling 1,59, im Sommer 1,69 
und im Herbst 1,14 beträgt. Zur genauem Orientirung 
mögen nun noch einige lebersichten folgen. 

Zum genauem Vergleich der Himmelsbedeckung in der 
nieder rheinischen und mittelrheinischen Ebene mögen hier 
die 7jährigen Mittel der Himmelsbedeckung von Crefeld (a) 
und die 12jährigen von Kreuznach (b) untereinander stehen, 
wobei aber noch zu bemerken ist, dass die Crefelder Mittel 
aus Beobachtungen von Morgens 7, Nachmittags 3 und 
Abends 11 Uhr berechnet sind. 

10. Vergleichende Ueb ersieht 
der Himmelsbedeckung von Crefeld und Kreuznach in den 

12 Monaten des Jahres. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
a: 7,57. 7.14. 6,56. 6,3!. 6,70. 6,30. 6.24. 5,63. 5,76. 6,17. 7,57. 7,57. 
b: 7,56. 6,53. 5,93. 5,47. 5,77. 5,46. 5,14, 4,76. 5,07. 6,14. 7,51. 7,80. 

Man sieht, wie namentlich die 6 Monate April bis 
September bei Weitem heiterer sind in der mittelrheinischen 
Ebene, als am Niederrhein. 
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11. Uebersicht 

der Extreme der Monatsmitte] der Iii mm eis bedeck im £ 

zu Kreuznach. 

12 3 4 5 6789 10 11 12 
Minima : 6/23. 3,97. 4,31. 3,23. 4,55. 3,04. 2,84. 2,67. 2,97. 4,68. 6,44. 5,69. 
JHaxima: 8,73. 8,41. 7,80. 7,36.7,06.8,16.6,37.6,93.7,48.7,40.8,53.9,33. 

12. Veränderung 
der Himmelsbedeckung am Tage in den 4 (meteorologischen) 

Jahreszeiten. 

A-B. Fallen der Himmelsbedeektmg Morgens s« Kreuznach. 

12 3 4 

0,14. -0,34. -0,32 0,49. 

B-C. Fallen der Himmelsbedeckung Nachmittag* xu Kreuznach. 

0,92. 1,59. 1,69. 1,14. 

Zum Vergleich diene noch folgende 

13. Uebersicht 
der Extreme der Differenz B-A der Wärme-Monatsmittel 

zu Kreuznach. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
Minima: 1,46. 1,99. 3,92. 4,*8. 4,43. 4,49. 4,43. 4,50. 4,70. 2,48. 2,00. 1,20. 
JMaxima t 2,81. 5,60. 7,24. 9,29. 7,33. 8,07. 8,57. 8,61. 8,32. 6,58. 3,95. 2,86. 

* 

IV. Windrichtung und Windstärke. 

Die Winde sind, wie die Himmelsbedeckung, eine 
Wirkung der Warme zwar, wirken aber vielfach modp- 
ücirend auch wieder auf die Wärme ein. Winde entstehen 
dadurch, dass an irgend einer Stelle durch eine Temperatur- 
veränderung das Gleichgewicht in der Atmosphäre gestört 
und dadurch eine Bewegung der Luft hervorgerufen wird. 
Sie sind entweder allgemeinen oder localen Ursprungs. 
Die Winde allgemeinen Ursprungs entstehen durch die Ver- 
schiedenheiten der Erwärmung der Erdoberfläche im Grossen 
und Ganzen, die localen Winde durch Veränderung der 
Temperatur einer bestimmten Erdstrecke. Die allgemeinen 
Winde bestehen in zwei Hauptströmen, wie bekannt; der 
eine kommt aus der Tropenzone, es ist der im heissesten 
Erdgürtel aufgestiegene Luftstrom, welcher oben nach bei- 
den Seiten abfliegst, dabei allmälig sich abkühlt, senkt 
und Wärme und Feuchtigkeit mitbringt; der andere geht 
zur Tropenzone hin, dient zum Ersatz des aufgestiegenen 
Stromes, ist kühl, meist trocken und fliesst am Boden. Es 
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ist bekannt, dass es Gegenden gibt, wo fast immer dieser 
Strom herrscht, die Passat-Gegend, weil er selbst Passat 
heisst, da schon seit Jahrhunderten die Schiffer sich des- 
selben zur Ueberfahrt (passata) nach Amerika bedienen. 
Unter höhern Breiten wechseln beide Hauptströrae mit ein- 
ander ab, verschieben und verdrängen sich. Der Passat 
heisst auch nach der Richtung, woher er kommt, der Polar- 
strom, der andere der Antipassat oder Aequatorialstroin. 
Der Polarstrom hat in Europa die Richtung von N. bis 0., 
bringt heiteres, also im Sommer warmes, im Winter kaltes 
Wetter; der Aequatorialstroin hat die entgegengesetzten 
Eigenschaften. In Kreuznach bilden beide Ströme zusam- 
men über 90 Proc. sämmtlicher beobachteten Winde; die 
übrigen sind also nur Uebergange aus dem einen in den 
andern. Die allgemeine Windrichtung ist zu Kreuznach 
nach den 12 Jahren S. 53019' W. 

Um den Einfluss der Windrichtung auf die Temperatur 
durch die Kreuznacher Beobachtungen zu constatiren, wur- 
den die Monate, in denen der Polarstrom vorgeherrscht 
hatte, mit a, die mit dem entgegengesetzten mit b be- 
zeichnet und zu jedem Buchstaben die mittlere Wärme des 
Monats gesetzt. Das Ergebniss war folgendes. 

14. U e b e r s i c h t , 

welche angibt, wie oft Mal in den 12X12 Monaten einer 
der beiden Ilauptströme vorgeherrscht hat. 

12345 6 7 89 10 11 12 

a: 5. 5. 4. 5. 5. 2. 2. 3. 9. 7. 8. 7. 
b: 7. 7. 8. 7. 7. 10. 10. 9. 3. 5. 4. 5. 

Also im Ganzen hat 62 Mal der Polarstrom und 82 
Mal der entgegengesetzte Strom vorgeherrscht. Der Sep- 
tember hat am häufigsten den Polarstrom , desshalb auch 
das beständigste Wetter. 

15. Ueb er sieht 

der mittleren Temperaturen der Monate, in denen der eine 
oder andere Strom vorherschte. 

1234 5 6 7 8 9 10 11 12 
a: 0,36. 0,75. 2,24. 6,85. 11,11. 15,88. 15,98. 16,12. 11,93.8,41.2,47.0,26. 
»>: 0,51. 1,16. 4,53. 7,53. 10,84. 13,06. 14,89. 14,69. 11,94.8,38.3,54.1,96. 

Wir sehen also hier die entgegengesetzte Einwirkung 
beider Ströme auf die Temperatur in den entgegengesetzten 

Pollichi. 18K3. 3 
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Jahreszeiten deutlich hervortreten. In ahnlicher Weise 
zeigt sich ihr Einfluss auf den Barometerstand, wie nach- 
stehende Uebersicht zeigt. 

16. Ueb ersieht 

des durchschnittlichen Barometerstandes der Monate, in 
welchen der eine oder andere Strom vorherrschte. 

1234 5 6789 10 
a: 34,24. 32,33. 33,24. 33,25. 32,61. 33,33. 83,38. 32,95. 34,03. 33,28. 
b : 33,48. 34,42. 32,86. 32,71. 32,27. 33,08. 33,27. 33,62. 33,08. 33,07. 

11 12 

a; 33,76. 34,36. 
b: 32,17. 32,94. 

Man sieht in dieser Reihe die Schwere des Polarstroms 
mit Abnahme der Wärme immer mehr hervortreten; blos 
der Februar macht eine Ausnahme durch den Februar des 
Jahres 1853, wo das Barometer unter dem Einflüsse eines 
Polarstromes niedriger stand, als in irgend einem andern 
Monat. Dass der Aequatorialstrom im Sommer starker auf 
das Barometer drückt, wie es obige Reihe zeigt, ist darin 
begründet, dass er in dieser Jahreszeit reicher an Dämpfen ist. 

Was die Windstärke der beiden Hauptluftströme be- 
trifft, so zeigen die Beobachtungen jeder einzelnen Periode 
des Wechsels derselben das Gesetz, dass der Aequatorial- 
strom der stärkere ist, wie es sein muss, weil dessen Masse 
beim Fortrücken nach den Polen in einen immer kleinern 
Raum gepresst wird, wogegen der Polarstrom sich immer 
weiter ausdehnen kann wegen der allmäligen Vergrösserung 
der Parallelkreise in der Richtung zum Aequator hin. 

Im Laufe des Jahres zeigt die Windstärke wenig Ge- 
setzmässigkeit, ist jedoch im Allgemeinen im Herbst am 
kleinsten, im Winter und Frühling am grössten, weil dann 
die Aequatorialströme durchschnittlich eine grössere Stärke 
haben, da sie auf längerem Wege zu uns gelangen, also 
auch mehr zusammengepresst worden sind. Dagegen Ist 
der tägliche Verlauf der Windstärke ein viel regelmäs- 
sigerer, als der jährliche, besonders im Sommer. Durch- 
schnittlich ist die Summe der Windstärke von Morgens und 
Abends so gross, wie die des Nachmittags. In der Nacht 
ist die Windstärke am geringsten. In diesem tätlichen 
Gange tritt also aufs Entschiedenste die tägliche Erwär- 
mung in's Spiel. Das tritt am deutlichsten noch an heitern 
und warmen Tagen hervor. Dann macht die Windfahne 
beim Vorherrschen des Polarstromes durchgängig täglich 
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eine ganze Umdrehung, indem sie sich vor Sonnenaufgang 
nach Osten wendet, ein Beweis, dass Luft in die dann nach 
Ost gelegenen wärmeren Gegenden strömt; nach Sonnen- 
aufgang nimmt sie allmählich die Normalrichtung des all- 
gemeinen, des Polarstromes an, geht der Sonne nach und 
wendet sich nach Untergang derselben mehr und mehr 
nach West, ein Zeichen, aass Luft in die dann nach West 
gelegenen wärmeren Gegenden strömt. Da sie so sich über 
die Hälfte gedreht hat, muss sie in derselben Richtung 
fort bis zum Anfangspunkte sich bewegen. Die Zunahme 
der Stärke Morgens hält mit der Zunahme der Wärme 
gleichen Schritt und lässt mit der Abnahme der Wärme 
am Nachmittag ebenso wieder nach. Die Differenz der 
Windstärke z wichen Morgens und Nachmittags ist im Herbst 
etwa 3, im Frühling 4 und im Sommer 5 Mal so gross, 
als im Winter. 

V. Dunstdruck und Feuchtigkeit. 

Der Dunstdruck ist der Druck des in der Atmosphäre 
vorhandenen Wasserdampfs auf das Barometer. Der W as- 
serdampf ist Luft und als solche den Gesetzen aller luft- . 
förmigen Körper unterworfen. Das Mittel des Dunstdrucks 
aus den 12 Jahren ist 3"',ii$ also beträgt er nicht ganz 
Vioo des Luftdrucks. Das Minimum des jährlichen Dunst- 
drucks hatte zu Kreuznach das Jahr 1858. nämlich 2"',92; 
das Maximum 1862, und zwar 3"\31. Das Mittel des Win- 
ters aus den 12 Jahren ist des Frühlings 2 ; ",M, 
des Sommers 4 4U ,71, des Herbstes 3 4tk ,25. Im Jahre geht 
also der Dunstdruck mit der Wärme auf und ab. Die Ueber- 
ein Stimmung im Gange beider Erscheinungen zeigt sich 
auch noch in einer andern Beziehung, wenn wir die Ex- 
treme der Monatsmittel mit einander vergleichen. Die Mi- 
nima und Maxima der Monatsmittel beider treiTen in 6 Jahren 
zusammen, so dass, wenn in einem von den 12 Jahren ein 
Monat das Maximum oder Minimum der Wärme hat, der- 
selbe Monat auch das Maximum oder Minimum des Dunst- 
drucks unter den 12 gleichnamigen Monaten zeigt. Der 
tägliche Gang des Dunstdrucks ist ein ganz verschiedener. 
Zwar steigt und fällt er im Allgemeinen am Tage mit der 
Wärme, aber in den verschiedenen Jahreszeiten sehr ver- 
schieden. B-A ist im Mittel im Winter 0 iU ,16, im Frühling 
0< i; ,13, im Sommer 0 ; ",10, im Herbst 0 i;i ,34; B-C im Winter 
0"',U, im Frühling 0 ui ,03, im Sommer — 0 Ui ,04, im Herbst 
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0 ui ,19. Hier tritt also im Sommer schon die Anomalie ein, 
dass Abends der Dimstdruck etwas höher ist, ate 'Nach- 
mittags. In warmen Jahren wird die Differenz B-A eben- 
falls negativ, d. h. es ist dann auch Morgens der Dunst- 
druck grösser, als Nachmittags. Diese Anomalien erklären 
sich aus der grössern Stärke des aufsteigenden Luftstroms 
hei grösserer Wärme, wodurch die Wasserdämpfe mehr in 
die Höhe geführt werden. Der viel grössere Unterschied 
des Dunstdrtfcks im Herbst zwischen Morgens und Nach- 
mittags einerseits und Nachmittags und Abends andererseits 
muss aus der Verschiedenheit der Himmelsbedeckung zwi- 
schen den 3 Tageszeiten im Herbst im Vergleich mit den 
andern Jahreszeiten erklärt werden, und daraus, dass zwar 
die grössere Heiterkeit des Himmels im Herbst am Nach- 
mittage eine Menge Wasserdampf erzeugt, aber doch die 
erhöhete Wärme zu gering ist, um einen kräftigen auf- 
steigenden Strom hervorzurufen. 

Der Dampf, das Wassergas, unterscheidet sich haupt- 
sächlich von den andern Gasen der Atmosphäre dadurch, 
dass es leicht, sowohl durch Abkühlung, als Zusammen- 
drückung, Verdichtung, wieder in den tropfbaren Zustand 
zurückzuführen ist. Ist Wasserdanipf so dicht oder kalt, 
dass er sich nicht weiter verdichten oder erkälten lässt, 
ohne einen Theil desselben in Wasser zu verwandeln, so 
hat er also das Maximum seiner Dichtigkeit; der Raum, 
in Welchem er sich befindet, ist gesättigt mit Wasserdampf. 
Wir nennen Luft, welche Wasserdampf enthält, feucht, und 
wenn dieser Wasserdamp f das Maximum seiner Dichtigkeit 
hat, kann die Feuchtigkeit nicht grösser sein, sie hat eben- 
falls ihr Maximum erreicht. Dieseu höchsten Grad der 
Feuchtigkeit bezeichnen wir mit 100 und vergleichen dann 
jeden andern Grad der Feuchtigkeit mit diesem Maximum. 
Eine Feuchtigkeit von m Procenten soll also bedeuten, dass 
die Luft m Procente vom Maximum der Dichtigkeit ihres 
Wasserdampfs enthält. Die mittlere Feuchtigkeit der 12 
Jahre ist in Kreuznach 75,0; die mittlere Feuchtigkeit aus 
10jährigen Beobachtungen in Crefeld 77,0. 

Der Gang der Feuchtigkeit ist dem der Wärme im 
Allgemeinen entgegengesetzt. Die Jahre mit der grössten 
Feuchtigkeit, nämlich 77,7, waren 1853 und 1855; das 
Jahr mit der geringsten , nämlich 71.8. war 1859. also 
gerade die Jahre, welche auch die geringste und höchste 
Wärme hatten. Die 3 wärmsten Monate in den 12 Jahren, 
der August 1857, der Juni 1858 und der Juli 1859 gehören 
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zu den 4 Monaten mit der geringsten Feuchtigkeit, und der 
käKeste von allen, der Januar 1861, hatte die grösste. 

Die Gesetzmässigkeit beider Erscheinungen tritt am 
deutlichsten hervor, wenn wir die betreffenden Ueber- 
sichten geben. 

17. Uebersicht 

der 42jährigen ^lonatsmittel des Dunstdrucks zu Kreuznach. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Mittel. 
.1,88. 1,83. 2,06. 2,48. 3,38. 4,44. 4,73. 4,95. 4,11. 3,41. 2,23. 1,96. 3,11. 

t 

18. Uebersicht 

der 12jährigcn Monatsmittel der Feuchtigkeit zu Kreuznach. 

85,6. 79.9. 72,0. 66,1. 67,0. 68,6. 67,9. 69,0. 74,7. 81,0. 83,5. 85,3. 75,0* 

19. Uebersicht 

der täglichen Veränderung des Dunstdrucks in den vier 

Jahreszeiten zu Kreuznach. 

B-A. Steigen Morgens. 

12 3 4 

0"\16. 0"',13. 0"\10. 0'",34. 

B-C. Fallen Nachmittags. 

0"',11. 0"',03 -0* w ,04. 0"M9. 

20. Uebersicht 

der täglichen Veränderung der Feuchtigkeit in den vier 

Jahreszeiten. 

A~B. Fallen Morgens. 

10,2. 25,4. 27,4. 19,5. 

C-B. Steigen Nachmittags. 

7,8. 19,9*. 23,2. 16,6. 

Der entgegengesetzte Gang von Wärme und Feuchtig- 
keit zeigt sich auch noch darin, dass die Wärme-Monats- 
mitte] im Sommer am wenigsten, im Winter am meisten 
differiren; mit der Feuchtigkeit ist es umgekehrt, wie fol- 
gende Uebersicht zeigt. 

21. Mittel der Extreme der Monatsmittel 
der Wärme (a) und Feuchtigkeit (b) zu Kreuznach. 

Sommer. Winter. 

a: 4,24. 7,35. 
b: 17,23. 10,23. 
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Wenn wir vom Gesammtbarometerstande den Dunst- 
druck subtrahiren, erhalten wir den Druck der trockenen 
Luft. Der Gang derselben ist bekanntlich in hohem - 
Breiten im Laufe des Jahres weit regelmässiger, als der 
des Luftdrucks, wie folgende Uebersicht zeigt. 

22. Monatsmittel 
des Drucks der trockenen Luft zu Kreuznach. % 

123456789 10 
31,94. 31,64. 30,94. 30,36. 29,05. 28,69. 28,56. 28,48. 29,68. 29,78. 

11 12 Mittel. 

30,83. 32,24. 30,18. 

Es ist bekanntlich eines der vielen Verdienste Dove's 
um die Meteorologie, die Bedeutung; des Druckes der 

CT J CT 

trocknen Luft im Verhältnisse zum Gesammtluftdrucke dar- 
gethan zu haben. Alle scheinbare Unregelmässigkeit im 
Gange des Barometers am Tage, im Jahre und an ver- 
schiedenen Orten löst sich durch seine Theorie in Gesetz- 
mässigkeit auf. So zeigt die obige Reihe der Monatsmittel 
der trocknen Luft eine grenü'sende , mit dem Gange der 

CT CT / CT 

Wärme übereinstimmende Regelmässigkeit. 

Der Dunstdruck weicht an verschiedenen nicht weit 
von einander liegenden Orten so wenig von einander ab, 
dass es sich hier nicht der Mühe lohnt, eine vergleichende 
Uebersicht zu geben. Jedoch zeigen die näher dem Meere 
gelegenen einen etwas höheren , als die vom Meere ent- 
ferntem 5 z. B. hat Crefeld 3 -\20, Cleve 3 ; ",22, Emden 
3"',35. Die Eigentümlichkeit der mittelrheinischen Ebene 
in Rücksicht der Feuchtigkeit ergibt sich aus folgender 
Uebersicht, in welcher die Zahlen für Trier (a) und Kreuz- 
nach (b) aus den Beobachtungsresultaten von 1855 bis 
1860, fiir Crefeld (c) von 1848 bis 1857 (Beobachtungs- 
stunde 7, 3 und 11 Uhr) und für Gütersloh (d) von 22 
Jahren bis Qecember 1857 berechnet sind. 

23. Vergleichende Uebersicht 
der Monatsmittel der Feuchtigkeit zu Trier, Kreuznach, 

Crefeld und Gütersloh. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

a: 86.3. 80,0. 72,5. 66,0. 72,2. 68,8. 68,2. 69,3. 76,5. 82,0. 82,7. 85,7. 

b: 84,2. 79.3. 70,6. 65,7. 66,5. 67,0. 66,4. 67,4. 75,0. 81,9. 84,0. 86,6. 

c: 84,0. 82,5. 75,4. 71,9. 67,3. 60,3. 69,8. 72,9. 76,9. 83,3. 85,1. 85,7. 

d: 85,3. 83,2. 77,4. 73,6. 66,6. 71,5. 72,8. 74,9. 78,1. 82,7. 85,5. 85,5. 
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Auch liier zeigt sich in der Vergleichung von Trier 
und Kreuznach der entgegengesetzte Gang von Wärme 
«und Feuchtigheit in Rücksicht auf verschiedene, aber be- 
nachbarte Stationen. Im Winter ist Trier etwas wärmer, 
als Kreuznach, im Sommer umgekehrt; dem entsprechend 
verhält sich auch an beiden Orten die Feuchtigkeit. 

VI. Regenmenge. 

Der Regen wird auf den zum Königl. Preuss. Be- 
obachtungssystem gehörigen Stationen mit einem Trichter 
aufgefangen, dessen Rand ein franz. Quadratfuss ist. Unter 
demselben hängt, mit ihm durch ein kurzes Rohr ver- 
bunden, ein hohler Cylinder als Sammler. Aus diesem 
wird das gesammelte Regenwasser in einen graduirten 
gläsernen Cylinder abgezapft. Bei Schneefall wird der 
Trichter behufs des Schmelzens abgenommen und ein 
zweiter aufgesetzt. 

Besser als durch Dunstdruck und Feuchtigkeit wird 
die Trockenheit des Klimas der mittelrheinischen Ebene 
durch die Regenmenge constatirt. Nach 12jährigen Be- 
obachtungen ist die Regenhöhe der 12 Monate zu Kreuz- 
nach durchschnittlich folgende. 

24. Uebersicht 

der monatlichen Regenhöhe zu Kreuznach in franz. Linien. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
15,06. 9,06. 1 1.25. 12,96. 28,97. 26,54. 25,10. 19,44. 18,00/14,56. 18,76. 14,05. 

Summa: 213,80. 

Um die drifte Eigenthümlichkeit der iniüelrheinischen 
Ebene hervortreten zu lassen, setzen wir eine Uebersicht 
der 10jährigen Regenmittel von 8 Städten aus dem zweiten 
Jahresberichte des Königl. Preuss. meteorologischen In- 
stituts hierher. 

25. Uebersicht 

der monatlichen Regenhöhe in franz. Linien, Jahreszeiten 

in Zollen. 

Cleve. Orrfeld. Köln. Boppard. Kren/nach. Trier. Frankfurt a/M. Mannheim 

Januar: 29.81. 22,19. 17,02. 18,36. 15.75. 26,16. 10,92. 8,11. 

Februar: 29,17. 25,57. 16,92. 18,00. 9,08. 15,53. 5.48. 7.08. 

März: 19,46. 14.33. 14,00. 17,38. 10,48. 13,85. 7,55. 7,16. 

April: 25,10. 26,38. 25,41. 29,35. 15,76. 31,35. 14,94. 16,83. 

Mai:. 31,12. 25,63. 30,48. 36,30. 26,08. 34,31. 27,63. 40,63. 



Digitized by Google 



- 40 - 



Cleve. Crrfeld. Köln. Boppard. Kreuznach. Trier. Frmkfur|a/M. Mannheim 

Juni: 30,55. 26,47. 29,49. 31,00. 28,69. 34,50. 27,68. 37,74. 

Juli: 33,49. 26,84. 26,21. 29,46. 24,36. 34,40. 23,21. 34,03. 

August: 25,85. 33,21. 29,47. 33,29. 23,55. 34,41. 22,94. 23,5&. 

Septbr.: 22,01. 21,18. 19,02. 21,32. 19,61. 19,35. 12,08. 18,68. 

Octbr.: 32,45. 28.36. 23,89. 23,54. 12,73. 26,59. 15,00. 10,99. 

Novbr.: 25,35. 23,37. 18,86. 22,43. 15,10. 19,99. 11,11. 26,83. 

Decbr. : 29,85. 27,06. 18,88. 18,90. 11,22. 17,98. 14,25. 5,63. 

Winter: 6,569. 6,235. 4,452. 4,605. 3,054. 4,973. 2,554. 1,735. 

Frühling: 6,307. 5,778. 7,491. 6,919. 4,410. 6,626. 4,177. 5,385. 

Sommer: 7,491. 7,210. 7,098. 7,812. 6,383. 8,609. 6,153. 7,943. 

Herbst: 6,651. 6,075. 5,149. 5,608. 3,953. 5,494. 3,182. 4,708. 

Jahr: 27,018. 25,299. 24,190. 24,934. 17,800. 25,702. 16,066. 19,771. 

Die Regenwolken für die mittelrheinische Ebene müssen 
den HuBsrücken passiren, wobei sie sich abkühlen und 
einen Theil ihres Wassergehaltes fallen lassen. Kommen 
sie dann bis über die Ebene des Mittelrheins, welche na- 
mentlich im Sommer eine höhere Temperatur hat. so ver- 
mindert sich durch die höhere Wärme des Bodens, welche 
einen warmen, aufsteigenden Luftstrom hervorruft, ihre 
Neigung zur Verdichtung 5 die von unten kommende warme 
Luit wird vielmehr auf die Wolken den Einfluss üben, die- 
selben aufzulösen. Und in der That treten im Sommer, 
namentlich in warmen Sonnnern, häufig bei Gewittern Er- 
scheinungen hervor, welche diese Ansicht bestätigen. In 
den letzten 6 Jahren haben wir hier oft ein schweres Ge- 
witter aus SW. heraufziehen gesehen, welches wohl seinen 
Sturm vorausgehen, seinen Donner rollen, seine Blitze 
leuchten, aber keinen oder doch wenig Regen fallen Hess. 
Das Rauschen der Regentropfen in den Blättern der Bäume 
erklang uns wie Musik, wenn nach langer Trockniss end- 
lich der ersehnte Regen kam. Der Unterschied in der 
Regenmenge zwischen Kreuznach und Trier lässt sich so- 
gar bis in's Einzelne verfolgen; denn die stärkste Regen- 
schauer der letzten zwölf Jahre brachte in Trier von 3 bis 
5 Uhr Nachmittags im Juli 217 Kubikzoll auf den Quadrat- 
fuss, in Kreuznach dagegen nur 168. 

Ganz mit der oben ausgesprochenen Ansicht in Ueber- 
einstimmung zeigen warme Sommer die Trockenheit des 
Klimas der Ebene des Mittelrheins in höherm Masse, als 
gewöhnliche. Im Durchschnitt fiel in den drei Sommern 
1857 bis 1859 zu Kreuznach 53 %, in Boppard 63 % und 
in Trier 65 1 /2 % der mittlem Regenmenge. 
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VII. Wolkenform. 



lieber die Form der Wolken sind noch wenig ver- 
gleichende Studien vorhanden. Der Verfasser ist genöthigt 
gewesen, wegen seiner Untersuchungen über atmosphä- 
rische Electricität auch diesem Gegenstände der Meteoro- 
iogie besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die Haunt- 
resultate seiner Beobachtungen sind folgende. 

Der Cumulus und Stratus bilden directe Gegensätze 
nicht blos in ihrer Erscheinungsform, sondern auch in der 
Zeit ihres Erscheinens, da ersterer dem Sommer und dem 
Tage, also der Zeit angehört, wo die Temperatur an der 
Erdoberfläche am schnellsten beim Uebergange von einer 
Stelle zur andern wechselt, so dass Dove mit Recht den 
Cumulus das atmosphärische Bild einer kalten Erdstrecke 
nennt; letzterer, der Stratus dagegen, gehört dem Winter 



oder auch eine Dehnung des Cumulus in die Länge; er ist 
in der mittelrheinischen Ebene die häufigste Wolkenform. 
Diese drei Formen bilden beinahe 6 /7 sämmtlicher Wolken 
hier und stehen am niedrigsten, wenn man den Nimbus 
ausnimmt, der am seltensten ist. Das übrige Siebentel 
theilt sich zwischen den drei hohen Formen Cirrus, Cirro- 
stratus und Cirrocuraulus , welche auch mehr Abends und 
Morgens erscheinen. Warme Jahre zeichnen sich aus 
durch eine grössere Zahl dieser Formen und durch eine 
grössere Zahl von Südwinden; zwischen jenen Wolken- 
formen und diesen Winden scheint also ein Causalzusammcn- 
hang zu bestehen. 

In warmen Sommern, wie wir sie in den letzten Jahren 
mehrfach gehabt haben, und welche, wie der italienische 
Sommer, durch Vorherrschen des Polarstromes entstehen, 
hat auch die hiesige Wolkenform mehr Aehnlichkcit mit 
der in Italien und in der Tropenzone.*) In solchen Som- 
mern nämlich erscheint der Cumulus öfter hier, wie in 
Italien und in der Tropenzone, vereinzelt am Himmel 
stehend als Gewitterwolke, welche aber hier raeist, ohne 
sich zu entladen und ohne Blitz und Donner, vorüberzieht, 
ihre Natur aber bekundend durch die starke electrische 



*) Siehe meine Abhandlung darüber in Pogg. Ann. Bd. 103, 
& 166; und Fortschritte der Physik, Jahrg. 15, S. 568. 
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Ladung, mittelst deren sie auf die atmosphärisch-electrischen 
Apparate wirkt. 

VIII. Nebel, Thau, Reif. 

Diese Erscheinungen zeigen in der mittelrheinischen 
Ebene wenig Eigentümlichkeit. Leichter Nebel zeigt sich 
Morgens fast immer, wenn der Polarstrom herrscht, nament- 
lich in der wärmern Jahreszeit. Dichter Nebel tritt bei diesem 
Winde häufig ein Morgens, wenn Nachts die Luft sich stark 
abgekühlt hat, besonders im Herbst, AVinter und Frühling. 
Wenn dann auf der Ebene des Mittelrheins ein Schleier 
ruht, welcher die Sonne gar nicht deutlich erkennen lässt, 
ist der Himmel auf den benachbarten Gebirgen meist ganz 
heiter. Im Herbst und Winter Jost sich dann oft der dichte 
Nebel im Laufe des Tages nicht auf 5 im Jan. 1851 dauerte 
er fast den ganzen Monat hindurch aus. 

Thau und Reif zeigen sich fast nur bei NO. , sicher 
aus dem Grunde, weil bei dieser Windrichtung der Boden 
sich Nachts am meisten abkühlt und die Strömung der Luft 
Nachts am schwächsten ist. Durch die starke Abkühlung 
kann die Ausdünstung nicht in die Luft gehen, sondern 
bleibt an den Pflanzen als Tropfen hängen. Die geringe 
Luftströmung verhindert die Wegführung der geringen 
Menge Dampfes, welche sich etwa noch bildet, so dass 
auch aus diesem Grunde der Verdampfung der Thautropfen 
bald ein Ziel gesetzt ist. Kühlt sich der Boden bis unter 
den Gefrierpunkt ab. so gefrieren die Thautropfen und 
werden zu Reif. 

In stillen und heitern Frühlingsnächten tritt in der 
mittclrheinischen Ebene und auf den benachbarten Höhen 
öfter gegen Morgen jene Wärmedifferenz hervor, welche 
in der Ebene durch Ausstrahlung während der Nacht die 
Temperatur unter Null gehen lässt, auf Höhenzügen aber 
nicht, weil diese Höhen in die vom Tage her erwärmten 
höhern Luftschichten hinaufreichen, ,so dass also in der 
Ebene sich Reif bildet, auf den Höhen nicht. Tritt dieser 
Fall zur Zeit der Baumblüthe ein, so missräth in dem Jahre 
das Obst in der Ebene, während auf der Höhe in der Nach- 
barschaft die Bäume reichlich tragen. 

IX. Atmosphärische Electricität. 

Hier müssen wir den beständig electrischen Zustand 
der Atmosphäre von dem electrischen Zustande des Ge- 
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wölkcs unterscheiden; erstere Electricität nennen wir Luft-, 
letztere Wolken-Electricität. 

Die Luft-Electricität ist vom Verfasser eine Reihe von 
Jahren hindurch mit aller Sorgfalt und mit dem von ihm 
construirten Electrometer gemessen worden. Die Resultate, 
sowie auch die Beschreibung der Apparate, des Beobach- 
tungs- und Berechnungs- Verfahrens sind von ihm in ver- 
schiedenen Abhandlungen in Pogg. Annalen und in der 
Zeitschrift für Mathematik und Physik von Schlömilch, 
Kahl und Cantor veröffentlicht worden.*) Hier mögen 
zuerst die Monatsraittel aus mehrjährigen Beobochtungen 
stehen. 

26. Uebersicht 

der Monatsmittel der Luft-Electricität zu Kreuznach. 

1 234567 89 10 
215,7. 190,7. 136,6. 114,8. 108,5. 117,0. 113,5. 119,3. 128,2. 148,3 

11 12 Mittel. 

178,2. 191,6. 146,8. 

Der Gang der Erscheinung am Tage ist im Winter 
anders, als im Sommer, insofern er aus den 3 täglichen 
Beobachtungen sich ergibt, da B-A im Winter positiv, im 
Sommer negativ ist, und mit B-C ist es ebenso. Im All- 
gemeinen aber hat der Tag zwei Maxima und zwei Minima; 
die Maxima treten bald nach Sonnen-Auf- und Untergang 
ein, die Minima fallen etwas vor Sonnen-Auf- und Unter- 
gang. In wärmern Jahren ist die Luft-Electricität geringer. 
Die Jahresmittel sind aber so wenig: verschieden, dass man 
schliessen muss, das Quantum Luft-Electricität ist ein 
constantes. Die Luft-Electricität ist positiv; die wenigen 
Fälle, welche den Gegensatz zeigen, müssen durch den 
Einfluss der Wolken-Electricität erklärt werden. Nebe! 
und Rauch erhöhen den electrischen Zustand der Luft, so- 
wie auch das Nordlicht.**) Da der sogenannte Höhen- 
rauch dasselbe thut, so muss er Rauch sein.***) 

Electrische Wolken haben -4- E. im Centrum; die + 
electrische Mitte ist mit einem — electrischen Ringe um- 
geben, dieser oft wieder mit einem -f- electrischen Ringe 
etc. Daher kommt es. dass beim Vorüberziehen einer Ge- 
witterwolke die Qualilät der E., welche die Apparate zeigen, 
so oft wechselt. 



*) Pogg. Ann., Bd. 86, S. 524 ff.; Bd. 89, S. 258 ff.; Bd. 91, S. 
608 ff. ; Zeitschrift von Schlömilch etc.. Jahrgang 6, S. 246 ff. 
**) Pogg. Ann., Bd. 110, S. 332 ff. 
***) Vergl. Pogg. Ann., Bd. 89, S. 625 ff. 
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Durch den Einfluss der Wolken - Electricitat wird der 
Sauerstoff der Atmosphäre in den Ozonzustand versetzt und 
durch das atmosphärische Ozon erhält die Atmosphäre haupt- 
sächlich ihre Salubrität. 

Die Ursache der Luft- und Wolken-Electricität ist noch 
zu wenig bekannt; ebenso der Einfluss der atmosphärischen 
Electricitat auf die Vegetation. 

Electricitat ist bewegende Kraft, wie auch die Wärme. 
Die Wirkungen der atmosphärischen Wärme werden viel- 
fach, namentlich bei Windmühlen und in der Schiiffahrt, 
practisch verwendet Wahrscheinlich wird es dereinst ge- 
lingen, auch die atmosphärische Electricitat zum Nutzen 
der Menschen verwenden zu können als bewegende Kraft, 
oder auch, wie die Wärme, zur Erhöhung der Fruchtbar- 
keit des Bodens. 

Schluss, Belege. 

Die Vergleichung der bisherigen Dürkheimer*) Beob- 
achtungen mit den Kreuznacher Resultaten, welche in der 
Einleitung versprochen wurde, hat Herr Salinen-Inspector 
Rust übernommen, wesshalb wir hier mit dem Bemerken 
darüber hinweggehen, dass die Differenz nur unbedeutend 
ist. Selbst die Regenmengen stimmen an beiden Orten 
fast ganz überein, wie es zu erwarten war. 

Da der vorstehende Aufsatz nur die Grundlage einer 
Klimatographie der Ebene des Mittelrheins bilden kann, 
welche durch weitere Beobachtungen allmälilig aufgebaut 
werden muss, so wird es für fernere Arbeiten auf diesem 
Gebiete erspriesslich sein, wenn wir einige Belege dazu 
geben, wenn wir die Haupt-Resultate der 12jährigen Kreuz- 
nacher Beobachtungen hier mittheilen. Sie können auch 
Veranlassung zu neuen Gesichtspunkten, zu weiterer Ent- 
wickeln ng des Vorstehenden werden, da dem Verfasser die 
Zeit fehlte, den Gegenstand so zu bearbeiten, wie es in 
seiner Absicht lag. Vielleicht kommt er selbst einmal in» 

•) Der wohllöbl. Stadtrath der Stadt hat mit seiner bewährten 
Bereitwilligkeit zur Förderung der Naturwissenschaften die Kosten 
zur Einrichtung der Station Dürkheim übernommen, und zwei 
wackere Männer, Herr Salinen-Inspector Rust und Herr Ober- 
lehrer Rühl, haben die Arbeiten der Station in der Weise unter 
sich gelheilt, dass Ersterer vorzugsweise die Berechnungen, Letz- 
terer die Beobachtungen besorgt. Das Opfer, welches diese 
Männer durch ihre Arbeiten der Wissenschaft bringen, verdient 
alle Anerkennung. 
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einem spätem Jahrgange dieser Zeitschrift auf dasselbe 
Thema zurück. In der Naturforschung gibt es ja über- 
haupt keinen Abschiuss, sondern nur Fortschritt. 

In Bezug auf die nachfolgenden Belege wird es not- 
wendig sein, zu bemerken , dass Kreuznach 49° 50 ; 12" 
nördl. Breite und 25° 31 4 20" östl. Länge von Ferro hat. 
Das Barometer hängt 353 franz. Fuss über 0 des Amster- 
damer Pegels. Das Thermometer hängt etwa 35' vom Boden 
und einen Fuss von der Wand des Hauses nach NW. , so 
dass bei den Beobachtungen nie die Sonne darauf scheint. 
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Die Spannung der offnen Säule; 



von 

J*t\ JP. Dellmann. 



Im vorigen Aufsatze ist bemerkt worden, dass die 
Zahlen der Luft-Electricität die Spannung eines Elementes 
einer Zink-Kupfer-Säule zur Einheit haben. Eine Erläu- 
terung dieser Bemerkung in einer Note würde schwerlich 
ein Yerständniss herbeigeführt haben; es wurde daher für 
zweckmässig erachtet, diese Erläuterung in einer zusätz- 
lichen kleinen Abhandlung zu versuchen, umsomehr, da 
der Gegenstand , von welchem hier die Rede sein soll, bisher 
wenig untersucht ist, und da die vielen Messungen , welche 
der Verf. seit einer Reihe von Jahren darüber gemacht 
hat, zu Resultaten führten, welche in mehrfacher Beziehung 
von Interesse sein dürften. 

Als ich vor 12 Jahren den Vorsatz fasste, die atmos- 
phärische Electricität mit neuen und bessern als den bis- 
herigen Apparaten zu studiren , musste mir sehr viel daran 
liegen, für die dabei zu messenden Grössen ein möglichst 
praktisches und genaues Mass zu haben. Für diesen 
Zweck wurde ich durch die Untersuchungen von Kohl- 
rausch auf die Säulcnspannung hingewiesen, welche 
nach seinen Beobachtungen sehr constaut sein soll. Da 
eine Becher-Säule leicht zu construiren ist in einer Weise, 
dass man die Messungen ihrer Spannung Tage, ja Wochen 
lang fortsetzen kann , so ist mittelst eines solchen Apparates 
leicht eine so grosse Menge Zahlen zu gewinnen, dass 
das Mittel daraus der Wahrheit sehr nahe kommen muss. 
Wählt man dazu die Anzahl der Elemente sehr verschieden, 
was mittelst des Ableitungsdrathes der Säule leicht herbei- 
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zuführen ist, und dividirt jedes Mal die erhaltene Spannung 
durch die Anzahl der Elemente, so erhält man die Zahl, 
welche die Spannung eines Elementes angibt, möglichst 

fenau. Wie wichtig es aber ist, eine solche Zahl zu haben, 
as möge zunächst kurz angedeutet werden. 

Die Kraft des Messinstrumentes, mittelst deren gemessen 
wird, ist die Torsion, die Drehungs-Elasticität eines sehr 
dünnen Glasfadens. Auf der Erde ist wohl schwerlich 
irgend eine Kraft so constant, wie diese. Man kann einen 
Glasfaden bedeutend um seine Achse drehen; hebt man die 
Drehung auf, auch selbst wenn sie ziemlich lange gedauert 
hat, so springt der Faden fast genau in seine frühere Lage 
zurück; für kleinere Drehungen, wie sie bei Messungen 
vorkommen, und kürzere Dauer derselben ist gar kein 
Unterschied zu bemerken , man kann sagen , nach solchen 
springt er genau in seine ursprüngliche Lage zurück. Die 
Temperatur-Unterschiede der Atmosphäre wirken auch nicht 
störend auf die Angaben eines solchen Glasfadens ein. Ein 
Instrument mit einem Glasfaden ist also besonders geeignet 
wegen seiner Zuverlässigkeit, andere Kräfte, besonders 
kleine electrische, wie die einer Becher-Säule und die der 
Atmosphäre, damit zu messen. Die Kräfte des electrischen 
jStroines damit zu messen , ist nur noch meine Absicht ge- 
blieben, sowie auch die der Inductions-Spannung. Auf 
die Messung des Magnetismus habe ich die Glasfäden mit 
dem besten Erfolge angewandt. 

Wenn zwei Beobachter der Luft-Electricität an ver- 
schiedenen Orten messen, so messen sie bei Benutzung 
meiner Apparate mit verschiedenen Fäden ; denn zwei gleich 
dicke Glasfäden zu machen , ist unmöglich. Jene Beobachter 
werden also mit ihren Instrumenten bei gleichen zu messenden 
Kräften verschiedene Winkel ablesen, und zuweileu auch 
bei verschiedenen Kräften gleiche Winkel. Wie ist es zu 
ermöglichen , ihre Zahlen mit einander zu vergleichen ? 
Oder es bricht einem Beobachter der Faden seines Instru- 
mentes und er muss einen neuen einsetzen. Wie kann er 
die Zahlen, welche er mit dem neuen Faden erhält, mit 
den frühem in Vergleich bringen? Dazu dient die Säulen- 
Spannung. 

Weiss man, dass eine Säule aus bestimmten Metallen, 
z. B. Zink und Kupfer, eine constante Spannung gibt, 
oder kann man sich der Beständigkeit dieser Spannung 
durch häufiges Messen derselben bis auf jeden Grad der 
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Wahrscheinlichkeit annähern, so misst man mit einem jeden 
Glasfaden verschiedener Messinstriimente diese Spannung 
und sieht, welche Winkel verschiedene Elementenzahlen 
an diesen Instrumenten hervorbringen. Wenn so beide 
Beobachter ihre Glasfaden mit einem und demselben Mass- 
stabe gemessen haben , die Winkel, welche ihre Instrumente 
für verschiedene Elementenzahlen angeben, möglichst genau 
kennen, so ist es leicht, diese Winkel auch für andere 
electrische Kräfte, z. B. für die der atmosphärischen Elec- 
tricität. auf Elementenzahleu der Säule zurückzuführen, in 
diese Zahlen zu verwandeln. Man sieht, wie wichtig es 
für diesen Zweck ist, die Säulenspannung möglichst genau 
zu kennen, zu wissen, in wie weit sie beständig, zuver- 
lässig ist. Hat man gefunden, dass diese Kraft sich 
ändert durch Anwendung verschiedener Mittel, so wird 
es nöthig sein, alle Mittel in Thatigkcit zu setzen, 
welche eine grössere Beständigkeit herbeiführen, wenn 
man die Untersuchung des Messinstrumentes behufs jener 
Reduction vornimmt. Dies ist die praktische Seite des 
Studiums der Säulenspannung; es gibt aber auch eine 
theoretische Seite derselben. 

Als Mittel, der Säule eine grössere Beständigkeit zu 
geben, haben sich bisher bewährt: 

1) Die Säule möglichst ruhig stehen zu lassen. Wird an 
dem Gestell, auf welchem sie steht, geklopft oder 
gestossen, so erhöht sich augenblicklich ihre Spannung, 
gewiss durch Verminderung der Polarisation, durch 
Entfernung der Gasblasen, die sich etwa an die Ele- 
mente gehängt haben, obgleich man Nichts daran be- 
merkt durch das Auge. 

2) Die Wahl solcher Metallflächen, welche von der an- 
gewendeten Flüssigkeit möglichst wenig angegriffen 
werden. Da man ein entsprechendes Quantum Elec- 
tricität haben muss, um eine gute Messung vornehmen 
zu können, so muss man, soll die Säule nicht zu gross, 
und desshalb auch zu theuer und unbequem werden, 
solche Metalle wählen, welche in der Spannungs- 
reihe weit auseinander stehen. Es sind dazu Zink 
und Kupfer am passendsten, da edle Metalle zu nahe 
stehen in der Spannungsreihe, also zu messbareu 
Quantitäten eine zu grosse Elementenzahl verlangen. 
Als Flüssigkeit bedient man sich am besten des reinen, 
also destillirten , oder wenigstens des Regenwassers. 
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Wie sehr schon das Schneewasser die Spannung va- 
riiren macht, davon nachher ein Beispiel. Frisch ab- 
gefeilte Elemente verändern die Spannung meist 
schneller, als solche, welche eine dünne Oxydschicht 
auf der Oberfläche besitzen. 
3) Möglichste Isoliruug der Elemente. Es hat viele ver- 
gebliche Versuche gekostet, bevor diese Bedingung 
aufgefunden wurde, und es hatte ein Verhalten der 
Säule selbst es verhindert, sie aufzufinden. Anfänglich 
waren nämlich zu den Wasserbehältern , in welche die 
Elementenpaare gehängt wurden, irdene, glasirte 
Töpfchen genommen worden. Die Eleinentenpaare 
hingen in Korkstöpseln, welche am freien Kopfe mit 
dem Messer eingeschnitten waren; in den Einschnitt 
konnten die dünnen Metallplättchen leicht eingeschoben 
werden. Zuerst waren diese Korkstöpscl an dem an- 
dern Ende mittelst Schellacks an Holzlatten geklebt, 
um sie zu isoJiren. Wenn diese Latten mit andern 
vertauscht wurden, welche die Korke in Löchern 
trugen, in die sie ohne Schellack hinein gesteckt 
waren, so blieb die Spannung der Säule dieselbe. 
Dies sprach gegen die Notwendigkeit einer sorgfäl- 
tigen Isolirung. Als aber später statt der Töpfchen 
Gläser genommen, diese nur durch Luft getrennt, auf 
einen lackirten Boden gestellt und die Elemente auf 
seidene Schnüre gehängt wurden, zeigte sich zwar 
keine höhere Gesammt-Spannung, aber die Beständig- 
keit derselben hatte gewonnen, da schnell nach einan- 
der folgende Messungen weit weniger Verschieden- 
heiten zeigten, wie früher. 

Leber die Spannung der offnen Säule sind nur noch 
sehr wenige g u te Messungen bekannt geworden. Kohl- 
rausch spricht in seiner Abhandlung vom Jahre 1847: 
„Ueber das Dellmann'sche Electrometer 4, nur im Vorbei- 
gehen an mehreren Stellen und am Schlüsse etwa in einem 
besondern Paragraphen darüber. Er hat sich, wie auch 
ich sehr häufig, der Säule als Controleur für das Messin- 
strument bedient, aber kein besonderes Studium aus der 
Spannung der offnen Säule gemacht. H a n k e 1 bedient sich 
einer kleinen Hydro-Säule statt der trocknen, um sein Gold- 
blatt-Electrometer damit zu laden. In seiner Schrift: „Die 
Messung der atmosphärischen Electricität nach absolutem 
Maasse" führt er einige Mal an, wie sich nach seinen 
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Beobachtungen die Spannung dieser Säule mit der Wärme 
geändert habe. Meine Beobachtungen weisen keinen ent- 
schiedenen Einfluss der Wärme auf die Spannung der 
Säule nach. Ich selbst habe in dem im Jahre 1851 ge- 
druckten Aufsatze über mein £lectrometer ein paar Reihen 
Säulen-Messungen inirgetheilt, welche einen Einfluss der 
Witterung, den schon Kohlrausch vermuthet hatte, ahnen 
Hessen, und in dem im Jahre 1853 gedruckten Aufsatze 
über Luft-EIectricität habe ich diese Vermuthung wieder- 
holt. Die vielen spätem und genauem Messungen haben 
dies nicht bestätigt in der Art, wie es dort ausgesprochen 
worden. Das ist Alles, was die Literatur über diesen 
Gegenstand bisher aufzuweisen hatte; also Grund genug, 
eine Lücke in der Wissenschaft auszufüllen und das bisher 
Bekannte zu berichtigen. 

Die Spannung der offnen Säule ist der Brunnen, aus 
welchem der Bach abfliesst, den man electrischen Strom 
nennt. In den ersten und letzten Becher meiner Säule 
taucht ein Kupfer-Streifen; diese Streifen nehmen die La- 
dung der Säule auf und fuhren sie dem Electrometer zu. 
Werden die Streifen mit einander in Berührung gebracht, 
so gibt der eine seine Electricität an den andern ab , und 
da beide Electricitäten entgegengesetzte sind , so vernichten 
sie sich, wenn die Quantitäten gleich sind. Aber die 
Säule fährt fort, neue Mengen zu erzeugen, mit denen es 
ebenso geht. So studirt man an der offnen Säule den 
Strom in seiner Entstehung. Sollte man nun aus der Na- 
tur des Quells nicht schliessen dürfen auf die Natur des 
Baches, welcher daraus abfliesst? Das Studium der offnen 
Säule wird uns die Natur des electrischen Stromes ge- 
nauer kennen lehren, als dieselbe aus dem Strome allein 
erkannt werden kann. 

Die bisherige Stroratheorie verleitet leicht zu falschen 
Voraussetzungen über die Erscheinungen der offnen Säule, 
und das spricht nicht für dieselbe. Wenn die Ursache der 
Electricitäts-Entwickelung in der blossen Berührung der 
Stoffe gesucht wird, so liegt es nahe, anzunehmen, dass 
die offne Wasser-Säule fast ganz constant sein müsse; 
denn wenn auch die Metalle etwas oxydiren, so muss nach 
der Theorie die electrische Differenz doch dieselbe bleiben. 
Verbindet man die Pole mit einander, entsteht also ein 
Strom, so wirken die Oxyde als Leitungswiderstand nach 
der Theorie und verursachen eine Verzögerung der Be- 
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wegung, also mich eine Verringerung der Quantitäten, 
welche in gleichen Zeiten durch den Leitungsdrath gehen, 
d. h. also eine Schwächung des Stromes. Wenn aber gar 
kein Strom vorhanden ist, wie dann? Die Erfahrung sagt, 
so ist es ebenso, aber das sagt die Theorie nicht. 

Die Erfahrungen, weiche man beim Strome gemacht 
hat, sagen, dass der Strom sich verstärkt, wenn die Flfis- 
sigkeit an Leitungsvermögen zunimmt, wenn man dem 
Wasser z. B. Schwefelsäure oder Kochsalz zusetzt. Die 
Erfahrungen an der offnen Säule sagen, dass die Spannung 
abnimmt durch diese Zusätze. Wie sind diese Erfahrungen 
nach der bisherigen Theorie zu vereinigen? Die bisherige 
Theorie wird also modificirt und erweitert werden müssen 
auf Grund der sichern Erfahrungen an der offnen Säule. 

Man hat sich bisher verschiedener Mittel bedient, um 
die Entfernungen der verschiedenen Stoffe in der Spannungs- 
reihe zu bestimmen; aber des Mittels, welches in mehr- 
facher Beziehung am meisten für sich hat. der Spannung 
der offnen Säule nämlich , am wenigsten. Meine Messungen 
haben ergeben, dass die offne Säule eine Genauigkeit der 
Bestimmung dieser Grössen gestattet, welche sich schwerlich 
auf anderm Wege erreichen lässt. Nach wenigstens tau- 
send guteii Messungen ist die Differenz zwischen Zink und 
Kupfer fast vollständig genau gleich der Summe der Dif- 
ferenzen zwischen Zink und Neusilber + der Differenz 
zwischen Neusilber und Kupfer. Ist nämlich die erste Dif- 
ferenz 56, so ist die zweite 50,7 und die dritte 5,3. 

Wie ist denn im Allgemeinen der Gang der Kraft, 
welche sich an den Polen einer offnen Säule mittelst eines 
empfindlichen und genauen Electrometers kund gibt? Die all- 
gemeine Antwortlautet: Sehr v erschieden, und zwar verschie- 
den nach den Metallen sowohl, als nach den Flüssigkeiten. 

In Bezug auf die Verschiedenheit der Metalle muss 
bemerkt werden, dass bis jetzt nur noch drei Säulen unter- 
sucht worden sind, die Zink-Kupfer- , die Zink-Neusilber- 
und die Neusilber-Kupfer-Säule. 

Die Zink-Kupfer-Säule, wenn ihre Elemente blank 
gefeilt in reines Wasser gesetzt werden, steigt anfangs 
schnell bis etwa auf das iy 5 -fache, sinkt dann langsam 
bis auf das lVi5-fache ursprüngliche Quantum, bleibt hier 
8 bis 10 Tage constant, und sinkt dann wieder langsam, 
bis das Wasser aus den Gläsern verdunstet ist, aber dann 
erst bis zu Null. Wird die Säule mit nicht abgefeilten , neuen 
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Elementen eingesetzt in reines Wasser, so hat sie gleich 
anfangs das Quantum, bei welchem die abgefeilte 8 bis 
10 Tage constant bleibt; sie steigt auch nicht anfangs, 
sondern geht vom Anfangs-Quantum an langsam herunter. 
Daraus folgt für die Praxis der Vortheil, das käufliche 
Zink vor dem Einsetzen nicht zu reinigen, ebenso wenig 
das Kupfer, und die Messungen zurReduction der Angaben 
des Electrometers gleich vorzunehmen. Da auch diese 
Säule in den 3 bis 4 ersten Tagen Consta nt bleibt, so hat 
man Zeit genug, eine gehörige Anzahl Messungen vor- 
nehmen zu können. Wird die Zink-Kupfer-Säule, welche 
schon ein- oder mehrmal gebraucht worden, vor dem neuen 
Einsetzen nicht blank gefeilt, aber stark abgewischt an 
den Schenkeln, so zeigt sie das Verhalten einer abgefeilten 
in geringerin Grade, sie geht auch anfangs in die Höhe, 
fängt aber bald an, langsam zu sinken. Das Quantum 
an Spannung, welches sie beim neuen Einsetzen zeigt, ist 
immer höher, als jenes, welches sie bei der vorigen Ein- 
stellung zuletzt hatte. 

Die Kupler-Neusiiher-Säule sowohl, als dieZink-Neu- 
siWfcer-Saule zeigen im Allgemeinen dasselbe Verhalten, 
wie die vorige ; bei ihnen tritt jedoch der Punkt , von wo 
an sie constant bleiben, früher oder später ein, bei der 
ersten früher, bei der andern später. Auch liegt das 
Maximum bei der Zink-Neusilber-Säule weiter vom anfäng- 
lichen Minimum entfernt, als bei der Zink-Kupfer-Säule; 
es ist nämlich etwa das 173-Fache dieses Minimums bei 
der ersten, aber, wie bereits bemerkt, das iy 5 -Fache bei 
der letzten. Ueberhaupt ist der Gang der Spannung bei 
der Zink-jNeusilber-Säule , wie schon aus den obigen An- 
gaben zum Theil hervorgeht, nicht so regelmässig, wie 
bei der Zink-Kupfer-Saule, also auch weniger zweckmässig 
da zu verwenden, wo es besonders auf Beständigkeit der 
Spannung ankommt. 

In Beziehung auf die Flüssigkeiten muss bemerkt wer- 
den , dass bis jetzt nur noch reiues und mit Zusätzen ver- 
sehenes Wasser benutzt wurde. Das reine Wasser gab 
den Gang der 3 Säulen, wie er eben angegeben worden. 
Die Zusätze von Schwefelsäure und von Kochsalz ver- 
minderten augenblicklich dieSpannuug, und diese Vermin- 
derung dauerte beim Kochsalz ein bis zwei Tage, nämlich 
so lauge sich noch Kochsalz auflöste, und nahm in ahn- 
lieber Weise allmählig ab, wie auch die Auflösung immer 
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langsamer vor sich geht. *) Schneewasser, wahrscheinlich 
durch Zusatz von salpetrigsaurem Ammoniak, brachte die 
Zink-Neusilber-Säule zu anfänglichem starkem und lang- 
samem Sinken, so dass dadurch das Maximum erst sehr spät 
eintrat und beinahe das Vierfache des Minimums betrug. 

Bekanntlich muss man. wenn man die volle Spannung 
einer offnen Säule haben will, dieselbe an einem Pol mit 
einer möglichst guten Ableitung versehen. Den Drath 
dieser Ableitung führt man am besten zu einer Gasröhre, 
oder hat man diese nicht in der Nähe, zu einer ein paar 
Quadratfuss grossen Kupferplatte, welche an einer Stelle 
im Boden vergraben ist, die möglichst feucht bleibt, also 
etwa unter einer Dachtraufe sich befindet. Mittelst dieses 
Leitungsdrathes hängt die Spannung einer offnen Säule in 
der Weise von der Witterung ab, dass die -(- Electricität 
der Atmosphäre auf der Erdoberfläche — Electricität in- 
ducirt und diese — E. der Erdoberfläche mit entsprechen- 
dem Quantum in die Säule strömt. Da die Atmosphäre 
fast immer -j- electrisch, also die Erdoberfläche fast immer — 
electrisch ist, so erklärt sich daraus die Erscheinung, dass 
auch der — Pol der Säule fast immer etwas stärker ist, 
als der + Pol. Nach starkem, lange anhaltendem Regen 
ist die atmosphärische Electricität gering oder Null. In 
solchem Falle zeigt auch die Säule gleiche Spannung an 
beiden Polen, wenn auch Tage lang vorher und nachher 
die Spannung am — Pol stärker ist. 

Ferner wirkt die Witterung noch insofern auf die 
Säulenspannung ein, als die Erhöhung der Feuchtigkeit 
sie schwächt, wie alle electrische Spannung, weil die Er- 
höhung der Feuchtigkeit den Electricitäts- Verlust vergrössert. 
Wenn die Säule am offnen Fenster steht, zeigt sich dieser Ein- 
fluss am deutlichsten; ihre Spannung ist dann am feuchten 
Morgen niedriger, als Nachmittags und Abends, und Abends 
niedriger, als Nachmittags ; im Winter ist sie niedriger, als 
namentlich im Frühling und Sommer; sie hat also eine tägliche 
und jährliche Periode, wie die Feuchtigkeit, und eine solche, 
welche der Feuchtigkeit entspricht. Diese Variationen sind 
aber klein bei der Säulenspannung, weit kleiner, als bei 
der Feuchtigkeit selbst. Die Erniedrigung Morgens betrug 



*) Ich beziehe mich hier auf die Versuche, welche ich vor 
24 Jahren in meinem kleinen Physiker mitgetheilt habe auf S. 40. 

Der Verf. 



Digitized by Google 



— 63 - 

in einein sehr günstigen Falle jedoch 6,1 Proc. der Maxi- 
mal-Spannung desselben Tages und 7,6 Proc. der Maxi- 
mal-Spannung des vorigen. 

Wenn die Säule nicht an einem Pole, sondern in der 
Mitte abgeleitet ist, so zerfällt sie also in zwei Hälften. 
Diese sollten nach dem darüber aufgestellten Gesetze an 
den nicht abgeleiteten Polen gleiche aber entgegengesetzte 
Spannung haben, welches aber selten der Fall ist aus dem 
eben angedeuteten Grunde, wenn auch die Differenz in den 
Quantitäten selten ein paar Proc. der Gesamint-Spannung 
übersteigt. Wird der Abieiter aus der Säule entfernt, so 
ist die Differenz der Spannung an beiden Polen meist weit 
grösser, als wenn die Säule mittelst des Abieiters halbirt 
ist; ihre Gesammt-Spannung ist jedoch dieselbe und n in- 
sinuier, als bei Anwendung des Abieiters , weil die Störung 
von Seiten der Erdoberfläche abgeschnitten ist. 

Die vielen Zahlenbelege für die ausgesprochenen Be- 
hauptungen gehören nicht hierher, sondern in eine Ab- 
handlung für eine physikalische Zeitschrift. Nur eine der 
letzten Beobachtungen möge hier stehen. 

Am 3. Sept. dieses Jahres, Nachmittags 4 Uhr 25 Min. 
gab die Säule aus Zink und Neusilber, deren Wasser Tags 
vorher mit Kochsalz versetzt worden, wodurch sie von 
etwa 39 Grad für 84 Elemente innerhalb 24 Stunden bis 
etwa auf 32 Grad gesunken war, am — - Pol nach einan- 
der folgende Ausschlagswinkel: 32Va, 32V 4 , 327 6 , und 
nach etwas längerer Dauer 32 Grad; dann der + Pol 4 
Uhr 35 Min.: 31 y 4 , 31 y 2 , 31 2 / 3 , und wieder nach etwas 
längerm Warten 32 Grad. Da es schon etwa V/ 2 Stunde 

feregnet hatte, so wurde aus diesen Zahlen geschlossen, 
ass die Luft-Electricität bedeutend abgenommen habe, dass 
sie unter das gewöhnliche Quantum gegangen sein müsse. 
Diese Voraussetzung bestätigte sich bei der Messung der- 
selben, da ihr Ausschlagswinkel nur 13 Grad betrug und 
zwischen 30 und 40 Grad hätte betragen müssen nach der 
Tages- und Jahreszeit. Um 5 Uhr gab der + Pol wieder 
die Werthe: 31 2 / 3 , 31 V2 Grad. Diese Abnahme gegen kurz 
vorher licss die Vermuthung entstehen, dass die Luft-Elec- 
tricität, welche namentlich bei Gewittern und bei Gewitter- 
Regen sehr variabel ist, wieder gewachsen sein müsse. 
Sie wurde wieder gemessen und gab jetzt den Ausschlag 
von 44V2 Grad, welches der Spannung einer Säule von 
176,3 Elementen entspricht bei diesem Electrometer, wogegen 
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das vorige Quantum bei 13 Grad Ausschlag; nur eine Säule 
von 39.7 Elementen erfordert. Die Luft-EIectricität war 
also in der kurzen Zeit bis beinahe auf das 4y 2 -Fache ge- 
stiegen. Dann wurde wieder der -|- Pol der Säule gemessen, 
welcher jetzt die Ausschlage 31 3 /jo un< J 31 J / 6 Grad gab; 
also auch hier wieder mit dem Steigen der Luft-EIectricität 
die entsprechende Abnahme. Diese Beobachtung wurde 
nach dem Niederschreiben der obigen Sätze gemacht, und 
sie ist. wie man sieht, eine gute Bestätigung derselben. 
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Barometer auf 0. 

300 + par. Lin. 



Januar: 

1 


K. 
0. 


h. 6. 

33,13. 
33,06. 


h. -i. 
32,68. 
32,55. 


h. 10. 

33,14. 
32,69. 


Nittel. 
32,99. 
32,77. 


i K 

Februar: j 


37,47. 
37,20. 


37,48. 
37,2.\ 


37,59. 
37,40. 


37,51. 
37,28. 


März: j 


K. 
D. 


32,63. 
32,06. 


32,42. 
31,39. 


32,45. 
32,07. 


32,50. 
32.04. 


April: j 


K. 
D. 


33,61. 
33,18. 


33,35. 
32,75. 


88,60. 
33,01. 


33,52. 
32.98. 


Mai: j 


K. 
J> 


33,44. 
32,74. 


33,15. 
32.40. 


33,37. 
32,53. 


33,32. 
32,55. 


Juni: I 


K. 

n. 


33,13. 
32,83. 


32,98. 
32,47. 


33,05. 
32,70. 


33,05. 
32,67. 


Juli: I 


i K. 


34,60. 
34,19. 


34,33. 
34.03. 


34,44. 
34,14. 


34,46. 
34,12. 


August: 


[K. 

in. 


33,37. 
33,14. 


33,05. 
33,04. 


33,21. 
32,86. 


33,21. 
33,01. 


Septbr. : 


< K. 
ID. 


33,05. 


32,82. 


32,78. 


32,88. 
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I 

Verzeichniss 

der 

in der Pfalz vorkommenden Käfer 

mit 

Zugrundlegung der Linz'schen Sammlung 

aufgestellt von 
Jfcr. Wilhelm Medicus, 

fcönig'. Lehrer der Naturgeschichte etc. an der Krei»gcwerbschule und des 

xu Kaiserslautern. 



Farn. Oicindelidae. 

Cicindela Linne, 
campestris L. 
germanica L. 
hybrida F. 
sylvatica L. 

Farn. Carabidae. 

Drypta Fabricius. 

emarginata F. 
Cymindis Latreille. 

h u m e r a Ii s F. 
Oemetrias Bonelü. 

atricapillus L. 

unipunctatus Germ. 
Aetophorus Schmidt-Göbel. 

imperiales Germ. 
Dromius Bonelli. 

agilis F. 

quadrimaculatus L. 
quadrinotatns Pzr. 
ftietabletus Schmidt -Göbel. 



glabratus Dft. 

puncto rellus Dft. 

truncatelltis L. 
Lionychus Wissmann. 

quadrillum Dft. 
Lebia Latreille. 

chlorocephala Ent. Hefte. 

crux minor L. 

cyanoceph al a L. 

hämorrhoidalis F. 
Brachinus Weber. 

crepitans L. 

explodens Dft. 
Clivina Latreille. 

fossor L. s. arenaria. 
Dyschirius Bonelli. 

aeneus Dj. 

gibbus F. 

nitidus Dj. 

politus Dj. 
Cychrus Fabricius. 

attenuatus F. 

rostratus L. 
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Procrustes Bonelli. 

coriaceus L. 
Carabus L. 

arvensis F. 

auratus L. 

cancellatus III. 

rate n u latus F. 

convexus F. 

franulatus L. 
ortensis L. 
intricatus L. s. cyaneus. 
moniKs F. , 
ß. affinis St. 
y. consitus Pzr. 
purpurascens F. 
violaceus L. 
Calosoma Webet. 

Inquisitor L. 

sericeum F. 

s y c o p h a n t a L. 
Leistus Fröhlich. 

rufesceus F. 

sp inibar bis F. 
Nebria Latreille. 

brevicoliis F. 
ß. fuscata Bon. 

lateralis F. 

livida L. 
Omophron Latreille. 

lim bat um F. 
Elaphrus Fabrieius. 

cupreus Dft. 

littoralis Dj. 

riparius F. 

uliginosus F. 
Notiophilus Dumeril. 

aquaticus F. 

semipunctatusF. s. 
Elaphrus semipunct. 
Panagseus Latreille. 

crux major L. 

quadripustulatns St. 
Loricera Latreille. 

pilicornis F. ;1 



Callistus Bonelli. 

lunatus F. 
Chlanius Bonelli. 

holosericeus F. 

nigricornis F. 

vestitus F. 
Oodes Bon. 

helopioides F. 
Licinus Latreille. 

depressus Pk. 

silphoides F. 
Badister Clairville, ^ 

bipustulatus F. 

humer alis Bon. 

peltarus Pzr. ' - 
Patrobus Dejean. 

excavatus Pk. 
Calathus Bonelli. 

cisteloides 111. 

fulvipes Gyll. 

fuscus F. 

melanocephalus L. 

micropterus Dft. 

ochropterus Dft. 
Sphodrus Bonelli. 

leucoph'ta Imus L. s. 
planus. 
Anchomenus Erichson. 

Anchomenus Bon. 

angusticollis F. 

oblongus F. 

pallipes F. 

prasiiius F. 

Agonum Bonelli*»! <\' 

austriacus F. - ,j'sj< 

marginatus L. 

micans Nicol. 

parumpunctatus F. 

sexpunctatus L<; 

vi du us Pzr. 
Olisthopus Dejean. 

rotundatus Pk. 
Feronia Latreille. «m,i 

Po »et Ins Bonelli. 
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cupr e-a L. 
ß. versicolor. 

dimidiata OJ. 

lepida F, 

punctulata F. 

Argutor Megerie. 

pygmaea St. 

strenua Pct. 

Sturmi Dj. 

verna Iis Dj. 

Omaseus Ziegler. 

anthracina Ht. 

elongata Dft. (?) . . ; * 

g r a c i I i s Dj. 

melanaria Ul. 8. Pla- 
tysma m. 

minor Gy 11. 

nigrita F. s. Harpa- 
lus n. • 

Ster.opus Megerle. 

concinna St. 
. Platysma Bonelli. 

oblongopunctata F. 

Ptei-ostichus Bon. 

nigra F. 

Abax Bon. 

o v a 1 i s Dft. 

par allein Dft. 

striola F. 

Molops Bon. 

elata F. 

tcrricoJa F. 
Cephalotes Bon. 

vulgaris F. 
Stomis Clairville. 

pumicatus Pzr. 
Zabrus Clv. 

gibbus F. 
Amara Bonelli. 

Per cos ia Zimmermann. 

patricia Dft. 

Celia Zimmerra. 

bifrons Gyll. 

erratica Dft. 



infima Dft. 
Amara Zimmerm. 
acuminata Pk* 
communis F. 
curia Dj. 

f a m i 1 i a r i s Dft. s. Cursor, 
obsoleta Dj. 
plebeja Gyll. 
similata Gyll. 
tibialis Pk. 
tricuspidata Dj. 
tri via Iis Gyll. 
Bradytus Steph. 
a p r i c a r i a F. 
consularis Dft. 
fulva De G. 

Anisodactylus Dejean. 
binotatus Dj. 

Diachromus Erichsou. 
germanuss. Ophonus g. 

Harpalus Latreüle. 
Ophonus Ziegler. 
cordatus Dft. 
maculicornisDj.f?) 
sabulicola Pzr. 

(2) 
aeneus F. 

anxius Dft. 
flavitarsis Dj. 
fuliginosus Dft. 
fulvipes F. 
hirtipes III. 
honestus Dft. 
hottentotta Dft. 
luteicornis Dft. 
n e g I e c t u s Dj. s. piger 

Crtzr. 
rubripes Dft. 
ruficornis F. 
semiviolaceus Dj. 
serripes Sch. 
servus Dft. 
vernalis F. 

5* 



Digitized by Google 



Acupalpus Latreille. 
dorsalis F. 
meridianus L. 

Stenolophus Dejean. 
vaporiariorura F. 

Bradycellus Eiichsou. 
©stivus (nach Bazin). 
collaris Pk. 
harpalinus Dj. 
pubescens Pk. . 

Trechus Clairville. 
discus F. 
micros Hb. 
minutus F. 

paludosus Gyll. s. Bein- 

bidiuui p. 
secalis Pk. 

Blemus Dejean. 
areolatus Crtzr. 

Beinbidium Latreille. 
Tachys Dej. 
bistriatum Dft. 
nanuin Gyll. 
Philochthus Steph. 
biguttatum F. 
guttula F. 
obtusum St. 
Notaphus Dej. 
ustulatuin F. 
Peryphus Dej. 
A n d r e a e Er. s. rupestre. 
cruciatuiii Dj. 
decorum Pzr. 
feinuratum St. 
modestum F. 
Loja Dej. 
bipunctatum L. 
ceiere F. 
doris Pzr. 

gil vipes St. (?) s. Ca- 

lathus g. 
impressura 111. , 
pygmceum F. 



s t r i a t u m Dft. 8. orichal- 

cicum. 
Lopha Dej. 
articulatum Pzr. 
quadriguttatum F. 
quadriiDaculatum L. 
Sturmi Pzr. 
Tachypus Dejean. 
flavipes L. 
pallipes Dft. 

Farn. Dytiscidae. 

Cybister Curtis. 

Roeseli F. 
Dytiscus Linne. 

circumflexus F. 

dimidiatus Bergstr. 

latissimiis L. 

marginalis L. 

punctaiatus F. 
Acilius Leach. 

sulcatusL. s. Dy tisc. s. 
Hydaticus Leach. 

bilineatus De Geer. 

cinereus F. 

grammicus Linz. (Genn.) 
Hübneri F. 
transversa Iis F. 
Colymbetes Clairville. 
adspersus F. 
bistriatus Bergstr. 
consputus Linz. (Sturm.) 
fuscus L. 
Grapi Gyll. 

notatusF. s. punctatus. 
Paykulli Er. 

pulverosus Linz. (Sturm.) 
striatus L. 
Ilybius Erichson. 

a t e r De Geer. s. Colym- 
betes a. 
fenestratus F. 
fuliginosus F. 
subaeneus Er. 
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Agabus Leach. 
abbreviatus F. 
affinis Pk. 
agilis F. 
bipunctatus F. 
bipustulatus L. 
chalconotus Pzr. 
congener Pk* 
didymus OL 
femoralis Pk. 
maculatus L. 

ß. incequalis Pzr. 
subtilis Erichs, s. Co- 

lymb. s. 
uliginosus F. 
umbrinus Linz. (Sturmi 
Schönb.) 
Noterus Latreille. 
crassicornis F. 
sparsus Mrsh. 
Laccophilus Leach. 

hyalin us De Geer. s. 

Col. h. 
minutus L. s. Col. m. 
variegatus Linz. (Germ.) 
Hyphydrus Iiiiger. 

ovatus L. 
Hydroporus CJairville. 
assiinilis Pk. 
bilineatus St. 
confluens F. 
depressus F. 
erythrocephalus L. 
geminus F. 
granularis L. 
ina3quaJis F. 
lineatus F. 
nigrita Gyll. 
ovatus St. 
palustris L. 
picipes F. 
pictus F. 
planus F. 
pubescens GyJI. 



ß. scaphula. 

reticulatus F. 

rufifrons Dft. 

Sanmarkii Sahlb. 

unistriatüs Schrk. 
Haliplus Latreille. 

cinereus Aube. 

flavicollis St. 

fulvus F. 

lineatocollis Mrsh. 

ruficollis De Geer. s. 
margine punctatus. 
Pelobius Schönherr. 

Hermanni F. 

Farn. Gyrinidae. 

Gyriuus Geoffroy. 
bicolor Pk. 
marhius Gyll. 
minutus F. 

natator L. s. mergus 
Ahr. 

Orectochilus Eschscholtz. 
villosus F. 

Pam. Hydrophilidae. 

Spercheus Kugelann. 

emarginatus Schall. 
Elophorus s. Helophorus Fa- 
bricius. 

aquaticus L. 

grandis L. 

granularis L. 

griseus Hb. 

nubilus F. 
Hydrochus Leach. 

angustatus Mir. (Germ.) 

carinatus Mir. (Germ.) 

elongatus Schall. 

nitidicollis Linz. (Muls.) 
Ochthebius Leach. 

exsculptus Mir. (Germ.) 

foveolatus Mir. (Germ.) 
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lacunosus Mir. (St*) 

pygmaeus F. 

sulcicollis Linz. (vSt.) 
Hydrena Kugelann. 

Üavipes Linz. (St.) 

g r a c i 1 i s Mir. (Germ.) s. 
Ochth. gr. 

pulchella Mir. (Germ.) 

riparia Kug. 
Limnebius Leach. 

minutissiinus Mir. (Germ.) 

trimciitellus Thanb. 
Berosus Leach. 

sericeps Cunt. 

1 u r i d 11 s L. 
Hydrophilus Geoffroy. 

aterrimus Eschh. 

p i c e u s L. 
Hydro us Brülle. 

caraboidesL. s. Hydro- 
phil c. 
Hydrobius Leach. 

bicolor Pk. 

f u s c i p e s L. s. Hydrophil, 
scaraboides. 

globulus Pk. 
Läccobius Erichsoii. 

mi mit us L. s. Hydrob. 
bipunctatus. 
Philydrus Solier. 

griseus F. s. Hydrob. gr. 

marginellus F. 
ß. affinis Pk. 

melanocephalus F. s. 
Hydrob. m. 
Cyllidium Erichsoii. 

seminulum Pk. 
Cyclonotum Erichsoiu 

örblcuiare F. 
Sphasridium Fabricius. 

bipustulatum F. 

marginatum Scriba. 

scara bae o id es L. 
Cercyon Leach. 



anale Pk. 
flavipes F- 
h&morrhoum Gyll. 
hseinorrhoidale F. 
melanocephalum L. 
minutum F. 
pygmaeum III. 
quisquilium L. 
unipunctatum L. s. 
Sphffir. un. 
Cryptopleurum Mulsant. 
atomariuin F. 

Farn. Parnidae. 
Pari ms Fabricius. 

aurictilatus 111. 

prolifericornis F. 

viennensis Heer, (puncto- 
Jatus Mir.) 

Puma tin us Burmei3ter. 

substriatus Mir. 
Limnius Möller. 

tuberculatus Mir. 
Elmis Latreille. 

ae neus Mir. 

angustatns Mir. 

cupreus Mir. 

obscurus Mir. 

opacus Mir. 

parallelepipedus Mir. 

pygmaeus Mir. 

Volkmari Mir. 
Macronychus Müller. 

quadrituberculatns Mir. 

Farn. HeteroceridaB. 

Heterocerus Bosc. 
hispidulus Kiesw. 
lsevigatus Pzr. 

» 

Farn. Silpkid®. 

Necrophorus Fabricias. 
fossor Erichs, 
germanicus L. 
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humator F. 
mortuorum F. 
sepaltor Charp. 
vespi \\ß Ii, 
vestigator Hers eh. 
Silpha Linne,, . f 
atrata L. 
littoralis L. 
obs cur a L. 
opaca L. 

quadripunetata L. • 

reticulata III. 

rugosa L. 

sinuata F. 

thoracica L. 
Leptinus Müller. 

testaceus Mir. 
Sphajrites Duftschinid. 

glabratus F. 
Catops Paykull. (Choleva 
Latr.) 

agilis III. 

angustatus F. 

anisotomoides Spence. 

castaneos St. 

fumatus Er. 

pieipes F. 

sericeus F. 
Hydnobius Schmidt. 

punetatus St. 
Anisotojna Iiiiger. 

dubium III. 
ß. ferrugineum St 

piceuin III. 
Colenis Erichson. 

dentipes Gyll. 
Liodes Er. 

axillaris Gyll. 

Slabra Kug. 
um er alis F. 
orbicularis Hb. 
Amphicyllis Er. 
globus F. * 
ß. Staphylaea Gyll. 



Agathidium IHjger. 
atrum Pk. 
Isevigatuua Er. 1 
nigripenne F< ' 
seminulum L. •« «j 

f « 

» • i * 

Pam. Scaphidiidae. ' 

Scaphidium Olivier. 
quadrimaculatum Ol. 

Scaphium Kirby. 
immaculatum Ol. 

i 

Scaphisoma Leach. 
agaricinum F. 
boleti Pzr. 

m 

Fam. Trichopterygidae. 

Trichopteryx Kirby. 
atomaria De Geer. 
intermedia Giilm. 
pumila Er. 
pygmeea Er. 
sericans Heer. 

Ptilium Erichson. 
excavatum Gillm. 
oblongum Gillm. 

Ptenidium Erichson. 
pusillum Gyll. . 5 

■ 

Fam. Phalacridae. 

■ 

Phalacrus PaykulJ. 
corruscus Pk. 

Olibrus Erichson. 
aeneus F. 
affinis St. 
atomarius L. 
bicolor F. 
corticalis Kug. 
geminus III. 
fiquidus Er. 
Millefolii Pk. . 
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Farn. Nitidulidae. 

. . .i.t 

Cercus Latreille. 

bipustulatus Pk. 

pediculariusL. s. Ni- 
tidula p. 
Brachypterus Kugelann. 

cinereus Heer. 

gravidus III. 

Urtica? F. 
Carpophilus Leach. 

sexpustulatus F. 
Ipidia Erichson. 

quadrinotata F. 
Epurcea Er. 

aestiva L. s. Niüdula 
©st. 

decemguttata F. s. 
N. d. 

florea Er. 

limbata F. 

obsoleta F. 

variegata Hb. 
Nitidula Fabricius. 

bipustulata L. 

obscura F. 

quadripustulata F/ 
Soronia Erichson. 

grisea L. 

punctatissima III. 
Amphotis Erichson. 

marginata F. 
Omosita Erichson. 

* 

colon L. 
depressa L. 

discoidea F. s. Nitid. d. 
Pria Kirby. 

Dulcamarae III. 
Meligethes Kirby. 

aeneus F. s. Nit. aen. 
ß. coeruleus. 

ochropus St. 

pedicularius Gyll. 

rufipes Gyll. 



solidus III. 
Syinphyti Heer, 
viridescens F. 

Pocadius Erichson. 
ferrugineus F. 

Cychramus Kugelann. 

luteus F. 
Cryptarcha Shuckard. 

imperialis F. 

strigata F. 
Ips Fabricius. 

ferrugineus F. 

quadriguttatus F. 

quadripunctatus Hb. 

quadripustulatus F. 

Hhizophagus Herbst, 
bipustulatus F. 
depressus F. 
dispar Pk. 
ferrugineus Pzr. 
perforatus Er. 
politus Hellw. 

Farn. Trogositidae. 

Trogosita Olivier. 

mauritanica L. 
Thyraaius Latreille. 

limbatus F. 

f. 

Farn. Oolydiidae. 

Sarrotriuui Uliger. 

clavicorne L. 
Ditoma Iiiiger. 

crenatum F. 
Synchita Hellwig. 

Juglandis F. 
Cicones Curtis. 

variegatus Hellw. 
Teredus Shuckard. 

nitidus F. 
Anominatus Wesniael. 

duodecinistriatus Müll. 
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Bothrideres Erichson. 

contractus F. », 
Cerylon Latreille. 

histeroides F. - 



Farn. Cucujidae. 

Prostomis Latreille. 
mandibtilaris F. 

Pediacus Shuckard. ? 
dermestoides F. 

■ ■ 

La3mophIoeus Erichson. 
ater öl. 

Lathropus Er. 
sepicola Müll. 

Brontes Fahr i eins, 
planatus L. 

Psammoecus Boudier. 
bipunetatus F. 

Silvanus Latreille. 
bidentatus F. 
elongatus Gyll. • 
frumentarius F. 
unidentatus F. 

Farn. Cryptophagidae. 

Antherophagus Latreille. 
nigricornis F. 
pallens Ol. * 
silacetis Hb. * ^ 
Cryptophagus Herbst, 
acutangulus Gyll. 
badins St. ** 
bicolor St. - ,« M 

dentatus Hb. ,\u):> 
distinguendus St. 
fumatus Gyll. ,' . 

Lycoperdi F. 
pubescens St ». . , \\ 
saginatua Stf.; 
scanicus L. 
Telmatophilus Heer. ud 
OL- i h4" iu 



> • 



Typha Fall. 
Paramecosoma Curtis. 
melanocephala Herbst. 

Atomaria Stephens. 

atra b. s. Cryptoph. ater. 
basalis Er. 
fimetarii Hb. 
fmnata Erichs, 
fuseipes Gyll. 
raesomeias Hb. 
nana Er. 
nigripennis Pk. 
umbrina Gyll. 

Farn. Lathridiidae. 

Monotoina Herbst, 
angusticolle Gyll. 
conicicolle Guerin. 
pieipes Pk. 

Lathridius Iiiiger. 

angusticollis Linz. (Huinm.) 
brunnipennis Linz, (exilis 

Mannh.) 
lardarius De Geer. 
minutus L. 
planatus Mannh. 

Corticaria Marsham. 

elongata Huinm. 

fuscula Hmnui. 

gibbosa Hb. 

sei rata Pk. 
Dasycerus Brongniart. 

sulcatus Brongn. 

Farn. Mycetophagidae. 

Mycetophagus Hellwig. 
atomarius F. 
fulvicollis F. 
multipunctatus Hellw. 
piceusF.(variabilisHeHw.) 
Popnli F. 

quadriguttatus Mir* . i 
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quadripustuüatus L. ; T 

Triphyllus LatreWe. " f !<I 
punctatns F. ! ,}t w )m 

Litargus Erichson. :A 
bifasciatps F.- .«i r:ilt: 

Typhaea Kirby. 
fumata L. 

■ *i 

I * *1* 4*1 * I 1 " ' ^ ' 

Farn. Denütestidae. 

Byturus Latreille. 
fumatus F. 
toinentosns F. 

Dermestes Linne, 
bicolor. F. 
Frischi Kng. 
laniariu* III. 
lardarius L. 
muri uns L. 
vulpinus F. 

Attagenus Latreille. 
megatoma F. 
peTlio L. s. Denn, p, 
Schaefferi Hb. 
vigintiguttatus F. s. 
Denn. v. 

Megatoina Herbst, 
undata L. s. Attag. u. 

Hadrotoma Erichsön. 
marginata Pk. 
nigripes F. 

Trogoderma Latreille. 

elongatuliiin F. 
Tiresias Stephens. 

serra F. 

Atithrenus Geetiroy. 
claviger Er. >u 
museoruin L. 
Pimpinella e F. 
Scroph ulariae L. 
Marius F. 

Trinodes Latreille. 



m 



» ■ • I "i 



hirtus F. 



l.'U 



dSi _ 



,i •!. • 1 

* • 

•J.al« I ' < 



Orphilus Er i cUuom "» .«f i fi 

glabratus F. ^«f»r.ilii.n 

Farn. Göoryssidae. 

Georyssus Latreille. 
pygtoa^?V< 

i'l 

Farn. Byrrhidae. 

Nosodendron: Latreille. 

fasciculare Ol. , 
Byrrhus Linne, 
dorsalis F. 

ß. ater F. 
fasciatus F. 
ß. Diana; F. 
y. dorsalis Pzr. 
murinus F. 
ornatus Par. 
pilula Li 
ß. obtangus St 
y. albopunctatus F. 
Cytilus Erichsön. 

varius.F. s. Byrrh. v. 
Morychus Erichs. 

aeneus F. s. Byrrh. a. 
»Kens Pw. 

Fam. Throscidae. 1 

Throscus Latreille. (Trixa- 
gus Kug.) 
derioestoides L. . 

. Farn. Histexidae. 

PJatysoma Lea eh. « 
angustatum Bot* H. 
depressum F. 
oblonguin F. 
Paromalus Erichson. 
flavicornis Hb. 
paral lelepipedus Hb. - 
Hister Linne. J 'iriuiW)* 
bimaculatos Liiii'j ».»>ih»*j • 

>»*.ii' , 'J 
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cadaveririus Ent. H. 

carbortarins Ent. H;' • *i 

duödecimstriatus Schrk. 

fimetarius Hb. 

merdarius Eni. H. 

purpurascens Hb, 

quadrimaculatus L. 
ß. gagates 11t. 

quadrinolatus Scriba. 

sterco rarins Ent. fl. 

u n c i n a t n s IN, s. luiiatus 

unicolor Li^^' * 
Saprinus Erichson. 

aeneus F. 

conjungens Pk. 

nitidulus Pk. 

picens Pk. 

quadristriötus E. 11. 

rotundatus 111% .\ 

rufipes Pk. 

rufifrons Pk. 

semipunetatus F. 

virescens Pk. 
Dendrophilus Leach. 

punctatiis Hb. 
Hetffirius Erichson. 

quadratus III. 
Teretrius Erichson. 

pieipes F. 
Onthophilus Leach. 

striatus F. 
Plegaderus Erichson. 

Ca3SHS III. 

Abraeus Leach. 

globosus Ent. H. • 

globulus Crtzr. 
Acritus Le Oonte. 

nigricornis Ent. H. 

■ ■ .'..». * 

Farn. Scarabaeidae 
s. Lamellicornidae. 

A. Cetoniidae. 
Cetonia Fabriciusv 
a ffinis Andorsch* > t > . i ! 



aurata L. 

fastuosa F. 

hirtella L. s. hirta F. 

marmorata F. 

m e t a 1 1 i c a F. 

stictica L. 
Osmoderittum s. Osmoderma 
Lepelletier et Senilis 

eremita L. 
Trichius Fabricius. 

fasciatus L. 
Gnorimus Lepelletier etServ. 

n o b i 1 i s L. s. Trich. n. 

variabiiis L. s. Tr. v. 

B. Rutelidae. 

Anisoplia Laporte. 
agricola F. 
fruticola F. 
Phyllopertha Kirby. 

horticola L. s. Ahi- 
sopl. h. 
Anomala Koeppe. 

Frischi F. s. MeJolon- 
tha F. 

r 

C. Melolonthidae. 

Polyphylla Harns. 

fullo L. s. Alelolontha f. 
Anoxia Laporte. 

villosa F. s. Mel. v. 
Meloloutha Fabricius. 

albida Lap. 

Hippocastani F. 

vulgaris F. 
Rhizotrogus Latreille. 

aestivus Ol. s* Meld. 

< * * 

. 83St. 

ruficornisF. s.paganus. 
solstitialis L. s. Mel. s. 
tropicus Muls. 
Serica Mac Leay. 
brunnea L. 

variabiiis F. «i Oma- 



loplia v. 



i i.r 
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Omaloplia Stephens. 

ruricola F. 
Hoplia Iiiiger. 

argen tea F. (s. philan- 
thus Sulz.) 

D. Geotrupidae. 

Geotrupes Latreille. 

mutator Marsh. 

putridarius Er. 

stercorarius L. 

sylvaticus Pzr. 

Typ ho e us L. 

vernalis L. 
Odontseus Krug. 

mobilicornis F. s. 
Geotr. in. 

E. Copridae. 

Gymnopleurus Iiiiger. 

cantharus Er. 
Sisyphus Latreille. 

Sch©fferi L. 
Onthophagus Latr. 

co3nobita Hb. 

fracticornis F. 

Hübneri F. 

Lemur F. 

n u c h i c o r n i s L. 

nutans F. 

ovatus F. 

Schreberi L. 

taurus L. 
ß. capra F. 

vacca L. 

ß. medius Pzr. 
Oniticellus Lepelletier et 
Servilie. 

flavipes F. 
Copris Geoffroy. 

1 u n a r i s L. 

F. Aphodiidae. 

Aphodius Iiiiger. ; . 
arenarius OL , • . .i 



a t e r De. G. s. terrestris F. 
bimaculatus F. 
consputus Crtzr. 
containinatus Üb. 
erraticus L. 
fimetari us L 
foetens F. 
fossor L. 
granarius L. 
hämorrhoidalis L. 
i n q u i n a tu s F. 

ß. nobilis Pzr. 

y. centrolineatus Pzr* 
lividus öl. 

ß. liniicola Pzr. 
lugens Crtzr. 
luridus Pk. 

ß. variegatus Hb. 

y. nigripes F. 
melanostictus Sch> 
merdarius F. 
nitidulus F. 
Pecari F. 
pictus St. 
porcatus F. 
porcus F. 

prodroinus Brhm. 
pusilius Hb. 
quadriguttatus Hb. 
quadriniaculatus L. 
rufescens F. 
rufipes L. 

sanguinoientus Pzr. 
scrofa F. 
scybalarius F. 

ß. conflagratus F. 
serotinus Pzrw ■ 
sordidus F. 

ß. quadripunctatus Pzr. 
sticticus Pzr. 
subterraneus L. 
sus F. .. 
tessulatus Pk. 
tristis Pzr. 
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Rhyssemus Mulsant. 

asper F. 
Psammodius Gyllenhal. 

ca?sus Pzr. 

sulcic ollis III. 
Trox Fabricius. 

h i s p i d u s Laichart, s. 
arenarius. 

perlatus Scriba. 

sabulosus L. 

scaber L. 

Farn. Lucanidae s. Pec- 
tinicormdae, 

Sinodendron Fabricius. 

c y l i n d r i c u m L. 
Aesalus F. 

scarabffioides Pzr. 
Geruch us Mac Leay. 

tenebrioides F. 
Lucanus Linne, 
cervus L. 
• ß. capreolus 
Dorcus Mac Leay. 

parallelepipedus L. 
s. Luc. p. 
^ capra Pzr. 

Platycerus Geoffroy. 
caraboides L. 
^ rufipes Hb. 

Farn. Buprestidae. 

Dicerca Eschscholtz. 
berolinensis F. 
^ calcarata F. 

Poecilonota Eschs. 

conspersa F. 
€haicophora Soli er. 

mari anaL. s. Buprestisni. 
Buprestis Linne. 

Ancylochira Eschscholtz. 

octo guttata L. 
Pha3nops Lacordaire. 

tarda F. 



Chrysobothris Eschscholtz. 

chrysostigina L. 
Anthaxia Eschs. 

manca F. 

qu a dri punctata L. 8. 
Buprest. qu. 

Salicis F. s. Bupr. S. 
Agrilus Solier. 

angustulus III. 

biguttatus F. 

Caprea? Linz. (Chvr.) 

ein et us Ol. 

eyanescens Ratzeb. 

Hyperici Crtzr. 

viridis Lap. 
Trachys Fabricius. 

niinuta L. 

nana Pk. 
Aphanisticus Latreille. 

einarginatus F. 

pusiilus Ol. 

Farn. Eucnemidae. 

Melasis Olivier. 

buprestoides L. 
Eucneiuis Ahrens. 

capucinus Ahr. 

Farn. Elateridae. 

Synaptus Eschscholtz. 

filitbrmis F. 
Cratonychus Lacordaire. 

brunuipes (renn. 

castanipes Pk. 

niger F. s. Elater n. 
Adelocera Latreille. 

varia Ol. 
Lacon Laporte. 

murin us L. s. Elat. in. 
Athous Eschscholtz. 

haemorrhoidalis F. 
s. El. h. 

hirtus IIb. 



Digitized by Google 



Longicollis F. s. ELI 
rufus F. 

sobf uscjisGyll. s. Ei. s. 
Campylus Fischer. 

denticollis F. 

linearis L. 
ß. mesomelas L, 
Limonius Eschscholtz. 

Bructeri F. 

cylindricus Pk. 

in i nutus L. 

mus III. 
nigripes Gyll. 
Cardiophorus Eschscholtz. 
cinereus Hb. 

E q u i s e t i Hb. s. El. Equ. 
nigerrimus Er. s. El. n. 
rubripes Germ. 
2 Pollux 

ruficollis L. 
rufipes F. s. EI. r. 
testaceus F. 

thoracieus F. s. El. th. 
Elater Linne. 

Ampedus Germ. 

balteatus L. 

crocatus Geoffr. 

elegantulus Sch. 

elongatulus F. 

ephippium F. 

erytiirogonus Mir. 

lythropterus Germ. 

nigrinus Pk. 

pomorum Scop. 

praeustus F. 

sanguineus L. 

scrofa Germ. 

subcarinatus Germ, (ti- 
bialis Lac.) 
Cryptohypnus Eschscholtz. 

puichellus U 

quadripustulatus F. 
Ludius Eschs. 

f e r r u g i n e ii s L. s. El. f. 



Coryinbites Latreiüev.^ 

aeneus L. s. Kl. a. 

affiais ^k. . > %lM m t ti>1 

assimilis Gyll. s. El, a. 

castanetls-L. i . ■» i u > 

er uciatus L. s. El. er. 
< cupr^s f. 

h a e m a t o d e s F. s. El. h. 

holosericeus F. (h | 

impressuj > . , .! n l 

latus F. ,J , ). 

metallicus Pk. 

pectinicornis L. 

Quercus GyH. 
Agrioies Eschscholtz. 

flavicornis Pzr. e. 
EI. fl. 

graminicola Redtenb. 

obscurus L. 

pilosus F. 

segetis Gyll. (lineatus 
L.) 

sputator L. 
Sericosomus Redtenbacher. 

brtinneus F. 

fugax F. 

marginatus L. 
Adrastus Eschscholtz. 

pallens F. 

p us i 11 us F. s. EI. Um- 
batus. 

? suturaiis (nach Bazin). 

Farn. Cebrionidae. 

Cerophytum Latreille. 
elateroides Lat. 

Farn. Dascillidae. 

Cyphon - Paykulf. (Elodes 
Latr.) 
coaretatus Pk. 
deflexicollis Mir. 
lividus F. 
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Padi L. . *! 'Uli tun 'f tf 
pallidus F. J *|1 <».„ 
variabilisf Thbg. (pubes- 
cens F J / h r j j - : , j 
Scyrtes Iiiiger. jfk-! 
hemisphatticits L. • ? 
orbicularjs Pwru, ,; 
Jnlor/ori'i !il.i«/i(I 
Farn. Lycidae. «q 

Dictyopterus Lafreltle. (! 0 

sanguincus F. 
Eos Newinan. 

aurora Fl ' ' 

minutus F. ; i?1 
Homalisus s. Omalisus Geri£ 
froy. 

suturalis F. 



1 1 >.i 



Farn. Lampyridae. 

Larapyris Linne, 
noctiluca L. 

splenditlula L. 

Phosphoeims Laponte. 
heraipterus F. 

Farn. Telephoridae. 

Telephorus Schwffer. (Can- 
tharis L.) 
bicolor F. 
clypeatus III,''»: 
dispar F. 
elongatus Fall, 
f u sc us L.; •' 
lateralis Ol. Gyll. 
Hvidus F. 
nigricans F. 
obscurus L. 
pellucidus F. 
pilosus Pk. 
rufus L. 
rosäcos F*H. 
thoracicns OL »• 
violaceus Pk. I 



i 



Rhagonycbfc Eschscholtz. 
m e la nur a F. s. Teleph. m. 
nivalis Redt b« «.«w «I >.: i 
pallida Fi i ! , i . > ; 

testacea L. i ? » , ? 

Malthinus Latreille. 
biguttulus Pk. (?) 



Farn. Melyridae. 

Malachius Fabrictas. 
aeneös L. 

bipustulatus F. ' ; : 
1 elegans Ol. 

niarginalis Er. 

marginellus F. 

pulicarius F. 

rubidus Er. (?) 

rubricollis MtsIi. 

spinipemiis Germ, 
-'.viridis F. 

Anthocomus Erichson. 
equestris F. 

fasciatus L. s. Ma- 
lach, f. 

sanguinolentus F. 
Ebffius Er. 

flavipes F. 
5 preeustus F. 

pedicularius Schrank. 

thoracicns F. 

Charopus Erichson. 

pallipes Ol. 
Troglops Er. 

albicans L. 
Dasytes Fabricius. 

ater F. 

coeruleus F. 

flavipes F. 

niger L. 

nigricornis F. 

obscarus Gyll. 

pallipes Pzr. 

scaber Mir. (Suffr.) 
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subaeneus Schön h. 
virens Mir. (Sufft.) 
Dolichosoma Stephens, 
lineare F. (Tillus fiiifor- 
mis Crtzr.) 

Farn. Cleridae. 

Tillus Olivier. 

elongatus L. 
9 ainbulans F. 

unifasciatus F. 
Thanasimus Latreille. 

form icari us L.s.Till. f. 

mutillarius F. 

quadrimaculatus F. 
Trichodes Fabricius. 

alvearius F. 

apiarius L. 
Necrobia Latreille. 

violacea L. s. Cory- 
netes viol. 

Farn. Ptinidae. 

Hedobia Sturm. 

imperialis L. s. Ptinus 
imp. 

regalis Dft. 
Ptinus Linne. 

bicinctus St. • 

crenatus F. 

dubius St, ) 

für L. 

latro F. 

pallipes Dft. 

pusillus St. 

rnfipes F. 

sexpunctatus Pzr. ■ 
variegatus Rossi s. or- 
natus. 

Farn. Anobiidae. . 

Anobium Fabricius. 
fulvicorne St. 



minutum F. 

molle L. 

paniceum L. 

pertinax L. 

rufipes F. 

striatum Ol. 

tessellatum F. 

Dryophilus Chevrölat. 

pusillum Gyll, 
Ochina Sturm. 

Heder© Mir. 
Dorcatoma Herbst. 

Bovist» Hoflmj 

rubens Hoffm. 
Xyletinus Latreille. 

ater Pzr. 

niger Mir. 

pectinatus F. 
Pt ilinus GeofFroy. 

costatus Gyll. 

pectinicornis L. 

■ * * / » Ii 

Farn. Apatidae. 
Apate Fabricius (Bostrichus 
Geoffroy). 
capucina L. 

Farn. Cioidae. 

Lyctus Fabricius. 

canaliculatus F. 
Cis Latreille. 

AIni Gyll. .H . 

bicorjBis Mellie. 

Boleti Scop. 

festivus Pzr. 

hispidus Pk. 

micans Hb. :*>h->! i 

nitidus Hb. »in 
Orophius Redtenbaeher. 

mandibularis Gyll. 

Farn. Lymexylpjiidae. 

Lymexylon Fabrieius. M 
navale L. 
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Hyleccetus Latreille. 
dermestoi(Jes L. 
qP morio et pohow- 
deum F. 

Farn. Scolytidae s. Bob- 
trichidae. 

Piatypus Herbst. 

cylindrus F. 
Bostrichus Fabricius. (To- 
micus Latr.) 

autographus Ratzb. 

bidens F. 

bispinus Ratzb. 

chalcographus L. 

dispar Heilw. 

brevis £ thoracicus 
Pzr. 

Laricis F. 

monographus F. 

Saxeseni ßatzb. 

typographus L. 

villosus F. 
Cryphalus Erichson. 

Tilia3 F. 
Cryplurgus Er. 

cinereus Hb. 

pityographus Ratzb. 

pusillus Gyll. 
Xy loter us Er. 

lineatus Ol. 
Scoly tus Geoffroy. (Eccopto- 
gaster Hbst.) 

domesticus L. 

castaneus Koch. 

dcstructor Ol. 

intricatus Koch. 

pygmffius Hb. 

rugulosus Koch. 
Hylesinus Fabricius. 

crenatus F. 

varius F. 

vittatus F. 

Poliicbia 1863. 



Dendroctonus Erichson. 
minimus F. 

piniperda 1. s. flylupr 
gus p. 
Hylurgus Latreille. 

ligniperda F. 
Hylastes Erichson. 

angustatus Hb. 

ater Pk. 

palliatus Gyll. 

Trifolii Linz. Mir. 

Farn. Curculionidae, 

Bruch us Linne, 
ater Mrsh. 
Cisti F. 

granarius L. 
iuibricornis Pzr. 
luteicornis MI. 

nubilus Sch. 

marginellus F. 

Pisi L. 
Spermophagus Steven. 

Cardui Sch. 
Urodon Schönnen-. 

rufipes F. 

suturalis F. 
Anthribus Geoffroy. 

albinus L. 
Tropideres Schönherr. 

albirostris Hb. 

niveirostris F. 
Platyrrhinus Ciairville. 

latirostris F. 
Brachytarsus Schönherr. 

scabrosus F. 

varius F. 
Choragus Kirby. 

bruchoides Mir. (bo^tri- 
choides?) 
Attelabus Linne. 

curculionoides L. 
Apoderus Olivier. 
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CofyiiL. s. Attei: G. ,1S 
intermedius IfMWr. ,i,ill . ,n 

Rfiyhchifls Öerbst. ' " 1 " 

auratus Scop. . 
Bacchus U- , 
Betulae L. 
Betuleti F. ' . 

C(BruIeoccphalus SfchaH. 
comcus^IU. • : . , . 
cupreus L. 
minutus Sch. 
tianus 1 Pk. 

pauxillus Gerui.j ,:• .:->,..{! 
Populi L. v , Xlx 
pubescens Hb. 

Diodyrrhinchus. Germar, 
austriacus Sch. ; :Mw\ 
(f attelaboides F. < 

Rhinomacer Fabricius. 
Jepturoides F; 

Apiou Herbst, 
aciculare Germ, 
aeneuin F. 
©stivum Germ. ' 
a3thiops Hb. ■ , n 
apricans Hb. 1 ' , ,n 
atomarium Kb. 
atratulum Germ, 
civicum Germ. 
Craccae L. 
dispar Germ, 
flavipes F. 1 
frumentaTium Pk» 
fuscirostre F. 
Genislae Kb. 
humile Germ, 
immune Kb. 
Loti Kb. 
Malva3 F. 
marehicum Hb. 
roitfuin Sch. 
minimum Hb. " 



wepitütse Kb. -im-'.mJ/II 
ochropus : Sch-. -m.b 
-Ofidihdls Gyll. 
Pisi F. - 5 nuMi 
Pomona? F. 
punrti gerinn G er m . 
radiolus Kb. 
rubens (nach Bazin). 
rufirostre F. 

~Q Malvarum Kb. 

seniculus Kb. 
Spencei Kb. 
sulcifrons Hb. 

ETI ' * ' •* 

tenue Kb. ; 
Trifolii Linz. (Sch.) 
vanpes Germ, 
.venmie.*. , 
vicjnum Kb. 
violaceum Kb. 

Rhamphus Clairville. 
flavicornis Clv. , . .. 

Thylacites Germar. i 
pilosus F. / 

Cneorrhinus Schönherf. 
geminatus F. 

Strophosoinus Biflberg. 

Coryli F. 

faber Hb. 

limbatus F. 

obesus Mrsh. 

squain u latus Hb. s. 
~ Cneorrh. squ. (?) ' 

Sciaphilus Schönherr, 
muncatus b. 

Brachyderes Sch. 

incanus L. ,\ 
Eusomatus s. Eusomus Ger- 
mar. . . 

Ovulum III. 

Chlorophanus Dalman. 
pollinosus Ft • 
viridis L. 
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Tanymecus.jGermar«. [. / 

palliatua . K | llS i v? i i:i 

Sitones Schönherr s. Sitona 

Ger in. 't hühI») 

crinitus Oll n\»:lti >;un\« 

/?. lineellus Seh. i< 
gressnrius Fj - >.»hi:I»*i 
griseus F. 
nispidulus F..*s 
lin eat us» L. 
octopunctatus Genn. 

prompt us Seh. 



Regensteinensis Üb. 



sulcifrons Thbg. 
tibialis Hb. " * v 

Polydrosus Schönherr s. 
Poiydrustis Germ, 
cervinus L.' hl * 
chrysoinela 1 Ol. 
corr uscus ''Mir: (Germ.) 
flavipes Öe G. 
micans F. 
perplexus Sch. 
sericeus Schall, 
undatus F. 

Metallites Schönherr. * 
ambiguus Sch. 



atomarius Ol. 



U' 



« • . Itl 



mollis Germ. 
Cleonus Schönh. s. Cleonis 

Mgl. 
albiuus F. 
cinereus Schrank, 
gram in ic us Pzr. 
marmoratus F. 
nebulosus L. 
ophthalmicus Russis. 

distinctus. 
palmatus Ol. 
sulcirostris L. 
trisulcatiis IIb. 
turbatus Sch. 

« 

Gronops Sch. 



I I. 



Innatus F. » S |. r: :gj 
Alophus Sch. If! ., 0 -, j , tl 

triguttatus F. . , . 
Liophloeus Germar. 7 
nubüus F. t{ ... 

Barynotus Germar. 

obscurus F. . >k , ,;„ i) 
Tropiphorus Schönnen-, , 
carinatus Müll, 
raercurialis F. 
Lepyrus Germar. 

binotatus F. . r <| 
colon F. ,/) M( .„j rj , 
Tanysphyrus Germ, 

Leinnae F. 
Hyiobius Schönherr. 
Abietis L. 
fatuus Rossi.; 
Molytes Schönherr, 
coronatus Latr. 
germanus L. s. Lipa^ 

Liosomus Kirby. 

ovatulus Clairv. 
Plinthus Germar. 

caliginosüs F. 
Phytonomus Schönherr (Hy- 
pera Germ.) 
Aruudiuis F. 
fasciculatus Hb. 
meles F. 
murin us F. 
nigrrirostris F. 



«c 



»f 



ri t- 

Plantaginis De G. 
Pollux F. 



Polygoni F. 
punctatus F. 
K u in i <■ i s L. 

Phyllohius Sch. 
argeotatus L. 
Betula) F. 
mus F. 
oblongus L. 
Pomona) Ol. , . . 

' 6* 
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sinuatus F. 

unifor na i s Marsh, s. 
parvulus. 

vespert in us L. 
Trachyphlceus Germar. 

scabriculus L. 
Omias Genn.' 

brumiipes Ol. 

mollicomns Ahr. 

rotundatus F. 

seminulum Germ. 
Peritelus Germ. 

griseus Ol. 

leucogrtmmus Germ. 
Otiorrhynchus Wm. 

hirticornis Hb. 

Ligustici L. 

ovatus L. 

picipes F. 

raucus F. 
Eixtis Fabricius. 

Ascanii L. 

bicolorOl.s.fefrtigätWs. 

circumdirtirs Schönh. 



paraplecticos L. 

turWus Sch. 
Larinus Germar. 

flavescens Sch. 

Jace® F. 

planus F. 
Rhinocyllus Germar. 

latirostris Latr. 
Pissodes Germ. 

notatus F. 

Picea? III. 

Pini L. 
Magdalinus Germ. (Tham- 
nophilus Schönh.) 

barbicornis Latr. 

carbouarius F. 

Cerasi L. 

Pruni L. 

stygius GylJ. 



vi o la'ce u s L. 
Erirrhinus Schönherr, 
acridulus L. 

affinis Pk. 

bimaculatus F. 

dorsaHs F. 

infimus Hb. 

majalis Pk. 

Nereis Pk. 

pect ora Iis Pzr. 

Scirpi F. 

Sparganii Sch. 

tffiniätus F. 

tortrix L. 

TremuliB Pk. 

vorax F. 
Grypidius Schönherr. 

brunnirostris F. 

Equiseti F. 
Hydronomus Sch. 

Alismatis Mrsh. 
Elleschus Schönherr. 

bipunctatiis L. 

scanicus Pk. 
Brachonyx Schönherr. 

indigena Hb. 
Anthonoiiius Germar. 

druparum L. 

incurvus Pzr. 

Pomorum L. 

Rubi Hb. 
Balaniuus Germ. 

Brassicae F. 

cerasofum Hb. 

crux F. 

glandium Marsh. 

nucuDil. 

pyrrhoceras Marsh. 

turbatus Gyll. 

villosus Hb. 
Amalus Schönherr. 

sco r tili um Hb. 
Tychius Germar. 

cuprifer Pzr. 
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jnnceus Reich, 
picirostris F. 
quinquepunctatus L. 
tomentosus \ih. 
venustüs Jf. 
Sibynes Schönherr. 
eaü,u£ Hb. 

Potentjllae Li»z. (Germ.) 

Ifecarwe L. 
Phytobius Schmidt. 

Comari Hb. 

granatus Schon}]. 

Jeucogaster Marsh. 

quadrinodosus 6y|L 

velatus Beck. 
Anoplus Schönherr. 

plantaris IN setzen. 
OrcJiestes Iiiiger. 

decoratus Germ. 

erylhropos Mir. (Germ.) 

Fagi L. 

Ilicis F. 

Lonieerre F. 

Populi F. 

pubescens Stcv. 

Quercus L. 

rufitarsis Gen». 

Rusci Hb. 

Saüceti F. 

Salicis L. 

öignifer CtU. 

Stigma Germ. 
Styphlws Schönherr. 

setiger Genn. 
Bagous Genna*. . 

frit Hb. 
Barnims (s. Baris) Schön- 
herr, 

Abrofcni Mir. «Jßrp.) 
ArtwnisiiB Hb. 
chlorizans Mir- (Genn.) 
Ghloris F. 
cuprirostris f. 
Lepidij Wr. (fiqiw,) 



picinus Germ. 

Talbuin t. 
Cryptorahynchus Illigq» 

Lapathi L. 
Camp^hinus Scltf nfter^ 

statua F. 
Cceliodes Schli. 

didymus L. 

Epilobii Pk. 

Geranii Pk. 

guttata F. 

Lamii Hb. 

punctulum Germ. 

Quercus F. 

rubicundus Pk. 

subrufus Hb. 
Mononychus Schönherr. 

Pseudacbri F. 
ß. canus Linz. 
Ceutorrhynchus Schuppe! 

abbreviatulus Sch. 

Asperifoliarum Gyl). 

a ss hnilis Pk. 

a trat ulus Gyll. 

Chrysanth emi Linz. (Sch.) 

Cochlearias QyU. 

contractu* Mrsji. 

crucifer Ol. 

denticuljUu* £cferjc. 
Echii F. 
Erica? Gyll. , 
Erysimi F. ; 
horridus Pzr. 

«UM F. 
maciila alh 

marginatus pi 
Ifapi Linz. (J 
quadridens, Pzr. 
Querceti fy\ 
quercicola Gyll. 
Raphani f % , r , 
sejosus Ül i r ; 
sulcicollis Gyll. 
Syrites Genn. 




• i 



i t' 
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suturalis F. >'>"'-' ' 
trimaculatus F. 1 
Trdglodjrtes Gerin. 
viduatus Gyll. 
Rhinoncus Schönherr. 
Castor F. 

guttalis GrV. ' biiiltfJ 

inconspectus Hb. 

pericarpius F. 

subfasciatus Gyll. 
Poophagus Seh: 

Sisymbrii F. ' 
Tapinotus Seil. 

sellatus F. 
Rhytidosomus ScH: 

globulus Hb. 
Orobitis Germar 1 .' 
• i eyaneus L. 
Cionus Clairville. 

Scrophulariae L. 1 

Thaösus F. 

Vert>asci F. ■Mmy-J 
Gymnetron Schönh. 
, Antirrhini Germ. 

Beccabunga* L. \ U{ 1 

Campanulfe L. 

graminis Sch. 

labilis Hb. 

Linariffi Pzr. 

micros Germ. 1 4 1 1 • ' 

noctis Hb. 1 f) ' 

spilotus Germ. ^ 

teter F. !fM * 

thapsicola Mir. (GerW.) 

Veronicas Germ. ' 
Mecinus Germar. 

ianthifnis'MIr. (Germ.) 

pyraster Hb. 1 ; 
Nanophyes SÜiöbherr. l> 

Sphenophorus 'Seh'.'' .' : • 
abbrevidWs'F^s.Ca- 
landra aDbV. 
Sitophilus Sehl > 



granai^lrt* L. sVOafgr. 

Orizae L. • 1 <hi*nnrt\q 
Cossonus «eh. "iiinhw 

linearis Li un«-.i 
Rhyncolus Creutzer. 

chloropus F. 

porcatus Mir. (Germ.) 
s. Hylurgus f*. '< 
Dryophthorus Schönherr. 
Lymexylon F. - •« < 

Farn. Ceramloycidste. 

..• « : lf. 

Spondylis Fabricius. np 

buprestoid.es L. / 
Ergates Serville. hImmA 

raber L. s. Prionusf. 
^ ob-seuirus Ol..i • 
Aegosoma' SeiV. 1 » |# »oli 

scabricorhe F. '»/t» 
Prionus Geofiroy* 

cori ar i u s L. 
Cerambyx Linne. (Hamma- 

ticherus Megerle.) 

Cerdo' ' 

heros F. 
Purpuricenu^M Serville. 1 » 

Koehleri F. , ' i 
ß. Servillei ZiegJ. 
Aromia Serville. •■< 

m o s c h a t tf L. s. i üalli- 
chroma m;^ 
Criocephalas Mülsftnt. 

rusticus L. ' * 
Asemum E^chseholtz. 

s t r i a t u m L. s. Ca Midi um 

ß. agreste F. 

Hylotrnpes Serville; > 
baj ulus L. s. Ga?hVI>. 

Callidium Fabriehis.^>l«H 
Alni L. ' ahoM) 
clavipes F.- nl-ovuj. •> 
macropus Kr^ni^iq^l 
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rufipes F. 

sanguineum L. ,mJ 
variabilc L. k ( , 
violaceuiu L. '., 
CJytus Laicharting. 

; afttilope Sch. 
a r c n a t u s L. 

i a^rietis L. 
detritus L. 

liciatus L. . •» .. 

m a s s i 1 i e n s i s L. j 

my stic us L. 

ornatus F. 

}) leb ejus F. 

Verhasci F. 
Obriuni Latreille. 

brumictim F. 
Stenopterus Olivier. 

ruf us L. s.Necydaljsrufa. 
Molorchus Fabricius. 

major L. 

minor L. 

Umbellatar^in L, 
Acanthoderus Serville. 

varius F. ,,, 
Astynomus Redtenbacher. 

aedilisL. s. Lamia aed. 

atomarius F. 
(f costatus F. 
Liopus s. Leiopus Serville. 

nebulosu* J4. , , >in 
Pogonocherus Megcrle. 
; fasqicularis Pzr.. -j 

hispidus L. 

pilosus f.. Vli > 
Lamia Fabricius. 

textor 9x 
Mesosa Serville. , (J 

curculionoides L. , , , , / 
Dprcadion DaJman. 

f u 1 i gi n a t o r L. s. Lamia f. 
Anaesthetis Mulsant- 

testacea F. , 
Saperda Fabripius;.; , ß |\ 



- 1 



populnea L< , ;; ;X 
scalaris JL v , { 
Tetrops Kirby. ... ^ 

prajusta X-, , lim Vm 
Uberea Mulsant. f , 

linearis L. 

oculata L. 
Phyt03Cia Mulsant. ,~ t| ..,. 

fViL'v 

ephippium F., , , , r/ 
lineola F. rf « ;ll 
inolybdaena Dal man. 
scutellata R^., . m / 
virescens ¥ . ( 
Rhagium Fabricius, 
bifasciatum F. „ J 
indaga or L. ; 
Inquisitor F. 



mordax F. 



Stenostola Redtenbacher. 

nigripe^ F . ■ ' 
loxotus Serville. 

Cursor L. 

dispar Sch. ; . . ^ 

„ ^umeralis %. {i u\:>,.ih 
ineridianus L, 
ß. chrysogaster 01^ 
Pachyta Serville. ,,,,,,, ;| 
collans L. u B1 ,.; tl 
Strangalia Serville. , V|I 
annulir^P,,;, , iH 
armata Hb. j L . 
^calcaraiaF. Qsub- 
spinosa F. s. L»ep- 
tura caJcet stfbsp.;, 
atra F. 4 ;jjj , it 
atteiiuata L. , 0 
cruciata Ol. •;;,...,•> 
melanura L. , . . t ; 
nigra L. s. Stehura n. 
quadrifasciata ^ s. 

Sten. qu. r . {Ui)0 
vilhca F. m 



Digitized by Google 



I 



Rhamnusium Latreille. 

Salicis F. 
Leptura Linne. 

livida F. 

rubrotestaceft III. 

testncca L. (J> ru- 
bra L. 

sanguinolenta L. 

scutellata F. 

tomentosa F. 
Anoplodera Mulsant. 

rufipes Schall. 

lurldä F. 
Grammoptera Serville. 

lfflvis F. 

prseusta F. 

quadrigtittata F. 

ruficoriris F. 

Farn. Chrysomelidae. 
Donacia Fabricius. 

cincta Geriö. s. micans. 

crassipes F. 

dentata Hoppe. 

dentipes F. 

di s c o 1 o r Hoppe s. rufipes. 

impressa Pk. 

Lenin® F. 

linearis Hoppe. 

nigra F. 

obscirra GyM. 

Sagittariae F. 

sericea L. 

simplex F. 

Typh® Brahm. 
Haemonia Lacordaire. 

Equiseti F. 
Orsodacna Latreille. 

Cerasi F. 
Zeugophora s. ZygO|ihora 
Kunfce. 

flavicollts Marsh. 

subspinosa F. 
Hispa Linne. 



atra L. 
Leina Fabricius. 

cyanella L. 

melanopa L. 
Crioccris Geoffroy. 

Asparagi L. s. LemaA. 

brunnea F. 

d uodecimp unctata L. 
s. Leina d. 

m erdiger a L. s. Leina hol 
Cassida Linne. 

austriaca F. 

equestris F. 

ferruginea F. 

hemispherica Hb. 

margaritacea Schall. 

Murrsea L. 

nebulosa L. 
ß. aflinis F. 

nobilis L. 

oblonga III. 

obsoleta III. 

rubiginosa Iii. 

sanguinolenta F. 

sanguinosa Suffr. 

thoracica Kug. 

vibex L. 
Adimonia Laichartiug. 

Capreae L. s. Galle- 
füca a 

rustica Schall. 

sangiiinea F. 

Tanaceti L. s. G a II. T. 
Galleruca Fabricius. 

Calmariensis L. 

lineola F. 

Nymphse® L. 

tenella L. 

Viburni Pk. 
Agelastica Redtenbacher. 

Alni L. 

halensis L. 
Luper us Geoffroy. 

flavip^s L. 
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rtifipes F. 
Ca]omicru8 Dillwyn. 

circumfusus Marsh. 

pinicole Dft. 
HaJtica Iiiiger. 

antennate E. H. 

ArmoracicB £. H. 

Brassica? F. 

caerulea Pk. 

Chrysanthemi £. H. 

Cyparissi» £. H. 

Erucae F. 

Euphorbiae Sehrank, 
ferruginea Schrank, 
flexuosa 111. 
fusciconnis L. 
fuscipes F. 
helxines L. 
herbigrada Curtis. 
Lephfii E. H. 
Malvas III. 
melffina III. 

nemorum L. 
nitidula L. 
obscurella III. 
olcracea F. 
pubescens £. H. 
Rubi Pk. 
rufipes L. 
rustica L. 
violacea £. H. 
Longitarsus Latreilie. 
Anchus® Pk. 
atricillus L. 
dorsalis F. 
Echii £. H. 
holsaticus L. 
luridus Ol. 
Nasturtii F. 
niger £. H. 
parvulus Pk. < 
pratensis Pzr. 
quadripustulatus F. • 



tabidus F. 

Verbasci Pk. 
Dibolia Latreilie. 

cryptocephala E. H. 

Cynoglossi £. H. 

occultans £. H. 
Psylliodes Ltr. 

affinis Pk. 

attenuata III. 

chrysocephala L. 

cuprea £. H. 

cyanoptera III. 

Dulcamare £. H. 

Hyoscyaini L. 

rufilabris £. H. 

Raps 111. 
Plectroscelis Redtenbacher. 

aridella Pk. 

dentipes £. H. 

semiccenilea £. H. 
Apteropoda Redt. 

conglomerata III. 
Mniophila Stephens. 

Muscoraw E. H. 
Sphieroderma Stephens. 

Cardui Gyll. 

testaceum Pzr. 
Timarcha tierrich-Sch äffer. 

coriaria F. s. LJhryso- 
mela c. 

tenebricosa F. s. Chr. t. 
Chrysomela Linne. 

carnifex F. 

cerealis L. 

coerulescens Suffr. 

fastuosa L. 

fucata F. 

geininata 9 approximata 
Germ. 

göttingeiisis L. s. 

hcmoptera F. 
haemoptera L. s. hot- 

tentotta F. 
lamina F. 
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limbata F. 
marginata L. in ; i j f 
Menthastri Suffr. .in uty 
Molluginis Suffi. < 
politaL. .1 i 
sanguinod onl a L. 
St apli y le.ae L. 
varians F..n hWMü 
violacea Pzr. . 
Lina Redteubacher, 
aenea L. 
collaris F. 
cuprea F.i 

lapponica L. (bulgaren- 

sis F.) 
Jongicollis Suffr. 
: Pop u I i L. , -. 

Treiuulae F. !) i , « 
vigintipuDctata Scop. 
Gonioctena Redtb^ 
litura Fi 

ß. fiavicans F. 
quinquepunctata F. 
rufipes De-Geer. 
sexpunctata Pzr. , t \uUy 
vi mi n alis L. ;. .•■ ; 
ß. Baderi Pzr m 
y; i alcarata F» ? .mi r 
r Plagiodera Chevx. 

Armoraci» la, .im 
. Gastrophy sa Cfcvr 
Poly goni U . 
Raphani F. \ , , i ' « 
Phratora Chvr* j 
Vitellinae L. 
Phaedon Megerle. 
Betulae L. 
pyrüosa Ol. 
sabulicola Suffr» •»;) 
.< H e I od es Pnykull. . 2 
aucta F. i ., u u.ii 
£eccabunga3 Ill. h! * , { { 



marginella L. 
Phellandrii L. t »,. 



I 

i ■ * / 



Eumolpus KugeJann. M n 
obscurus idu'lii i 

Chrysuchus Redtenbachpr. 

pretiosus F. , ••, \\ 
Pachnephorus Redtb. . 

arenarius F. .»,.»,;, 
Clythra Laicharüng. 

humeralis Schneid. . , 

keviasqula RaU. /; , , 

longimnna L. , , 

quadri punctata L. 

triu'entata L. , ,{ , 

Coptocephala Che- 
vrolat. , 

quadrimaqulata F. ,; 

scopolina L. ... 

Gynan (Iropwthalma 
Laq. :. 

affinis Ill,ü .; J 

aurita L. 

cyanea F. j|| 
Pachybrachis Suffrian.f/ 

fimbriolatus ( MIiy (Suffr.) 

h i s t r i o F. s. Cryptoce- 
phalus h. |«j , 
Cryptocephalus Geoffroy. 

biiineafus L. ..„;. 

bipunctatus L. , t 

coloratus F. . , n 

cordiger L. 

Coryli L. 

decempunctatus L. (l . ; 

ß. bothnicus L., / 
flavescens Schneid. 

ß. frenatus F. 
flavilabris Gyll. 
flavipes F P ; 
fulcratus Genn. 
geminus GyJI. 
graciiis F. -1M 
Hübneri F. , , . 
Hypochoeridjs L, ; , 

iabfa4«Ä,fc* l (J1( ,.. iip 
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inarginatns F. 
minutus F. 
Moraei L. 

ß. interroptofasciatus 
Ziegl. 
nitens L. 

• 'ifitidutaä'Gyll. 
Pini L. 1 
Populi Suffn 
.pusillus P.'»'l i' 
pygmajus F. *\ 
quadripustuiatus fy&y.i 

• , sericeus L. , iZ > t< 

sexpust ii latus Rossi. 
variabilis Schneid, 
violaceus F. , f 
vittatus K 

£ quadrum F. ^ 



' W. Erotylidae. 

Tritoma Fabricius. 

bipustulatum F. 
Engis F. 

bipiistulata ¥ A 

humeralis F. 

rufifrons F. ^ J 

sanguinicollis F. 
Triplax PaykuU. r \\ 

aenea Pk. ' i! 

rufipes Pm ] V ;<i 

russica L. 



Farn. Tetratomidae. 

Tetratoma Herbst. 

ancora F. 

fungor uro Hb. 1,1: 
Hygrotophila Chevrolat. 
(Tritoma Müll. Sti> 

? pi liger a Mir. t^.\xVxi 

.1ifi>llil/ v%"** l *\*\*\\>\t 

Farn. Cocomellidae. 

Hippodamia MulsanM d *H 
septemmaeulata De Gk 



tredecimpunctata <L., : ijW 
Coceinella Linne. 
Adonia Muls. 
mutabüis Scrtbsk 
Adalia Muls. 
bi p u-n c ta t a- L. i 
, ßi sp vp iist ii lata L. 
Harroonia Muls. 
. duodecimpustulata F* t 
impustulata L. < 
margine punctata Schall. 
Coccinella Muls. ■» 
hieroglyphica L. 

ij u a t u o r ii p C i m j> u s t u 

lata L. « 
quinque punctata L. 
Septem punctata L. 

ß. anthrax Linav<,: • 
variabilis Iii- * 

ß. humeralis Seh.-'. »i 
Halyzia Mulsant. 
Anatis Muls. -* . 
o c e 1 1 a t a L. s. Coccin. o. 
Mysia Mals, 
ob longo gut! ata L. s. 

Cocc. o. . r . 
Sospita Muls. i i 
tigrina L. < <t 

ß. vigintiguttata L. 
Myrrlia. Muls. p 
oetodeeimgut tata L. 

s. Coec* o. ,*s » i.^i 
Cal via Muls. ; i üi 
bisseptemguttata Schall, 
decemguttata L. ..n 
quatuordeeimgut- 

tata L. s. Cocc. qu. 
Halyzia Muls. „ ^ 
sedeeimguttata L. 
Vibidio Mute. >»\<r>u\ 
duodeeimguttata Poda. 

Thea Mulä kii.i. :•>■•* 
vigintidudfJunet^U 

S. C0CC.!V3.:W. »hill 
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Micraspis Redtenbacher. 

duodecimpunetata L. 
Chilocorus Lea eh. 

bipustulatus L. s, 
Cocc. b. 

renipastulatua Scriba. 
Exochomus Redtenbacher. 

auritus Scriba. 

quadri pustulatus L. 
s. Cocc. qu. 
Hyperaspis Redtenbacher. 

camp est ris Hb. 

reppensis Hb. 
Epilachna Cheviolat. 

chrvsomelina F. 

undecimmaculata F. 

Lasia Muls. 

Elobosa Sehn, 
ynegetis Redt, 
impunetata L. 
Scymnus Kugelaan. 
Abieüs Pk. 
anatis F. 
Apetzi Muls. 
ater Kug. 
biverrucatus Pzr. 
diseoideus Hl. 
frontalis F. 
nigrinus Kug. 
q uad rilunu latus III. 
s. bisbipustulatus. 
Rhizobius Stephens. 

litura F. 
Coccidula KugeJann. 
rufa Hb. 
scutellata Hb. 

• 

Farn. Endomychidae. 

Lycoperdina Latreille. 

Bovistse F. 

succineta L. 
ifycetffia Stepi 

hirta Marsh. 



Farn. Tenebriqjü4*9. 

Blaps Fabricius. 
m9,rtisaga 
obtusa F. 

Crypticus Latreille. 
glaber F. (quisquilius L.) 

Opatrum Fabricius« 

sabulosum L. 
Microzoum Redtenbacher. 

tibiale F. 

Boletophagus Iiiiger. 

agarieoia Pzr. (agricola 

Hb.) 
crenatus F. 

Tribolium Mac Leay. 
castan&um Eb. 

Pentaphyllus Latreille. 
melanophthalmus Äfuls. 
testaceus Hellw. 

Hvpophloeus Hellwig. 
castaneus F. 
depressus F. 
Fraxini Kug. 

Uloma Redtenbacher. 
culinaris F. 

Alphitophagus Stephens. 
Populi Redt. 

Diaperis Geoffroy. 
Boleti L. 

Oplocephala Laporte. 

h»morrhoidalis F. 
Scaphidewa Redteabacfcar, 

bicolor F. 

Tenebrio Linne. 

molitor L. 

obscurus L. 

transversalis Dft 
Menephilus Mulsant. 

curvipes F. 
Helops Fabricius. 

caraboides P*r. 
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Fftih. Cistelidae. 

Mycetoclrares LatreiHe, 

barbata Latr. 

bipustulata III. 

flavipes F. 
Omophlus Solier. 

p i cip e s f. s. Cistela p. 
Cistela Fabricius. 

bicolor F. 

ceramboides L. 

fülvipes F. 

muri na L. 

rufipes F. 

sulp h urea L. 

varians F. 
Prionychus Solier. 

ater F. 

Farn. Melandryiäae. 

Eustrophus Iiiiger. 

dcrmestoides F. 
Orchesia Latreille. 

micans III. 
Difc&a Fabricius. 

quadriguttata Pk. 
Melandrya F. 

caraboides L. s. ser- 
rata F. 

Farn. Rhipiphoridae. 

Rhipiphorus V abricius. 
bimaculatus F. 

Farn. Mordellidae. 

Mordella Fabricius. 
abdominalis F. 
aculeata L. 
atomaria F. 
fasciata F. 
pumila Gyll. 
variegata F. 
ventra Iis F. 



Anaspia G«oflM>y. 
flava L. 
frontalis L. 
Geoffroyi Mir. 
nigra Mgl. 
obscura Marsh, 
quadriguttata Latr. 
quadripustülata Mir. 
ruficollis F. 
rufilabris Gyll. 
thoracica L. 

Farn. Meloidae. 

Meloe Linne. 

brevicollt* Pzr. 

limbatus F. 

proscarabaeus L. 
ß. t e c t u S P/r. 

variegatus Don. s. 
majaus Pzr. 

violaceus Marsh. 
Cerocoma Geoffroy. 

Sdneifferi L. 
Lytta Linne. 

vesicatoria L. 

Farn. Oedemeridae. 

Anoncodes Schmidt. 

ustulata F. s. Oede- 
mera u. 
9 melanura F. 
Asclera Schmidt. 

caerulea L. 
Oedemera Olivier. 
ccerulea L. 
flavescens L. 

9 simplex F. 
flavipes F. 
lurida Gyll. 
Podagrariffi L. 

9 testacea F. 
virescens L. 
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Chrysanthia Schmidt.) ym-. / 
viridis III. .J r. / O 
viridissima L. •"iliimnl 

Mycterus Olivier. 
curculionoides III. . ^ i n 

,f' • . .' ftji »^ r» 

Faiö. Lagriidae. i 

• r • , ■ iji j p 
Lagria Fabricins. ij,, 

pubcscens.L. s. hirta L. 

Farn. Pyrochroidae. 

Pyrochroa FabriciasP * 
coccinea L., , 
pectinicornis it | " 

rubens F. 

Farn. Salpingidae. 

Salpingus Illiger. 1 ' ' 
Picea Germ. 



Farn. Anthicidae. 



Notoxus Geoffrov. . ■ 

monoceros L. s* An- 
thicus in. 
Anthicus Paykull. 

a n t h e r i n u s L. s. Notox. 
anth. 

ater Pzr. 

floralis L. 
Xylophihis Bonelli. . 

oculatus Pk. 

■ 

• i ■ 

Farn. Scydmaenidae. 

Scyduiaenus Latreille. 
collaris M. et Kze. 
denticornis M. et Kze. 
Godarti Latr. 
Hellwigi F. 
hirticoilis III. 
pubicollis IL et Kze. / 



quajiratus M. et Kze. 

scuteJJaris M. et Kze. 

tarsätuW M. et Kze. 
Eutheia Stephens. 1 ; 

plicata GyiL ! 

scydmsenoides Steph. 
Cephennjum Muller. 
'thöracftum M. et KzeJ 



Farn. Psel^phidae. 

Euplectus Leacli. 

Kirbyi Deniry. 
ßythinus Leach. 

Curtisi Denny. 1 

nigripennis Aube\ 
ßryaxis Leach. ii'i 

juncorum Leach. 
Trichonyx, Chaudoir. 

MärkelrAnbe. 



1 1 



Farn. Ölavigeridae. 



in 



Claviger Preyssier. 
foveolatusMlr.(Preysl.) 
Jongicornis MJr. 



Farn. Staphylinidae. 

A. Aleocharini Kraatz. 

Myruiedonia Erichso«. 
canaliculata F. 
coghata Mark, 
collaris Pk. 
funesta Grv. 

humeralis Grv. ^ 
Autalia Leach. <jlno!f 

impressa OL j : 

rivularis Grv. 
Falagria Leach 

nigra Grv 

obscura Grv. 

sulcata Pk. , 

sulcatula Grv. . 



r ■ . » 

• , 
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Boletochara Mannertoeim. f * 

lunulata Pki" 
Oßalfea Erichsonl -m-.«-hp, 

castaneaf 'Ehv 
Tachyusa Wichsen. 

atra Grv.'*» i; - 

balteata <fii>. - » 

coarctata Er. rl 

constricta 'EJi*. 

umbratica lir. 
Phloeopora Ei 1 . 

corticalis Grv. 1 * 

reptans Grv. ">1 
Hygronoma Er. ^ ' 

dimidiata Grv; 
Homalota Mannerheim. 

aiialis Grv. * •*» 

aneepäi Er, ~ 1 miiid. «il». J 

angustula GyM» 

ciimawomea Grv. 

circellaris Grv. • ,., 

cuspidata Er. 

depressa Grv. , , . 

elongatula Grv- > . . ..wrf 

exilis Er,,/, , • 

flavipes Grv, 

Fungi Grv. j . ■ f ; , 

labilis Er. 

livida Er. . ! 

longicornis Grv. . 

lundipennis Manh, 

marcida Er^ „„. 

merdariQ Inoms. 

nigra Kraatz, . 

socialis Pk. 

sericans Grv. 

talpa Heer. 

trinotata Kraatz. 
Oxypoda Mannerheim. 

altern ans Grv. 

cuniculina Er. 

formiccticola Mark. 

«rtel^ehnis Er. 

myrmecophila Mark. 



ThiasophüadlBi*ifa<>i<i' > < ■ ' 
angulata Er. »> 

Aleochara GrafcnMHSfi'.M 

brevipennis <}rvV 1 
fumrira Grv. ! ' " ,l f 

fuscipes F. . '-V; 

Ianuginosa Grv. 
moßsta Grv;« ^ >• 
morio Grv. * v 
trisüs Grv. * V''!" 
Gyrophfiena Mannerheim, 
gentilis Er. . 

Dinarda Leach. ... i., !( ( j 

dentata Grv. 
Lomechusa. Gravenhorst. , 

strumosa F. 
Atemeies Dillwyn. 
emarginatus Pk. ! 
pamaoxns Grv. 

Stenusa Kraatz. 
rubra Er. 

Pronomaea Er. ' 
rostrata Er. 

MyUa3na Er. 
dubia Grv. 



gracilis Heer. , ; , 
intermedia Er. 

• VI 



minuta Er 



H 

' 7«|il 



B. Tafehyporinf Kraatz. 

Hypocyptus Schüppel. 
iongicornis Pk. 

Tachyporus Gravenhorst, 
chrysomcünus L... >, M , 
hypnorum F. i , . 
obtusus L t . 
pusillus Grv... «, 

Tachinus Grv. 
flavipes F. 
huroeralis Grv 



r^- • . . 



uigiiiz 



zed by Google 



I 



Boletobius Leach. 
atricapillus F. 
pygmaus F. 

C. Staphylinini Kraatz. 

Othius Leach. 

melanocephalus Grv. 
Xantholinus Serville. 

fulgidus F. 

glabratus Grv. 

linearis Ol. 

ochraceus Gyll. 

punctiüatus Pk. 

tricolor F. 
Leptacinus Erichson. 

batychrus Gyll. 

formicetorum Mark. 
Creephilus Kirbv. 

maxillosus L. s. Sta- 
phylinus ra. 
Emus Leach. 

hirtus L. s. Staphyl. h. 
Leistotrophus Perty. 

murin us L. s. Staph. m. 

nebulosus F. 
Staphylinus Linne. 

cesareus Cedh. 

chalcocephalus F. 

chrysocephalus Fcr. 

erythropterus L. 

fossor Scop. 

fulvipes Scop. 

pubescens ,De G. 

stercorarius Ol. 
Ocypus Kirby. 

ater Grv. 

bmnnipes F. 

eil pro us ROSSI. 

c y a n e u s Pk. s. Staphyl. c. 

fuscatus Grv. 

inorio Grv. 

olcns Muller. 

picipennis F. 

siiui Iis F. s. Staph. s. 



PhilonUiHs Leach. 

aeneus Ross. 
atratus Grv. s. Staph. a. 
bimaculatus Grv. 
bipustulalus Pz. 
cephalotes Grv. 
cinerascens Grv. 
decorus Grv. 
fimetarius Grv. 
lucens Manh. 
sanguinolentus Grv. 
varians Pk. 
Quedius Leach. 
brevis Er. 
lateralis Grv. 

D. Paederini Kraatz. 

Lathrobium Gravenhorst. 

multipunctatuta Grv. 
Lithocharis Lacordaire. 

melanocephala F. 
Stilicus La tr eitle. 

rufipas Mir. (Germ.) 
Sunius Leach. 

angustatus Pk. 
Pffiderus Gravenhorst. 

riparius L. 

E. Stenini Kraatz. 

Stenus Latreille. 
ater Manh. 
aterrimus Er. 
cicindeloides Grv. 
circularis Grv. 
filum Er. 
impressus Germ, 
oculatus Grv. 
speculator Lac. 
tarsalis Ljungh. 

* 

F. Oxytelini Kraatz. 

Plathystethus Mannerheim, 
morsitans Pk. 
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Oxytelus Gravenhorst i 

depressus Gm- 

in iist un Grv. 

iritidulus Grv* 

piceus L. 

rugosas F. 

sculptus Grv. 
Phloeonasus Erichson. ( Ha- 
ploderus Steph. ) 

cffilatus Er. 

G. Phloeocharini Kraatz. 

PMceochoris Manuerheiin. 
subtiiissitna Manh. 

H. Omalini Kraatz. 

Olophrutn Erichson. 

assimile Pk. 
Omalium Gravenhorst. 

concinnura Mrsh. 

dcplanatum Gyll. 

lucidum Er. 



rivulare Pk. 
testaceum Grv. 
AüthoWum Leach. 
floraie Pk. 
longrpenne Er. 
minutum F. 
scutellare Er. 
Sorbi GylL 

L Proteinini Kraatz. 

Proteinus Latreille. 

atomarius Er. 

brachypterus F. 
Megarthrus Kirby. 

hemiptcrus III. 
Phloeobium Erichson. 

clypeatum Mir. 

K. Micro pepl in i Kraatz. 

Micropeplus Latreille. 
porcatus F. 



Conspectns. 



Familiae. 

Cicindelid® . . 

Carabidro . . . 

Dytiscid® . . . 

Gyrinidse . . . 

Hydrophilid® . . 

Parnid® . . . 

Heterocerid® . . 

Siiphidae . . . 

Scaphidiid© . . 
Trichopterygid® . 

Phalacrid® . . 

Nitidulid© . . . 

Trogositid® . . 

Colydiid® . . . 

CucujidiB . . . 
Cr vpto j 
Lathridii. 




Genera. 
1 

47 

13 
2 

17 
5 
1 

11 
3 
3 
2 

16 
2 
8 
7 
5 
4 



Spccies. 

4 
184 
70 

5 
48 
14 

2 
38 

4 
• 8 

9 
44 

2 

8 
10 
25 
13 



Famiii®. 

Mycetophagid® 
Dermestid® 
Georyssid® 
Byrrhid® . 
Throscidae . 
Histerid® . 
Scarabroid® 
Lucanid® . 
Buprestid® 
Eucnemid® 
Elaterid® , 
Cebrionid® 
Dascillid® . 
Lycid® . . 
Lampyrid® 
Telephoridae 
Melyrid® . 



Genera. Specics. 



4 


10 


10 


24 


1 


1 


2 


9 


1 


1 


11 


36 


25 


94 


6 


6 


10 


20 


2 


2 


15 


67 


1 


1 


2 


8 


3 


4 


2 


3 


3 


20 


7 


29 


7 
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Faraili®. 
Cleridffi ./ ;» «. 
Pti nid» . »j . 
Anobiid® . . 
Cioide® . J . 
Apatid® . . 
Lymexylonid® 
Bostrichid® 
Curculionid® . 
Cerambycid® . 
Chrysomelid» 
Erotylid® . . 
Tetratomid© . 
Coccinellid® . 
Endomychid® 
Tenebrionid® . 



Species. 



4 


8 


2 


12 


5 


17 


3 


9 


1 


1 


2 


2 


10 


32 


84 


331 


36 


87 


29 


203 


3 


8 


2 


3 


11 


44 


2 


3 


16 


23 



Faraili®. 

Cistelid® . . 

Melandryida3 

Rhipiphorid® 

Mordellida 1 

Meloid® . 

Oedemerid® 

Lagriida3 . 

Pyroehroid® 

Salpingid® 

Anthicid® 

Scvdm®nid® 

Pselaphid® 

Clavigerid® 

Staphylinidae 



Genera. 

4 
4 
1 
2 
3 
5 
1 
1 
1 
3 
3 
4 
1 

50 



Spfccies. 

12 

4 

1 
17 

7 
11 

1 

3 

1 

5 
12 

5 

2 
159 



440 1846 



Ein Fragezeichen hinter dem Artnamen bedeutet, dass das Vor- 
kommen in der Pfalz noch nicht sicher bekannt ist; ein Fragezeichen 
vor dem Artnamen bedeutet eine zweifelhafte Art. Die durch- 
schossen gedruckten Namen sind die schon im ersten, 1844 von 
Spannagel aufgestellten Verzeichnisse enthaltenen Arten, und 
wenn sich die Nomenclatur seitdem geändert hat, so ist der alte 
Namen mit einem sive (s.) angehängt. Gegen 100 neue Species 
werden den Beobachtungen des Herrn Subrectors Frank in Ann- 
weiler verdankt. — Pfälzische Beobachter werden höflich um Be- 
reicherungen oder Berichtigungen gebeten. 
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Grundzüge zur Phytostatik der Pfalz 

von 

Jfrf . Friedrich Wilhelm Schult*. 



Vorwort und Einleitung. 

Von der Redaction der Bavaria für die Bearbeitung 
der Vegetationsverhältnisse der Pfalz, zu diesem Werke, 
ausersehen und von der Verlagshandlung wiederholt auf- 
gefordert, diese Arbeit zu übernehmen, entschloss ich mich 
mit Mühe dazu, weil ich die Schwierigkeit der Aufgabe 
kannte und bereits mit anderen dringenden Arbeiten über- 
häuft war. Die vor meiner Flora der Pfalz 2 ) erschienenen 
Schriften über diesen Gegenstand berühren die Bodenver- 
hältnisse kaum und zur Zeit, woPollich's klassisches Werk 3 ) 
erschienen ist, nahm man gar keine Rücksicht auf die- 
selben, denn die Geognosie erlangte erst in der neuesten 
Zeit ihre jetzige wissenschaftliche Bedeutung. Ich musste 
daher, als Vorarbeit zu den Vegetationsverhältnissen , erst 
ein, zum jetzigen Stande der Wissenschaft passendes, 
systematisches Verzeichniss der pfälzer Gefässpflanzen und 
Laubmoose, mit Angabe der geognostischen Verhältnisse, 
machen. Bei den Gefässpflauzeii benutzte ich raeine eignen 
Arbeiten und bei den Moosen ausserdem auch Th. GümbeFs 
Moosflora und W. P. Schimper's neuestes klassisches Werk. 4 ) 
lieber die Vegetationsverhältnisse der übrigen Cellenpflanzen 

r , 

») Bavaria. Landes- und Volkskunde des Königreichs Bayern, 
bearbeitet von einem Kreise bayerischer Gelehrter , herausgegeben 
auf Veranlassung und mit Unterstützung Seiner Majestät des Kö- 
nigs Maximilian II. 

2) Meine Flora der Pfalz ist 1845 erschienen, obgleich man, 
ohne mein Wissen , 1846 auf den Titel gedruckt hat. , 

3 ) Historia plautarum Palatinatus. Mannheim 1776. „.,;,.*... 

4 ) Svnopsis muscorum europseoruro. 

7* 
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der Pfalz, deren Studium ich bisher nicht unternehmen 
konnte, obgleich ich mich auch mit den Characeen und 
einigen Lebermoosgattungen beschäftigte, ist noch gar 
nichts erschienen und, seit Pollich, überhaupt nur Namens- 
verzeichnisse 5 sie mussten daher un berücksichtiget bleiben. 
Aus meiner Vorarbeit zu den Vegetationsverhältnissen ent- 
standen nun gegenwärtige „Grundzüge." Die Arbeit selbst 
beendigte ich unter ungünstigen Umständen, z. Tli. sehr 
trauriger Art. 6 ) Wiederholte Bitten an Land- und fWst- 
wirthe, um Aufschlüsse über den jetzigen Stand der Land- 
und Forstwirtschaft in verschiedenen Gegenden der Pfalz, 
blieben unbeantwortet und meiuc Arbeit mussle so in dieser 
Beziehung mangelhaft bleiben. Bei gegenwärtigen Grund- 
zügen beschränke ich mich auf die wildwachsenden Pflanzen, 
bitte aber die pfälzer Land- und Forstwirthe, Mittheilungen 
an die Mullichia zu inachen, um, sie. bei künftigen Arbeiten 
benutzen zu können. Die Landwirthe sind gebeten, die 
in ihrer Umgegend im Grössen gebauten Pflanzen anzu- 

f eben, mit Berücksichtigung der Verhältnisse des Gedeihens, 
es Bodens und Chinas, und die Forst yvirtfie, über die Ver- 
hältnisse, ursprünglichen Bestände und Cultureu der Holz- 
arteu. Seit dem Beginn des Jahres 1833, wo ich nach 
Frankreich gezogen bin, hat sich in den Vegetationsver- 
hältnissen der Pfalz so Vieles verändert, uass ich bei 
meinen letzten Reisen manche Gegend kaum mehr er- 
kannte. Die so pflanzenreichen fertiärkalkfelsen sind 
fast alle weggebrochen, die besten Wiesen der Ebene sind, 
zum grossen Nachtheile der Viehzucht und des Ackerbaues, 
zerstört und, wegen der Zuckerfabrikation, mit Dickrüben 
eingepflanzt, auf ändern Wiesen ist, durch Rasenstechen, 
alle ursprüngliche Vegetation zerstört und, mittelst Auf- 
führen von Schutt und dergleichen, durch eine viel 
schlechtere verdrängt. Die Torfmoore, welche bei ver- 
nünftiger Behandlung, durch Nachziehen des Torfes, fort- 
während ein gutes und , bei den immer zunehmenden Holz- 
preisen, einträgliches Brennmaterial hätten liefern können, 
sind z. Th. ausgetrocknet und zerstört, z. Th. mit grossen 
Kosten in schlechtes Ackerland oder Wiesen verwandelt. 
Es wäre daher zu wünschen, dass diejenigen Mitglieder 



s ) Im dreissigsten Jahre meiner Entfernung aus dem lieben 
Vaterlande und während der langen Krankheit meines am 5. No- 
vember 1863 verstorbenen guten Sohnes, des einzigen, noch übrigen 
von meinen 4 Kindern. 
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der Pollichia , welche sich mit der Laiidesflora beschäftigen, 
der Direction des Vereins Berichte über den jetzigen Stand 
der Vegetation ihrer Umgegend zugehen Hessen. 

Die Verschiedenheit der Vegetation einer Gegend wird 
durch Vieles bedingt, vorzüglich aber durch die geognostische 
und zwar mehr die physische als die chemische Beschaffen- 
heit des Bodens. Die eigentliche, ursprüngliche Vegetation 
findet sich meist nur da. wo der Boden noch gar nicht 
oder doch nur wenig durch die Cuttur verändert worden 
ist also vorzüglich auf Felsen, in Wäldern, aufwiesen, 
Triften und in Sumpfen. 

In der Pfalz kann man vier grosse Vegetations- 
regionen unterscheiden (denen kleinere untergeordnet wer- 
den müsseu), nämlich: 

1. Das Rheinthal, mit seinem Alluvium, Diluvium und 
den tertiären Schichten. 

2. Die Vogesias, welche ganz aus Vogescnsandstein 
besteht, von der Südgränze bis in die GegeHd von 
Göllheim und vom Rheinthal bis Bitsch , Pirmasens 
und Kaiserslautern, wo noch ein schmaler Arm nach 
Westen zieht, das ganze Gebirge bildet, au dessen 
Fuss gegen das Rheinthal aber hie und da Roth- 
liegendes, Melaphyr, Uebergangsschiefer , Granit 
und (an einer Stelle, bei Forst) auch Basalt zu Tage 
gehen. An einer Stelle (bei Lambrecht) auch Porphyr. 
Die Trias, welche mit dem Buntsaudsteine und 
Muschelkalk das ganze Becken von Bitsch und Pirma- 
sens bis Saargemund erfüllt. Am Rande der Vogesias 
gegen das Rheinthal gehen auch Spuren der Trias, 
als Muschelkalk und an einer Stelle (bei Landau) als 
Keuper zu Tage. Der grösste Theil dieser Formation 
scheint hier von Diluvium und Alluvium uberdeckt 
zu sein. 

4. Das Kohlengebirge, welches von Saarbrücken bis 
zum Donnersberge und durch das ganze Nahegebiet 
bis Kreuznach «las übrige Gebiet bildet, auf grossen 
Strecken vom Roth liegenden berandet ist und in 
welchem die Melaphyr- und Porphyrgebirge der Pfalz 
aufsteigen, in die, bei Kreuznach, tertiäre Schichten, 





Iii aber auf die frühere oder spätere Blüthezeit. 
en Berge sind durchaus bewaldet und auf ihren 
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Gipfeln finden sich oft die schönsten Buchen. Hochgebirgs- 

Sflanzen finden sich sowohl an den sumpfigen Ufern des 
heins, als auf den trocknen Felsen des Nahethals. Da 
ich diese Verhältnisse, sowie das Orographische und Hy- 
drographische in der ßavaria ausführlich behandelt habe, 
so gehe ich gleich zur speciellen Aufführung der Pflanzen 
über. In der ßavaria beschränkte ich mich auf die Pflanzen- 
decke der bayerischen Pfalz, hier aber umfasse ich das 
ganze Gebiet von Rastatt und dem Hagenauer Forst (welcher 
von in der bayerischen Pfalz entspringenden Bächen be- 
wässert wird) bis zum Taunus und Hundsrück und von 
der Saar und den Quellen der Nahe bis zum Odenwald. 

Weissenburg an der Lauter, am 15. November 1863, 

< 

JP. Schult*. 



■~ i 

Pflanzen und Boden. 

Ranunculaceae. 

Clematis Vitalba L., Poll. Fehlt im Mittelzuge 
dor Vogesias, 

Thalictrum sylvaticum Koch (T. minus Poll, 
pro parte). Bisher nur auf der Vogesias um Lautern, wo 
es Koch entdeckt. Im Jahre 1828 fand ich es in Menge 
auf Glimmerschiefer bei Heiligenblut in Käruthen und dann 
erhielt ich es aus Norddeutschland, als T. minus. Bei 
Nanzig wurde es später auf Jurakalk gefunden. 

T. pratense F. S. (T. majus Godr., non Jacq., 
nec Koch). Alluvium im Saarthal, häufiger im Mosel- 
und Meurthethal, wo auch auf Jurakalk. 

T. Jacquinianum Koch. (T. minus Jacq. et 
pro parte Poll.; T. flexuosum Rchb.) Tertiäre 
Schichten von Dürkheim bis Bingen. 

T. majus Koch. (T. flexuosum Bernh.) Ter- 
tiäre Schichten von Dürkheim bis Bingen. 

T. minus L. (T. majus Jacq.) Tertiär und Muschel- 
kalk. 

T. pubescensSchleich. Porphyrfelsen des Nahe- 
thals bei Ebernburg. 

Von den hier aufgeführten 6 Arten von Thalictrum 
blüht T. pratense zuerst (zu Ende des Mai), dann 
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kommt T. sylvaticum (Mitte Juni), dann T. minus 
und T. pubcscens (gegen Ende Juni) und zuletzt T. 
Jacquinianum und T. majus (im Juli). 

An den Stellen, wo sich die beiden letztgenannten in 
der bayerischen Pfalz fanden, ist nun fast Alles wegculti- 
virt, z. B. bei Dürkheim, sie finden sich aber noch auf 
tertiären Schichten weiter abwärts, besonders zwischen 
Mainz und Bingen. 

T. NestleriF. S., ß. a ngustifoli um (T. angusti- 
foliuro Poilich; T. galioides Nestler). Kalkhal- 
tiges Diluvium und Alluvium des Rheiuthals von Speyer 
bis Frankenthal. Auch bei Knielingen. 

T. flavum L., Poll. Diluvium und Alluvium, Rhein- 
tha), Nahe- und Saarufer. 

Anemone HepaticaL., Poll. Ostrand der Vogesias 
und Tertiärkalk von Dürkheim bis Grünstadt, Tertiärkalk 
bei Oberingelheim ; Alluvium des Rheiuthals im Käferthaler 
Wald bei Mannheim (C. Schimper). Auf dem Porphyr am 
Donnersberg „Durstberg, in der Herren von Falkenstein 
Oberkeit", wo Hier. Bock die Pflanze vor 300 Jahren an- 
gegeben hat, ist dieselbe wieder aufzusuchen. 

A. verna Iis L., Poll. Mittelzug der Yogesias von 
Bitsch bis Hochspeyer. Scheint am letztgenannten Orte, 
wo ich sie noch kurz vor dem Bau der Eisenbahn, mit 
Aretostaphy los officinalis, in Menge gesehen, ver- 
schwunden zu sein und ist wieder aufzusuchen. 

A. Pulsati IIa L. , Poll. Mittclzug der Vogesias, 
Haardt von Landau bis Grünstadt, Sandalluvium und 
Diluvium des Rheinthals. Tertiärkalk, Muschelkalk des 
Westrichs, Porphyr des Nahegebiets. 

A. sylvestris L., Poll. Tertiärkalk bei Landau 
und am Rande der Yogesias von Neustadt bis Grünstadt, 
ferner von Gerolsheim und Oppenheim bis Bingen, Roth- 
liegendes im Nahethal von Laubenheim bis Odernheim; 
Muschelkalk bei Durlach, Wiesloch u. s. w. Kalkhaltiges 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals, von Ludwigshafen 
bis Speyer und Schifferstadt (F. S.), Oggersheim, Max- 
dorf (C. Schimper) und zerstreut bis Landau (F. S.). 
Auch an der ßergstrasse am Rand des Urgebirgs. 

A. nemorosa L. Poll. Ueberall. 

A. ra nunculoid es L. , Po IL Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals, Bienwald (F. S.), Rheinwaldungen, 
Weinberge auf tertiären Schichten bei Landau (Jäger) 
und Edenkoben (F.S.)? Kohlenkalk des Glanthals , Lehm- 
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lager auf Vogesias bei Würzbach (F. S), Porphyr des 
.Donnersbergs und Nahethals. 

Adonis aestivalis L., Poll. Saatfelder auf Kalk. 
Lehm und Porphyr. Sehr verbreitet, fehlt jedoch in 
«inigen Gegenden (wie um Weissenburg) ganz. 

A. flammea Jacq. Aecker auf kalkhaltigem Boden 
im Rheinthal von Neustadt bis Mainz, auch bei Durlach, 
Schwetzingen und Weinheim. Sporadisch auf Muschelkalk 
hei Böckweiler (F. S.) 

A. verna Iis L., Poll. Alluvium über tertiären 
Schichten des Rheinthals bei Schifferstadt (F. S.), tertiäre 
Schichten bei Kallstadt (nun ausgerottet), Worms und 
Ingelheim. 

Myosurus minimusL., Poll. Feuchte Stellen auf 
nackter Erde auf Aeckern und in ausgetrockneten Gräben 
fest überall. 

Ranu nculus hederaceus L., Poll. Um Quellen und 
auf nassen Stellen, Buntsandstein, Vogesios, Roth liegen- 
des, Melephyr, Porphyr und Alluvium von Forbach und 
Zwethröcken bis Lautern und Kreuznach und bei Speyer. 

R. Petiveri Koch. (R. confusus Godr.) Im 
breiten Graben «wischen der Dürkheimer Saline und Pfef- 
fingen vom sei. Koch gefunden und nun wieder aufzu- 
suchen. 

R. aquatilis L., Poll. a. genuinus Godr. (a. 
peltatus, ß. truncatus et y, quinquelobus Koch), 
ß. submersus Godr. und y. terrestris Godr. (d. 
succulentus Koch.) Im Wasser fast überall, fehlt 
jedoch in einigen Gegenden, z. B. um Bitsch. 

R. trichophyllus Chaix. (H. pancistamineus 
Koch.) Variirt wie der vorhergehende; die var. ct. sub- 
mersus ist jedoch die gemeinere, während die var. ß. 
h eterophyilus (die als Art betrachtet die Namen R. ra- 
dians und R. Godroni erhalten hat) die seltnere ist. 
Auf Kalk- und Lehmboden in stehenden Wassern fast 
überall. 

R. divaricatus Schrank. (R. circinatusSibth.) 
Stellende Wasser auf Alluvium am Rhein von Speyer ab- 
wärts, Nahethal^ Saarthal, auch bei Carlsruhe und Mann- 
heim. • ' 

K. finita ns Linn. Flüsse und Hauptbäche. 

R. pJa tanifolius L. (R. aconitlfolius Poll.) 
Wälder, Gebüsche und Waldwiesen auf Porphyr, Mela- 
pfeyr, Rothhegendem, seltner Vogesias und noch seltner 
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Alluvium, am Raardtgebirge von Waldrohrbach und Ann- 
weiler bis Edenkoben ond zwischen Eusserthal und Neu» 
.Stadt , am Donnersberg und im Nahethal. Granit bei 
Heidelberg. Alluvium am LautemfeT im Bienwald. (P. M.) 

R. Fl am m ii! n L., P-oll. Feuchte und nasse Orte fast 
überall. 

R. Lingua L. . Po-M. Stehende Wasser, Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals, sehr selten in der Vogesias 
und da nur bei Lantern (Pollich). Die durchsichtigen, herz- 
förmigen, untergetauchten Wurzelblätter, welche ich 
beobachtet, erscheinen im Spatherbst und verschwinden 
im Frühling. 

R. Fi curia L., Poll. a. divergens und ß. in cum- 
bens F. S. (R. calthaefolius Bluff, non Jordan), 
Kalk- und lehmliebend, fehlt im Mittelzuge der Vogesias} 
ß. nur bei Weissenburg. Von dieser var. unterscheidet 
sich der im Süden Europas wachsende R. ficariae- 
formis F. S. (R. calthaefolius Jordan) dadurch, 
tlass die Wurzel blätter sehon Ende October hervorkommen 
ond überwintern, durch den Mangel der Bulbillen in den 
Blattwinkeln, durch aufrechte Stengel, frühere Biüthezeit, 
die Fortpflanzung durch Brutwurzeln u. s. w. DieFicaria 
grandiflora Robert ist mir eine Form dieser Süd- 
pflunze, welche oft so grosse Blumen hat, wie ein Grosser- 
thaler. Ficaria r a n u n c u loi d es Robert ist mein R. 
ficariaeformis und nicht F. 

R. auricomus L., Poll. Kalk- und lehmliebend; 
fehlt im Mittelzuge der Vogesias. 

R. acris L., Poll, üeberall. 

R. lanuginosus L. Auf Grau wackeschiefer bei 
Bockenau und Dalberg bei Kreuznach und auf Muschelkalk 
bei Leimen, Maischbach und Nusslach. 

R. sylvaticusThuiil. (R. poly anthemos Poll., 
non L.) In Waldgegenden auf allen Formationen. 

R. r«pens L., Poll, üeberall. 

R. bulbosus L., Poll. Üeberall. 

R. Phi Ion Otis Ehrh. Besonders auf Aeckern, 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals ^ Tertiärkalk, 
Kohlengebirge, Rothliegendes, Melaphyr und Porphyr. 

R. sceleratus L. , Poll. Stehende Wasser und 
feuchte Orte, Diluvium, Alluvium und Vogesias. 

R. arvißnsis L., Poll. Saatfelder fast überall. 

Caltha palustris L., Poll. Sowohl im Wasser 
als an kaum feuchten Stellen überall. 
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Trollius europaeus L. Ward in Wäldern bei 
Rockenhausen angegeben und ist daselbst aufzusuchen. 
War auf Wiesen bei Blieskastei wohl nur Gartenflüchtling. 

Helleborus viridis L. Auf Melaphyr bei Eh- 
weiler olm weit Kusel und (auf Schiefer ?J bei Herrstein 
im Nahegebiet. 

H. foctidus L., Poll. Tertiärkalk von Dürkheim 
bis Bingen 5 Kohlenscbiefer , Rqthliegendes, iMelaphyr und 
Porphyr von Kusel, Wolfstein. Winnweiler und Kirch- 
heimboland bis Kreuznach. 

Nigella arvensis L., Poll. Felder besonders unter 
der Saat auf kalkhaltigem Boden, im Rheinthal von Eden- 
koben bis Bingen und von da ins Nahe- und Glanthal bis 
Meisenheim. 

Aquilegia vulgaris L., Poll. Wälder und Wiesen 
auf allen Formationen, aber nicht überall. 

Delphinium Consolida L., Poll. Saatfelder auf 
Kalk- und Lehmboden fast überall. 

Aconitum LycoctonumL, Poll. Porphyr , iMela- 
phyr, Rothliegendes, seltner Vogesias, häufig Diluvium 
des Rheinthals in den Erlenwäldern, Sumpfwiesen und an 
Ufern des Bienwalds. 

Actea spicata L., Poll. Kohlenschiefer und Por- 
phyr, seltner Vogesias, vereinzelt auf Muschelkalk südlich 
von Zweibrücken und auf Alluvium im Rheinthal bei Wag- 
häusel. 

Bcrberideae. 

B erb er is vulgaris L., Poll. Kohlgebirg, Porphyr, 
Tertiärkalk, Diluvium des Rheinthals, zerstreut. 

tfympheaceae. 

Nymphaea alba L., Poll. Stehende Wasser. 

N u p h a r luteum (Nvraphaea L. , Poll.) Smith. 
Stehende und fliessende Wasser, Rhein,- Nahe,- Glan- 
uud Saarthal. 

Papaverace&c. 

PapaverArgemoneL., Poll. Besonders auf Sand- 
boden unter der Saat. 

P. hybrid um L. Tertiärkalk und Diluvium des 
Rheinthals von Forst und Speyer bis Mainz zerstreut, 
Kohlengebirg des Nahegebiets zerstreut 
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P. Rhoeas L., Poll. Unter der Saat besonders 
häüfiv auf Lefim- und Kalkboden. ' 

P. dubium i.,°Po!l. Meist auf Sandboden unter der 
Saat. „j 

Glauchun co tni c ul a t um Curt. Unter der Saat 
auf Tertiärkalk und Diluvium bei Zell an der Pfrim (Tra- 
gus), zwischen Maxdorf und Oggersheim (Koch). 

Chelidonium majus L., Poll. Fast überall. 

Hypecoum pendulum L. Aecker auf Kalkdilu- 
vium mit Lehm im Rheinthal bei Ellerstadt. 

. .:! i 

: ... - FtBaiiaccae. 

C o r y d a I i s c a v a (F u m a r i a M i 1 1.) Schweig, und 
K oerie. Rheinalluvium bei Speyer. Waghäusel, Bruchsal. 
Tertiärkalk bei Landau,' Kohlengebirge. Porphyr und Roth- 
liegendes bei Kreuznach und von da durch's Glanthal bis 
Kusel, Lehmlager auf der Vogesias bei Moorlautern und 
Würzbach, Muschelkalk von Hornbach und Blieskastel bis 
Saargemünd. Urgebirg an der Bergstrasse. 

C. soli da (Fumaria L. mspr.) Smith. (Fumaria 
bulbosaPoll.) var. <*. digitata, ß. er e Wirt a et y. 
integra F. S. Bunter Sandstein, Muschelkalk, Kohlen- 
kalk: Melaphyr, Porphyr und von Neustadt und Dürk- 
heim abwärts auch auf Tertiärkalk. Alluvium des Rhein- 
thals im Hagenauer Forst. Die var. ß. und y. sind selten 
und ich habe sie bisher nur einzeln, unter a., im Blies- 
und Saarütal beobachtet. 

€. lutea (Fumaria L.) D. C. Gartenflüchtling auf 
Mauern zu Pirmasens und zu Rott bei Weissenburg. 

Fumaria officinalis L., Poll. Aecker fast überall. 

F. Vaillantii Lois. Aecker auf Kalk- und Lehm- 
boden. 

F. parviflora Lara. Aecker auf Tertiärkalk , kalk* 
haltigem Diluvium und Kohlenkalk, von Dürkheim und 
Ludwigshafen über Worms und Grünstadt bis Mainz und 
Bingen und ins Nahe- und Glanthal bis Kirn und Meisen- 
heim. . ; ■. i. 

Gruciferae. 

C h eir anth 14s Cheiri L. Garteiiflüchtling auf 
Mauern von Neustadt bis Bingen und von da durch's Nahe- 
und Glanthal bis Kirn und Meisenheim. Heidelberg. 
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Nastürtiu in fo n t q u um . CC'ä'r d am i n e La m.) 
A s c h s. (S i s y ra b r i u m N a s t., 1*,' Pfö HO 'Quellen, Teiche, 
Gräben, Bäche. 

N. Armoracia (C och 1 e a r ja , L.) F. ß. Gebaut 
und verwildert. 

N. araphibium (Sisymbrium L/) B. Brown. 
(S. aquäticuni Poll.) Alluvjuih und Diluvium , Bhein-, 
Nahe-, Glan- und Saarthal, auch vereinzelt bei Lautern. 

N. ainphibio-syivestre. (N. anceps D. C.) Bhein- 
inseln, abwärts bis Mannheim (Doli), Glanufer bei Odern- 
heim (Bogenhardt). 

N. syivestre (Sisymbrium L., Poll.) B. Brown. 
Lehm- und Kalkalluvium und Diluvium des ßhein- , Nahe-, 
Glan-, -Saar- und Bliesthals bis Zweibrücken. . 

N. palustre (Sisymbrium L., Poll.) D. t f Öe- 
sonders auf nassem Sand und 'Schlamm. 

Barbare« vulgaris B. Br, (Erysiinum Bar- 
bar ea L., Poll.) a. campestris Fries und ß. ar cuata 
Fr. Ufer und feuchte Stellen. 

B. stricta Fr. Nahegegend bei Waldböckelheim. 
(Bog enh. ) / f v »t 

ß. intermedia ßoreau. (B. praecox auctor., 
non B. Br.) Brachfelder und Kleeacker im Nahethal. 

Turritis glabra L., Poll., üngebaute Orte, beson- 
ders auf Sandboden. , 

Arabis b ras sicaeformis Wallr. (Brassica 
alpina L., Poll.) Porphyr und Melaphyr, auch Kohlen- 
kalk, am Donnersberg und im Nahe- und Glanthal von 
Kreuznach bis Sobernheim und Lauterecken. 

A. atiriiulata Lam. Tertiärkalk von Dürkheim 
über Grünstadt und Zeil ins Mainzer Becken, Bothliegen- 
des und Porphyr des Nahethals bei Laubenheim und 
Kreuznach. 

A. hirsata (Turritis L., Poll.) Scop. Porphyr 
des Donnersbergs und Nahethals, Tertiärkalk, Diluvium 
und Alluvium des Bheinthais von Bingen bis Speyer und 
Neustadt , auf dem rechten Bheinufer bis Carlsruhe, ver- 
einzelt auf der Falkenburg bei Wilgartswiesen in der 
Vogesias. 

A. Gerard i Besser. Diluvium und Alluvium am 
Bheiu von Mainz bis Worms (K.) , | ^üssgöiinlieun und 
Jockgrim. (F. S.) , d l#i|lt . , 

A. Thalia ha t., Po iL Auf* Säh^boÄeri überall. 
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A. a r en o s a Sepp,. Rol Wiegendes , Porp U yr und 
Meiaphyr f ttfes "ftatiethals. Vogesias <von Neustadt bis 
Frankenstein , Elmstein. Annw,eiler, f Bergzabern . Dahn, 
Bitsch und Niederferupn. auch bei Saarbrücken. (f. S.) 
' V !A. turrüit. Porphyr und Meiaphyr ani Donpers- 
berg und im iVinethal. 

C a r d a in i n e i m p a t i e n s L. , Poll. Porphyr und 
Meiaphyr des Dpnnersbergs , Nahe- und Glanthals, Allu- 
vium des Rheinthals bei Wörth und anderwärts am Bhein 
und an der Mündung der Blies in die Saar, seltne* auf 
Vogesias bei Frankenstein. Lautern, Annweiler, Bitsch und 
Saarbrücken. 

C. hirsuta L. (Poll, pro parte.) Rheinthal und 
Höge! von Weisseiiburg und Carlsruhe bis Neustadt, und 
Heidelberg gemein, seltner auf der Vogesias bei Saar- 
brücken, Bitsch, Niederbrunn, Annweiler, Porphyr und 
Meiaphyr des Donnersbergs und Nahegebiets. 

C. sylvatica Link. (C. hirsuta Poll, pro 
parte.) Bunter und Vogescnsandstejn des Triasbeckens 
und des Mittelzu^s 'der' Vogesias bis Annweiler, vereinzelt 
an mit Sandstein eingefaßten Gräbeu und Bachen bei 
Weissenburg und Neustadt, auch bei Carlsruhe und Wag- 
häusel. 

C. pratensis L., Poll. Feuchte Wiese», und Wal- 
der überall. 

C. amara L., Poll. Gräben, Teiche, Sumpfwiesen 
fast überall. 

Dentaria bulbifera L. Porphyr des Nahethals, 
bei Kreuznach, am Lemberg, bei Kirn, Rheinthal bei 
Waghäusel (Wörschmidt) , bei Neudorf, häufig im 
Stangenwald und von da bis in die Nähe von Wiesen T 
thal (Doli). 

Sisymbrium officinale (Erysimuin L-, Poll.) 
Scop. An Mauern, Rainen, Wegen, fast überall. 

S. s up in um L. (Braga supina K.) Im untern 
Lauterthaie (Nestler). Wurde in neuerer Zeit nicht wieder 
gefunden und es ist wahrscheinlich, dass diese Angabe 
auf Irrthum beruht 

S. Loeseiii L., Poll. An Rainen, zwischen Weiden- 

febüsch, an Wegen, auf Mauern von Mainz bis Worms, 
eim Relaishaus zwischen Mannheim uud Schwetzingen 
(C. Schimper), auf Gartenmauern bei Landau (Böhmer). 

S. panuonicum Jacq. Verwildert auf Sandfeldern,, 
zwischen Schwetzingen und Sanddorf (C. Schimper). 
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S. Sophia L., Poll. Auf Schutt, an Wegen, sehr 
zerstreut. 

S. strictissim um L. An Hecken, Wegen, Ufern, 
zwischen Isenburg und Frankfurt, bei Darmstadt selten 
(Schnittspahn), Wieblingen am Neckar (C. Schiraper). 

S. Alliaria. (Erysimum L., Poll.) An Hecken 
fast überall. 

Erysimum cheiran thoid es L., Poll. Saatfelder, 
auch Ufer, fast überall. 

E. hieracifoli um L. var. a. strictnm. (FI. der 
Wetterau als Art.) Rheinufer von Mainz bis Bingen und 
am Naheufer aufwärts bis Kreuznach. 

ß. virgatum (Roth als Art) Acherson. Rhein- 
ufer zwischen Mundenheim und Mannheim (Stepan), Mainz 
und Bingen. . ~ 

E. crepi difo Ii um Reichen b. (E. hieraci- 
foli um Poll.) Roth liegendes, Porphyr und Melaphyr im 
Nahethal von Bingen bis Sobernheim. 

E. Orientale (Brassica L., Poll.) R. Br. Saat- 
felder auf Kalk- und Lehmboden, im Rheinthal von Lan- 
dau bis Bingen, Nahe- und Glanthal, Muschelkalk des 
grossen Triasbeckens. 

Brassica nigra (Sinapis L., Poll.) K. Ufer 
von Speyer bis Bingen. 

Erucastrum Pollichii Schimp. et Spen. (Si- 
symbrium Erucastrum Pollicn.) Aecker und Weg- 
ränder auf Lehm- und Kalkboden fast überall. 

Sinapis arvensis L., Poll. Saatfelder überall. ., , 

S. Cheiranthus (Brassica Villars) Koch- 
(Brassica Erucastrum Poll.) Yogesias besonders 
im Mittelzug und auf der Westseite häufig (fehlt auf. 
einigen Ausläufern der Ostseite, z. B. nächst Weissen- 
burg), Sand der Rheinfläche, Porphyr und Melaphvr des 
NalnWebiets. 

Diplotaxis tennifoliu (Sisymbrium L., Poll.) 
D. C. Terliarkalk, Diluvium und Alluvium, von Landau, 
bis Bingen und Kreuznach. 

D. muralis (Sisymbrium L.) D.jC. Tertiärkalk, 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals von Ruppertsberg 
Schifferstadt und Ludwigshafen bis Bingen und ins Nalit-^ 
t hat -bis Kreuznach, auch bei Carlsruhe,. ^ *'V 

Alyssum montan um L. (A. campest re Poll/)' 
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ß. arenarium. (Gmelin a ls Art.) Schmächtiger 
als die Art, Blumen kleiner. Sandalluvium des Rhein- 
thals von Schwetzingen bis Darmstadt und von Bingen bis 
Mainz. 

A. calycinum L., Poll. Gebaute und ungebaute 
Orte fast überall. 

A. incanutn L, Poll. Alluvium und Diluvium im 
Nahethal von Kreuznach bis Bingen und das Rheinthal 
hinauf bis Germersheim, auf dem rechten Rheinufer bis 
Rastadt, geht auch ins Qtteichthal bis Annweiler. 

Lunaria rediviva L. Schiefer bei Dhaun (am 
Siminerbach) "nd bei Stromberg (am Guldenbach). 

Draba mu ra Iis L., Poll. Porphyr, Melaphyr und 
Roth liegendes am Donnersberg und im Nahethal, Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals zwischen Dürkheim und Og- 
gersheim. 

D. verna L., Poll. Gebautes und ungebautes Land 
überall. 

Camelina microcarpa Andrzj. (Myagrum 
sativum Poll.) er. pilosa D. C. (C. sylvestris 
Wallr.) et ß. glabrata D.C. (C. sativa Fr.) Alluvium, 
Diluvium, Kalk, selten auf anderen Gebirgsarten, an 
vielen Orten, doch nicht überaH; die Verbreitung ist noch 
weiter auszumitteln. 

C. sativa (Myagrum L., ß. Poll.) Crantz. er» 
deotata (M. dent. Willd.) et ß. integrifolia 
W allr. (M. s a t. L.) Nur in Flachsäckern. 

Thlaspi arvense L., Poll. Aecker fast überall. 

T. perfoliatum L., Poll. Lehm- und kalkhaltiges 
Alluvium und Diluvium, Kalk und Porphyr. 

T. alpestre L. (T. montan um Poll.) er, grandi- 
florum. (T. vogesiacum Jord.) Blumen grösser. 
Griffeln so lange als die Bucht der 4usrandung der Schote. 
ji. parviflorum. (T. ambiguum Jord.) Blumen 
kleiner, Griffel länger als die Bucht. Porphyr und Mela- 
phyr , Donnersberg , Nahe- und Glaugegend. 

T. montan um L. Ehedem auf Tertia* rka 11$. zwischen 
Dürkheim und Grünstadt, an den bekannten Stellen aus- 
gerottet, aber vielleicht noch an andern zu finden; Porphyr 
am Lemberg und bei Waldböckelheim im Nahethal auf? 
(ich erinnere mich die Stelle nicht mehr genau, wo Ich die 
Pflanze vor 40 Jahren beobachtet habe). 

T. Bursa pastoris L., PoN. (Capscflfa i^önch.) 
Gebauter und ungebauter Boden, an Wegen überall. 
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T e es d a 1 i a n u dicau Iis (I h e ris L., Poll.) R. 
B r o w n. Auf Sand fa,st überall. 

Iberis aroara PqILj Saatfelde* und Aecker, kalk- 
und lehmhaltiges Alluvium und Diluvium im Rheinthal von 
Landau bis Bingen zerstreut, Pwpfeyr im Naheg*biet, 
Muschelkalk des" Westrichs. 

I. um bei la ta L, Auf e wer Rergwieee bei Birk- 
weiler, ohnweit Landau angegeben, hu he ich noch nicht 
von diesem Orte gesehen. Ist wohl ein Garten fluch tling. 

Biscutella laevigaM» L. Porphyr, Mslaphyr und 
Rothliegendes des Naiiethals. ' 

Lepidium Draha L. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals von Speyer bis GrOnstadt uu d M ft j nz zerstreut. 

L. campestce (Thlaspi L. t Po|l.) R. Br. Kalk- 
und Lehmboden , Porphyr (am Donnersberg), seltner Bunt-v 
Sandstein. 

L. ruderale L., Poll. Ungebaute Orte, Wege, 
Mauern, im Rhein-, Nahe- und Glanthal zerstreut. 

L. graminifolium L. (Lep. Iberis Poll.) Allu- 
vium, Diluvium und Tertjarkalk des Rheinthals von Lan- 
dau und Bruchsal bis Bingen, Porphyr. Melaphyr, Roth- 
liesjcndes des Nahe- und Glanes Iiis hinauf nach 
Sobernheim und Meisenheim. 

L. latifolium L. Salinen bei Dürkheim selten. 

Hutschinsia petraea (Lepidium L.) R. Br. 
Tertiärkalk bei Kallstadt. 

Sencbiera Coronopus (Cochlearia L., Poll.) 
Poiret. Alluvium, Diluvium und Tertiärkalk von Speyer 
und Dürkheim bis Mainz, Nahe- und Glanthal, selten auch 
auf Muschelkalk bei Bitscher-Rohrbach und Saargemünd. 

I s a t i s t i n c t o r i a , L.* P o. 1 L Wild auf steilen Felsen 
im Nahethal, Roth liegendes,, Porphyr und Melaphyr, wohl 
nur verwildert auf der, Fliehe des RheüUh als von Landau 
und Kandel bis Main/. 

Myagruin pejfoliatum L. Alluvium am Neckar 
bei Heidelberg und am Rhein bei Mainz , bei Speyer? 

Ne&lia panicul a ta (Myagruro, L. Poll.) Desv. 
Kalk- uud Lehmboden, Diluvium und Alluvium auf Aeckern 
im Rheinthal von Speyer bis Mainz zerstreut 

Rapistrum rugosum (MyagrumL.) All. Saat- 
felder auf dem Alluvium des Rheiuthals, besonders in der 
Nähe des Rheins, von Lauterburg bis Bingen. 

Raphanus Ra phantstrura L., Poll. Saatfelder 
überall. 



Digitized by Google 



I 



Helianthemuin Fumana Mi 11. Tertiärkalk und 
S&ndälJuvium des Rheinthals von Dürkheim und Schwetz- 
ingen (vom Relaishaus gegen Friedrichsfeld, C. Schimper) 
bis Bingen. 

H. Chamae cistus Mi 11. (H. vulgare Gaertn., 
Koch; Cistus Helianthemuin L., Poll.) Auf allen 
Formationen, aber nicht überall. 

H. polyfolium (Cistus L.) D. C. Tertiärkalk auf 
der Ockenheimer Spitze, bei Bingen, war vor 20 Jahren 
schon beinahe ausgerottet. 

Violarieae. 

Viola palustris L, Poll. Rothliegendes, Vogesias 
und Quarzdiluvium. 

V. hirta L., Poll. Porphyr, Kalk, Diluvium und 
Alluvium. Besonders an Waldrändern und trockenen Wiesen. 

V. odorata L., Poll. Dessgleichen, doch mehr an 
Hecken und Weinbergrändern. 

V. mirabilis L. Diluvium des Rheinthals im Erlen- 
wold bei Griesheim, unweit Darmstadt. 

V. sy 1 vatica Fries (V. cani n a Poll, pro parte). 
Lehm und Kalk liebend, fast uberall. 

V. R i v i n i o n a R c h b. (V. c a n in a P o 1 1. p r o p a r t e). 
Sand liebend, fast überall. 

V. arenaria D. C. Tertiärkalk und kalkhaltiges 
Sandalluvium von Dürkheim (fast ausgerottet). Maxdorf 
und Schwetzingen über Darmstadt und Mainz bis Bingen, — 

CT CT> 

Einige Schriftsteller (z. B. Doli) wollen Uebergänge diesem 
Art in die beiden vorhergehenden beobachtet haben, ich 

CT / 

konnte aber nie solche finden uud sah noch dies Jahr, 
in trocknen Föhrenwäldern bei Schwetzingen, V. arenaria' 
mit V. hirta, aber ohne die beiden vorhergehenden tmä 
ohne Uebergänge. Sie ist auch im fettesten Boden des 
Gartens, wo ich sie schon vor vielen Jahren gepflanzt 
habe, ganz unverändert geblieben. 

V. Sch ul tzii Bil lo t. Wiesen auf Torfboden im Rhein* 
thal bei Hagenau (Billot) und bei Maudach. (F. S.) Wurde 
durch Umschaffung der Wiesen in Ackerland ausgerottet. 

V. cani na L. Vogesias, Bimtsandstein , Sanddilu- 
vinm und Alluvium fast überall. 

ß. macrostipula F. S. (V. stricta Godr., non 
Hörnern.) Nur bei Ritsch in Fohrenwäldern auf torfhal- 
tigern Heideboden der Vogesias. (F. S.) 

Follick» 1863. 8 
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V. canino-el atior F. S. (V. canina -f- persici- 
folia elatior Ascherson; V. nemoralis Kütz.; V. 
stricta auct. , non Hörnern.) Die Eltern dieses 
Bastards wachsen häufig in der Pfalz , da ich sie aber nie 
beisammenstehend gefunden, so zweifle ich, dass derselbe 
bei uns vorkomme. 

V. canino-persicifolia F. S. (V. canino-stag- 
nina F. S. prius; V. canina + persicifolia stag- 
nina Ascherson} V. stricta Hörnern.) Diluvium 
der Rheinfläche bei Ellerstadt und Maxdorf. Als ich diese 
Pflanze vor 40 Jahren unter einer zahllosen Menge von 
V. canina und V. persicifolia fand , hielt ich sie für 
eine Uebergangsform aus ersterer in letztere. Bei der 
Zucht im Garten hat sie sich aber durchaus als Bastard 
gezeigt. Die Blüthen haben die grösste Aehnlichkeit mit 
denen von Y. canina, in allem Uebrigen hat aber die 
Pflanze viel mehr Aehnlichkeit mit V. persicifolia. Sie 
bringt aber nur Blüthen und niemals Fruchte hervor, welche 
bei den beiden Stammarten, die ich im Garten darneben 
stehen habe, niemals fehlen. 

V. persicifoliaSchreb., mit den Formen m i c r o s t i- 
pula F. S. , vulgaris F. S. (V. stagnina Kit.) und 
macrostipula F. S. (V. Biilotii F. S.) Diluvium des 
Rheinthals von Weissenburg bis Mainz stellenweise. 

V. pumila Chaix. (V. pratensis M. et K.) Kalk- 
haltiges Diluvium und Alluvium des Rheinthals von Rup- 
pertsberg und Germersheira bis Mainz stellenweise. 

V. elatior Fries. Wiesen und Wald, kalkhaltiges 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals von Forst und Ger- 
mersheim bis Oppenheim. Diese Art wird von Einigen 
als var. von V. persicifolia, von Anderen als var. von 
V. pumila betrachtet, aber gewiss mit Unrecht. Ich fand 
niemals Uebergänge, und auf ein und derselben Wiese fängt 
sie immer vier Wochen später an zu blühen als Y. pumila. 

V. tricolor L., Poll. ct. vulgaris K. und ß. ar- 
vensis K. Letztere überall, erstere aber wild nur auf 
Waldwiesen im Bienwald bei Kandel. 

Resedaceae. ( 
Reseda lutea L., Poll. Kalk, Lehm undPorphyr, 

Rheinthal von Landau bis Bingen, Nahe- und Glanthal, 

Trias des Blies- und Saargebiets. 

R. luteola L., Po IL Fast überall, fehlt jedoch im 

Triasbecken des Bliesgebiets. 



uigmz 



zed by Google 



115 - 



Droseraceae. 

Drosera rotundifolia L. . Poll. Roth liegend es, 
Vogesias und Quarzsanddiluvium, sowohl im Gebirge als in 
der £bene, meist, aber nicht immer auf Torfboden. 

D. obovata M. et K. Wasserreiche Torfsümpfe der 
Vogesiasebene zwischen Limbach und Kirkel (F. S.) und 
des Quarzdiluviums im Rheinthal, zwischen Bergzabern, 
Kandel und Landau (F. N.J. bei Frankfurt (Mettenius). 
Diese Pflanze kann kein Bastard sein, da ich sie auch in 
Menge an Orten beobachtet habe, wo weit und breit keiue 
D. longifolia wächst, z. B. bei Gerard m er in den 
oberen Vogesen. Im Jahre 1828 fand ich sie auch bei 
Deining und Berchtesgaden in Oberbayern und bei Win- 
dischgarsten in Oberöstreich. 

D. 1 o n g i f o 1 i a L. , P o 1 1. Vogesiasebenen bei Saar- 
brücken (F. S.), Limbach (Bruch) und Lautern (Poll.), 
Quarzdiluvium des Rheinthals zwischen Bergzabern, Kandel 
und Landau (F. S.), Waghäusel und Sanddorf bei Mann- 
heiin (C. Schimper), auch bei Frankfurt. 

D. intermedia Hayue. Vogesiasebenen, fast 
überall auch Quarzdiluvium des Rheinthals bei Weissenburg 
und im Bienwald. 

Parnassia palustris L., Poll. In allen Gegenden 
mit Ausnahme des Triasbeckens und der zunächst daran 
gränzenden Gegend der Vogesias, wo sie erst im Stein- 
bach-, Sauerbach- und Dahner Thale beginnt, dann aber 
von da nach Norden und nach Osten fast überall vorkommt. 

Polygaleae. 

Polygala vulgaris L., Poll, und var. ß. oxy- 
ptera K. (Rchb. als Art.) Fast überall. 

P. comosa Schkuhr. Liebt Kalk- und Lehmboden, 
fehlt in der Vogesias und auf Quarzsand. 

P. depressa Wenderoth. Rothliegendes, Vogesias, 
auch Quarzdiluvium des Rheinthals im Bienwald und bei 
Weissenburg. 

P. calcarea F. S. (in Flora 1838; P. vulgaris 
var. F. S. in Hol. fl. Mosel, suppl. 1836, DöllRheinfl. 
1843; P. heterophylla F. S. prius.) In der Pfalz 
nur auf dem Muschelkalk des Westrichs, in Frankreich 
aber auf allen Kalkformationen. 

P. amara L. a. grandiflora (P. am. a. genuina 
et ß. amblyptera K.), bei uns höchst selten, und ß, 

8* 
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parviflora (P. am. y. K.; P. austriaca et P. u li- 
gin osa .Kr hb.) häufig. Diluvium und Alluvium des Rhein- 
thals. Nahethal, Muschelkalk und Alluvium des Triasbeckens. 

Sütneae. 

Gypsophila fastigiata L. Sandige Nadelwälder 
über tertiären Schichten zwischen Mainz und Ingelheim. 

G. muralis L. , Poll. Besonders auf Saatfeldern 
fast überall. 

G. Vaccaria (Saponaria L., PolI.)Sibth. Saat- 
felder und Schutt in allen Gegenden, doch nicht überall. 

Dianthus prolifer L., Poll. Auf Sand und stei- 
nigen Hügeln fast überall. 

D. Armeria L., Poll. Besonders auf Lehm- und 
Kalkboden fast überall; fehlt jedoch im Mittelzuge der 
Vogesias. 

D. Car t husianor um L., Poll. Sowohl auf Felsen 
und hartem Boden wie auf Sand 5 fehlt im Triasbecken. 

D. d ei toi des L., Poll. Vogesias im Gebirge und 
Quarzdiiuvium im Rheinthal. 

D. c a es i us Smith. Porphyr des Nahethals beim 
Rheingravenstein und Ebernburg. 

D. super b us L. . Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, seltner Vogesias. 

Saponaria officinalis L., Poll. Trockne Ufer 
und Raine fast überall. 

Cucubalus baeeiferus L.. Poll. Alluvium am 
Rhein von Mannheim und Ludwigshafen bis Worms und 
Oppenheim. 

Silene gallica L. An sandigen Gräben auf der 
Vogesiasebene bei Limbach im Bliesgebiet, mit Puli- 
caria vulgaris, auf Saatfeldern bei Oberstein im Nahe- 
thal und in Gemüsegärten zwischen Lautern und Otterbach. 

S. n uta 11s L., Poll. Hügel und Berge, besonders auf 
Sandstein; fehlt auf dem Muschelkalk. 

S. otites (Cucubalus L., Poll.) Smith. Terliär- 
kalk, sandiges Diluvium und Alluvium des Rheinthals am 
Gebirge von Neustadt ab und am Rhein von Rheinzabern 
bis Bingen und ins Nahethal bis Kreuznach. 

S. venosa (Cucubalus Gii.) Aschs. (Cuc. in- 
flatus Salisb.; Sil. inflata Sm.; Cuc. Behen L., 
Poll.) Fast überall. — ß. angustifoli a. (S. infl. 0. K.) 
Auf Porphyr zwischen Imsbach und den alten Kobalt- 
gruben, am Donnersberg. 
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S . conica L., Poll. Tertiärkalk , sandiges Di I u viura 
und Alluvium) am Gebirge von Dürkheim ab und am Rheine 
von Rheinzabern bis Bingen und ins Nahethal bis Kreuz- 
nach. 

S. noctiflora L.. Poll. Aecker und Schutt fast 
überall, aber besonders häufig im Rheinthal. 

S. pr atensis (Lychnis S prengel) Godr. (Lych- 
nis dioica ß. L. ; flore albo Poll.) Fast überall", be- 
sonders auf Brachäckern und Sandboden. 

S. diurna (Lychnis Sibth.) Godr. (Lychnis 
dioica a. L. ; flore pur pure o Poll.) Wiesen, Wäl- 
der, Ufer, besonders auf Kalk- und Lehmboden fast 
überall: fehlt im Mittelzuge der Yogesias. 

S. Armeria L. Porphyr im Nahethal bei Kreuznach, 
Yogesias bei Dahn, Kaltenbach, Bergzabern und Ann- 
weiler, Diluvium des Rheinthals zwischen Meckenheim, 
Hassloch und Schifferstadt. An erstgenannten Orten meist 
auf steilen Felsen und ohne Zweifel wild, an letzterem 
auf Aeckern und wahrscheinlich nur verwildert. 

Yiscaria vis'cosa (Lychnis Gil.) Aschs. (Y. 
vulgaris Roehl.; V. purpurea Wimm.; Lychnis 
viscaria L., Poll.) Yogesias, Buntsandstein , Rothlie- 
gendes, Porphyr, Melaphyr, seltner auf dem Quarzdilu- 
vium des Rheinthals. 

Lychnis Githago (Agrostemma L., Poll.) Laut 
Saatfelder Überalk 

L. Flos-cuculi L., Poll. Feuchte Wiesen, Wäl- 
der überall. 

L. Coronaria (Agrostemma L., Poll.) Lai*. 
Vogesias, Felsen der Berggipfel gegen das Rheinthal, 
immer auf den Ruinen alter Burgen oder in deren Nähe 
und daher wohl nur Gartenfluchtling. 

• 

Alsine&e. 1 

Sagina depressa €. F. Schultz. (S. ciliata 
F. S. Flora der Pfalz. nonFries) var. er. glandu*- 
losa F. S. (S. patula Jord.) Gebaute und ungebaute 
Felder, Yogesias, Trias, Schiefer, Diluvium, fast überall. 

ßi glabra F. S. Zweibrücken, Bitsch, Weissenburg, 
Bergzabern, Kandel. (F. S.) 

S. apetala L. a. glabra F. S. Gebaute und un- 
gebaute Felder fast überall, ß. glandulosa F. S. Zwei- 
brücken, Weissenburg. — Diese Art, und nicht die vor-' 



Digitized by Google 



— 118 



hergehende, hat immer bewimperte Blatter (fo Ii a ciliata), 
es wäre daher merkwürdig, wenn Fries jene S. ciliata 
genannt hätte, um sie von dieser zu unterscheiden. 

S. procumbens L. , Poll. Ueberall. 

S. nodosa (SperguJa L., Poll.) E.Meyer. San- 
diges Alluvium und Diluvium, auch Torfboden im Rhein- 
thai von Weissen bürg bis Bingen zerstreut, selten in der 
Yogesias bei Dürkheim und bei Erfenbach unfern Lautern. 

Spergula arvensis L., Poll. Ueberall, besonders 
auf Saatfeldern und Sandboden. 

S. vernalis Willd. (S. Morisonii Bore au; S. 
pentandra K. et auet., nun L: Arenaria media 
Pol lieh.) Besonders in Nadelwäldern auf Sandboden, 
Vogesias von Dahn bis Annweiler, Edenkoben, Dürkheim, 
Kaiserslautern, Homburg und St. Ingbert; Quarzdiluvium 
des Rheinthals im Bienwald. 

S. pentandra L. Brachäcker, Triften und Wald- 
ränder, Vogesias, Trias, Sand tertiärer Schichten und des 
Diluviums, Bitseh, Zweibrücken, zwischen Bergzabern und 
Kandel, Königsbach, Deidesheim, Forst. (F. S.) Blüht 4 
Wochen früher als die vorhergehende. 

S. rubra (Arenaria L., Poll.) D. Dietr. Beson- 
ders auf Sand fast überall. 

S. marina (Arenaria Roth) Bartl. (A. rubra 
ß. L., foliis carnosis ac succulentis Poll.) Salz- 
boden bei Kreuznach, Dürkheim, Emmersweiler bei Saar- 
brücken, Salzbrunn und Diemeringen. 

AI sine Jacquini Koch. Tertiärkalk und Sand- 
aüuvium des Rheinthals von Dürkheim bis Bingen und ins 
Nahethal bis Kreuznach. 

A. tenuifolia (Arenaria L., Poll.) Wahlenb. 
Tertiärkalk und kalkhaltiges Diluvium des Rheinthals 
häufig (sehr selten auf Muschelkalk), Porphyr am Don- 
nersberg und im Nahegebiet, Vogesias nur bei Lautern 
(Poll.) 

A. viscosa Schreb. Sand, Vogesias bei Bitsch, 
Quarzdiluvium des Rheinthals bei Weissenburg und zwischen 
Bergzabern und Kandel (F. S.), bei Mannheim (C. Schimper) 
u. s. w. 



Clairville. Fast überall. ) 

Arenari a serp y I Ii fol ia L., Poll. Fast überall. 

HoJosieum umbellatum L., Poll. Besonders 
auf Sandboden und Saatfeldern überall. l >- 




Digitized by Google 



— 119 — 



Stellaria nemorumL. Porphyr, Melaphyr, Rand 
der Vogesias, Buntsandstein und auf ctem rechten Rhein- 
nfer. auch im Rheinthal. 

S. media (Als in e L. , Poll.) Dill. Ueberall. 

S. Elisabethae F. S. (Archives de Fl.; S. ne- 
glecta A. Hr.. non Weihe). Diluvium und Alluvium 
des Rheinthals, Hagenauer Forst, Bienwald, Lauterburg, 
Rheinzabern , Carlsruhe. 

S. Holostea L., Poll. Fast überall. 

S. g 1 a u c a W i t ti. Vogesias , Diluvium und Alluvium 
des Rheinthals, auch im Nahethal. 

S. graminea L. , Poll. Fast überall. 

S. uliginosa Murray. (S. aquatica Poll.) Fast 
überall. 

Malachium aquaticum (Cerastium L., Poll.) 
Fries. Ueberall. 

Cerastium erectum (Sagina L., Poll.) F. S. 
Buntsandstein bei Zweibröcken (seit Bruch), Vogesias bei 
Lautern und Melaphyr der Glan- und Nahegegend (seit Poll.), 
Diluvium des Rheinthals bei Hagenau (Billot), Weissenburg, 
Bergzabern und Kandel (F. S.), Carlsruhe und Forchheim. 

C. anomal um Wald st. et Kit. Diluvium und Al- 
luvium des Rheinthals, an den Salinen zu Dürkheim, ehe- 
maliges Bett des Rheins (Altrheine) bei Mutterstadt, 
Frankenthal und Worms (F. S.). Diese Pflanze, welche 
ich noch im Jahre 1829 an allen genannten Orten in 
Menge gesehen, konnte seitdem nicht wieder gefunden 
werden, bis sie sich, 1859, wieder in zahlloser Menge 
zeigte. In den letzten drei Jahren war sie wieder spur- 
los verschwunden. Sie ist jährig und der Samen muss, 
wie es scheint, im Herbste lange unter Wasser stehen, 
um zum Keimen zu gelangen. Sie blüht in gewöhnlichen 
Jahren im April (z. B. 1860), in andern kommt sie ober 
erst im Juni zur Blüthe (wie 1859). 

C. brachypetal um Desp. (C. viscosum Poll.) 
Granit, Porphyr, Vogesias, Tertiärkalk, Diluvium, selten 
Muschelkalk. 

C. viscosum L. (C. glomeratum Thuill.) 
Ueberall. 

C. obscurum Chaub. (C. Lensii ß. obscurum 
F. S.; C. glutinosum Fries, Koch et auct. pro 
parte, non H., B. et Kunth). Tertiärkalk von Landau 
bis Bingen, Diluvium des Rheinthals von Neustadt und 
Speyer bis Bingen. 
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C. pallens F, S. (C. Leusii ß. pallens W, S.; 
C, glutinosura K. pro parte, non B., B. et Kiinti^ 
C. pumilum K., non Curt.) Vogesias und fluntsand^ 
stein überall, Diluvium des Rheinthals von Weisseaburg 
bis Neustadt und Speyer. 

C. semidecandr um L., Poll. Besonders auf Sa nd-n 
boden uberall. 

C. vulgatum L., Poll. (C. caespitosum Gil.j 
C. triviale Link.) Ueberall. 

C. arvense Poll. Fast überall. 

Klatineae. 

Elative Jiydropiper L. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals bei Dachslanden (Gmelin), Knielingen und 
PeierUieimer Badhaus bei Carlsruhe (A. Braun), Friedrichs- 
feld bei Schwetzingen (C. Schiinper), Oppenheim und Ast-» 
heim (Ziz), 

E. triandra Schkuhr. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, Scheibenhardt bei Carisruhe (A. Braun), Fried- 
richsfeld und Mannheim (C. Schimper). 

E. hexandra D. C. Yogesias, Lautem, ehedem in 
einem nun urbar gemachten Weiher oberhalb der Stadt 
(Koch), nun noch im Vogelwoog (F. S.), ferner zwischen 
Hornburg und St. Ingbert, bei HaseAscheidt, Büsch, Neun- 
hofen, Jägerthal (F. S.), an letzterem Orte auch auf Granit; 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals zwischen Speyer- 
dorf und Hanhofen, Frankenthal und Worms (K.), Oppen- 
heiui und Astheim (Ziz). 

E. Alsinasirum L. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, häufig bei Bisch weiler.(Billot) und wahrschein- 
lich noch weiter hinab; Friedrichsfeld bei Mannheim (C. 
Schimper), 

Lineae. 

Linum ten ui fei i um L., Poll. Muschelkalk, Ter- 
tiärkalk; kalkig- lehmiges Diluvium des Rheinthals bei 
Barbelroth (F. S.), Speyer, Maxdorf, Nahethal von Kreuz- 
nach bis Sobernheim, auch auf Porphyr und Melaphyr. 
Kalkhügel auf dem rechten Rheinufer, Durlach, Bruchsal, 
Wiesloch, Mosbach. Weinheim. 

L. perenne L. (L. austriacum Poll.) Auf Sand, 
aus Trümmern von Syenit, Gneis und Granit am Fusse, 
des Gebirgs zwischen Bensheim und Darmstadt. 

L. catharticum L., Poll. Ueberall. 
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Radipia jaultiflora (Linum Law,) Aachs, 
f Li n um Radiola L, Poll.; Rad. liuoides Gmel.) 
Auf feuchtem Sand, Vogesias; Diluvium und Alluvium des 
Rhein- und Bliesthals. 

< 

Malvaceae. 

Ha Iva Alcea L,, Poll. Kalk, Diluvium und Allu- 
vium, Rheinthal, Triasbecken, auch Nahethal. 

M. m osch ata L., Poll. Melaphyr, Kohlengebirg, 
Rothliegendes, Vogesias, Buntsandstein, Sanddiluvium. 

M. sylvestris L., Poll. Sehr zerstreut auf allen 
Formationen, aber in vielen Gegenden ganz fehlend. 

M. neglecta Wallr. (M. rotundifolia PoiL) 
UeberalL, aber an vielen Orten nur Gartenflücntling. 

M. Althaea F. S. (Althaea offi ciua Iis L., Poll.) 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals bei Landau (Böhmer) 
und Bruchsal (A. Braun), Speyerdorf, Ruchheim, Dürk- 
heim, Oggersheim, Frankeuthal (Pol.), Dornheim und Lee- 
heim (Schnittspahn), Nahethai bei Kreuznach. An Gräben 
bei Weissenburg wohl Gartenflüchtling (F. S.). 

M. hirsuta (Althaea L., Poll.) F. S. Tertiärkalk 
von Dürkheim bis Bingen uud bei Obermoschel; kalk- und 
leh iiüi altiges Diluvium des Rheinthals bei Berghausen und 
Ruchheim, Kohlenkalk bei Meisenheim, Rothliegendes bei 
Kreuznach, Muschelkalk bei Weissenburg selten und im 
Zweibrücker Becken häufig. 

Tiliaceae. 

Tilia platyphylla Scop. (T. grandifolia Ehr h.) 
Melaphyr, Remigiusberg am Glan und wohl auch ander- 
wärts. 

T. ulmifolia Scop. (T. sylvestris Des f. 5 T* 
parvifolia Ehrh.; T. europaea Poll.) Porphyr bei 
Wolfstein, Vogesias bei Lautern, Bitsch und Niederbrunn, 
Diluvium des Rheinthals im Bienwald. 

Hypericineac. 

Hypericum perforatum L., Poll, und var. 
an,g ustifoliu m Gaud. Ueberall. 

H. humifusum L., Poll. Fast überall. 

H. quadrangulum L., Poll. Fast überall. 
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H. tetrapteruin Fries. Nasse oder sumpfige Orte 
fast überall. 

H. p ii lehr um L.. Poll. Fast überall, aber beson- 
ders häutig in der Yogesias. 

H. in on tan um L. , Poll. Fast überall, aber nir- 
gends häufig. 

H. hirsutum L. . Poll. Porphyr, Melaphyr, Roth- 
liegendes, Kalk, Lehm; fehlt auf der Yogesias. 

El od es palustris Spach (Hyperium Elodes 
L.). Sumpfige Orte im Odenwald (Metzler), wohl auf 
Granit?, wie auf der Westseite der Hoehvogesen. 



. .. » "io 

Acerineac. 

Acer Pseudo pla tanus L., Poll. Porphyr und 
Melaphyr, Donnersberg, Lauter- und Nahethal, Vogesias 
bei Annweiler, Bergzabern, Dahn und Bitsch. Diluvium 
des Rheinthals zwischen Carlsruhe und Wiesenthal. 

' A. platanoides L., Poll. Porphyr und Melaphyr, 
Donnersberg, Lauter- und Nahethal, Yogesias bei Ann- 
weiler. 

A. campestre L., Poll. Fast überall, besonders 
auf Kalk- und Lehmboden; fehlt im Mittelzug der Vogesias. 

A. m o n s p e s s u 1 a n u m L. ( A. campestre var. 
Poll.) Porphyr und Melaphyr, Nahegebict und Donners- 
berg häufig, Tertiärkalk bei Grönstadt und Kallstadt selten. 

, Ampclidea«. 

Vitis vinifera L. Als Rückbleibsel der Römer in 
den Rheinwaldungen zwischen Ludwigshafen und Speyer 
und „zwischen Strassburg und Speyer ganz gemein, wachsen 
auf die hohe Bäum, die müssen sie tragen." (Hieron. ßock. 

vor 300 Jahren.) 

J • i ...... j 

■ ■ • ■ ■ * 1 * *f 

Gcrauiaccae. 

G e r a n i u m s y I v a t i c u m L. ( G. p r a t e n s e Poll, 
pro parte.) Porphyr und Rothliegendes des Nahethals; 
Mittelzug der Vogesias, auf der Östseite der Wasserscheide 
vom Jagerthal bei Dürkheim („zwischen Frankenstein, dem 
Picard und Hardenburg 44 Pollich) über Waldleiningen bis 
auf das Gebirg zwischen Ludwigswinkel. Eppenbrunn und 
Stürtzelbrunn (F. S.). • 
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G. pratense L. , Poll. Alluvium und Diluvium, 
Rheinthal von Edenkoben und Maudach und Carlsruhe bis 
Dürkheim, Worms, der Darrastädter Riedgegend, Mainz 
und Ingelheim, auch im Nahethal. 

G. palustre L., Poll. Alluvium und Diluvium am 
Fusse des Gebirgs von Bruchsal bis Nussloch; im Neckar- 
thal. im Rheinthal bei Griesheim unfern Darmstadt und 
bei Frankfurt. 

G. sanguineum L.. Poll. Porphyr und Rothliegen- 
des, Nahethal, Donnersberg; Vogesias, auf der Westseite 
der Wasserscheide vereinzelt und nur bei Bitsch, häufiger 
auf der Wasserscheide im Mittelzuge und sehr häufig am 
Haardtgebirge, überall (auch sporadisch auf Muschelkalk 
bei Weissenburg und Bergzabern), häufig auf Tertiärkalk 
bei Dürkheim und bis Bingen, auf Diluvium und Alluvium 
im Rheinthal bei Weissenburg, Speyer, Mainz u. s. w. 

G. pyrenaicum L. Diluvium, Rheinthal von Weis- 
senburg über Landau bis Neustadt zerstreut, auch bei Carls- 
ruhe, Mannheim und Frankfurt, Melaphyr bei Baumholder, 
Buntsandstein und Alluvium bei Zweibrücken, wahrschein- 
lich nicht ursprünglich einheimisch, sondern mit fremden 
Samen in die Pfalz gebracht. Stinkende Pflanze. 

G. pusillum L. (G. rotund ifolium Poll.) Ge- 
baute und ungebaute Orte, Wege, Schutt überall. 

G. dissectum L., Poll. Lehm und Kalk, Allu- 
vium und Diluvium, Rheinthai, Tertiärkalk am Haardt- 
gebirge, Rothliegendes, auch bei Lautern und auf dem 
Muschelkalk des Triasbeckens. 

G. columbinum L., Poll. Trias, Tertiärkalk, 
Porphyr, Melaphyr, Diluvium fast überall. 

G. rotundi folium L. Diluvium, Tertiärkalk und 
Muschelkalk des Rheinthals und am Haardtgebirge, Porphyr 
und Melaphyr, Alsenz- und Nahethal. Fehlt im Trias- 
becken und Westrich. 

G. molle L.. Poll. Gebaute und ungebaute Orte, 
Wege, fast überall. 

G. lucidum L., Poll. Porphyr am Donnersberge 
und im Nahethal. 

G. robertianum L. , Poll. Fast überall. , 

Erodiura cicutarium (Geranium L., Poll, pro 
parte) L' Her it. Besonders auf Kalk und Lehm fast 
überall. 

E. pimpiiiellaefolium Sibth. (Geranium cicuta- 
rium L., Poll, pro parte.) Auf Quarzsand fast überall. 
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Balsamineae. 

Impatiens noli-tangere L., Poll. Nasse und 
schattige Orte, Felsen, Quellen, Bäche in Wäldern, fast 
überall, besonders auf Sand, nicht auf Kalk noch Lehm. 

Oxalideae. 

Oxalisacetosella L. , Poll. Wälder tiberall, be- 
sonders auf Sandboden. 

0. stricta L. (0. corniculata Poll.) Auf ge- 
bautem Bodenf besonders in Gärten, aus Nord-Amerika 
stammend. 

0. corniculata L. In Gartenland, z. B. bei Carls- 
ruhe (A. Braun), eingewandert. 

Rutaecae. 

Dictamnus alba L. , Poll. (D. Fraxinella 
Pers.) Tertiärkalk und Band der Vogesias am Haardt- 
gebirge von Neustadt bis Grünstadt selten, häufiger auf 
Porphyr, Melaphyr und Bothliegendem am Donnersberge 
und im Nahethal, auch auf Kohlenkalk bei Meisenheim. 
Auf dem rechten Rheinufer bei Bruchsal (Doli) und bei 
Frankfurt. 

j Celastrineae. 

Staphylea pinnata L. Alluvium am Rheinufer 
und auf Rheininseln bei Stattmatten, oberhalb Lauter bürg, 
mit Orchis militaris (Biilot). 

Evonymus europaeus L. , Poll. Fast überall, 
fehlt jedoch im Mittelzuge der Vogesias. 



Rhamnus cathartica L., Poll. Alluvium des 
Rheinthals von Neckarau und Ludwigshafen bis Worms, 
Tertiärkalk, Porphyr, Melaphyr, sehr selten auf Muschel- 
kalk uml Vogesias. 

R. Frangula L., Poll. Vogesias, Qirarzdiluviüm, 
Porphyr, Melaphyr. Fehlt auf dem Muschelkalk. 

Papilionaceac. 

V lex europaeus L. Aus Gartenanlagen verwildert 
bei Zwejbftfcken , Homburg und Weissenburg. 
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Sarothamnus scoparjus (Spartium L., Poll.) 
Koch. (S. vulgaris Wimm.) Fast fiberall, sehr häufig. 

Genista pilosa L., Poll. Fast überall, besonders 
auf Quarzsand ; fehlt im Triasbecken. 

G. tinctoriä L., Poll. Fast überall häufig, aber 
in einigen Gegenden fehlend. 

G. germanica L., Poll. Fast überall, auf der Vo- 
gesias gemein, selten und nur auf der obersten Schichte 
des Muschelkalks; fehlt auf dem Buntsandstetn. 

G. sagittalis L. . Poll. Fast überall, besonders 
kantig auf Buntsandstein und Muschelkalk. 

Otto nis spinosa L. (0. campestris K. et Ziz). 
Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium des Rheinthals, geht 
in's Nahethal bis Kreuznach. 

0. repens L. (0. spinosa Poll.; 0. procurrens 
Wallr.) Fast überall, besonders auf der Trias und Vo- 
gesias, wo vorige fehlt. 

Anthyllis vulneraria L., Poll. Besonders auf 
Kalk- und Lehmboden fast überall. 

A. Dillenii Schuttes (A. vulneraria y. rubri- 
flora Koch). Auf Tertiär kalk . Diluvium und Alluvium 
des Rheinthals, ohne sichern Standort, ist zum Wieder- 
finden empfohlen. 

Medicago sativa L. , Poll. (M. falcata var. 
sativa F. S.) Im Grossen gebaut und fast überall ver- 
wildert. 

M. media Pers. (M. falcata var. media F. Sv; 
M. falca to-sati va Rchb.) Auf Muschelkalk beson- 
ders bei Zweibrücken (F. S.). Alluvium des Rheinthals. 

M. falcata L. , Poll. Besonders auf Kalk- und 
Lehmboden fasi überall. 

M. lupulina L., Poll. Ueberau. 

Vi. minima Lam. (M. polymorpha L. , Poll.) 
Tertiär kalk und Sand tertiärer Schichten; Diluvium und 
Alluvium des Rheinthals bei Hagenau, Carlsruhe, Kre- 
lingen, Schwetzingen, Mannheim und von Neustadt bis 
Bingen, Schiefer, Porphyr und Melaphyr des Nahethals 
bei Kreuznach. 

M. polycarpa Willd. (M. denticulata et M. 
apiculata Willd.) Saatfelder auf Alluvium und Dilu- 
vium im Rheinthal bei Neckarau und Seckenheim (C. 
Schimper), zwischen Ludwigshafen und Worms, im Nahe- 
thal bei Oberstein, auch bei Frankfurt und Nauheim. 
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Melilothus dentatus (Trifolium Waids t. et 
Kit.) Pers. Alluvium und Diluvium des Rheinthals zwi- 
schen Mainz und Oppenheim. 

M. macrorrhizus (Trifolium Walds t. et Kit.) 
Pers. (Trifol. M. officinalis L., Poll, pro parte) 
und var. ß. palustris K. Tertiärkalk , Diluvium und 
Alluvium des Rheinthals und im unteren Nahethal. Koch 
et Ziz (cat. pl. Pal. 13) bringen Pollichs Trif. offic. 
als Synon. hierher und nicht zu M. off. (ihrem M. Petit- 
pierreana), was ich nur für die Angabe „in pratis 
ad salinas circa Dürkheim " bestätigen kann, denn 
„circa Lautern, Otterbach, in agris arvisque" 
fand ich nur M. off. (M. Petitpier.) 

M. albus Desr. (M. vulgaris W illi!.. Koch et 
Ziz). Alluvium und Diluvium des Rheinthals sehr zer- 
streut, in vielen Gegenden fehlend und meist mit einer 
weissblühenden Form des folgenden verwechselt. 

M. officinalis Desr. (Tri fol. M. officin a I is L., 
Poll, pro parte). Ueberall, aber besonders auf Aeckern. 

Trifolium pratense L. , Poll. Ueberall. 

T. medium L. , Poll. Fast überall. 

T. alpestre L. , Poll. Porphyr, Melaphyr. Roth- 
liegendes, Vogesias, vom Haardtgebirge bis zur Wasser- 
scheide, Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium des Rheinthals 
von Waghäusel und Schifferstadt (F. S.) bis Bingen zerstreut. 

T. rubens L., Poll. Porphyr und Rothliegendes, 
Donnersberg und Nahethal, Tertiärkalk, Rand der Voge- 
sias und Rothliegendes (bei Neustadt F. S.), am Haardt- 
gebirge von Grünstadt bis Annweiler, am Rande des 
Urgebirgs an der Bergstrasse, auch auf Diluvium und 
Alluvium im Rheinthal bei Mannheim (C. Schimper). 

T. ochroleucum L. Diluvium und Alluvium des 
Rheinthals von Weissenburg bis Frankenthal, Tertiärkalk, 
Muschelkalk, Kohlenschiefer, Rothliegendes, Porphyr, selten 
auch Vogesias; auf dem rechten Rheinufer nur an der 
Bergstrasse am Rande des Urgebirgs; fehlt auf dem Bunt- 
sandstein. 

T. arvense L., Poll. Fast überall, besonders auf 
Sandboden. 

T. striatum L. (T. scabrum Poll.; T. striatum 
et T. scabrum pro parte Doli Rh. Fl. p. 805 et 806.) 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals bei Weissenburg 
selten (F. S.), Mannheim beim Relaishause selten (Doli, 
unter dem Namen T. scabrum), Vogesias, ehedem bei 



Digitized by Google 



- 127 — 

Lautem (Pol.), nun bei Bitsch und Homburg (F. S. ) häu- 
fig, Melaphyr bei Oberkirchen im obern Bliesgebiet (Koch) 
und Schiefer bei Bingen (F. S.) häufig, 

T. fr agi fern in L., Poll. Besonders auf Alluvium 
und Kalkboden fast überall. 

T. montanum L. . Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals, Rand der Vogesias, Kalk, Porphyr, 
Melaphyr und Rothliegendes. 

f. repens L. , Poll. Ueberall. 

T. h y b r i (I u m L. , Pol I. Tertiärkalk, Diluvium und 
Alluvium des Rheinthals von Kreuznach und Bingen (F. 
S.), Mainz, Niederulm, Alzey, Obau und Sandhofen (Poll.) 
bis Neustadt, Jockgrim und Mühlburg (F. S.)$ Alluvium der 
Trias im Bickenalbthale bei Altheim (F. S.). Ob die Stand- 
orte im NahethaJe oberhalb Kreuznach und im Glanthale 
bei Meisenheim zu dieser oder zur folgenden Art gehören, 
kann nur durch Exemplare von da, die ich noch nicht ge- 
sehen, entschieden werden. 

T. elegans Sa vi (T. decumbens F. S., ehe ich 
Originalexemplare von Sa vi erhalten und die Pflanze aus 
von Sa vi selbst mitgetheiltem Samen im Garten gezogen 
hatte). Kohlenschiefer und Kohlenkalk zwischen Waldmohr, 
St. Wendel, Kusel und dem Glanthale (F. S.) sehr häufig, 
Muschelkalk des Westrichs zwischen Zweibrücken, Pirma- 
sens und Bitsch (F. S.) ehedem häufig, nun seltner, auch 
sporadisch am Bliesufer; Muschelkalk bei Lembach unfern 
Weissenburg (F. S.) und, selten, auf Diluvium und Allu- 
vium bei Hagenau (Billot) sowie bei Carlsruhe (Seubert). 

T. au reu in Poll. (T. agrarium Schreb.) Fast 
uberall, besonders auf der Trias und Vogesias. 

T. agrarium L., Poll. (T. procumbens Sm.) 
var. a. majus K. (T. campestre Schreb.) und ß. 
minus K. (T. procumbens Schreb.) Fast überall. 

T. procumbens L. , Poll. (T. filiforme D. C, 
non L.) Ueberall. 

Lotus cor nicu latus L. (var. ß. Poll.) Ueberall. 

L. tenuis Kit. (L. com, y. tenuifolius Poll.) 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals. 

L. uliginosus Schkuhr. (L. com. ct. Poll.) 
Fast überall. 

Tetragonolobus siliquosus (Lotus L., Poll.) 
Roth. Alluvium, Diluvium und Tertiärkalk, Rheinthal 
von Carlsruhe und Landau bis Bingen, besonders häufig 
bei Frankenthal, Muschelkalk des Westrichs bei Altheim. 
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Oxytropis pilosa (Astragalus L.) D. C. Mehr- 
phyrfelsen des Nahethals oberhalb Schloss BÖckcfheim, 
seltner bei Norheim und Traisen. 

Astragalus Hypoglottis L. (A. Onobrychis 
Poll.) Diluvium und Alluvium des Rheinthals von Speyet 
und Dürkheim bis Mainz. 

A. Cicer L. Kalkhaltiges Diluvium und Alluvium 
von Dürkheim, Speyer und Ladenburg (C. Schimper) bis 
Mainz, auf Muschelkalk bei Pinningen unfern Zweibrücken 
(F. S.) sehr selten. 

A. glycyphyflos L. , Poll. Fast überall. 

Coronilla varia L., Poll. Besonders auf Kalk- 
und Lehmboden fast überall. 

Ornithopus perpüsillus L. . Poll. Sandboden 
derVogesias, des Buntsandsteins. Diluviums und Alluviums 
überall. 

Hippocrepis comosa L. Rothliegendes. PoTphyr, 
Muschelkalk, Tertiärkalk, kalkhaltiges Diluvium und Allu- 
vium fast überall. 

Onobrychis viciaefolia Scop. (0. sativa 
Lam.; H e d y s a r u m Onobrychis L. , Poll.) Tertiär- 
kalk des Rheinthals und Muschelkalk des Westrichs 5 
ausserdem angebaut und verwildert. 

Vicia hirsuta (Ervum L., Poll.) Koch. Beson- 
ders auf Saatfeldern überall. 

V. t e tr asper in a (Ervum L. , Poll.) Mönch. 
Dessgleichen. 

V. gracilis Lois. (Ervum D. C.) Besonders auf 
Saatfeldern , Muschelkalk bei Zweibrückeh (Bruch) und 
im ganzen Blies- und Saargebiet (F. S.); kalkhaltiges 
Diluvium des Rheinthals von Speyer bis Mainz (Koch 
und Ziz ). 

V. Erviii a Willd. Wohl nur verwildert unter der 
Saat im Rkeinthal bei Speyer, Nahe- und Glonthal, Bliesgau. 

V. pisiformis L., Poll. Rothliegendes und Porphyr, 
Wolfsburg bei Neustadt, Donnersberg, Nahe- und Glan- 
gebirg; auf? bei Langenbrücken (Doli), Muschelkalk? bei 
Wiesloch, Granit? bei Schriesheim (Gysser). 

V. c a s su b i c a L. (V. m n 1 1 i f I o r a P 0 11.) Abhänge 
und Fuss der Vogesias, besonders am Rande tertiärer 
Schichten bei Deidesheim (Friedrich Schnitz), z. B. am 
Waldberg, hinter dem Kapetlehberg und nordwestlich vom 
Hahnenbuhler Kreuz; bei Hartenburg (Pollich), am Schlamm- 
berg und bei Leistadt (K.). in der Gegend ven Därkheimi 
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Y. duinetoruin L. Muschelkalk bei Wiesloch und 
Mosbach, Granit bei Heidelberg und im Odenwald, Dilu- 
vium und Alluvium des Rheinthals bei Waffhäusel und 
Lussheim. ! i0,r t . 

V. Cracca L., Poll, üeberall. 

Y. tenuifolia Roth. Roth liegendes, Rand der Vo- 

fesias , Tertiärkalk und Basalt , von der Wolfsburg bei 
eu. stadt . über Deidesheim bis zum Odinsthal bei Wachen- 
heim (Friedrich Schultz), von Dürkheim über Grünstadt 
und Kirchheimboland bis Bingen und ins Nahethal bis 
Kreuznach; auf Diluvium und Muschelkalk bei Weingarten 
und Wiesloch, auf Granit bei Heidelberg und an der Berg- 
strasse (C. Schimper) und auf dem Diluvium und Alluvium 
des Rheinthals im Ketscher Wald (Loudet) bei Ladenburg 
(C. Schimper) und auf Feldern bei Handschuchsheim (Doli). 
V. sepium L., Poll. Fast überall. 
Y. lutea L., Poll. Rothliegendes bei Otterbach 
unfern Lautern (K.). Diluvium zwischen Darmstadt und Frank- 
furt (Poll.). 

V. sativa L. Saatfelder gebaut und verwildert. 

V. angustifolia Roth (V. sativa Poll.) a. 
segetalis K. und ß. Bobartii K. Vogesias , sandiges 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals. 

V. lathyroides L., Poll. Vogesias, sandiges 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals, Porphyr bei Kreuz- 
nach. 

Lathyrus hirsutus L., Poll. Saatfelder, Dilu- 
vium des Rheinthals bei Weissenburg (F. S.), Rothliegen- 
des zwischen Otterbach und Sambach bei Lautern (Poll.), 
Muschelkalk und Lehm über Buntsandstein bei Zweibrücken 
(Müller), und im ganzen Blies- und Saargebiet (F. S.), 
auch bei Wiesloch. , 

L. tuberös us L.. Poll. Kalk- und Lehmboden des 
Diluviums im Rheinthal und der Hügelgegend, Porphyr, 
Kohlengebirge und Rothliegendes des Nahegebiets, Muschel- 
kalk des Blies- und Saargebiets. 

L. sylvestris L., Poll. Kalkhaltiges Alluvium 
und Diluvium im Rheinthal bei Speyer, Tertiärkalk, 
Muschelkalk, Porphyr, Melaphyr und Roth liegendes. 

L. pratensis L., Poll. * Üeberall. ' 

L. palustris L. . Pdll. Diluvium und Alluvium des 
Rheinthals von Rastadt (Frank), Knielingen (Gmelin), 
Woerth, Schifferstadt und Deidesheim (Friedrich Schultz) 
bis IVlamz. 

Pollicbi. 1863. 9 
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Edenkoben, Erpolzheim, Herxheim am Berg, Worms u* s. w., 
Muschelkalk des unteren Bliesgebiets und des Saargebiets. 

-oV >I* Nisgolia W PioJil Rothliegendes bei Qtterbach, 
Lftnge Meit , und Kirchheimb^Iand , kalkhaltiges Diluvium 
und Tertiärfealk^ mn Bergzabern über Weissenburg bis 
Niederbrunn, Muschelkalk w4 Keuper im Saargebiet (F. S.). 



feU, 



L. vernus (Orobus .L., PolL) Bernh. Wälder, 
Rheinthal bei Speyer , Yogesias bei Bilsen , Eossersthal, 
Nussdoiifer Wald und im Fröchönthal (F. S.) Edenkoben, 
.Neustadt, Läutern ((Poll.), Saarbrücken; Porphyr am 
Donnersberg (Poll.) und 'bei Kreuznach; Kalkgebirge 
£wfeChen Durlach ünd Wiesloch, Urgebirge an der Berg- 
strasse. 

L.'montantts Bernh. (L. macrorhizus Wimm.; 
Ortitius tüberü^ü* L , Poll.) Wälder fast überall. 

L. nie er (Orobus L., Poll.) Wimm. Vogesiäs 
-zwischen Stürtzelbrunn . Eppenbrunn Utt'd ' LüdwigS Winkel 
(F. S.) und am Rande des Tertiärkalks von Neustadt bis 
Grünstadt; Porphyr, Melaphyr titid Kohlenkalk. Donners- 
berg (Poll.), Kreuznach , Lauterecken (Polj.) Und Meisen- 
heim: Muschelkalk bei Berzhausen. Weingarten, Bruchsal 
und Ttfösbach ;' Urgebirgsränrf 1 bei* Heidelberg, an der Berg- 
strasse und im Odenwald. . 



. 1 ) g'tuüu'jjä^iii // iüu <?ißiliui*JU/t t «r-su «utliv 
<e Amygdaleae. 

Prunus spinosa L., Poll, (et P. fruticans 
Weihe, wenn die Blätter gleichzeitig mit den Blü'then 
koinmen). Ueberall. H} . , , Kl)tta<fl j ' 
P. insititia L. Gebaut und verwildert. 
P. avium L., Poll. Walder fast überall. 
P. Cerasus L. Verwildert bei Bitsch. Neustadt. 
Dtol^eim, sonst fast überall gepflanzt 



zwischen Bruchsal und Durlach. ( 



"1 




Päd us L., Poll, 
s, Vogesias und 



vium und Diluvium des 
lothliegendes der Pfalz fast 



P.'jtahaleb L., Poll. Porphyr üh, 
Nahe-, Glan- und unteren Lauterthais. 
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Sjuraea Aruncus L. , faol}. ,Tmfi und Rand der 
Vogesias besonders im Westrich. / v ,u ,./«» 

•. A iSf! UJmarja L., PoM. ^^ewu.a^ und 0. dis- 
color K. Ueberall. , ; .1/ . 

S. F i Ii pend u 1 a ;L. fP e;I 1. Diluvium und Tertiär- 
kalk des Rheinthals, von Landau und Carlsruhe bis Bingen ; 
reicht bei Grünstadt über eine halbe Meile weit in die 
Vogesias hinein (F. S.) ; Rothliegendes. Porphyr umi Mela- 
phyr am Fusse des Donnersbergs und im INahethal von 
Kirn bis Ringen, Schiefer des Rochus bergs. , .. j 

Qeuw urban um L. % Poll. Ueberau. 

G. tiv,a\ß JL. Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals auf dem rechten Rheinufer von Durlach bis 
Schwetzingen und Frankfurt zerstreut, auf dem linken 
sehr selten bei Speyer (Eppelsheim) und Ungstein (Ker- 
•4lBger). , , , ' 

Rubus idaeus L., Poll. er. denudatus und ß. 
apijaujosus P.Müller. Fest jiberajl und besonders auf 
Quarz häufig. .; ; V#7 i ,-.':> 

Ijyi ^R. Pseudo-ldaeus P. Müller. (R. suberectus 
Anderson, non Arch.) Vogesias, Dilu vium des R h ein- 
thals im Hagenauer Forst und im Rienwald (P. MüUer). 

R. fastigiatus Weihe et Vogesias und Rien- 
wald bei Weissenburg (P. MüJler), , 

R. canaliculatus P. M. Dessgleichen. 
. ,)&, plicatus W. et N. Bienwald (P. MX 

R. rosulentus P. M. Vogesias bei Weissenburg 
(P M ) 

R. divaricatus P. M. Vogesias und Bienwald 
(P. M.). 

H . c o a r c t a t u s P. M. Vogeaias bei Weissenburg 

i:(P. II.)..-, 

R. rotundipetalus P. M. Thälehen in «Jen Ver- 
bergen der Vogesias bei Weissenburg (P. M.). 

R. p h y 1 1 o s t a c h y s P. M. Vogesias und Rienwald 
bei Weissenburg (P. M.). 

R. felciferus P. M. Thälehen in den Vorbergen der 
Vogesias bei Weissenburg (P. M.). 

R. robustus P. M. <*. genui nus und ß. tomen- 
tosus (R. co Hin ii s I). C), Auf Lehm- und Kalkboden, 
ü.m . R* fj«ccidus P. M. Verberge der Vogesias bei 
Sultz, Weissenburg und Laadau (P. M.). 

9* 



Digitized by Google 



- 132 — 

R. speciosus P. M. (R. discolor Godr.) üeberall. 

R. incarnatus P. M . Torfhaitiger Boden auf dem 
Diluvium des Rheinthals im Bienwald. seltner äuf den Ber- 
gen der Vogesias. 

R. Harpago P. M. Melaphyr, Remigiusberg bei Ku- 
sel (P. M.). 

R. pycuostachysP. M. Dessgleichen. 

R. anomal us P. M. Yogesias auf dem Yogelsberg 
zwischen Albersweiler und Eussersthal. (P. M.) 

R. hederocanthos P. M. Melaphyr, Remigiusberg 
bei Kusel. (P. M.) 

R. tomentosus Bork, et var. glabrescens. 
Kalk, Rothliegendes, Schiefer, Porphyr, Melaphyr, Rand 
der Vogesias von 'Niederbrunn bis Grünstadt, Donnersberg, 
Nahethal. 

R. disparatusP. M. Melaphyr, Remigiusberg bei 
Kusel. (P. M.) 

R. piletostachys Godr. Yogesias und Ebene 
überall. 

R. commixtus P. M. Thalchen in den Yorbergen 
der Vogesias bei Weissenburg. (P. M.) 

R. umbraticus P. M. Walder der Vogesias bei 
Weissenburg. (P. M.) 

R. axillaris P. M. Thälchen in den Vorbergen der 
Vogesias bei Weissenburg. CP- M.) 

R. nemoralis P. M. In einem anderen Thälchen, 
dessgleichen. * : 

K. c o n s p i c u u s P. M. Vogesias und Hügel bei Weis- 
senburg. (P. M.) 

R. ieucanthemos P. M. Rand des Kastanien walds 
am Rande der Vogesias beim Schlosse Paulin , bei Weis- 
senburg. (P. M.) 

R. vestitus Weihe et N. (R. vinetorum Hol.) 
Melaphyr, Remigiusberg und Steinalbthal bei Kusel, im 
Glangebiet. (P. M.) 

R. de cor us P. M. Vorzüglich auf Buntsandstein 
im Thale oberhalb Weissenburg. (P. M.) 

R. corymbosus P. M. Auf kalkhaltigem Lehm- 
boden bei Steinseitz, unfern Weissenburg (P. M.), Muschel- 
kalk bei Zweibrücken. (F. S.) 

R. macrostachys P. M. Vogesias bei Weissen- 
burg. (P. M.) 

R. fissipetalus P. M. Vogesias bei Weissenburg 
und Bergzabern, Rheinthal im Bienwald. (P. M.) 
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R* uocinatus P« M. Vogesias und Bienwald bei 
Weissen bürg. (P. M.) 

, B< rudis Weihe et N; Vogesias (P. M.> , 

R. obtruncatus P. M. Fuss der Vogesias am Hein* 
bach bei Gleisweiler. (P. M. ) 

R. ery thr ostylus P. ML Thälchen in den Vor- 
bergen der Vogesias bei Weissenburg.; (P. M.) 

R. scabridug P. M. Vogesiasthäler bei Bobenthal 
an der Lauter- (P, M.) 

R. deeipiens P. M. Vogesias, Weissenburg, Ann- 
weiler. (P. M.) 

R. rubel Jus P. M. Vorberge der Vogesias bei Weis- 
senburg. (P. M.) 

R. atro caulis P. M. Fuss der Vogesias am Hein- 
bach bei Gleisweiler. (P. M.) 

R. carneifloros P. M. Selten in dem Vogesias- 
thälchen bei Reisdorf im unteren Lautergebiet. (P. M.) 

R. m ox i f o 1 i u s P. M. Vogesias am ßobenthaler Knopf. 
(P. M.) 

, R. eugpidi folius P. M. Vogesiasthälchen bei Bo- 
benthal. (P. M.) 

R. qonsoeiatus P. M. Oessgleichen. 

R. quadraticus P. M. Vogesiasthälchen bei Weiler 
im unteren Lautergebiet. (P. M.Jr 

R. Lefevrei P. M. Vogesiasthälchen bei Bobenthal. 
(P. M.) ji» /i 

R. oblongatus P. M. Dessgleichen. 

R. macrodontus P. M. Porphyr, Steinalbthal bei 
Kusel im Glangebiet. (P. M.) 

R. atrovirens P. JH. Sumpf auf den Vegesias- 
bergen bei Bobenthal. (P. ÄL) 

R. pallidiflorus P, M. Fuss der Vogesias am 
Heimbach bei Gleisweiler. (P. M.) 

"'m{ R. vallicolus P. M. Vogesiasthälchen bei Weissen- 
burg und Bobenthal. ; (P. M.) '» ». 

R. c er n u us P. M. Rothliegendes in einem Vogesias- 
thälchen zwischen Albersweiler und £usserthal. (F. M.) 

, R. in s o la tus P. M. Ybrberge der Vogesias bei 
Weissenburg^ 1 (P. M.) 

_. Jt. en^Vrginatus P. M. Sumpf auf den Vogesias- 
bergen bei Bobenthal. (P v -M.) t tl 

i .ii R. br uch istachy s P. M. Vogesiasthälchen beiReis- 
dewf wmcheitWelWßilurg un^ Bobenthal,, (P. M.> 
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R. saxicalu.s 
Steinalbthal bei Kusel 



Pi Mv'Metaptfyr, Remigiusberg und 

i. (p. mo r -. < > < 

R. orbiculatusP. M. Vogesiasthalchen bei Boben- 
thal. (P. M.) ■--.»-ii!« H 

R. decurtatus P. M. Dessgleichen. 

R. a c u ti fo I i u s P. M. Dessgleichen. 

R. purpureistyl'ttW P. M. VogesSasthälcfcon Reis- 
bach zwischen Weissetiburg und Bobenthal. (P. M.) 

R. platyphyllus P. M. Vogesiasthä leben bei Bo- 
benthal (P. M.y 

R. humerosus P. M. Dessgleichen. 

Ä. napopnÜu« P.M. Vogosiasthätohen Reisbach. 
(P. M.) 

R. calliphyllus P. M. Dessgleichen und bei Bo- 
benthal. (P. M.) 

R. corylinus P. M. Dessgleichen. 

R. elegans P.M. Vogesiasthalchen Reisbach. CP. Mi) 

R. vogesiacus P. »f. Vogesiasthalchen bei Boben- 
thal. (P. M.) 

R. orcophilus P. M. Vogesiasthnlchen Reisbach. (P.M.) 

R. sinulosus P. M. Dessgleichen. 

R. a (Mi leo latus P. M. Vogesiasthalchen bei Boben- 
thal. (P. M.) 

R. laceratus P. M. Dessgleichen. 

R. ferruginosus P. M. Dessgleichen.. 

R. echinatus P. M. Vogesiasthalchen bei Weiler, 
unfern Weissenburg. (P. M.) 

R. Bellardi Weihe et N. Vogesiasthalchen bei 
Weissenburg und Bobenthal. ( P. M. ) 

R. o b r o s u s P. M. VogesiastMlehen bei Bobenthal. (P. M.) 

R. ex acut us P. M. Dessgleichen. 

R. m i im t i Horns P. M . Vogesias bei Weissen- 
burg. (P. M.) 

R. condensatus P. M. Vogesiasthalchen zwischen 
Weissenburg und Bobenthal. (T. M.) :uid 

R. cerinostylus P. ftt Dessgleichen. 

R. fragariaeflorusP.M. Löss über tertiären Schich- 
ten bei Steinseitz, unfern Weissenburg. (P. M.) 

R. tereticaulis P. M. Vogesiasthalchen zwischen 
Weissenonrg, Bobenthal und Rechtenbach. (P. M.) 

K; approximatus P. M. Vbgesiasthälchen, Reis- 
bach und bei Bobenthal, <jp. M.) Jf 

fc. gr a cl 1 'tfritofrPeM! Vo^esfas Bei Weissenburg. (F. M.) 

R. serttic*l<e*UHl P? M. Ücherg-angsschiefer und 
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Buutsandstein im untern Lauterthaie bei Weiler und St. 
German. (P. M.) 

R. delta efolius P. M. Lauterthal in der Vorstadt 
Bruch zu Weissenburg. (P. M.) 

R. roseiflorus P. M. Diluvium des Rheinthals ira 
Bienwald. (P. M.) 

R. ambiguus P. M. Buntsandstein und Uebergangs- 
schiefer beim Schlosse Paulin und St. German an der 
G ranze bei Weissen bürg. (P. M.) 

R. confinis P. M. Vorberge der Vogcsias bei Weis- 
senburg. CP. M.) 

R. carneistylus P. M. Hügel bei Weissenburg 
und Diluvium des Rheinthals im Bienwald. (P. M.) 

R. 1 e u c o p h a e u s P. M. Hügel bei Weissenburg. (P. M.) 

R. deltoideusP.31. Weiler bei Weissenburg. (P.M.) 

R. fasciculatus P. M. Trias, Bobenthal und Wei- 
ler bei Weissenburg. (P. M.) 

R. in o 1 1 i f o Ii 11 s P. M. Melaphvr, Remigiusberg bei Cu- 
sei. (P. MO 

R. divergens P. M. Muschelkalk, Steingruben bei 
Weissenburg. (P. M.) 

R. scabrosus P. M. Hügel am Langenberg bei 
Weissenburg. (P. M.) 

R mar ginn in P. M. Diluvium des Rheinthals, Wald- 
rand bei Schleithal. (P. M.) 

R. virgultorum P. M. Hügel und kalkhaltiger 
Boden des Rheinthals, Weissenburg, Landau. (P. M.) 

R. depauperatus P. M. Hügel bei Weissenburg. 
(P. MO 

R. vir et or um P. M. Melaphvr. Steinalbthal bei Cu- 

sel. (P. M.) 

R. vepre forum P. M. Diluvium des Rheinthals, 
Bienwald. (P. M.) 

R. intricatus P. M. Buntsandstein bei Bobenthal 
und Erlenbach (P. M.), bei Zweibriicken. (F. S.) 

R. rupestris P. M. Uebergangsschiefer , Langen- 
berg bei Weissenburg. (P. M.) 

R. cuspidatus P. M. Vorberge und Hügel bei Weis- 
senburg. (P. M.) 

R. rotundifolius P. M. Vogresias bei Weissen- 
bürg, Diluvium des Rheinthals, Bienwald. (P. M.) 

R. s p i n o s i s s i m u s P. M. Vogesias bei Weissen- 
burg und Diluvium des Rheinthals im Bienwald (P. M.\ 
Muschelkalk bei Zweibrücken. (F. S.) 
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R. cory mbiflor us P.M. Muschelkalk bei Weiler 
unfern Weissenburg. (P. M.) 

fi. campe stris P. M. Zwischen Weiler und Weis- 
senburg. (P. M.) 

R. caesius L., Poll. Hügel und Ebene, besonders 
auf Lehm und Kalk, auch. Kalkberge. 

R. caesio-Idae qs P. M. Diluvium des Rheinthals, 
am Waldrande bei Schleithal. ( P. M.) 

Rsaxatilis L. Muschelkalle bei t Zweibrücken (Bruch). 
Hornbach und Dietrichingen (F. S.), Vogesias bei Bitsch, 
Eppenbrunn und Stürtzelbrunn (F. S.)$ Kaiserslautern und 
Neustadt (K.), Nahegegend. 

Bei Aufführung der Brombeerstraucher bin ich den 
monographischen Arbeiten von P. Müller (P. M.) gefolgt, 
weil mich dieser Kenner der schwierigen und reichen 
Gattung, durch Vergleichung verwandter Arten an Ort und 
Stelle, von der specifischen Verschiedenheit der von ihm 
beschriebenen Arten überzeugt hat. Einige schöne Arten 
von Bitsch und Zweibrücken, wo ich namentlich an letz- 
terem Orte auch in neuester Zeit noch mehrere sammelte, 
übergehe ich, bis sie Herr Müller genauer untersucht haben 
wird. Um Rubus genau bestimmen zu können, ist es 
nöthig , dass . die Exemplare sehr vollkommen gesammelt 
und gut getrocknet werden. Bei schlechtem Trocknen 
verlieren namentlich die Blumenblätter (petala) ihre Unter- 
scheidungsmerkmale. Ausser einem blühenden Ast muss 
auch vom selben Stocke ein Stück eines sterilen Triebes 
(Ausläufers) mit einem oder mehreren Blattern abge- 
schnitten werden*. r > 

Fragaria vesca L., Poll. Ueberall. 

F. magna Thuill. (F. elatior Ehrh.) Granit auf 
der Ludwigshöhe bei Edenkoben (F. S.)> Porphyr, Mela- 
phyr und Kohlenkalk, bei Kreuznach , Sobernheim, Cusel 
und Meisenheim, Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch), 
Diluvium des Rheinthals bei Carlsrühe und zwischen Hei- 
delberg und Neuenheim, wohl nur verwildert. Die von 
Doli (Rhein. Fl. 768) bei Bitsch u. s. w. angegebene F. 
elatior ist weiter nichts als grosse Stöcke der gemeinen 
F, vesca.;,,.; „ .: 

F . c o 1 1 i ii a Ehrh. i\j 

q. Eli^ardii.'Fr. Sch. (Fl. d. Pfalz 1845 
p. 137; F, coL;#. genuina Godronl857; F. collina 
Ehrb.) Diluvium und Alluvium de» Rheinthals von Lan- 
dau und Edenkoben (F. S.) bis Bingen ; Muschel- und Ter- 
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tiärkalk von°~Win%senbnr# bis Neustadt (F. S.) und bis 
Kreuznach : Muschelkalk des Saargebiets und bis zum unteren ' 
Bliesgebiet. (T; S .) 

var. ß. Hagenbachiana Fr. Sch. (Fl. d. Pfalz 
1845 p. 137, Godron 1849 et 1857, Doli Fl. des Grossh. 
Baden 1862 p. 1096; Fragaria Hagenbachiana 
Lang in Koch s v n ups. 1843p. 443 et in Doli Rhein.' 
F l. 1843 p. 768.) Muschelkalk bei Weissenburg (F. S.) 
häufig. (Wie aus obigen Citaten klar hervorgeht, wurde 
die Beobachtung, dass F. Hagenbachiana hur var 4 . 
von F. c o 1 1 i n a sei, zuerst von mir gemacht und veröffent- 
licht, was Andere, die es später thaten, ignorirten! — ) 

Comarum palustre L., Poll. Sumpf und beson- 
ders Torfboden fast überall. 

Potent illa supina L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals; vereinzelt im Westrich bei Lautern und Ram- 
stein (Poll.). Die Angabc Pollichs: „Amat pagorum et 
urbium desertas plateas: sterquiJiniis f o c t a s • * 
fand ich überall und besonders zu Weissenburg richtig 
und vermuthe daher, dass diese Pflanze bei uns nicht ur- 
sprünglich einheimisch sei. 

P. rupestris L., Poll. Porphyr, Melaphyr und 
Rothliegendes am Donnersberg, im Nahethal (besonders 
häufig bei Oberstein, F. S.) und im Steinalbthal bei Cusel ; 
vereinzelt an einer sehr beschränkten Stelle am Rande 
tertiärer Schichten, am Fusse der Vogesias bei Forst (Ge- 
org Friedrich Koch), wo sie wahrscheinlich ausgerottet 
wurde, denn ich konnte sie daselbst niemals finden. 

P. anserina L., Poll, üeberall, besonders an We- 
gen, Gräben und auf Gänseweiden. 

P. recta L. Fand ich vor etwa 40 Jahren im Thale, 
am Rande der Vogesias bei Würzbach im Bliesgebiet in 
nun ausgestockten Hecken mit Centaurea nigra. 

P. Schultzii P. Müller. (P. collina var. laxi- 
flora F. S.) Diluvium und Alluvium des Rheinthals, Dämme 
zwischen Oggersheim und Worms (F. S.) au wenigen 
Stellen mit der daselbst gemeinen/'?, collina. Blüht 
schon zu Ende des April und ist verblüht, wenn P. col- 
lina anfängt zu blühen. ' : 

P. leueopolitana P. Müller. Diluvium und Al- 
luvium des Rheinthals, an Dämmen, Rainen und auf trock- 
nen Wiesen bei Weissenburg und Bellheim, unfern Ger- 
mersheim (P. M;)l zwischen Landau und Neustadt. (F. S.) 
Blüht * Wochen früher (im Mai) als die darneben wach- 
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sende P. argentea und ist immer niedergestreckt wie 

P. collina Wibel (P. Vockei P. Muller). Dilu- 
vium und Alluvium des Rheinthals, Dämme und trockne 
Wiesen zwischen Oggersheim und TV onus sehr häufig 
(F. S.). auch an und m Wegen bei Frankenthal (Röder). 
Ist lange verblüht, wenn die P argentea anfängt zu 
blühen. - Ascherson (Flora der Prov. Brandenburg, 192) 
vermuthet, P. collina möge ein Bastard von P. argen - 
tea L. und P.mcana Much, sein aber an unseren Pfäl- 
zer Standorten der P. collina wächst P. incana nicht, 
und Ascherson citirt bei seiner P^ collina als Synonym 
P. Wiemanniana Günther (P Gunther! Pohl), 
eine in Schlesien gemeine Art und keiu Bastard, welche 
von unserer Pfälzer P. collina (Wibel!) specifisch ver- 
schieden ist. Mit dieser P. Wiemanniana verwechselt 
Doli (Fl. des Grossh. Baden 1101) meine durchaus ver- 
schiedene und bisher nur in den wärmsten Gegenden der 
Schweiz und bei Schaffhausen gefundene P. praecox, 
welche ich neben derselben im Garten habe, wo sie über 
6 Wochen früher blüht. — Der P. Wiemanniana sehr 
ähnlich, aber doch specifisch verschieden, ist P. r h e n a n a 
P. Müller (P. collina Grenier et Godron, Wirt- 
gen, non Wibel; P. Güntheri Kirsch., non Pohl), 
welche im oberrheinischen Departemente (im Elsass) häufig 
wächst und auch, wiewohl selten, an der Mosel bei Coblenz 
vorkommt. , ^ 

P. argentea L., Poll. Auf Felsen und auf Sand- 
boden überall. A. Jordan und P. Müller haben einige mit 
dieser verwandte Arten aufgestellt, welche ich hier über- 
gehe, weil ich sie noch nie it gehörig unterscheiden kann. 

P. rept ans L.. Poll, üeberall, besonders auf Lehm- 
und Kalkboden. 

P. Torinentilla Sibth. (Torinentilla erecta 
L., Poll.) üeberall, besonders auf Heide- und Waldboden ; 

P. verna L.. Poll. Fast überall. 

P. incana Mönch (P. cinerea K. et au ct. ger- 
man.. non Clin ix: P. opaca Poll., nonL.). Alluvium 
und sandiges Diluvium des Rheinthals von Rheinzabern 
bis Bingen und am häufigsten zwischen Schwetzingen und 
Mannheim; Tertiärkalk und Sand am Haardtgebirge von 
Neustadt bis Bingen; Porphyr und Malaphjr bei Kirch- 
heimboland (F. S.) und im Nahethal von Bingen bis Kirn. 

P. opaca L. Ehedem auf Tertiärkalkfelsen bei Kall- 
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stadt, wo ich sie noch vor zwei Jahre« gesehen, wo aber 
nun der letzte Felsen:, auf dem sie stand . weggebrochen 
worden ist. nun noch vereinzelt bei Grünstadt and ziem- 
lich häufig auf Tertiärkalk und Sand bei Nierstein und 
zwischen Mainz und Bingen!, bei Kreuznach!?; Rheinthal 
am Rande des Griesheimer Eich Wäldchens. — Bei Wiesen- 
thal, Walldorf, am Relaishause, auf dem Donnersberge und 
in den Nahegebirgen, wo Doli (Rhein. Fl. 771) die P 
o paca angibt, hat sie noch Niemand gefunden. Am Re- 
laishause find ich P. incana in zahlloser Menge, aber 
keine Spur von P. opaca. 

P. alba L. Diluvium und Alluvium des Rheinthais 
zwischen Neustadt und. Speyer, hei Oftersheim und im 
Käferthaler Nadel walde bei Mannheim (C. Schimper) häufig, 
bei Griesheim und bis Frankfurt; Tertiärkalk bei Weissen- 
heim am Berg, am Battenberg, bei Nierstein und bis Bin- 
gen: Vogesias zwischen Weissen heim am Berg und Alt- 
leinigen (F. S.) und bei Läutern (B. Bock); Grauwacke*. 
schiefer bei Bingen. 

P. F r a g a r i n s t r u m Ehrh. Laubwälder, Wiesen- 
ränder, Felsen, auf allen Formationen, fehlt nur im Mittel- 
zuge der Vogesias. Meine v a r. ß. B o g en h a r d i a n a 
(ß. breviscapa Wirtgen; Potentine hybride 
Wirtgen, non Wall r.: F. splendens Wirtgen, non 
Ram.) vom Originalstandorte, dem Porphyr am Lemberg, 
hat sich im Garten in die gewöhnliche P. Fragariastrum 
verwandelt. 

P. micranth a Ramond. Melaphyr und Rothliegen- 
des bei Niedcralben unterhalb Cusel und bei Obersteiii 
(F. S.), bei Fischbach im Nahethal (Schaffner), Porphyr 
am Lemberg (Bogenhard). 

Agrimonia Eupatoria L. , Poll. Fast überall, 
aber doch besonders auf Lehm und Kalk« 

A. odorata Vaillant (1727; Ait. 1789; A. Euti 
patoria ß. od o ra t a F. A» o f f i c i n a J i s ß. Lara.). 
Vogesias bei Stein bach und Dahn (F. S.), Quarzdihiv iiim 
des Rheinthals bei Weisse n bürg und im Bienwald (P. M . 
und F. S.), an der Gebietsgränze auf Rothliegendem zwi- 
schen Baden und Gernsbach (F. S.). 

Rosa repens S'cop. (R. sylvestris Poll.; R. 
arvensis Bads.) Kalk- und leb mh altiges Diluvium und 
Alluvium, Trias, Rothlie&indes. Porphyr und Melapbyr. 

R. hybrida Schreie*. QL et Roth liegendes 
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bei Standebühl (Koch und Ziz), Muschelkalk bei Wiesloch 
und früher auch bei Zweibrücken (Bruch). nun 

R. La den b urgensi s ( . Seh im per. Kalkhaltiger 
Boden des Rheinthals, ;m einem Graben bei Ladenburg 
(C. Schimper). i-v. .lu»\ 

R. gallica L. (R. austriaca Poll.) Rothliegendes 
bei Standebühl, am südöstlichen Fusse des Donnersbergs 
(Koch und Ziz) , kalkhaltiges Diluvium und Alluvium des* 
Kheinthals . zwischen Speyer und Oggersheim: (Pollich), 
bei Landau. Mussbach, Hassloch, im SchitTerstadter Walde; 
bei Ladenburg, Schwetzingen und Mannheim (G. Schimper), 
zwischen Dornheim, Wallerstädten und dem Riedbäuser 
Hof (Schnittspahn); Muschelkalk von Bruchsal bis Wies- 
loch und Mosbach (C. Schimper). 

R. c i n n a m o m e a L. «Gartenflüchtling an Wegen bei 
Bitsch und Zweibrücken (F. S.), Mannheim (C. Schimper). 
-1 AR. spin osissiroa L., Poll. (R. pimpinellae- 
folia D. C.) Tertiärkalk von Neustadt bis Bingen, Rand 
der Vogesias bei Dürkheim, Porphyr, Melaphyr, Roth- 
liegendes und Kohlenkalk, Donnersberg, Nabegebiet ; 
Muschelkalk, sehr selten bei Zweibrücken; Rand des ür- 
gebirgs bei Weinheim; Alluvium des Rheinthals am Herns*- 
Hof und bei Friesenheim (C. Schimper). ,«>,. 

R. obtusifolia Desv. Muschelkalk, selten* 

R. dumetorum Thuill. Fast überall») M . / H 

R. canina L., Poll. UeberaU. : .i . i 

R. collina Jacq. Tertiarkalk am Haardtgebirge von 
Neustadt bis Grünstadt, bei Neustadt auch auf Rothliegen- 
dem und bei Forst auf Basalt (F. S.), Muschelkalk bei 
Wiesloch und kalkhaltiges Diluvium bei Ladenburg (C-> 
Schimper). j |n . 

R. sepium Thuill. Fast überall. 

R. rubiginosa L. . Poll. Fast überall. 

R. tomentosa Smith (R. villosa Poll.). Fast 
überall, U hh.i. 

R. pomifera Herrmann. Einzeln auf dein Sand- 
diluvium im Bienwald (F. S.) und bei Maxdorf (L\ Schimper), 
Thälchen in den Vorbergen der Vogesias bei Weissenburg 
(P. M.), Rothliegendes bei Annweiler (Jäger). 

't :.! ••>'< >.;.».. • • üaigiteorbeAc. , uKO n 

b-M« Alchemilla vulgaris L., Poll..* Fast überall. 

A. arvcnsi.s (Aphanes L . P 0 1 1.) Soöp. Beson- 
ders auf gebautem Beden überall. >i m « \ mi d v d .H 
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/ S n n £ uisorba officinalis L. , Poll. Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals, der kleineren Nebenthäler 
und des Nahethals; Vogesias bei Lautern (Poll.) und 
Bitsch (F. $.); Gebirge auf dem rechten Rheinufer. Fehlt 
ganz im grossen Triasbecken der Pfalz. 

Poterium sanguisorba L. , Poll. 

a. dictyocarpum (Spach als Art). Leberall, be- 
sonders auf lehm- und kalkhaltigem Boden. 

ßi muricatum (Spach als Art). Viel seltner als die 
vorhergehende var. und bis jetzt erst an wenigen Orten 
beobachtet. 

Pomaceac. 

Crataegus Oxyacantha L., Poll. Ueberall. 

C. monogyna Jacq. Ueberall. 

Cotöneaster vulgaris Lindl. (Mespilus Co- 
lo neuster L., Poll.) Porphyr, Melaphyr, Kohlenschiefer 
und Kohlenkalk, Rothliegendes und Schiefer, Donnersberg, 
Nahe- und Glanthal, von Bingen bis Meisenheim, Tertiär- 
kalk bei Niederingelheim. 

Mespilus germanica L., Poll. Verwildert auf 
steinigen Orten, am Haardtgebirge bei Gimmeldingen, See- 
bach und auf der Limburg. 

Pyrus communis L., Poll. Alluvium am Rhein, 
Porphyr am Donnersberg und vereinzelt auf den Höhen 
des Muschelkalks im unteren Bliesgau. 

P. Malus L., Poll. (P. acerba D. C.) Dess- 
gleichen. < 

Araelanchier vulgaris Mönch. (Mespilus 
Amelanchier L., Poll.-, Aronia rotundifolia 
Pers.) Porphyr, Melaphyr und Rothliegendes an der 
Nahe und am Donnersberg, selten an den Vorbergen der 
Vogesias bei Dernbach und Dürkheim. 

Sorbus domestica L. Wälder im Nahethal von 
Koch und vor 300 Jahren von H. Bock an der Saar und 
Blies beobachtet, aber doch schwerlich ursprünglich ein- 
heimisch. 

S. aucuparia L., Poll. Gemein, Vogesias, Roth- 
liegendes, Kohlengebirg, Porphyr, Melaphyr. Fehlt im 
grossen Triasbecken. 

S. Aria (Crataegus!*, Poll.) Crantz. Vogesias, 
Roth liegendes, Melaphyr und Porphyr, selten auf Kalk am 
Rand der Vogesias, häufiger in den Gebirgen auf dem 
rechten Rheinufer. 
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r. t ;uß> ,fn ] i i s Semipinna tis Poll. Diese Pflanze, von 
der Pollieh nur ein einziges Exemplar in Waldern bei 

La uterecken gefunden, habe ich noch nicht gesehen, ist 
aber wohl S. Aria-au cuparia (Pyrus AschersoAQ- 
S. torminalis (Crataegus L . Poll.) Crantz. 
Porphyr, Melaphyr, Rothliegendes und kohlen kalk, Don- 
nersberg. Lauterecken. Meisenheim. Kreuznach; selten am 
Rand der Yogesias bei Neustadt und Trios bei Niederbrunu 
(F. S.)5»iGte*irge auf idem rechten Rheinufer, Odenwald. 
»rjL 1 (!'•>£*. " *i u» 1 > hV. , * •! i »:i .«../ . «..-." . *rs 

Onagrariae. ..,» . .>,;■ «mI 

Epilobium a n g u s 1 1 f o 1 i u in L. , Poll, Urgebirg, 
Porphyr, Melaphyr, kohlengebirg, Rotbliegendes, Vo^esias 
und Sanddiluviuin. , (| 

; £. hirsutum L., Poll Fast überall, besonders an 
Gräben und Bächen, Yonugfick /auf Lehm- wä.foÜ^fp. 

E. birsu tnin-par villoruin Wim in er. ..In,, einem 
Graben der Festungswerke zu Weissenburg t? fl $ % \ r /. 

(E. hirsuto-palustre F. S. TE. p alus tji-nir- 
sujum Reichen b.] wurde in der Pfalz noch qicht ge- 
funden.) :, ( { ." j ,;'-V .»* 

E. montanum L., Poll. Fast überall. (f> .,i 
E. montan o-ob scur um F. S. (1857, in Jahresber. 
der Pollichia, Martrin-Donas 1862; E. obscuro- 
montanum Michaiet). Vogesias , Kirkeler Wald bei 
Zwei brücken und Bobentbai, bei. Weissenburg (F. S.), 
Rothliegendes und Granit zwischen Baden und Gerns- 
bach (F. S,). (l „ . 

E. obscuro-inontanuin F. S. (1857 1. c,* non 
Michaiet). Fand ich ein Mal in einem Exemplare' bei 
Bobenthal. 

(E. montano-palustre . F. S. £E. pälustre- 
jnontanura Wimm er j wurde bei uns noch flicht ge- 

(E- montanprparvifiorum Michaiet. Dess- 
gleichen.) um h 

E. colli n um Gmel. Potphyx, rMeiapbyr und Roth - 
liegendes. Gegend um den Donnersberg, Nahethal am Lem- 
berg und bei Oberstein, Steinalbthal T i Granit beii Heidelberg 
(F. S.). Im Murgthal und! bei Baden, *wo es A* Braun 
entdeckt hafc habe ich es auf Rothliegendem> und aufGranit 
überall gefunden, nur nicht mit » Air a cjtnesctonisn tfüd 
nicht auf Sandhügeln, wie es Gmelin angibt; \l\ luid»?* 1 
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^ i-ttttiri^-obscntiibi Fi f S. Wrter denEltfoi 1 bei 
Oberin an der Nahe, im Mur£thal üttftrei Baden (P.'BO- 
4 E: ^HTviflorum Schireb. (E. hirsrritom ß. L., 
Pill.; E. frirbescens Roth.) Fast überatf. 

E. pai'vifloro-roseum P. M. Bei Weisseuburg 
rittter den Eltern (P. M.). 

E. roseo-parviflorttm P.M. et F. S. Diluvium 
es Rheinthals zwischen Weissenbürg nml Schaidt (P. M. 
und F. S.). 1 

E. parvifloro-palustre^S. Desgleichen f F. S.). 

E. pa lustri-pa rviflorühV'Michalet. Desgleichen 
und bei Weissenbürg (F. S.). 

(£. parvifloro-obsctirum F. S. [E. obsctiro- 
parviflörum Äf ichalet] wdrde bei uns noch nicht 'ge- 
funden.) 

E. obscuro-parviflorum F. S. (nun Micha 1 et). 
Diluvium des Rheinthals bei Weissenburg (F. S.). 

E. Lamyi-parviflor um F. S. Diluvium des Rhein- 
thals zwischen Kandel und Bergzabern und MelaphyrfeTsen 

"bei Klingenmünster (F. S.). 

E. tetragono-parviflorum F. S. (E. Weissen- 

"burgense F. S.) Diluvium des Rheinthals bei Weissen- 
burg (F. S.) unter E. tetragonum und E. parvi- 
ff oruin. Diese Pflanze hat die grüsstc Aehulichkeit mit 
E. tetragonum, mit welchem sie auch die Beschaffen- 
heit der Narben gemein hat; die doppelt so grossen Blu- 
men von hochrosenrother (nicht blass lila) Farbe, die 
Pupescens am oberen Theile des Stengels und die Stoloneu 
hat es aber mit E. p ar vi flor um' gemein. Da es lauter 

"Vollkommene Samen bekommt, so ist es aber schwerlich 
Bastard und es wird sich wohl im Garten als Species 
bewähren, wie ich es gleich Anfangs gedacht, als ich es 
E. W ei Ssenb ur gens e genannt. 

* E.' 1 an ceolat um Seb. et Maur. Porphyr, Mela- 
, phyr, Köhlens chiefer und Rothliegenües am Dönnersberg, 
im Nahethal, am Lemberg, im Walde Winterhauch bei 
Oberstem, im Steinalbthale,' bei €uselund fast im ganzen 
Glangebiet, Melaphyr bei Kfingenmfinster, Basalt bei Forst, 
bunter Sandstein bei Deidesheim und Zweibrücken , Allu- 
vium des Rheinthals bei Waghausel, Granit bei Heidelberg, 
Rothliegendes und Granit bei Baden, nämlich am alten 
Schloss, am Batter und im Thale oberhalb Geroldsau. 
An allen genannten Orten habe ich 'diese* Pflanze ' zuerst 
gefunden, uu.l viele andere Angaben im Gebiete beruhen 
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afif Verwechselung. Am Cacilienberg bei Lichtenthai in 
der Badener Gegend und gegen das Murgthal. wo es van 
Doli (Fl. des Grossh. Baden, 1072) angegeben wird, 
wächst es nicht, wohl aber in Menge & ob's cur um (die 
gemeinste Art um Baden) und £. montan um, mit denen 
es auch verwechselt werden kann, besonders wenn man 
die Stolonen nicht betrachtet. 

E. lanceolato-montanu m F. S. Steinalbthal bei 
Cosel (F. S.). 

£. laneeol at o-eol lin u im F. S. Dessgleichen. 

£. lanceolatör-Ojbscurum F. S. Dessgleichen. 

£. laneeol ato-tetragon um F. S. Melaphyr bei 
Klingenmünster (F. S.). Diese schöne grosse Pflanze habe 
ich lebend im Garten, wo sie unverändert geblieben ist. 

(E. la nceolato-roseuin F. S. Ist im Garten ent- 
standen.) 

E. rose um Schreb. Fast überall. 

E. palustre L., Poll. In Sümpfen überall, doch 
nicht auf Kalk. 

E. pa lustri-obscur um F. S. (E. pa 1 ustre- vir- 
gatum Wimm.) Yogesias bei Limbach, unfern Zwei- 
brücken und Diluvium des Rheinthals bei der Bienwald- 
mühle (F. S.) in einem Exemplare. 

E. obscuro-palustre F. S. (E. Schmidtianum 
Kost k.) Ein Mal in einem Exemplare auf der Vogesias 
bei Bitsch (F. S.). 

E. obscurum Schreb. (K. virgatum Fries; 
E. tetragonum Poll, et pro parte Koch!) Fast 
überall, besonders auf Quarz, nicht auf Kalk. .,' 

E. Lamyi F. S. Porphyr des Nahethals am Lem- 
berg, Melaphyr bei Klingenmünster, Diluvium des Rheiu- 
thals zwischen Kandel und Bergzabern und vereinzelt an 
Weinbergsmauern bei Weissenburg (F. S.). Ich fand die 
Pflanze auch, aber noch nicht gehörig entwickelt, am 
Rande einer Bergwiese, südlich von der Trinkhalle zu 
Baden und nahm ein Exemplar mit. 

E. tetragonum L. Fast überall, aber meist auf 
Alluvium, Diluvium,, Lehm und Kalk. 

Oenothera biennis L., Poll. Eingewandert fast 
überall, besonders auf Sand. 

Isnardia palustris L. Diluvium und Alluvium 
des Rheinthals. 
; , x Circaea Lutetiana L. . Poll. Fast überall. 

ß. a trosanguinea F. 'S. Mit schwarzblutroihen 
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Kelch- und pnrpurrothen Blumenblättern, fand ich auf dem 
Porphyr der Yburg bei Baden« 

Circaea intermedia Ehrh., F. S. Melaphyr, 
Kusel, Steinalbthakt Niederalberf \f: S.), BönlsandStein, 
Zweibföcken (BmcH>, ! Wdssenburg (F. $.). Idfr ftffl 
diese Pflanze auch auf Ro Inliegendem und Granit. Im Wurg- 
thal qnd bei Öadcn, wo sie auch am Fusse der Felsen 
und in feuchten Gebüschen neben der Lichtenthai er Allee 
wacliSt. Im Garten gedeiht sie vortrefflich Und' Vermehrt 
sich ausserordentlich, wahrend €. alpina abstirbt und 
verschwindet. Sie findet sich niemals mit dieser, aber 
sehr oft mit C. Lutetiana. 

€. alpina L., F. S. Vogesias bei Mölschbach (F. SX 
Trippstadt (K.) und von da bis Eppenbrunn. Bitseh und 
Stürtzelbrunn , sowie bei Kirkel und Würzbach (F. S.). 
Auf Muschelkalk beim Kirchheimer Hofe im Bliesgau, wo 
sie Bruch angegeben, konnte ich sie nicht finden. Sie 
liebt sumpfige schattige Orte in den Gebirgswäldem der 
Yqgesias. 

Trapa natans L., Pqlk Altwaßser des Rheins 
und Weiher an der Saar. 

--:«•.• . .... 

, . : Halorageae. 

Myriophyllura verticillatum L. , Poll. Ste- 
hende Wasser auf dem Alluvium und Diluvium des Rhein- 
thals, im Nahe«, Saar- und Bliesthal. 

ÄL spicatum L., Poll. Stehende und messende 
Wasser, Alluvium und Diluvium, Rhein thal. NahethaL 
Lauterthal bis Lautem, Bliesthal, in der Lauter bei Weis- 
senburg und andern Bächen. 

M. alterniflorum D. C. Stehende und fliessende 
Wasser der Yogesias und Trias des Blies- und Saarge- 
biets zwischen Aschbach, Hohenecken und Schopp (seit 
Koch, aber nicht bei Lautern) und zwischen Ingweiler 
und Bierbach (seit Bruch); in der Lauter zwischen Dahn 
und Weissen bürg, sowie bei Stürtzelbrunn, Neunhofen und 
Jägerthal (F. 8.J im und am Windsteiner Bach, am letz- 
teren Orte auch auf Granit. 

• ♦ * t 

llippurUeae. 

Hippuris vulgaris L., Poll. Alluvium und Di- 
luvium des Rheinthais, stehende Wasser, am Rheine fast 
überall, auch im Rheinthal bei Dürkheim. 

r.lWcbu .861. 10 
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Callitrictaead ■ i 

Öallitriche slagnalis £cop. (C yeivna PoR 
pro parte). Stehende und langsam fliessende Wasser. 

C. plalycarpa Kütz. (Dessgleichen.) Dessgleichen. 

C. verna Iis Kütz. (Dessgleichen.) Dessgleichen. 

C v h am u lata Kütz. (Dessgleichen.) Dessgleichen. 

ß. horao iophylla Gr. et Godr. (C. autumna- 
Hs Doli, Godr., non L.) 

Die Verbreitung dieser vier Arten in der Pfalz ist noch 
zu bestimmen und die Botaniker der Pfalz würden wohl 
thun, von jeder Art, die sie finden, einige gute Exemplare 
in Blüthe und Frucht an die Direction der Pollichia zu 
senden. 

f , ^ Ceratopbyllcac. 

1 Cerat ophyllum submersuroL. Stehende Wasser, 
auf dem Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei Darm- 
stadt (Schnittspahn). Schwetzingen (C. Schimper), Lambs- 
heim (F. S.), Flomersheim und Eppstein (Doli), Speyer 
und Germersheim (Würschmidt), Philippsburg (Bauer). Lan- 
genbrücken und Durlach (Doli) und Rintheim bei Carls- 
ruhe (Seubert). 

C. demersum L.. Poll. Stehende und langsam 
fliessende Wasser auf dem Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals und vieler Nebenthäler desselben; Lauterthal 
bei Weissenburg, Blies- und Saarthal; vereinzelt in Teichen 
bei Lautern (Pol!.). 

... m 
.i Lythrarieae. 

Lythrum Salicaria L., Poll. Ueberall. 

L. hyssopifolia L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals von Carlsruhe, Speyer und Neustadt bis 
Bingen zerstreut, geht auch ins Nchethal bis Kreuznach. 

•Peplis Portula L., Poll. Fast überall* ; 

Tamariseineae. 

Afyricaria germanicaDesv. Im Kiese des Rheins, 
von der Schweiz herab zerstreut bis Maxau (A. Braun) 
und vereinzelt bis auf eine Rheininsel oberhalb Ludwigs- 
hafen. . . i 

Ol • 
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Cucnrbitaceae. 

Bryonia dioiea Jacq. (B. alba Pol!., »od L.) 
In Hecken and Zäunen um Städte , Dörfer und Höfe fast 
überall, aber schwerlich ursprünglich einheimisch. 

* " " Iii"* 1 »■•• 

Portulaceae. 

Portulaca oleracea L. Fast überall an gebauten 
und ungebauten Orten, besonders auf Sandboden und um 
Städte und Dörfer, an und selbst in Wegen, aber wohl 
nic^t ursprünglich einheimisch. 

• Moiitia minor Gmel. (31. fontana L., Poll, pro 
parte). Auf nacktem , feuchtem , besonders sandigem, ge- 
bautem und ungebautem Boden fast überall, aber nicht auf 
Kalk und nicht auf der Trias. 

M. rivularis Gmel. (M. fontana L., Poll, pro 
parte). Quellen und Bäche besonders auf Sandstein : Bunt- 
Sandstein, Vogesias. Rothliegendes, Kohlengebirge. 

Paronycbieae. 

Corrigiola littoralis L. Im Kies des Alluviums 
an der Nahe und an der Murg, auch bei Frankfurt. 

Herniaria glabra L., Poll. Vogesias, Buntsand- 
stein, Diluvium, Alluvium, fast überall. 

H. hirsuta L., Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals von Deidesheim bis Bingen und von Rastadt 
bis Frankfurt zerstreut. 

Illecebrum verticillat um L. Vogesias und Al- 
luvium bei ßitsch und Saarbrücken (F. S.) häufig. 

Polycarpon tetraphyllum L. fil. Alluvium und 
Diluvium des Lauterthals bei Weiler (P. M.), Weissenburg 
(C. Pauli), und Rheintbals, Berghausen bei Speyer (Wür- 
schmidt), Schifferstadt (Dompierre), Dannstadt (F. S.). 
Hassloch (Gerhardt), Wiesenthal (Meyer), Hockenheim und 
Mannheim (C. Schimper). 

Seleranthcae. 

Scleranthus anuuus L., Poll. Ueberall beson- 
ders auf gebautem Boden. 

S. perennis L., Poll. Ueberall besonders auf uu- 
gebautem Boden und Felsen. . i . ■ 

10* 
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{ j Sedum mpximum Pers, (S. Tclephium a inaxi- 
iiiuni L, flore albo JPol'i,) Alluvium des Rheinthals 
von Weissenburg und Lauter bürg bis Bingen zerstreut, 
Tertiärkalk von Landau bis Bingen hie und da , Schiefer 
bei Bingen und Strom b erg. 

S. Telephium L. et floribus albidis (cc L.). 
Am Rande der Vogesiäs Zwischen IVeissenburg und Boben- 

eal (F. S.) und wahrscheinlich auch anderwärts, aber mit 
Igendem verwechselt. 

S. purpurascens Koch (S. Fabaria Godron. 
tto*n K och; S. Telephium flofe purpureo Poll.). 
Buntsandstein, Vogesiäs, Roth liegendes, Porphyr und Me<- 
laphyr fast überoll. 

ß. angustifolinm F. S. (S. Fabaria Wirtgen^ 
non Koch). Vogesiäs, Drachen fels bei Frankenstein, 
Dahn, Bitech (F. S.). 

S. Fabaria Koch. Melaphyr bei Baumholder? (Bo- 
genh.), Porphyr auf dem Lemberg (F. S.). 

Diese vier Arten sind von Boreau (Fl. du centre de 
la France, ed. 3 p. 2ö3 et 254) vortrefflich beschrieben 
worden, werden aber so oft verwechselt, dass ich ausser 
den mir selbst bekanuten Standorten keine andern an- 
geben kann. ' 

S. vi 11 os um L., Poll. Vogesiäs, Buntsandstein and 
zerstreut auf dem Sanddiluvium des Rheinthals, z. B. bei 
Weissenbiirg, Bergzabern, Dackenheim (Würschmidt), Bes- 
sungen, Heusenstamm, auf Granit bei Heidelberg und an 
der Bergstrasse; auch bei Birkenfeld (Bogcnh.) aufGrau- 
wacke ? 

S. a 1 b u m L,, Poll. Porphyr , Melaphyr , Buntsand- 
stein, Tertiärkalk, Mauern im Rheinthal. 

Sw ecre L., Poll. Fast überall, besonders auf Sandstein. 

S. sexangulare L. (S. mite Gil. 1782; S. Ko- 
lonien se Luis. 1810). Alluvium und Diluvium des Rhein- 
thals, Tertiärkalk, Porphyr; auf Muschelkalk nur im Saar- 
thaT, z. B. bei Saargemünd und Saaralben (F. S.). 

S. reflexum L., Poll. Sanddiluvium des Rhein- 
thals, Vogesiäs, Rothliegendes, Porphyr und Melaphyr. 

Sempervivum tectorum L. P. Auf Mauern an- 
gepflanzt und verwildert. 

S. sobo Ii fem m Sims. (S. furtum K. et Z. cat. 
p l. Pal. p. 10 , non L.). Auf Mauern zu Fors* , in dw 
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Benn bei Dürkheim, zu üonnhoiuo fl, fl. w, angepflanzt und 
verwildert ,su> . , 

■■ ' Crossulwieae.' : ' : ' : " . v ; 

Hibes grossulMi« I<> (R, uv* crjspa Poll,). 
Fast überall. 

R. alpiau» Poll, Melaphy*, Pofftbyr yndJtoth- 
liegendes, vom Steinalbthale bei Kusel diirch's Ulanthal 
und von Birkenfeld über Kreuznach durchs Nahethal. 
Donnersberg; Rothliegendes um llanrdtgebirge bei Weiher 
und Tertiärkalk von Wachenheim bis Grünstadt, Muschel- 
kalk bei Durlach. Urgebirg an der Bergstrasse. 

H. ni^rum L. Poll. Porphyr auf dem Donnersberg, 
Diluvium des Rheinthals bei Horthausen ohn weit Speyer 
und im Hasslocher Wald, Hagenauer Forst. 

■ I <ü. rubrum 1^., Pe4J. WohÜ n^ verwildert, Voge- 
sias, zwischen Frankenstein und Hochspeyer und an der 
Eselsferth bei Lautem. 

" ' Saxifrageae. ' v 1 u {n 

Saxifraga Aizoon Jacq. Rothliegendes, Melaphyr, 
Porphyr und Schiefer dos jNahcihals. von Ubcrstoiu, $ahe- 
bollenbach, Weyerbach, Heilberg bei Kirn und dem Dhauner 
Scbloss bis Ebernburg und dem Bheingravenstetn. 

S.caespitosaL. y. sponhemica Koch (jn Ji{. 
ad F. S. ; S. sponh. et S.condensata Ginel.). Mela- 
phyr, Steinalbthal , Oberstein und Kjrn im Mahethal. Win- 
terburg, Bockenau und Burgsponheim im Ellerbachthal bei 
Jtreuznach, 

& tridaetylites L. } Poll. Fast überall auf S*n4r 
leid ein. Felsen und Mauern. 

S. granulata L., Poll. Fast überall, besonders auf 
Quarzsand (Yogesjas, Buntsaud stein), aber nicht auf Kalk., 

Chry sosplenium a 1 1 e r n i fpl i u m L.. Poll. Fast 
überall an nassen und schattigen Stetten, doch nicht auf Kalk. 

C. oppositifojium £, P e j L ßuijtw^stein,, Voge r 
sia$, Qrffoip, ....... , , ; •. , % 

• " : - ; :i '"Z"" VnbelHftrae. 1 '*' " ,: ■: 

vHydrpcptyle ytu*garis L,, Poll. Diluvfum des 
Rheinthals, Yogesias, an vielen Orten. 

Sanicula f itEopjtpa J*, Ifoll. Diluvium des Rhein- 
thals hie und da, Tr^s, Vogesies, Porphyr und ÄJelaj>hyr, 
Granit. .p . ; 
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Eryngium campestre L.,PoI l i. itefiiefer, Por- 
phyr, Melaphyr, Kohlenschiefer, Rothliegendes., Nahethal 
von Sobernheim bis Bingen, Alsenzthal von Winnweiler 
bis Ebernburg, Tertiärkalk und Diluvium des Rheinthals 
von Bingen bis Landau und Carlsruhe, Muschelkalk des 
unteren Blies- und Saargebiets. 

Cicuta virosa L. Stehende Wasser des Rheinthals 
und der Vogesias. 

Apium graveolens L., Poll. Nasse Wiesen an 
den Salinen von Dürkheim und Nauheim, Uebstadt bei 
Bruchsal. ' 

Trinia glauca (Pimpinella L., Poll.) Rchb. 
(Trin. vulgaris DC). Tertiärkalk und Sand von Bin- 
gen bis Dürkheim und vereinzelt bei Arzheim; Nahethal 
bei Sobernheim (Bogenhardt). 

Helosciadium nodiflorum (Sium L., Poll.) 
Koch, a. vulgare F. S. (in Bonplandia 1854; a. et 
ß. Godr.). Fast überall sehr häufig. 

H. repens (Sium Ja cq., L. fii.) Koch. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals von Weissenburg (F. S.) und Carls- 
ruhe bis Bingen und das Nahethal hinauf bis Kreuznach. 

Falcaria sioides (Drepanophyllum Wib. 1799) 
Aschs. (F. Rivini Host 1827; Sium Falcaria L., 
Poll.) Alluvium und Diluvium, Kalkboden, Porphyr und 
Rothliegendes; Lehmboden auf Vogesias bei Lautern. 

Aegopodium Podagraria L., Poll. Ueberall. 

Bunium Carvi (Carum L., Poll.) M. Bieb. 
Fast überall. 

B. Bulbocastanum L., Poll. (Carum Koch.) 
Kalk- und Lehmboden, Alluvium und Diluvium, Tertiär- 
und Muschelkalk, Porphyr und Melaphyr, meist aus Saat- 
feldern; auch Lehmboden auf der Vogesias bei Lautern. 

B. verticillatum (Sison L., Carum K.) La- 
greze-Fossat. Sumpfwiesen und sumpfiger Heideboden 
auf dem Diluvium des Rheinthals, am westlichen und nord- 
westlichen Rande des Bienwalds in zahlloser Menge, im 
französischen Gebiete beim Forsthaus unterhalb Altenstadt 
(P. M.), im bayerischen beim Bayerischen Hof (Buchholz), 
Schweighofen, Kappsweiher u. s. w. (F. S.) 

Pimpinella magna L.. Poll. Besonders aufwie- 
sen fast überall. 

P. Saxifraga L., Poll. Fast überall. 1 

fierula angustifolia (Sium L., Poll.) Koch. 
Fast überall. 
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; (Siam latifolium L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals von Rastadt und Speyer bis Bingen, Nahe- 
thal bei Kreuznach und Sobernheim. Im Garten, wo ich 
diese Pflanze seit 10 Jahren beobachtete, habe ich bemerkt, 
dass die Blättchen der ersten (untersten), am natürlichen 
Standorte (im Wasser) untergetauchten, Blätter schmal 
iinealisch sind. 

BupleurumtenuissimumL. (B. j u nee um Poll.) 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei Maxdorf, Oggers- 
heim und Friesenheim (K.), Ruchheim (C. Schimper), 
zwischen Dornheim und den Büttel borner Hecken (Schnitt- 
spahn) und bei den Salinen zu Nauheim (Poll.). 

B. falcatum L., Poll. Kalk- und Lehmboden auf 
dem Diluvium des Rheinthals von Speyer bis Bingen, 
Tertiär-, Muschel- und Kohlenkalk fast überall, Porphyr 
und Melaphyr des Nahethals. 

B. ro t undifolium L., Poll. Besonders auf Saat- 
feldern, Lehm- und Kalkboden fast überall, im Nahethal 
auch auf Porphyr und Melaphyr. 

Oenanthe fistulosa L., Poll. Fast überall. 

0. Lach ena Iii Gmel. (0. pimpinelloides Poll., 
non L. ). Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium des Rhein- 
thals von Hassloch und Speyer bis Alzei und Mainz. Auf 
dem rechten Rheinufer nur im Darmstädtischen. 

0. peucedanifolia Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals von Weissenburg bis Ludwigshafen zer- 
streut; auf dem rechten Rheiuufer bei Heusenstamm (Fre- 
senius), Nahe-, Glan- und Lauterthal bis Lautern (Poll.); 
Saarthal (F. S.), Bliesthal (Bruch), Yogesias von Lautern 
bis Bitsch (F. S.j, Kohlenschiefer besonders um Kusel 
häufig (Poll., F. S.), Roth liegendes an vielen Orten, z. B. 
zwischen Seinbach und Lange Meil (schon Pollich). 

0. aquatica (Ph eil a n dr iura L., Poll.) Aschs. 
(0. Phellandrium Lam.) Stehende Wasser, Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals; Yogesias bei Haspelscheidt, 
Stü'rtzelbruim, dem Zinsel und Gravenweiher (F. S.). 

, Aethusa Cynapiura L., Poll. Besonders auf ge- 
bautem Boden überall. , 

Foenieuluro capillaceum GM. (1782; F. offi- 
cinale All. 1795; Anethum Föenf culum L.) Saatfelder 
auf dem Diluvium des Rheinthals zwischen Meckenheim 
und Hassloch (Georg Fr. Koc*).: .< 

Seseli Hippomar athrum L. Porphyr und Mela- 
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miß, ffnrhiitfi C'*T jü i, v Ii i ■ >\u;\< : .\ x : 

<&d annuum L. (5. coloratuni Ehrh.; S. tor- 
t u o s u m P o 1 J .) i Ali uvi ura u n d Diluvium des R h ei nt ha ls 
von Schifferstadt, Iggelheim, Speyer und Carls ruhe bis 
Bingen zerstreut, TettiärkaJk und Rand der Yogesias von 

Forst bis Bingen, wo auch auf Grauwacke, Porphyr bei 
Kreuznach; Rand des Urgebirgs an der Bergstrasse. 
_ , S« Libanotis (Athamauta L>) Koch (Liba- 
uo t is m o ii t a n a All.). Melaphyr bei Grumbach , im 
Steinalbthal und bei Irzweiler (F. S.), selten. Nahethal und 
dessen Seitenthäler bei Oberstein (häufig F. S.) und So- 
bernheim (K.), 

, Cnidium venös um (Seseli Hoff in.) Koch. Di- 
luvium und Alluvium des Rheinthals von IIa s siech, Iggel- 
lieim und Speyer bis Erpolzheim, Lambsheim und Eppstein. 

Si laus pratensis Bess. (Pcucedanum Silaus 
;L., Poll.). Fast überall, Alluvium und Diluvium, Lehm- 
ünd Kalkboden, Porphyr, Melaphyr, Rothliegendes. 

S e 1 i n u in c a r v i f o 1 i a L., Poll. Alluvium, Diluvium 
und Vogesias fast überall, selten auf Tertiärkalk, z. B. 
bei Bingen. 

Angelica sylvestris L., Poll. Fast überall 

Pencedanum officinale L., Poll. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals von Rastadt, Lauterburg und Lan- 
dau bis Bingen, Tertiärkaik von Neustadt bis Grönstadt. 

P. Chabraei (SeiinUm Jacq.) Rchb. Kalkhal- 
tiges Alluvium des Saar- und unteren Bliesthals (F. S.); 
Naherhai bei Kirn (Bogcnh.). ' 

F. Cervaria (Atharaanfha L., Poll.) Lap. Alluvium 

gltd Diluvium des Rheinthals bei KnieJiugen und Mann- 
erai, dann zwischen Speyer, Maxdorf und Frankenthal, 
Tertiärkalk am Haardtgebirge, von Neustadt bis Grün- 
stadt und bis Bingen, Porphyr am Donners berge und im 
Nahethal bei Kreuznach ; Muschelkalk bei Grötzingen, Wein- 
garten und Untergrombach; Kalkboden an der ßergstrasse, 
besonders bei Zwiligenberg. 

*P. O*fe ; 0BeHn rflü (A th a m a n t h a L., Po 1 1.) Mönch. 
Sandiges Alluvium und Diluvium des Rheinthals, Tertiär- 
kaik. Vogesias fast überall, Porphyr des Nahetbalsi i 
vl.f P. alsaticum L.. Poll. Ailuviurn und DiUnium des 
Rheiuthals von Philippsburg, Gennersbema und Landau 
bis Mainz und Bingen ; Tertiärkalk von Dürkheim b* 
Kreuznach, i /-i nu4 .J mi=id) » • uui 0(|qill ilvi''. 
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,A P> palfif.tre (S e l i n um L., Poll.; Thy sselinum 
Hoffni.) Moench. Alluvium und DMuviuro des Rhein- 
thals. Vogesias überall. 

Past4jnaca sati va L., Poll. Porphyr , Melephyr, 
RethUegendes«, Kalk. Lehm. Alluvium und Diluvium . sehr 
seilen auf der Vogesias. 

ftacia cl eum spe»dy Hu m L., P o 1 1. Fast überall. 

Xu r (i y J i li m maMin n in L. Melaphyr und Roth- 
liegendes bei St. Wendel und Oberstein. 

Laserpitbiura latifoliuin L., Poll. Porphyr, am 
Donnersberg (Poll.), .Mittelzug der Vogesias von Johannis- 
kreuz, Elmstein und Eußerthal bis Lud wigswinkel. Eppen- 
brunn und Büsch (F. S.) : auch im Odenwald. 

L. p r u t h e n i c u m L. Diluvium des Rheinlhals von 
Speyer und Otterstadt bis Iggelheim . Schifferstadt und 
Bühl und im Darmstädtischen oei Griesheim. 

Orlaya grandiflora (Caucalis L., Poll.) Hoffra. 
Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium bei Edenkoben, Lambs- 
heim J Tertiärkalk von Dürkheim und Kirchheim boland bis 
Bingen und Kreuznach: Rothliegendes im Nahegebiet } 
Muschelkalk im oberen Bickenalb-, unteren Blies- und im 
Äaargebiet, auch im Neckargebiet bei Mos'bach, meist auf 
.Saatfeldern. 

Daucus Carota L., Poll. Ueberau". 

Caucalis daucoides L. (C. leptophylla Poll.) 
Saatfelder und Aecker auf Kalk- und Lehmboden fast 
überall. '''' 

C. mtfficata Bischoff. Saatfelder im Rheinthal 
bei Maxdorf (Bischoff). 

Turgenia latifolia (Caucalis L , Poll.) Uoffm.* 
Saatfelder und Aecker auf Kalk- und Lehmboden fast 
überall. 

Torilis Anthriscus (Tordyiium L M ftoll.) 
G ma L , ; Fast überall, besonders an Becken. 

f. infesta (Scandix L.) Koch. (T. helvetica 
Ginel.) Felder, Muschelkalk in der unteren Bliesgegend 
(Bruch) , Kohlenkalk und Meiaphyr in den Glangegenden 
bei Cusel und Meisenheim (F. S.). sowie auch auf Ruth- 
liegendem durchs Nahegebiet uhd bei Otter bat! i und Sam- 
bach unfern Lautern (f.); Muschelkalk im Nedkargebiet 
bei Mosbach (Doli.), Tertiärkalk, Dl kiti um und Alluvium 
des Rheinthals vou Worms bis Bingen (Ziz). 

Scandix Pecten Veneris L., Poll. Saatfelder 
und Aecker auf Kalk- Und Lehmboden fast überall. 
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«i • Anthriscus sy 1vesf*iS (€1iae roph v Ii um L., 
Pol!) Hoffm. Fast überall. 

A. Scandix (Caucalis ScopO ; A«chs. (A. v«! 1 ^ 
gftris Pers.; Scandix' Anthriscus L., Poll J An 
Wegen, Zäunen, besonders in Dörfern^ Diluvium' und Al- 
Iuvium des Rheinthals, bei Hagenau Und Carlstuhe und 
von Heidelberg , Schwetzingen , Speyer und Dürkheim bis 
Bingen und das Nahethal hinauf bis Sobernheim und Bir- 
kenfeld. 

Oha erophyll um temulum L. Poll. Ueberau. 

€. bulbosum L., Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals bei Hagenau und von Deidesheim , Speyer und 
Waghäusel bis Bingen, und von da ins Nahe- und Glan- 
thal bis Sobernheim und Meisenheim, auch im Saarthal 5 
Tertiärkalkhügel bei Oppenheim, Triashügel bei Durlach. 

C. au reu m L., Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, auf dem rechten Rheinufer au der Murg bis 
Rastadt und zerstreut auf der Ebene bis Gernsheim bei 
Darmstadt, auf dem linken von Germersheim und Königs- 
bach bis Dürkheim (wo es eine Strecke ins Vogesiastnal 
hineingeht), Worms und Grünstadt, Tertiärkalk bei Alzei, 
Rothliegendes im Nahethal bei Sobernheim (Bogenh.). bei 
Sembach und auf der Yogesias an den Hochbergen zwi- 
schen Frankenstein und Dürkheim (Georg Fr. Koch). 

C. hirsutum L. Au der Gebietsgränze auf dem Al- 
luvium der Murg bei Kuppenheim. Kreuznach? (Bogenh.) 

Conium maculatum L. Auf Schutt zerstreut und 
einzeln, in vielen Gegenden gar nicht, aher, , häufig auf 
'Kohlenschiefer im Alsenzthal (F. S). , ; lf , . . 

•j . ... • • • » >y***> r * 

Arahaceae. 4 ... j 

Hedera Helix L., Poll. Fast überall, besonders 

auf kalkhaltigem Boden, fehlt in den meisten Gegenden 
der Vogesias. 

Corneae. * ) 

* .In .-PL * -i >» - • *M , ■ : •• •( " »: j »• d 

Cornus s a n g u i n e a L., Poll. Fast überall. 

C. mas L. Auf Muschelkalk bei Saargemünd und 

. ; • Lor&olhaceae. 

Yiscum album L., Poll. Fast überall. ' ^ 




Digitized by Google 



_ 155 - 

,, . „ : J C»prifoliacm. " ' ■> 

Adoxa mosch a tellina L. , Poll. Hecken und 
Laubwälder. Alluvium und Diluvium des Rhein th als im 
Bienwald u. 8. w. ; auf allen Formationen des Gebirgs. 
mit Ausnahme der reinen Vogesias. 

Samburus Ebulus L., Poll. Fast überall, beson- 
ders auf Kalk- und Lehmboden, fehlt jedoch auf der reinen 
Vogesias. .„ 

S. nigra L.^ Poll. Fast überall, aber an vielen 
Orten nur verwildert. 

Die var. ß. laciniata K. habe ich noch nicht ge- 
funden. . i ... 

;i< S. racemosa L. , Poll. Buutsaudstein , Vogesias, 
Rothliegendes, Porphyr, Melaphyr, Granit, fast überall. 

ß. laciniata K. et Z. Bei Wolfstein CK.). 

Vi humum Lantana L., Poll. Kalk- und lehm- 
haltiges Alluvium und Diluvium, Kalk, Rothliegendes, 
Porphyr, Melaphyr. 

V, Opal us L., Poll. Fast überall. 

Lonicera Caprifolium L. , Poll. Gartenflächt- 
liug auf der Wolfsburg bei Neustadt, bei Speyer, am 
Relaishaus bei Mannheim, bei Heidelberg u. s. w. 

L. Per iclymenuin L., Poll. Fast überall. 

L. X y lösten m L., Poll. Tertiärkalk von Dürk- 
heim bis Grünstadt, Vogesias von Dürkheim bis Franken- 
stein und au einer Stelle bei Lautern, Porphyr am Donners- 
berge und im Nahethal 5 Diluvium und Alluvium des Rhein- 
thals bei Darmstadt 5 Bergstrasse bei Weinheiin, Heidelberg 5 
ausserdem verwildert in Waldanlagen, z. B. bei Zweibrücken. 

Stcllatae. 

Sherardia arvensis L., Poll. Fast überall, be- 
sonders* auf Saatfeldern und Aeckern. 

Asperula arvensis L., Poll. Tertiärkalk bei 
Burrweiler und von Dürkheim stellenweise bis Bingen und 
Kreuznach: Muschelkalk bei Böckweiler, südlich von 
Zweibrucken (F. S.). 

A. tinctoria L. Rheinthal bei Griesheim im Darm- 
städtischen ; Tertiärkalk und Sand von Nierstein bis Bingen. 

A. cynanchica L., Poll. Kalkhaltiges Alluvium 
und Diluvium des Rheinthate, «. B. zwischen Schifferstadf, 
Mutterstadt und Schauernheim, Tertiär- und Muschelkalk, 
Rothliegendes, Porphyr nnil MefapHyn u 0- • 1 i . V .<» 
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A. Odorata L., Poll. Fast überall. 

Rubia tinctorum L. , Poll. Gebaut und bei Speyer 
verwildert (schon Poll.). ' ) fi r' *> i n ti' u **•}*£ 

•u Galium Cruciata (Yelantia L. . Pol I.) Scop. 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals Im ßienwald, bei 
Durlach, Mannheim, Heidelberg, Gernsheim, Offenbach, 
Oppenheim, Nierstein u. s. w*t Porphyr und Rothliegenries 
im Nahegebiet, Trias des Blies- und Saargebiets. - ' 

6. rotundifolium L. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals bei Carlsruhe und Dannstadt. 

G- tricorne With. ( Valantia Aporine Poll*). 
Saatfelder und Aecker, kalkhaltiges Diluvium des Rhein- 
thals von Speyer und Neustadt bis Bingen, Tertiärkalk 
von Dürkheim bis Kreuznach. Muschelkalk des Blies- und 
Saargebiets und im Badischen; kalkhaltiger Boden in den 
Nahegegenden. 

G. Aparine L. , Poll. Fast überall.» 

fi. Vaillantii Koch. Saatfelder. >>' • 

7. spurium Koch. Flachsacken 

d. tenerum F. S. (G. teneriim Srhleich.j. Unter 
Felsen in den Waldungen der höchsten Vogesiasberge bei 
Eppenbrunn, z. B. -am Binderstfelsen und Erlenkepf (F. S.). 

G. uliginosum L., Poll. Fast überall. 

G. parisiense L. (G. rubrum Poll.). Kalkhal- 
tiges Diluvium und Tertiärkalk des Rheinthals bei Carls- 
ruhe (Exercirplatz bei Forchheim) und von Kallstadt, 
Freinsheim und Weisenheim am Sand zerstreut bis Bingen. 

G. pal us Ire L. , Poll. Fast überall; ^ 

G. elongatum Pres!. (G. palustre L., Poll, 
pro parte), üeberall. 

G. boreale L. (G. rubioides Poll.). Diluvium 
des Rheinthals, Mittelzug der Vogesias von Bitsch bis 
Kaiserslautern und Hochspeyer. , ,1 

G. glaueum L. (G. monia n u m Po 1 1. ; Asperuia 
galioijlies M. Bieb.). Tertiärkalk voa Neustadt bis 
Bingje«, Rothliegendes bei Neustadt (F. S. ). Roth liegendes, 
Porphyr, Melaphyr und Kohlenkalk im Nahe- und GianthüJ 
von Bingen bis Sobernheim und Meisen heim. Muschelkalk 
des Neckarthals bei Mosbach, Granit bei Heidelberg und 
an dex. Bergstrasse. ,/ !> t :-e t *. t t, h'>7 ■ 

i» : . G. glauco-elat um Fi) S, .(G. gl a uco-M. oll u go 
F. &; ß.ielato-rglaucum W irtg.). Einzeln unter den 
Eftetü f auf jRoÜttiegendem bei Neustadt (fF.h&p..tha) - 

G. Wirtgenii- F. lG,ei»i neu s Wirt« «HO» 
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G r eni er et Godron). Tertiarkalk, Diluvium *nd 
luviwm «*e* Hheitfthals von Strassburo; bis Neuwied, ganze 
Wiesen voll, Queichthal von Landau bis Albersweiler, 
Nahethal von Bingen bis Kirn, auch auf Basalt bei Wachen- 
heim (F. S.). m » »l .1, 

i u ,:G. verum I*, Poll. UeberaM. ; ' 1 * •» ' « * 

> elatum Thuill. (0. Mollug* L. , Poll., pro 
parte), üeberall. »' «m 1 

ß. eJato-verum Fw S. (nun Greu, et Gedr.; 
G. Mol 1 u gin e- ver u m F. S., non auptorum). Unter 
den Eltern einzeln, auf Muschelkalk bei Weissenborn und 
auf Uebergangsschiefer bei Neustadt (F. S. ). 

G. erectum Huds. (G. Mollugo L., Poll., pro 
parte)* Ueberall. ... 

jil'G. erecto-verum F. S. (non Greu. et Godr.J. 
Unter den Eltern auf dem Diluvium des Rheinthals in der 
Pfalz zwischen Weissenburg und Schaidt (F. S. ). 

G. sylvaticuin L. , Poll. Fast uberall. 

G. saxatile L. CG. hercynicum Weige!). Roth- 
liegendes des Nahegebiets, in der Winterhauch bei über- 
stein (F. S.); Vogesias von St. Ingbert bis Kaiserslautern 
und Trippstadt (K., Bruch, F. S.) häufig, seltner vou da 
bis Hitseh (F. S.j, bei Heidelberg und im Odenwald auch 
auf Granit. 

G. sylvestre Poll. Ueberall. 

G. nitidulum Thuill. Diluvium des Rheinthals im 
Hagenauer Forst und wohl noch an vielen andern Orten, 
aber mit dem vorhergehenden verwechselt. 

Valeriana«. 

Valeriana officinalis L., Poll. Fast überall. 
cc. in a j o r K. 

ß. minor K. (V. angustifolia Tausch). Diese 
Pflanze, welche viel früher blüht als *. und raeist titir auf 
kalkhaltigem Boden wächst, ist vielleicht eine eigne Art. 

V. (fioica L., Poll. Ueberall. 

Valerianella olitoria Poll. Ueberall, besonders 
auf gebautem Boden, kommt aber auch auf ungebautem 
Boden, besonders auf Felsen, vor und ich fand sie noch 
auf den höchsten Felsen in den Wäldern am Dotmersberge. 

V. pari na ta Lois. Dessgleiehen, aber ganz beson- 
ders häuig in den Weinbergen am Haardtgebirge, wo sie 
Wingertssalat heisst. 

V. incrassata Chaub. (V. eriocarp« aueto- 
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rura, no,fl D-esv ). In Garten gepflan*t{, und au weilen 
aal Aeckern verwildert , z. B. bei Zweibrücken (Brach), 
im Saarthal, Rheinthal bei Osthofen, i< ''ii'O / • . 

«Y* den t a t a Poll. . in* A nv-ulu ■ wt U.\\\<m\ 
a. lejocarpa K. Saatfelder uberall. { r, . m , 
ß. lasiocarpa K. (V. eriocarpa Des\.. nun 
aurturum; V, Morisonii D. C,). Besonders auf Sand- 
boden, ijihu 

V.» Auricula D.^C. Saatfelder, besonders auf Kalk- 
und Lehmboden. : 1 1'> M 

fi. lasiocarpa K. Selten. 

.'•'.'] i. u« • •* . "Mi ' t- 

. h| .<{ Dipsaceae. : 

Dipsacus sylvestris Miil. (D. fullonum Poll.). 
Alluvium, Diluvium, Kalk, Rothliegendes, Rheinthal, Nahe- 
gebiet, Lehmboden bei Lautern, Muschelkalk des Blies- 
und Saargebiets. 

D. laciniatus L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals, bei Rastadt (Frank), Forstfeld zwischen 
Hagenau und Lauterburg (€. Billot), Altrip p und Neckarau 
(Doli), Käferthal und Virnheim (Blechschmidt) und von 
Mardorf, Lambsheim und Oggersheim bis Worms (Poll.}, 
Oppenheim und der Riedgegend im Darrastädtischen. 

D. pilosus L., Poll. Grauwacke, Melaphyr und 
Rothiiegendes des Nahegebiets zwischen Stromberg und 
Kreuznach (Poll.), bei Winterburg, Merxheim, Ober- 
stein, in der Winterhauch häufig und im Steinalbthal 
selten (F. S.): früher auch auf Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Bruch); Alluvium und Diluvium des Rheinthals 
von Daxlandeu bei Carlsruhe bis Griesheim bei Darmstadt 
zerstreut; Muschelkalk bei Bretten u. s. w.; Heiligenberg 
bei Heidelberg und Gebirgsthäler an der Bergstrasse. 

Knautia arvensis (ScabiosaL., Poll.) C o u lt. 
(S. variabilis F. S. 1835, pro parte). Ueberau. Hat 
gewöhnlich fiederspaltige Blätter , variirt aber auch mit 
bios gezähnten und selbst ganzrandigen Blättern,, wie ich 
bereits 1835 in verschiedenen Schriften ausgesprochen. 

K. sylvatica (Scabiosa L., Poll.) Duby (S. 
variabilis, F. S. 1835, pro parte; Knautia dipsa- 
cifolia Host., Gren. et Godr.). Variirt mit breiteren 
(&. dipsaeifolia) und schmäleren (S. longifolia 
auetorum, nun W. et K.) Blättern. Dieselben sind ge- 
Avqhailich nur * gezähnt , seltner ganzrandig, kh , habe aber 
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auch, wiewohl sehr selten, einige Exemplare mit fieder- 
spaltigen Blättern gefunden. Alluvium un<l Diluvium des 
Rheinthals im Bienwald bei Weissenburg (P. Muller), 
Knielingen bei Carlsruhe, Speyer (Würschmi dt), Gerns- 
heim bei Darmstadt (Pull.). Vogesias im Mittelzug von 
Bitsch bis Niedersteinbach und Elmstein (F. S.) und bis 
Waldleiningen und Weidenthal am Speyerbach (K.), am 
Haardtgebirge vom Pleisweiler über Neustadt bis Neu- 
leiningen (F. S.), Rothliegeudes des Nahegebiets in der 
W interhauch bei Oberstein (F. S.J, Gebirge auf dem rechte» 
Rheinufer fast überall und besonders häufig auf Granit und 
Rothliegendem im Murgthal und um Baden. 

S. succisa L., Poll. (S. praemorsa Gil. 178t; 
Succisa pratensis Mönch 1794). Ueberall. 

S. columbarja L., Poll. Fast überall. j 
- 8. suavcolens Desf. (S. canescens W. et Kit). 
Variirt mehr oder weniger stark behaart (var, glabres- 
cens F. S. mit glatten, und var. pilosissima F, S. mit 
stark behaarten Wurzelblättern). Die Blumen sind blau, 
ich fand aber auch, wiewojhl selten, Exemplare mit roseu- 
rothen und andere mit weissen Blumen 5 sie wird auch 
mit .galblich- weissen Blumen (fl. ochroleucis) ange- 

febea, so habe ich sie aber noch nicht gefunden. San- 
iges, aber kalkhaltiges Diluvium und Alluvium des Rhein- 
thals bei Speyer, Maxdorf, Mainz, Ingelheim und von 
Griesheim bei Darmstadt bis Graben bei Bruchsal, Tertiär- 
kalk und Rand der Vogesias von Neustadt bis Grünstadt 
und von da auf tertiären Schichten bis Bingen. , { . 

... ...I _ : • 

Cassiniaceae. 

Eupatorinum cannabiumL., Poll. Fast überall. 

Tussilago Farfara L., Poll. Fast überall, vor- 
züglich auf Lehm- und Kalkboden. 

Petasites offjcinalis Mönch (Tussilago Pe- 
tasites Poll.). Auf Alluvium und Kalk, Godramstein 
im Queichthal, Rothiiegendes zwischen Bingen und Kreuz- 
nach, zwischen Hirschhorn und Rodenbach, Trias des 
Westrichs überall; am Neckar bei Seckenheim (C. Sebim- 
per). Da dies« Pflanze in vielen Gegenden der Pfalz fehlt 
und in den Nachbarfloren keine besondern Standorte ange- 
geben sind, so kann ich nur die mir bekannten aufführen. 

Aster Liuosyris (Chrysocoma L., Poll.) 
Bernhardt Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei 
Knielingen (Boll), zwischen Dürkheim , Freinsheim, Lau- 
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tnersbeim , Dirmstein, Speyer und Ludwigshufen * Tertiär- 
kaHt tlfld Diluvium von Neustadt bis Grün Stadt,- dem« 1 (Iber 
Odernheim und Oppenheim bis Bingen ; Porphyr. Melaphyr 
und Rothliegendes am Donnersberg and im Nahethal : an 
kalkigen Bergabhängen an der Bergstrasse; 1 li >^ wd mbd 
A. Amelhis L. , Po II. Kalkhaltiges Dil irvium und 
Alluvium des Rheinthals bei Rh eingöiuiheim tmd Maxdorf, 
Muschel- und Tertiärkalk t*H Weissenburg bis Bing-en^ 
Rothliegendes und Porphyr das Nahethal aufwärts bis 
Kreuznach , Kai k berge von Durlach bis zur Bergstriafcse 
und dem Odenwald; Muschelkalk bei Zweibrüeketii '' ^IH 
A. Tripoüum L. Auf Salzboden im S*ar gebiet frei 
Rossbrück und Stflzbrunu , bei Saaralben, im Rheingebiet 
an den Salinen von Nauheim. i*?q a*r ui < 

Bei Iis p eren nis 1... Poll. Uebere#." 
Sten actis annua (Aster -Li) Nee« (ß* -Ire t^ro- 
phylla [Erigeron M Uhlenberg 1803 j & t z - B i p. : 
8. bellidifloru A. Bn). Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, Tertiärkalk bei Weissenburg , Rothliegendes 
bei Gräfenhausen, im Gebirge &er Vogesias, wrifern Ann* 
weiter. i:: *" ;! •.'*!»■» 

Erig«ron canadensis L. , Poll. Aus Amerika 
stemmend und überall, besonders auf Sandboden, in Menge 
wachsend. : 

E. acris L. , Poll. (E. acr. pappö »Ibido K). 
Auf Quarzsand fast überall. Bläht im Juni. ' ' 

E. s*e*otinus Weihe (E. acr. papp* rufo K.> 
Auf Kalk und Lehm. Bläht im August oder September. 

E. Droebachensis 0. F. Müller. Im Rheinkies 
von Selz bis Speyer. 

Solidago Virga aurea L. , Poll. Fast «befall. 
In ula germanica L., Poll. Tertiärkalk von Dürk- 
heim über Grünstadt, Alzey und Oppenheim bis Bingen und 
Kreuznach, wo auch auf Rolhliegendfem. i ' 

I. salicino-ger manica (I. media Ä. Bieb*> 
Tertiärkalk am Rhein zwischen Bodenheim und» latAen- 
heim, Tertiärkalk und Rothliegendes zwischen Bfotgen und 
Kreuznach, selten und nun fast ausgerottet-^ 

I. sali eine L., Pull. Kalk- und lehmh altiges Allu- 
vium und Diluvium. Muschel-, Tertiär- und Kohlen kalk 
fast überall, in der Nahe- und Glangegend auch auf Roth- 
liegendem und Porphyr. 

I. htrta L. (1. montan a Poll.). Kalkhaltiges Di- 
luvium des Rheinthals bei Speyer, Tertiärkalk *fi3 Band 
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Wer Vogesias am Haardtgebirge von Neustadt bis Wachen- 
heim ( F. S.), von Dürkheim bis Grünstadt und Tertiär- 
kalk von Oppenheim bis Bingen, wo auch auf Grauwacke, 
Rothliegendes zwischen Bingen und Kreuznach, Porphyr 
zwischen Kreuznach und Ebernburg ; Kalkboden an der 
Bergstrasse von Jugenheim bis Heppenheim. 

I. Conyza D. C. (Conyza squarrosa L., Poll.). 
Fast überall, besonders auf Lehm und Kalk. 

I. britannicaL. (I. hirtaPoll.). Alluvium und Di- 
luvium am Rhein von Rastadt und Germersheim bis Bingen 
und von da in's Nahethal bis Kreuznach, auch am Neckar 
bei Heidelberg. 

Pulicaria prostrata (Inula Gil. 1781) Asch 9. 
(P. vulgaris Gaertn. 1791; Inula pulicaria L., 
Poll.). Alluvium und Diluvium des Rhein- und Nahe- 
thals 5 in der Vogesias nur an wenigen Orten, bei Ann- 
weiler, Lautern und zwischen Homburg und St. Ingbert. 

P. dysenterica (Inula L . Poll.) Gaertn. Kalk- 
und lehmhaltiges Alluvium und Diluvium des Rhein-, 
Nahe- und Glanthals, Rothliegendes., Trias des Blies- und 
Saargebiets. 

Kidens tripartita L. , Poll. Ueberau. 

ß. radiata. 

ß. cer 1111a L., Poll. Fast überall. Kleinere Exem- 
plare (B. minima L. , Poll.) besonders in Sand- und 
forfgegenden. 

Filago germanica L., Poll. (F. lutescens 
Jord.) Fast uberall, besonders auf Aeckern. 

F. canescens Jord. (1846$ F. Kaltenbachii 
Schltz-Bip. 1847;F.germanica ß. p y ramidata K.). 
An ähnlichen Orten, aber nicht so allgemein verbreitet als 
Vorige. 

F. spathulata Presl. (F. pyramidata auct.5 
F. Jussiaei Coss. et Germ.; F. germanica var. 
y. F. S.). Lehm- und kalkhaltiges Diluvium des Rhein- 
thals, Trias des Blies- und Saargebiets und Muschelkalk 
bei Durlach (F. S.). 

F. arvensis L., Poll, (et F. montana L.). Be- 
sonders auf Sandboden. 

F. minima Fries (F. montana Poll.). Auf Sand- 



F. gailica L., Poll. Lehmboden auf der Trias und 
Vogesias des Westrichs bei Lautern (Poll.), Zweibrücken 
(Bruch), Saarbrücken und Bitsch (F. S.) häufig, seltner 

11 
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auf dem Diluvium des Rheinthals bei Rastadt und Carls- 
ruhe (A. Braun) und unterhalb Worms. 

F. spathulato-gallica F. S. Sehr selten und ein- 
zeln unter einer zahllosen Menge der Eltern auf der Trias 
bei Bitsch (F. S.). 

Omalotheca sylvatica (Gnaphalium L., Poll.) 
fratr. Schultz. Fast überall. 

Gnaphalium uliginosum Poll. a. Linn a ei (G. 
uliginosum L.) und ß. pilulare (G. pilulareWah- 
lenb.) K. Leberali. 

G. luteo-album L., Poll. Sandiges Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals, Nahethal bei Kreuznach, Voge- 
sias fast überall. 

G. dioicum L.. Poll. Fast überall. 

G. arenariw ni L.. Poll. Sandiges Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals und Yogesias fast überall. 

Artemi sia Absinthium L. Porphyr bei Kreuz- 
nach am Rheingravenstein , Schiefer am Dhauner Schloss 
bei Kirn, vielleicht nur verwildert wie an vielen Orten in 
der Yogesias. 

A. pontica L., Poll. Tertiärkalk von Kreuznach 
und Mainz bis Kirchheimboland und Worms, schon vor 
300 Jahren von H. Bock und dann von Pollich beobachtet, 
auch vereinzelt bei Frankenthal. 

A. campestris L., Poll. Alluvium, Diluvium und 
Vogesias des Rheinthals und der Seitenthäler, Porphyr und 
Melaphyr des Nahethals, Vogesias des Westrichs nur bei 
Lautern, Homburg und Bitsch. 

A. vulgaris L., Poll. Ueberau*. 

Achillea Ptarinica L., Poll. Fast überall. 

A. millefolium L., Poll«. Ueberall. 

A. nobilis L., Poll. Tertiärkalk von Bingen bis 
Grünstadt, Tertiärkalk und Rand der Yogesias von Grün- 
stadt bis Neustadt, Melaphyr bei Waldhambach, Melaphyr 
und Porphyr des Nahe- und Glanthals, Kalkhügel auf dem 
rechten Rheinufer im Badischen, am Fusse des Gebirgs. 

Cota tin ctoria (Antherais L., Poll.) J. Gay. 
Diluvium des Rheinthals zwischen Dürkheim und Ludwigs- 
hafen, auch bei Mannheim (C. Schi m per). Tertiärkalk 
bei Landau und von Dürkheim , wo sie bis zum Rand der 
Vogesias reicht (z. B. an der Limburg und bei Harten- 
berg) über Grünstadt und Oppenheim bis Bingen, Porphyr, 
Melaphyr und Rothliegendes am Donnersberg und im Nahe- 
und Glanthal, Lehmboden auf Vogesias bei Lautern, lV|uschel- 
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kalk bei Zweibrücken und am Fasse des Badischen Gebirgs. 
kalkhaltiger Boden an der Bergstrasse und im Odenwald. 

Anthemis arvensis L., Poll, Fast überall. 

Marina Cotula (Anthemis L., Poll.). Ueberall. 

Xanthophtalmum s e g e t u m (Chrysanthemum 
L., Poll.) Schltz-Bip. Diluvium des Rheinthals bei 
Rastadt (Frank), Schwetzingen (C. Schimper) und von 
Dürkheim und Speyer bis Mainz hie und da häufig, Por- 
phyr. Melaphyr, Kohlenschiefer und Rothliegendes des 
Nahe- und Glangebiets fast überall und besonders häufig 
bei Kusel, Rand der Vogesias gegen dlis Rothliegende bei 
Misau und Lehmboden auf der Vogesias bei Lautern 
(Poll.) und Forbach, sowie auf der Trias bei Saalstadt 
(F. S.) unfern Zweibrücken. 

Matricaria Chamomilla L., Poll. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals und der Nebenthäler, Nahe- und 
Glangebiet, fast auf allen Formationen bis Lautern, Saar- 
thal und vereinzelt bei Zweibrücken, wo auch die Form 
mit ohrförmigem Pappus (var./?. bipontina F. S. Fl. Pfalz; 
M. Ko Chiana Schtz-Bip.) vorkommt. 

Trip leurospermum inodorum (Chrysanthe- 
mum L., Poll.) Schltz-Bip. Ueberall. 

Tanacetum Leucanthemum. (Chrysanthe- 
mum L., Poll.) Schtz-Bip. Fast überall. 
»..• T. vulgare L., Poll. Fast überall. 

T. Parthenium (Matricaria L.; Chrysanthe- 
mum K.) Schtz-Bip. Fast überall um Städte und 
Dörfer und daher wohl nur verwildert. 

T. corymbosum (Chrysanthemum L., Poll.) 
Schtz-Bip. Alluvium und Diluvium des Rheinthals von 
Speyer bis Bingen, Tertiärkalk und Rand der Vogesias 
von Klingenmünster, Arzheim und Burrweiler über Neu- 
stadt bis Grünstadt und Bingen, seltner in der Yogesias 
selbst und auf Rothliegendem zwischen Annweiler und 
filmstein, häufig auf Porphyr, Melaphyr und Rothliegendem 
am Donnersberg und im Nahegebiet; auch auf Basalt bei 
Forst; an den Bergen auf dem rechten Rheinufer meist 
auf Kalk. . 

Doronicum Pardalianches L. Höchste Gipfel der 
Vogesias zwischen Dürkheim und Kaiserslautern, Drachen- 
fels und Hohberge (K.). — Wildenburg im Idarwald (Bo- 
genh.) auf Grauwacke? — Nordwestseite des Melibocus, 
an der Bergstrasse. 

-.in »Arnioa montana L., Poll. Sandiges Diluvium des 
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Rheinthals (besonders auf Torfboden) bei Weissenburg 
und in der westlichen Iii en Waldgegend häufig. Hassloch, 
Speyer, Erpolzheim, seitner auch bei Schwetzingen, Voge- 
sias fast überall und besonders häufig auf torfhalligen 
Wiesen und Heiden, Porphyr am Donnersberg sowie im 
Nahegebiet, wo auch auf Melaphyr, Rothliegendem und 
Grauwacke. Gebirge auf dem rechten Rheinufer bei Völ- 
kersbach, nordöstlich von Rastadt, bei Heidelberg, am 
Katzenbuckel im Odenwald und häufig im Taunus. 

Sanecio spatholaefolius (Cineraria Gmel.) 
D. C. (Senecio*Aeinorensis Poll., non L.). Vogesias 
auf den höchsten>Bergen zwischen Eppenbrunn, Sturtzel- 
brunn und Ludwigswinkel (F. S.) mit Geranium sylva- 
ticum, Rubus saxatilis und Carex montana, auf Basalt bei 
Forst (Schtz-Bip.> Melaphyr und Porphyr bei Kusel 
(K.), im Steinalbthal (F. S.), zwischen Rathweiler und 
Kirnbecherbach (Poll.), bei Meisenheim und Kreuznach 
(K.): am Gebirge auf dem rechten Rheinufer zwischen 
Heidelberg und Weinheim (Poll.) und bei Mosbach (Doli). — 
var. ß. discoideus K., einzeln unter der Art. 

S. vulgaris L., Poll. Ueberau 1 , besonders auf ge- 
bautem Boden. 

S. vis cos us L., Poll. Fast überall, besonders iu 
Steinbrüchen. 

S. sylvaticus L., Poll. Wälder, auf Sandboden 
fast überall, besonders auf der Vogesias, auch auf dem 
Diluvium des Rheinthals. 

S. erucifolius L., Poll. Lehm- und kalkhaltiges 
Alluvium und Diluvium, Tertiär- und Muschelkalk, Roth- 
liegendes, Porphyr und Melaphyr. 

S. Jacobaea L., Poll. Fast überall. 

s. Richteri F. S. (S. pratensis Richter, non 
D.C.; S. bor barea efolius Reichen!).. nonKrocker; 
S. aqua ti cii s K. pro parte, non Huds.) Diluvium des 
Rheinthals, besonders häufig bei W r eissenburg, im Bien- 
wald und bis Landau (F. S.). — Ist gespreizt -ästig und 
wird 3 bis 5 Fuss hoch. Zu dieser und nicht zur folgen- 
den Art gehört wahrscheinlich der allgemein im Rheinthal 
angegebene S. aquaticus. 

S. aquaticus Huds. (et K. pro parte; S. Jaco- 
baea var. y. Poll.). Feuchte Wiesen, Alluvium des 
Rheinthals bei Germersheim (Poll.), Trias bei Zweibrücken 
(Bruch) und im Blies- und Saargebiet (F. S.), Vogesias 
bei Bitsch (F. S,). Ob die im Nahethal bei Kreuznach an- 
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gegebene Pflanze zu dieser oder zur vorhergehenden Art 
gehört, kann nur durch Ansicht von Exemplaren bewiesen 
werden. Die Pflanze ist sehr schlank und, ausser dem 
Ebenstrauss, nicht ästig, wird nur 1 bis V/ 2 Fuss hoch 
und blüht 6 Wochen früher als die vorhergehende; sie 
hat ihre Samen bereits ausgestreut, wenn die andere an- 
fängt zu blühen. 

S. Fuchsii GmeL (S. nemorensis L., Fries, 
var. e. K.; S. sarracenicus Poll.). Yogesias, Bunt- 
sandsteiu, Porphyr, Melaphvr, Rothliegendes. Granit, seltner 
auch auf Alluvium und Diluvium, z. B. im Rheinthal bei 
Weissenburg und Carlsruhe. 

S. saracenicus L. (Fries, K.). Diluvium am Main, 
am Rhein unterhalb Mainz und an der Nahe bei Bingen 
und Sobernheim. < 

S. paludosus L., Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, in der Nahe des Rheins überall, seitner in 
grösserer Entfernung von demselben, wie bei Dürkheim. 

Calendula arvensis L., Pott. Diluvium und Ter- 
tiärkalk von Burrweiler bei Landau bis Bingen und Kreuz- 
nach; seltner auf dem rechten Rheinufer bei Durlach, 
Bruchsal und im Neckar- und Mainthal. 

Cirsium lanceolatum (Carduus L., Pol I.) Scop. 
Fast überoll. 

var. /?. nemorale Rchb. Alluvium des Rheinthals 
zwischen Waldsee und Altripp (C. Gerhardt). 

C. lanceolato-eriophorumF. S. Auf einem Rhein- 
damin oberhalb Ludwigshafeu (F. S.). Da das z. Z. ge- 
sammelte Exemplar zu Grunde gegangen ist, so muss die 
Pflanze wieder aufgesucht werden. 

C. er iophoro- lanceolatum (C. Gerhard i) Schtz- 
Bip. Alluvium des Rheinthals, am Rhein bei Heiligenstein 
und auf der Gänse» und Sauweide bei Neuhofen, am Rhein 
unfern Speyer (Gerhard), zwischen Mundenheim und Lud- 
wigshafen (Schtz-Bip.). * 

C. eriophorum (Carduus L., Poll.) Scop. Allu- 
vium uud Diluvium des Rheinthals von Speyer (K.) bis 
Böhl (F. S.)« Ludwigshafen (IL), Schwetzingen, Mannheim 
und am Neckar, Laumersheim und Edigheim (Poll.) und 
Mainz (Ziz); Tertiärkalk bei Wolmesheim unweit Landau 
(Jager), Alzei (Poll.) und Bingen (Wirtg.), Muschelkalk 
zwischen Saarbrücken und Ensheim (F. §.). 

C. palustre (Carduus L., Poll.) Scop. Fast 
überalL 
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C. pa lustri-oleraceum (Cnicus Schiede) Na e- 
geli. Unter den Eltern, bei Weissenburg (F. S.), selten, 
doch wohl auch anderwärts. Ob die auf dem rechten 
Rheinufer angegebenen Standorte zu diesem oder zu fol- 
gendem Bastarde gehören, kann ich erst bestimmen, wenn 
ich Exemplare daher erhalte. 

C. oleraceo-palustre Wimmer (C. hybridum 
Koch). Kaiserslautern (K.), Zweibrücken und Bitsch 
(F. S.), Annweiler, Leinsweiler und Ilbesheim (Jäger), 
Arzheim und Ransbach (F. S.), Speyer und Maudach 
(Gerhard), Weissenburg (F. S.). Ich habe Koch s Pflanze 
von Kaiserslautern nicht gesehen, da aber am dortigen 
Standorte C. palustre in Menge wächst ohne C. oiera- 
ceum, so konnte der Pollen nur aus der Ferne kommen 
und die Pflanze daher nicht der vorhergehende Bastard sein. 

C. palustri-tuberosum (Cnicus Schiede; Cir- 
sium palustri-bulbosum Naegeli; C. semide- 
currens Richter; Carduus tuberosus Poll, pro 
parte). Ellerstadt, Forst, Deidesheim (Schtz-Bip.), Ann- 
weiler (Jäger), Landau und Weissenburg (F. S.), Speyer, 
Iggelheim, Rheingönnheim, Mechtersheim (Gerhard), auf 
dem rechten Rheinufer bei Graben und Philippsburg. 

C. oler aceum, (Cnicus L., Poll.) Scop. Alluvium 
und Diluvium, Nahegebiet, Rheinthal bei Landau und Weis- 
senburg besonders häufig, seltner zwischen Neustadt und 
Dürkheim und bei Speyer, sehr häufig auf der Trias des 
Blies- und Saargebiets, seltner in Vogesiasthälern bei Ann- 
weiler, Edenkoben, Stürzelbrunn und Büsch. — Kommt 
auch mit amaranthrothen Blumen vor (var. araaranthi- 
n u m L a n g), auf Wiesen zwischen Weingarten (bei Speyer), 
Friesbach und Schwegenheim (Gerhard), sowie mit blut- 
rothen Blumen (sanguineum) einmal in einem Stock 
bei Weissenburg (F. S.), welches aber im Garten zu Grunde 
gegangen ist. 

C. tuberoso-oleraceum (C. Braunii) F. S. (C. 
bulboso-oleraceum Naegeli; Cnicus Schiede; 
Cirsium Lachenalii K. pro parte). Carlsruhe und 
Graben (A. Braun), Weissenburg und Bien Waldgegend 
(F. S.), Landau (Jäger), Deidesheim (Schtz-Bip.), Speyer 
(Gerhard). 

C. acaule (Carduus L., Poll.) All. Trias des 
Blies- und Saargebiets besonders auf Muschelkalk überall, 
Vogesias bei Bitsch und Wachenheim, Tertiärkalk bei 
Landau und von Dürkheim bis Bingen, Diluvium und Ai- 
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luvium des Rheinthals von Speyer und Dürkheim bis Bingen 
zerstreut, Porphyr bei Kreuznach, Kohlenkalk bei Meisen- 
heiin; Neckargegend bei Heidelberg und Mosbach; auch 
bei Darmstadt. 

C; medium All. (C. Zizianum K.; C. acauli- 
bulbosum K.; C. bul boso-a ca ule Naegeli; C. 
acauli-toberosum, sub Cnico Schiede). Tertiär- 
kalk bei Bingen und Mainz (Ziz), Landau (Jäger, F. S.), 
kalkhaltiges Diluvium bei Maxdorf und zwischen Ludwigs- 
hafen und Speyer (F. S.). Ich kann diese Pflanze nicht 
mehr als Bastard betrachten, weil ich sie an mehreren 
Orten nur mit C. acaule und nicht mit C. tuberosum 
fand und weil ein von Landau in den Garten gebrachter 
Stock sich so durch Samen vermehrte, dass die Pflanze zu 
Hunderten ein ganzes Beet füllt. 

C. acauli-oleraceum Naegeli (C. bipontinum 
F. S.; C. Lachenalii Koch pro parte; C. deco- 
loratum Koch pro parte), Trias bei Zweibrücken und 
Muschelkalk bei Bitscher -Rohrbach (F. S.). Diese Pflanze 
fand sich bis zum Jahre 1829 an einer Steile bei Zwei- 
brücken ziemlich häufig unter einer zahllosen Menge von 
€. oleraeeum. ist aber verschwunden, seit die Bienen- 
zucht in der Nähe aufgehört hat, denn C. acaule wächst 
erst in einiger Entfernung. Bei Rohrbach, wo beide Eltern 
in Menge wachsen und viel Bienenzucht besteht, ist sie 
nicht selten, wird aber oft vor dem Aufblühen abgemäht. 

C. tu berosum (Carduus Poll.) Allione (C. bul- 
bosum Naegeli). Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium, 
Rheinthal von Weissenburg, Lauterburg und Carlsruhe bis 
Bingen, Porphyr und Rothliegendes am Donnersberg und 
im Nahethal. 

C. arvense (Serratula L., Poll.) Scop. Ueberall. 

Carduus acanthoides L., Poll. Alluvium, Dilu- 
vium und Tertiärkalk des Rheinthals von Wiesloch, Phi- 
lippsburg, Speyer, Hochdorf und Ruppertsberg bis Bingen 
und in s Nahethal bis Kreuznach. 

C. acanthoidi-nutans K. (C. Sonderi F. S.). 
Ehedem ziemlich häufig an Rheindämmen zwischen Fran- 
kenthal und Worms. 

C. nu tan ti- acanthoides K. (Cor thoeephalus 
Wallr.) Dessgleichen. 

C. crispus L., Poll. Fast überall > besonders da, 
wo C. acanthoides nicht wächst, fehlt ganz, wo dieser 
häufig ist, wie um Deidesheim, Dürkheim u. s. w. 
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C. crisp o-ii ut ans K« (C. poly antheroos Schleich.) 
An Wegen bei Philippsburg am Rhein (A. Braun) und 
Mannheim (Doli). 

C. nutans L., Poll. Lehm- und Kalkboden, Dilu- 
vium und Tertiärkalk des Rheinthals und des Nahegebiets, 
Porphyr, Melaphyr, Rothliegendes; Muschelkalk des Blies- 
und Saargebiets. 

Onopordui)» acanthium L., Poll. In allen Re- 
gionen, aber nicht überall. 

Lappa major Gärtn. (Arctium Lappa L. pro 
parte, Poll.). Dessgleichen. 

L. minor D. C. (Arctium Lappa L. pro parte). 
Dessgleichen. Die Verbreitung dieser und der vorigen Art 
ist noch genauer zu bestimmen. 

L. tomentosa Lam. (Arctium Lappa ß. L.; A. 
Bar da na Will d.i. Kalkhaltiges Alluvium bei Ludwigs- 
hafen, Zwei brücken und wohl noch an anderen Orten. 

Carlina vulgaris L., Poll. Fast überall. 

Serratula tinctoria L., Poll. Fast überall, be- 
sonders häufig in eiuigen Gegenden des Muschelkalks und 
der Yogesias, aber, wie es scheint, nicht auf Buntsandstein. 

Jurinea cyanoides (Carduus L.) Rchb. (Ju- 
rinea PollichiiK. 5 Carduus in oll is Poll., non L.). 
Sand des Alluviums und Diluviums im Rheinthal von Dürk- 
heim, Speyer und Langenbrücken bis Bingen zerstreut. 

Genta urea amara L. Fast überall, besonders auf 
Lebm und Kalk. Blüht zwei Monate später als folgende. 

C. Jacea L., Poll. Ueberall. 

C. nigrescens Willd. (nonK.). Saarthal bei Saar- 
alben und Thäler der höhern Vogesen, wahrscheinlich auch 
in der Pfalz. 

C. microptilon Godr. Dessgleichen. 

C. nigra L., Poll. Fast überall, aber besonders 
häufig auf der Vogesias und dem Quarzdiluvium. 

ß. pallens K. In Wäldern auf Rothliegendem und 
Granit zwischen Baden und Rothenfeis (F. S.). 

C. montana L., Poll. Porphyr, Melaphyr und Roth- 
liegendes; Vogesiasthäler auf der Ostseite der Wasser- 
scheide von Bitsch und Niederbrunn (F. S.), über Weis-* 
senburg bis Grünstadt und bei Kaiserslautern; auch auf * 
Vogesias bei Saarbrücken; auf dem rechten Rheinufer im 
Gebirge bei Heidelberg und im Odenwald. 

C. Cyanus L.. Poll. Saatfelder fast überall, be- 
sonders auf Sandboden. 



Digitized by Google 



- 1Ö9 - 

C. scabiosa L., Poll. Fast überall, doch in einigen 
Gegenden fehlend. 

C. maculosa Law. (C. paniculata Poll.). Allu- 
vium. Diluvium und Tertiärkalk des Rheinthals von Neu- 
stadt, Speyer (K.) und Waghäusel (C. Schimper) bis 
Bingen und in's Nahethal bis Kreuznach, wo auch auf 
Rothliegendem und Porphyr. 

C. solstitia Iis L. Im Rheinthel hie und da mit 
fremdem Kleesamen (Medicago sativa) eingewandert, 
aber nicht bleibend, weil jährig und weil die Samen bei 
uns nur in besonders wannen Jahren zur Reife gelangen. 

C. Calcitrapa L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals von Ellerstadt, Speyer und Heidelberg bi* 
Frankfurt und Bingen. 

Lapsana communis L., Poll. Fast überall. 

Arnoseris minima (Hyoseris L„ Poll.) Koch 
(Arnoseris pusilla Gärtn.). Sand auf dem Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals, sehr häufig in der Yogesias, 
besonders auf den Vogesiasebenen ; selten auf Buntsand- 
stein bei Zwei brücken. 

Cichorium Intybus L., Poll. Auf Lehm- und 
Kalkboden fast überall. 

Thrincia hirtaRoth. (Leon ton don hispidum 
Poll.) Fast überall, besonders auf Sand- und Lehmboden. 

Leontodon autumnalis L.. Poll. Leberall. 

L. Ii i s p i d u s L. (L. hastilis K. : L. proteifor- 
mis Vi II.). Ueberell. — var. a. vulgaris K. (L. his- 
pidum L. ; Uieracium incanum Poll.) und ß. g la- 
brat us K. (L. ha slile L. ; Uieracium danubiale, 
Poll.). 

Picris hieracioides L., Poll. Fast überall, aber 
bosonders häufig auf Lehm- und Kalkboden. 

Helrainthia echioides (Picris L.) Gärtn. Hie 
und da verwildert bei Weissenbtirg, Landau und Frankfurt. 

Tragopogon major Jacq. Tertiärkaik, Diluvium 
und Alluvium des Rheinthals von Neustadt und Speyer 
bis Bingen, Porphyr, Melaphyr, Rothliegendes und Schiefer 
des Nahe- und Glanthaies von Bingen bis Meisenheim. 

T. minor Fries. Porphyr und Melaphyr im Nahe- 
thal und am Donnersberg. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthais bei Mainz und Fraukeuthal. — Nach Doli (FL 
des Grossh. Baden 890) wäre diese Pflanze durch ganz 
Baden verbreitet: „So besonders an Wegen, auf magern 
Wiesen und Feldern." Dieser Schriftsteller scheint aber 
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die Pflanze nicht zu kennen, denn er citirt dabei ,.Billot 
1513." Die von Billot unter Nro. 1513 als T. minus ver- 
theilte Pflanze hat aber mit T. minus Fries nichts zu 
schaffen, denn es ist eine ganz andere, nur dem äussersten 
Süden Europas (Italien, Südfrankreich) angehörende Art, 
nämlich T. dubins Villars (T. Tommasinii Schtz- 
Bip.!, nach Schtz selbst; T. pratense St. Am ans, 
non L.; T. inajus var. decipiens Chaubard; T. 
Orientale var. decipiens de Pominaret). Diese 
schöne Pflanze des Südens, welche mein Bruder in der 
Cichoriaceotheca in, von Tommasini selbst, bei Triest ge- 
sammelten Exemplaren als T. Tommasinii vertheilt 
hat, wird nächster Tage in meinem Herbarium normale 
als T. dubius Vi 11. vertheilt werden, nnd zwar aus der- 
selben Hand und vom selben Orte, von wo der selige Bil- 
lot sein vermeintliches T. minor erhalten hatte, nämlich 
von Herrn von Pommaret aus Agen. 

T. pratensis L., Poll. Fast überall, aber nirgends 
häufig. 

T. orientalis L. Muschelkalk und Alluvium des 
Blies- und Saargebiets, Alluvium und Diluvium des Rhein- 
und Nahethals. An allen gsnannten Orten habe ich diese 
Pflanze schon vor 40 Jahren gefunden uud zwar überall 
in Menge, während T. pratense, für welches man die 
Pflanze gehalten hatte, daselbst viel seltner ist. 

T. porrifolius L. Gebaut und an einigen Orten 
verwildert. Da ich an einem der angegebenen Orte, näm- 
lich im Gonsenheiiner Walde bei Mainz, vor 20 wie vor 
40 Jahren Scorzonera purpurea gefunden und auch 
diese Pflanze später dort als T. porrifolius gezeigt 
wurde, so zweifelte ich bei der Herausgabe meiner Flora 
der Pfalz (1845) an ihrem Vorkommen daselbst. Als aber 
der wahrheitsliebende Wirtgen schrieb: „T. porrifolius 
hat mir Herr Wagner zu Bingen aus dem Gonsenheimer 
Wald lebend geschickt/* da war kein Zweifel mehr mög- 
lich und das Vorkommen daselbst kann daher durch zu- 
fällige Verzettelung des Samens der als Küchengewächs 
gebauten Pflanze betrachtet werden. Die Bemerkung von 
Döll (Fl. Badens 185Ö. Seite 891), „dass der Finder die 
an jenem Orte längst bekannte Scorzonera purpurea 
mit Tr. porri foltus verwechselt habe", ist daher unbe- 
gründet. • 

Scorzonera humilis L.. Poll. Muschelkalk auf 
der Hochebene des Saargebiets bei Bitscher-Rohrbach (F. S.) 
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häufig. Diluvium und Tertiärkalk des Rheinthals von Forst 
und Friedelsheim (F. S.) über Maxdorf und Frankenthal 
(Poll.) bis Worms, Alzei und Kreuznach. 

S. pur pure a L. Tertiärkalk und Sand von Dürk- 
heim (wo sie vor mehreren Jahren ausgerottet wurde) 
über Zell und Oppenheim bis Bingen. 

Podosperraum laciniatum (Seorzonera L., 
Poll.) D. C. Tertiärkalk und Diluvium des Rheinthals von 
Neustadt (F. S.), Schwetzingen und Heidelberg (C. Schim- 
per) bis Bingen, auch Rothliegendes und Porphyr im Nahe- 
thai von Bingen bis Sobernheim; seltner auf Muschelkalk 
bei Zweibrücken (F. S.). 

Hypochaeris glabra L., Poll. Fast überall. 

H. radicata L., Poll, üeberall. 

Achyrophorus maculatus (Hypochaeris L., 
Pol).) S c o p. Sandiges Diluvium des Rheinthals bei Speyer 
(K.), Mannheim (Doli), zwischen Mörfelden, Grossgerau 
und Langen (Schmittspahn), sowie auch auf tertiären 
Schichten zwischen Mainz und Bingen und bis Kreuznach 
(Ziz); Vogesias um Bitsch, Stürtzelbrunn, Eppenbrunn und 
Ludwigswinkel (F. S.), Lautern und Hochspeyer (Poll.), 
Deidesheim (F. S. j, Dürkheim (K.) und Grünstadt (F. S. ). 

Taraxacum officinale Weber (Leontodon 
Taraxacum L., Poll.). Ueberall. 

ß. paiustre (T. palustre D. C.) et forma foliis 
angustiori b us, integris denticu latis (Leonto- 
don salin um Poll.). Fast überall. 

T. glaucescens (Leontodon M. Bieb.) F. S. 
(T. »officinale corniculatum K. et Ziz). Sandiges 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals un vielen Orten, 
z. B. bei Weissenburg (F. S.), Schwetzingen (C. Schim- 
per), Mainz (Ziz). Vogesias, z. B. bei Bitsch (F. S.) 
häufig u. s. w. 

Chondrilla juncea L., Poll. Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthais, Tertiärkalk, Buntsandstein (selten), 
Vogesias, Rothliegendes, fast überall. 

v a r. ß. spinulosa K. (C. acanthophyllaBork h.) 

C. latifolia M. Bieb. (C. juncea var. y. lati- 
folia Koch). Sandiges Diluvium und Alluvium des Rhein- 
thals zwischen Hagenau und Bischweier (Billot), zwischen 
Dürkheim und Ludwigshafen (K.), bei Mannheim (C. Schim- 
per). und über Mainz bis Bingen (K. und Ziz), Vogesias 
bei Bitsch (F. S.); Nahethal bei Monzingen (Bogenh.). 

Prenanthes purpurea L., Poll. Vogesias sehr 
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häufig, Rothliegendes , Kohlengebirge. Porphyr, Melaphyr, 
Granit 

var. ß. angusiifolia Koch (P. tenuifol i a L .). 
Hie und da unter der Art, z. B. bei Büsch (F. 6;> 

Lactuca virosa L. Rothliegendes, Melaphyr und 
Porphyr des Glan- und Nahethals von Kusel und Birken- 
feld bis Kreuznach und am Donnersberg, Tertiarkaik und 
Rand der Vogesias von Bingen bis Neustadt 

L. Scariola L, Poll. Roth liegendes, Melaphyr und 
Porphyr des Glan- und Nahethals von Kusel bis Kreuz* 
uach, Tertiarkaik von Bingen bis zum Haardtgebirge, Roth- 
liegendes und Vogesias am Haardtgebirge von Grünstadt 
bis Annweiler und v on Hochspeyer bis Frankenstein, ver- 
einzelt bei Lautern und Bitsch; Diluvium des Rheinthals 
bei Mannheim (C. Schimper) und an einigen andern Orten. 

L. saligna L., Poll. Lehm- und kalkhaltiges Dilu- 
vium des Rheim hals von Dürkheim und Ludwigshafen (K.) 
und Mannheim (C. Schimper) bis Bingen, Porphyr, Mela- 
phyr und Kohlenkalk des Nahe- und Glanthals von Bingen 
bis Norheim, Meisenheim und Kusel. 

L. muralis (Preuanthes L., Poll.) Fresenius. 
Ueberall. 

Mycelis pereunis (Lactuca L., Poll.) Rchb. 
Rothliegendes bei Neustadt (F. S.) und Tertiärkalk am 
Haardtgebirge von Neustadt bis Grünstadt und von da bis 
Bingen, Porphyr, Melaphyr und Rothliegendes des Nahe- 
und Glanthals von Bingen bis Oberstein und Kusel. 

Sonchus laevis Camera r. (S. oieraceus L. 
pro parte). Ueberall. 

S. asperFuchs, Villars (S. oieraceus L., Poll, 
pro parte). Ueberall. 

S. arvensis L., Poll. Fast überall. 

8. palustris L. Alluvium des Rheinthals im Ried 
bei Darmstadt, bei Frankfurt und zwischen Mainz und 
Bingen. 

Wibelia foetida (Crepis L., Poll.) Schtz-Bip. 
Lehm- und kalkhaltiges Diluvium des Rheinthals hie und 
da, Tertiär- und Muschelkalk, Roth liegendes, Porphyr und 
Melaphyr. 

Crepis taraxaeifolia Thuillier. Diluvium, Mu- 
schel- und Tertiärkalk des Rheinthals am Fusse des Haardt- 
gebirgs von Weissen bürg (F. S.) bis Edenkoben (Jäger) 
häufig, bei Waghäusel und Mannheim (C. Schimper) selten; 
auch auf Muschelkalk bei Zweibrücken (F. S.). 
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C. setosa Haller fil. Am Rhein vor Speyer bis 
Ludwigshafen hie und da, auch bei Niederbrunn, aber nicht 
ursprünglich wild, sondern mit Klee- oder Heusamen aus 
südlichen Gegenden beigebracht. 

C. tectorum L. (C. Dioscordis Poll.) Alluvium, 
Diluvium und Tertiärkalk des Kheinthais von Bergzabern. 
Kandel und Wörth (F. S.) bis Bingen. 

C. viren» VilJ. (€. tectorum Poll.) üeberall. 

lnthybus praemorsus (Hieracium L., Poll.; 
Grepis Tausch) Fries. Muschelkalk bei Zweibräcken 
(seit Bruch), Hornbach, Blieskastel, Saarbrücken, Lembach 
und Weissenburg fF. S.), Gleiszellen (Böhmer), Tertiär- 
kalk am Haardtgebirge von Königsbach bis Forst (F. S.). 
bei Nierstein (Ziz), Niederingelheim (Poll.) und Kreuz- 
nach; Kalk hü £el am Gebirge auf dem rechten Rheinufer, 
z. B. bei Wiesloch und an der Bergstrasse. 

Brachyderea b i en nis (Crepis L., Poll.)Schtz- 
Bip. Fast überall, besonders auf iehm- und kalkhaltigem 
Boden. 

B. nicaeensis (Crepis Balb.) Schtz-Bip. Ver- 
wildert am Rhein bei Lauterburg (P. Müller), Speyer (La- 
foret), Ludwigshafen, Mannheim (Martin) und Knielingen 
(A. Braun). 

Pbaecasium pu lehr um (Crepis L.) Seht/. - 
Bip. Kalkhaltiges Diluvium des Rheinthals bei Speyer 
(Linz und Würschmidt), Kohlenkalk im Linnthal bei Odern- 
heim, Meisenheim, Odenbach und Ginsweiier, im Sohlbach- 
thal bei Obermoschel (K.), Kalkboden am Fusse des Ge- 
birgs auf dem rechten Rheinufcr bei Durlach (Lang). 

Ära ei um paludosum (Hieracium L. , Poll.; 
Crepis Mönch) Monnier. Diluvium des Khcintkafe* 
Vogesias am Haardtgebirge von Annweiler bis Grünstadt 
und bei Lautem (Poll.), Homburg, Wilgartswiesen, Daba 
und Eppenbrunn (F. S.)$ Trias im Blies- und Saartbar; 
Alluvium im Nahegebiet. 

Pilosella officinarum Vaillant (HieVacium 
Piiosella L., Poll.), üeberall. 

P. officinarum-Auricula F. S. (Hieracium 
Pilosella- Auricula F. S., non a tictorum; H. Schul- 
tesii F. 8.; H. auriculaeforme Fries pro parte). 
Vogesias bei Bitsch einzeln und Diluvium des Rheinthals 
zwischen Bergzabern une Kandel (F. S.) unter den Eltern 
ziemlich häufig. 

P. Auriculo-officinaruin F. S. (Hieracium 
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Auriculo- Pilosella F. S.; H. auricnlae forme Fries 
pro parte). An Rainen in Weinbergen bei Landau (F. 8. i 
und selten auf Weinbergsniauern bei Deidesheim (Gebrü- 
der S.); Granit bei Baden (F. S.). 

P. o fficinarum - praealta F. 8. (Hieracium 
Pilosell o-praealtum F. 8.; H. bitense F. S.; H. 
brachiatum Godr.. non Bertoi.) Vogesias bei Bitsoh 
(F. S.) und Frankenstein (Sehte- Bip.) sehr selten und 
einzeln unter den Eltern. 

P. praealto-of ficinarum F. S. (Hieracimn 
praeal to-Pilose Ha F. S.; H. W eissen b u rgense 
F. S.; H. brachiatum auetorum, non Bertoi.) Mu- 
schelkalk bei Weissenburg (F. S.). 

P. officinarum-faliacina F, S. (Hieracium 
Pilosello-fallacinuin F. S.5 H. pi lose Hin um F. S.; 
H. fratris Schtz-Bip.) Auf Tertiärkalk bei Deides- 
heim (Schtz-Bip.) sehr selten. 

P. officinarum^pratensis S. S. (Hieracium 
Pilosello-pratense F. S.. non auetorum). Tertiär- 
kalk bei Nierstein (F. S.). 

P. Peleteriana (Hieracium Merat) S. S. (H. 
Pilosella var. ß. Poll.) Vorberge der Vogesias von 
der Wolfsburg (F. S.) bei Neustadt bis Grünstadt und 
Tertiärkalk und Sand bis Bingen und Kreuznach (F. 8. ), 
Porphyr am Donnersberg und im Nahethal von Oberhausen 
bis Kreuznach; sandiges Alluvium des Rheinthals bei Mann- 
heim (0. Schimper). 

P. Auricula (Hieracium L.) S. S. (H. dubium 
Poll) Ueberall. 

P. praealto-Auricula S. S. Soll an Rheindäm- 
men bei Roxheim gefunden worden sein. 

P. fallacina (Hieracium F. S.) F. S. (H. Auri- 
cula Poll. 5 Pilosella of ficinarum -praealtaSchtz- 
Bip.) Tertiärkalk und Sand von Deidesheim (Schtz- 
Bip.) und Dürkheim (Poll.) bis Mainz und Bingen (F. S.). 

P. Villarsii (Hieracinm F. S.) F. S. (H. Auri- 
cula Villars; H. bifurcum auetorum, non W. K. ; 
H. brachiatum au ct., non Bert.) Alluvium am Rhein 
von Strassburg häufig (Villars) bis Rheinzabern (P. Müller}, 
Mauern in Baden (A. Braun), Lösshügel bei Oos (F. S.), 
Bergstrasse (A. Braun). 

P. Rothiana (Hieracium Wallr.) S. S. Sandige 
tertiäre Schichten an den Vorbergen des Haardtgebirges 
bei Deidesheim nnd Wachenheim (Schtz-Bip j> 
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P. praealta (Hieracium Villars) S. S. (H. cy- 
m os um Pol!., noil L. ) 

a. glabrescens (II. mutabile er. glabrura, ß. 
c i 1 i a t u in et y. s e t o s u in F. S. FL Pfalz ; H. p r a e a i t u m 
a. florentinum, ß. Bauhini, y. fallax et d. deci- 
piens K.). Alluvium und Diluvium, Muschel- und Tertiär- 
kalk des Rheinthals, auch im Nahe- und Glanthal , Rand 
der Vogesias am Rheinthal. Vogesias bei Lautem (Poll.). 
Homburg und Bitsch (F. S.). 

ß. hirsuta (Hieracium praealtura e. hirsutuin 
K.; H. mutabile d. hirsutum F. S. ; H. coli in um 
Gochnat). An denselben Orten wie die vorhergehende 
var.. doch nicht an den drei letztgenannten. 

y. hirsutissiina (Hieracium mutabile var. e. 
hirsutissimura F. S.; H. Zizianum Tausch; H. 
setigerum Fries). Diluvium des Rheinthals hei Speyer 
(Schtz-Bip.), Rand der Vogesias und Tertiärkalk von der 
Wolfsburg bei Neustadt (F. S.) über Deidesheim und Dürk- 
heim (Schtz-Bip.) bis Grünstadt (F. S.), Oppenheim und 
Bingen (Ziz). 

P. pratensis (Hieracium Tausch) S. S. Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthals von Rheinzabern (P. 
Müller) bis Oggersheim (F. $.). Worms und Mainz, auch 
auf Tertiärkalk bei Nierstein (F. S.); bei Kreuznach? 
(Gutheil). Auf dem rechteu Rheinufer bei Weinheim und 
bei Sanddorf unweit Mannheim (C. Schimper). 

Hieracium raurorum L., Poll. Leberall; die 
Abarten dieser veränderlichen Art sind noch genauer zu 
bestimmen. 

H. Schmidtii Tausch. Porphyr bei Kreuznach 
und am Donnersberg (F. S.). 

H. praecox Schtz-Bip. Porphyr am Donnersberg 
(Schtz.-Bip.) , Vogesias, Rothliegendes und Basalt, am 
Haardtgebirge von Grünstadt bis Dürkheim (F. S.), von 
Wachenheim bis Königsbach (Schtz-Bip.) und von Neu- 
stadt bis Weisseiiburg und Dahn (F. S. ). 

H. Pollichiae Schtz-Bip. Rand der Vogesias 
und des Tertiärkalks am Haardtgebirge bei Königsbach 
und Deidesheim (Schtz-Bip.). 

H. arenarium Schtz-Bip. Rand der Vogesias bei 
Deidesheim (Schtz-Bip.). 

H. vulgatum Fries. Leberai I. 

H. ambiguum Schuttes ( H. affine Tausch; 
H. rigidum K.). j« v 
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var. asp er um (TL tridentatum var. asp. Fries; 
H. asp. Godr.). Dürre Haiden und Felsen der Vogesias 
bei Bitsch (F. S<> 

var. Godr oni (H. trid entatum Godron). Fast 
überall, besonders häufig auf der Vogesias, z. B. um Bitsch, 
Zweibrücken, Lautem, am ganzen Haardtgebirge und auf 
dem Diluvium des Rheinthals (F. S ). 

var. alpestre (H. «jothicum Fries 5 H. Ma- 
gistri Godr.)» Granit der Hochvogesen, Torfsümpfe 
der Vogesias bei Bitsch und Lautern (F. S.). 

var. g 1 a b r a t u m. Wälder auf Muschelkalk bei Zwei- 
brücken (F. S.) selten und einzeln. 

Als ich die hier aufgeführten Abarten von H. ambi- 
guuin z. Z. an meinen seligen Freund Koch nach Er- 
langen geschickt hatte, schrieb mir derselbe: „Bei diesen 
Hieracien will und kann ich mich nicht länger auf- 
halten. Sie müssen Acht im Freien geben, was im Juni 
und Juli mit H. vulgatum blühet, ist H. laevigatum 
meiner Synopsis, was ich jetzt H. rigidum nenne, 
und was im August und September zu blühen anfängt, ist 
H. bo reale." Dies zeigt, wie auch schon unser grosser 
Meister die verschiedene Blüthezeit für wichtig hielt und 
ich halte es für noth wendig, die Aufmerksamkeit darauf 
zu lenken. Das H. trid entatum Fries aus dem Norden 1 
ist, wie mir mein Bruder aus Deidesheim schreibt, von 
unseren 4 Pfalzer Abarten des H. ambiguum verschieden, 
sowie noch mehrere andere, bei uns nicht gefundene Ab- 
arten desselben. 

■ H. lycopifolium Fröhl. (H. prenanthoides 
var. ß. Braunii F. S. (Fl. Pfalz 1845, p. 284). Wald- 
anlage im Carlsruher Schlossgarten (A. Braun) verwildert. 

H. boreale Fries (H. sabtiudum Poll.). Ueberall. 
Die Abarten dieser Art sind noch genauer zu bestimmen. 

II. um bei la tum L., Poll. Ueberall. 
' • >. • 

Antbrosiaceae. 

Xanthium strumarium L., Poll. Auf Schutt 
und an Wegen sehr zerstreut, Diluvium des Rheinthals, 
Nahethal und bei Lautern. 

• • * , * t m * 

Campanulaceae. ? 
Jasione montana L., Poll. Sandiges Diluvium, 
Buntsandstein, Vogesias, Porphyr, Mdophyr. 

ß. major K. Porphyr bei Kroaeburg an der Nahe* 
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1 ■ J. perennis La in. Sondiges Diluvium des Rheinthals 
im Bienwald und Vogesias, am Haardtgebirge von Ann weiler 
bis Göllheim (F. S.). sowie von Kaiserslautern (K.) über Dahn 
bis ßitsch (F. S.); Porphyr am Donnersberg (F. S.). Den 
in Döll's Flora des Orossh. Baden S. 847 angegebenen 
Fundort, auf dem rechten Rheinufer „an der Bergstrasse 
bei Schriesheim (Gerlach.)-, kann ich nur mit Zweifel an- 
führen, weil ich noch kein Exemplar von da gesehen und 
weil in genannter Flora offenbar J. perennis mit J. 
montana verwechselt worden ist. Es steht nämlich da- 
selbst (Seite 846) bei J. mont ana, „ — Getrocknet: 
Schultz 50 ; '; ich habe aber niemals J. montana ausge- 

feben (da ich überhaupt keine gemeine oder allgemein 
ekannte Pflanzen ausgebe), sondern nur J. perennis, 
und zwar namentlich in meiner Flora exsiccata, herbier 
des plantes rares etc. — Bei J. montana ß. major 
steht auch in Döll's Fl. des Grossb. Baden (S. 847): 
..In den beiden letzten Fällen rauss noch weiter nachge- 
forscht werden, ob die beobachteten Exemplare nicht etwa 
zu J. perennis gehören. Ich bin am genannten Ort 
durch ganz ungestümes Wetter an der Vervollständigung 
meiner Beobachtung verhindert worden." — Nun begreife 
ich nicht, wie es einer besondern Beobachtung bedürfen 
sollte, um J. perennis von J. montana zu unter- 
scheiden und ich halte eine Verwechselung für unmöglich, 
wenn man ein vollständiges Exemplar vor sich hat, denn 
ausser den übrigen Merkmalen unterscheidet sich J. per- 
ennis leicht und augenblicklich durch die Ausläufer, 
welche zu allen Zeiten vorhanden sind, von denen aber 
in Döll's Flora nichts gesagt ist. 

Phyteuma orbiculare L. Tertiärkalk von Mainz 
bis Bingen! (K. und Z), auch bei Kreuznach (Gutheil). 
P. n igr um Schmi dt (P. spica tum Poll.). Ueberall. 
ß. ochroleucura F. S. Bitsch und Weissenburg 
(F. S.) selten und einzeln unter der gemeinen Art. 

P. spica tu in L. Schiefer des Soon- und Hochwal- 
des auf dem linken Naheufer; auf dem rechten Rheinufer, 
Alluvium des Rheinthals bei Waghäusel, Berge und Hügel 
von Baden bis Frankfurt. 

Campanula rotundifolia L., Poll. Ueberall. 
C. hirta F. S. var. er. laneifolia (C. rotundi- 
folia y. laneifolia K.) und/?, linearifolia. Vogesias 
von Bitsch bis Weissenburg*. Dahn, Elmstein und Tripp- 
stadt (F. S.) ziemlich häufig, die var. ß. jedoch viel selt- 

Pullichi« 188». 12 
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von C. rotuptfvf.oha betrachtete, ißt ?eit 10 Jahren, im 
Qarfen ™yeränder< geblieben, &e kommet aucfr mit *reJi- 
teren, fast eiförmigen Blättern vor, unterscheidet sieb ab,er 
dann durch s W t nichts von der var. a. 

C. rapuneuloides L., Poll. Fast überall, beson- 
ders auf Lehm- und Kalkboden ; fehlt in der Yogesias. 

C. Trachelium L, Poll. Fast überall. 

C. latifolia L Auf Melaphyr bei Wieselbach? un- 
weit Oberstein, im Nahegebiet (Bogenh.). 

C. patula L., Poll. Diluvium des Rheinthals bei 
Darmstadt, zwischen Ladenburg und Lorsch (Poll.), bei Hei- 
delberg (Dierbach), Sandorf bei Mannheim und Schwetzin- 
gen (C. Schimper), Speyer (K.), Iggelheim (Böhmer), 
Graben. Carlsruhe, zwischen Rheinzabern, Wörth und 
Kandel' häufig (P. Muller und F. S.), Ettlingen u. s. w.— 
Nahegegend bei Kreuznach. Die Blumen sind hellröthlich- 
blau, ich fand sie aber auch, obwohl selten (z. B. bei 
Kandel), ganz weiss, was übrigens auch bei andern Arten 
vorkommt. Ausserdem findet sie sich auch mit grösseren 
oder kleineren Blumen. 

C. Rapunculus L., Poll. Ueberall. 

C. persicifolia L., Poll. Fast überall. 

C. Cervicaria L., Poll. Buntsandstein zwischen 
Zweibrücken und Wallhalben (Bruch), zwischen Zwei- 
brücken und Blieskastel sowie bei Weissenburg (F. SA 
bei Bobenthal (Bastian), Yogesias bei Gimmeldingen una 
Lautern (K.), Rothliegendes bei Gräfenhausen unfern Ann- 
weiler (Jager) und zwischen Langmeil und Berrstadt (Poll.), 
Kohlenschiefer zwischen Ottweiler und St. W T endel (F. S.), 
Porphyr der Nahegegend bei Oberhausen und Kreuznach, 
sowie am Donnersberg (K.). Auf dem rechten Rheinufer 
an den Muschelkalkbergen bei Wiesloch; am Gebirge längs 
der Bergstrasse und im Taunus. 

C. glomerata L., Poll. Fast überall. 

Specularia Speculum (Campanula L., Poll.) 
A. D.C. Besonders auf Saatfeldern, Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals bei Scheibenhard , Lauter bürg und Kandel 
(F. S.), Ettlingen (von Stengel), Bruchsal, Graben, Rohr- 
bach, Schwetzingen (C. Schimper)., Barmstedt, Mainz und 
Bingen; tertiäre Schichten bei An nw eiler (Jäger), Landau 
(Böhmer), Alzey, Oppenheim, Mainz, Ingelheim, u. s. w. ; 
auch, im Nahegebiet und auf Lehmboden zwischen Otter- 
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bach und Lautem, auch sporadisch zwischen Büsch und 

Saargemünd (F. S.). 

S. hybrida (Cam panula L.) A. D. C. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals bei Sehwetzingen, Seckenheim 
und Ladenburg (C. Schimper), Geisheim und Grossgerau 
(Schnittspahn). Mainz (Ziz), Tertiär kalk bei Grüustadt, 
Göllheim , Oppenheim , Nierstein und bis Bingen, Rothlie- 
gendes bei Langenlonsheim unfern Kreuznach 1 , Muschel- 
kalk und Keuper bei Saargemünd (F. S.). 

Wahlenbergia hederacea (Campanula L.) 
Rchb. WaJdsümpfe und Sumpfwiesen auf der Vogesias 
bei Lautern, im Lautergebiete zwischen dem Vogelwoog 
und dem Blechhammer (K.) und bei der Vogelweh (F. S.), 
Bliesgebiet am Fusse des Pfaffenbergs ( K. ). des Humbergs 
und im Thalchen der Letzbach (F. §.), Rothliegendes bei 
Oberstein. 

Vactfuic&e. 

Vaccium Myr tili us L., Poll. Walder fast überall, be- 
sonders Vogesias, fehlt aber auf Buntsandsteiu und auf Kalk. 

V. uligiuosum L., Poll. Besonders auf Torfboden, 
Vogesiasebenen von Lautern (Poll.) über Landstuhl (K.) 
bis Homburg und der Gegend zwischen Neuhäusel und der 
Geiskirche (H. Bock, Bruch, F. s.j. um Bitsch (H. Bock), 
und von da bis Gravenweiher, Ludwigswinkel und Eppen- 
brunn (F. S.) : Diluvium des Rheinthals, ehedem bei Hage- 
nau: Gebirge auf dem rechten Rhein ufer im Odenwald bei 
Grumbach, Erbach und Gadernheim (Borkhausen), Frank- 
furter Wald (Grüneberg). 

V. Vitis idaea L., Poll. Vogesias vom Landstuhler 
Gebrüch (F. S.) über Lautern (Poll.), Alsenborn und Harten- 
burg CK."). Elmstein und Eusserstlial (Jäger) und verein- 
zelt bis Bitsch (F. S.)$ Melaphyr bei Baumholder und 
Grauwacke auf dem Hundsrück (K.). Auf dem rechten 
Rheinufer in den Gebirgen des Murg- und Albthais, auf 
Granit bei Heidelberg; im Odenwolue bei Lindenfels, zwi- 
schen Mossau und Erbach (Borkhausen) und bis auf den 
Taunus; auch in der Ebene bei Heusenstamm (Fresenius). 

V. Oxycoccos L., Poll. Besonders auf Torfboden, 
Vogesias von Saarbrücken bis ins Gebirge zwischen Fran- 
kenstein und Dürkheim, Wilgartswiesen, Dahn, Ludwigs- 
winkel, Gravenweiher, Mutterhausen und Bitsch; Dilu- 
vium des Rheinthals bei Weissenburg; auf dem rechten 
Rheinufer bei Offenbach und im Hengster bei Rheinbrücken. 

12* 
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(Fresenius), ira Odenwaldc bei Gadernheim, Grumbach und 
Erbach (Borkhausen). 

Ericincat. 

Arctostaphylos üva usi (Ar butus L.) Spr.(Arct 
officinalis Wimm, et Gra b.). Vogesias zwischen Lau- 
tern und Hochspeyer (H. Bock), wo ich die Pflanze noch 
vor 20 Jahren in Meuge gesehen, wo sie aber in neuester 
Zeit verschwunden ist und ausgerottet zu sein scheint, 
und von da über Elmstein bis zum Erlenkopf beiEussers- 
thal (F. S.), und am Schiamberg bei Dürkheim (K.). Wird 
auch im Wachenheimer und Deidesheimer Walde ange- 
geben, was ich aber von da gesehen, ist V a c c i n i u m V i t i s 
idaea. Auf „Tertiärkalkfelsen zwischen Ungstein und 
Kallstadt-, wo die Pflanze in DöU's Fl. des Gr. Baden 
angegeben wird, konnte ich keine Spur davon finden und 
im Rheinthal, Nadelwald bei Kaferthal, hat sie der Ver- 
fasser dieser Fl. nur „als grosse Seltenheit an einer Stelle" 
gefunden. 

Andromeda polifolia L., Poll. Vogesias von 
Lautern bis Homburg und von Bitsch bis Eppenbrunn und 
Ludwigs winkel, in Torfsümpfen. 

Ca Huna vulgaris (Erica L«, Poll.) Salisb. 
Fast überall sehr häufig und ganze Strecken Landes be- 
deckend, besonders auf der Vogesias und dem Quarzdilu- 
vium, aber in der Pfalz nirgends auf Kalkboden. 

Erica carneaL. Diese in anderen Gegenden Deutsch- 
lands, besonders in Oberbayern und Böhmen, ganze Strecken 
Landes bedeckende Pflanze wurde in der Pfalz nur auf 
einer einzigen Stelle, nämlich im Gebirge der Vogesias, 
Frankeneckerthal bei Neustadt, gefunden, aber auch aus 
übel verstandener Gewinnsucht ganzlich ausgerottet. Herr 
Kunstgärtner Dochnahl aus Neustadt schrieb darüber, am 
21. November 1861, Folgendes an Dr. Schultz in Deides- 
heim: ..Die genannte Pflanze fand ich mit meinen Gehülfen 
vor ca. 16 Jahren (siehe pfälz. Gartenzeitung 1844, Seite 103) 
an dein Spangenberger Schloss gegen Süden zu, und zwar 
in einer kleinen Vertiefuug in reiner Heideerde, aber nur 
hier. Wir hatten jedesmal mehrere Körbe davon geholt, 
weil sie, im Winter blühend, ein verkäuflicher Artikel ist; 
itu folgenden Jahre holten wir wieder einen Korb voll, 
worüber selbst Herr Dr. Hepp erstaunt war. Die meisten 
sind aber im Garten verdorben. Nach mehreren Jahren 
fanden wir nur noch ein einziges Pflanzchen als abge- 
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rissen e Wurzelsprosse verwachsen. Ich suchte mit meinen 
Leuten den ganzen Berg aus, namentlich aber die nächste 
Umgebung, und konnte auch nicht ein Pflänzchen mehr 
entdecken." Auf ähnliche Art wurde bei Gerarmer in den 
Vogesen die sonst daselbst so häufige Drosera obovata 
ausgerottet, und zwar von Chemikern, die einen neuen 
Farbestoff daraus bereiten wollten. Der Freund, welcher 
mir diese Nachricht mittheilte, nachdem er zwei volle Tage 
vergeblich nach einer Drosera gesucht hatte, schrieb 
dabei: „il ne faut reellement pas etre botaniste pour pousser 
la destruction ä ce point. u 

• • ' » 

Pyrolaceae. 

P y r o 1 a r o t u n d i f o 1 i a L., P o 1 1. Diluvium des Rhein- 
thals zwischen Speyer und Schiff erste dt, Käferthal bei 
Mannheim (C. Schimper) und zwischen Darmstadt und 
Benzheim (Poll.), Rothliegendes im Nahe- und Glangebiet 
bis Ramstein bei Landstuhl (Poll.), Yogesias bei Annweiler 
(Jäger) und Bitsch (F. S.) selten, Muschelkalk bei Zwei- 
brucken (Bruch) ehedem häufig, nun fast ausgerottet, am 
Gebirge auf dem rechten Rheinufer bei Wiesloch und an 
der Bergstrasse. 

P. chiorantha Swartz. Diluvium des Rheinthals 
bei Schifferstadt und Mainz, auf dem linken Rheinufer und bei 
Rastadt, zwischen Graben und Hettenheim (Doli), zwischen 
Sandhausen, Schwetzingen und im Käferthaler Wald bei 
Mannheim (C. Schimper), sowie um Darmstadt, Yogesias 
bei Wachenheim (Georg Friedrich Koch), Lautern (K.), 
Elmstein und Iggelbach (F. S.), Nussdorfer Wald (Jäger). 

P. media Swartz. Vogesias bei Lautern (Böhmer). 

P. minor L., Poll. Fast überall. 

P. secunda L., Poll. Diluvium des Rheinthals 
zwischen Schifferstadt und Mntterstadt, ferner hei Rastadt, 
zwischen Wiesloch, Schwetzingen und Friedrichsfeld (C. 
Schimper), vereinzelt im Käferthaler Wald bei Mannheim, 
häufig zwischen Benzheim und Darmstadt (Poll.), Vogesias 
bei Lautern ( K. ). 

P. uniflora L., Poll. Diluvium des Rheinthals bei 
Rastadt (Frank), zwischen Käferthal und Yirnheim unweit 
Mannheim (Serger), zwischen Benzheim und Darmstadt 
(Poll.}, bei Eberstadt, Birckenbach und Arheiligen, Gebirge 
des Odenwalds, Muschelkalk bei Wiesloch, Yogesias bei 
Hohnecken (K.) und Queidersbach (Böhmer), unweit Lau- 
tern und bei Wachenheim (Bechtel). 
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P. um bei lata L., PölJ. Diluvium des Rheinthals 
bei Schifferstadt unweit Speyer, bei Rastadt. zwischen Wall- 
dorf, Schwetzingen and Friedrichsfeld sowie bei Käfer- 
thal unweit Mannheim (C. Schimper). zwischen Mannheim 
und Lorch, zwischen Benzheim und Darmstadi bei Ebers- 
bach (Poll.), Vogesias zwischen Hohnecken und Läutern 
{K.), sowie zwischen Alsenborn und Göllheim (F. S.), wo 
auch auf Rothliegendem. 

« » « 

Monotropeac. 

Monotropa hypopithys L., Poll. 
a, glabra Roth (M. hypophegea Wallr.) und 
ß. hirsuta Roth (M. hypopithys Wallr.). Auf 
den Wurzeln der Waldbaume fast uberall. 

Aquifoliaceae. 

Hex Aquifolium L. Diluvium des Rheinthals im 
Hägenauer Forst (H. Bock) und im Bienwald, Vogesias 
von Bergzabern und Weissenburg bis Eppenbrunn und 
Bitsch (F. S.), bei Mölschbach und Waldieinigen (K.h 
Schiefer auf dem Hundsrück bei Kreuznach, auf dem rechte* 
Rheinufer im Gebirge bei Heidelberg und bei Wolfarts- 
weier unweit Carlsruhe. 

Olcaceae. 

Ligustrum vulgare L., Poll. Fast überall, fehlt 
jedoch meist in der Vogesias. 

Fraxinus excelsiorL., Poll. Alluvium des Rhein- 
thals, hie und da in den Rheinwaldungen, Vogesias bei 
Eppenbrunn (F. S.) und Landstuhl (Poll.), Melaphyr auf 
dem Remigiusberge bei Kusel (Poll.) und stellenweise durch 
die Glan- und Nahegegend, Porphyr auf dem Donners- 
berge und in dessen Umgebung (Poll.). 

Asclepladcae. 

Vincetoxicum albam (Asclepias Mill., Lara.) 
Aschs. (V. officinale Mönch; Cynanchum Vin- 
cetoxicum R. ßr.; Asclepias L., Poll.). Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals bei Frankenthal, Worms, 
Neckarau, Oftersheim, Vogesias und Kalk am Haardtge- 
birge von Weissenburg bis Grünstadt, Vogesias bei Läu- 
tern, Eppenbrunn und Stürtzelhrunn bei Bitsch selten, Por- 
phyr am Donnersberg und im Nahegebiet, Muschelkalk im 
untersten Bliesgebiet, an den Bergen auf dem rechten 
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Rheimifer von Durlach bis Heidelberg und Ur der Berg- 
strasse. 

Apecyneae. 

Vinca minor L., Poll. Fast überall. 

\ Geatianeae. 

Men \ antlics trifoliata L., Poll. Fast uberall. 

Limna n themum nyraphoides (Menyanthes L , 
Poll.; V i 1 1 a r s i a V e n t.) Link. Alluvium des Rh ei nt hals, 
Altwasser des Rheins von CärlsrUhe und Speyer bis Worms 
and Gernsheim, Teiche zwischen Kranichstein und Aller- 
heiligen, Vogesms zwischen Lautern und Espelsteg , im 
Thole beim Dansenberg, Hohenecker Weiher und im Mühl- 
bache daselbst. 

Chlora perfbliata L. fGentiana Poll.) Kalk- 
nnd lehmhaltiges Diluvium des Rheinthals bei Mussbach 
(nun weojcultivirt), Erpolzheim, Ellerstadt, Eppstein ürid 
Mainz, ehedem häufig, nun meist ausgerottet. Die von 
Doli (Fl. Bad. 807) als C. perfoliäta bei Deidesheim 
angegebene Pflanze ist C. serotina, wie ich an Ort und 
Stelle beobachtet. 

C. serotina Koch. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, besonders in der N&he des Rheins von Carls- 
ruhe und Deidesheim bis Bingen. 

ß. acuminata (K. et Z. als Art) kommt, wiewohl 
seltner, vor, z. B. bei Frankenthal. 

Gentiana cruciatä L., Poll. Kalk- und lehm- 
haltiges Diluvium und Alluvium des Rheinthals bei Neu- 
hofen, Speyer, zwischen Schifferstadt und Schauernheim 
(F. S.), Maxdorf, Oggersheim und Frankenthal (Fol!.), 
zwischen Dannstadt und dem Rhein, Tertiärkalk bei Lan- 
dau und Kreuznach, Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch). 
Sa argem und und Bitscher- Rohrbach (F. S.}, sowie am 
Gebirge auf dem rechten Rheinufer zwischen Durlach und 
Wiesloch, auch an der Bergstrasse. 

G. Pneumon an(h e L., Poll. Diluvium und Allu- 
vium des Rheinthals fast überall. Vogesias von Bitsch bis 
Ludwigswinkel und von Homburg bis Lautern. Basalt bei 
Forst (F. S.), Hambacher Sauerbrunnen bei Birkenfeld 
fBogenh.). 

G. iitricuiosa L., Poll. Kalkhaltiges Diluvium des 
Rheinthals. Speyer, Schifferstadt und Schaiiernheim (F. S.), 
Ruppertsberg und Foriät f wo sie nun wegcoltivir't ist), 
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Mardorf, Oggersheim und Lambsheim (Poll.), Marnbach 
und Gonsenheim bei Mainz. 

G. gerinanicaWilld. (G. amarellaPoll., non L.). 
Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei 
Knielingen und von Speyer und Schifferstadt bis Lambs- 
heim, Erpolzheim u. s. w., Muschelkalk bei Weissen burg, 
im Blies- und Saargebiet und' an den Bergen auf dem 
rechten Rheinufer zwischen Pur lach und Heidelberg > auch 
an der Bergstrasse, Tertiärkalk zwischen Mainz, Bingen 
und Kreuznach. 

G. ciliata L., PoM. Kalkhaltiges Alluvium und Di- 
luvium des Rheinthals zwischen Speyer und Ludwigs- 
hafen und zwischen Oggersheim und Frankenthal, Muschel- 
kalk des Blies- und Saargebiets, sowie bei Weissenburg. 
Bergzabern, zwischen Durlach und Heidelberg, Tertiärkalk 
bei Landau und von Oppenheim und OberuJm bis Bingen 
und Kreuznach, Kohlenkalk bei Sobernheim und Meisen- 
heim, Kalkboden bei Darmstadt. 

. Microcala filiformis (Gentiana L.) Link(Exa- 
cum Willd.; Cicendia Delarb.). Feuchter Sandboden 
bei Birkenfeld (Bogenh.) im Nahegebiet, wohl auf Grauwacke. 

£rythraea Centaureum (Gentiana L., var. <r. 
Poll) Pers. Fast überall. 

E. pulchella Fries (Gentiana Centaureum 
var. ß. L., Poll.). Fast uberall, besonders auf feuchtem 
Lehm- und Kalkboden. 

.....«..; • . > 

Polemoniaceae. 
Collomia ochroleuca S. S. (C. grandiflora 
Dougl. var. parviflora F. S.). Steingeröll an den 
Ufern der Nahe (F. S.), wahrscheinlich z. Z. mit der nun 
nicht mehr gebauten Madia sativa aus Amerika ein- 
gebracht. 

Polemouium coeruleum L. Hecken am Rhein- 
ufer bei Neckarau (C. Schimper), wohl Gartenflüchtling. 

Convolvulaceae. 

Coov.ol.vnlus sepium L-, Poll. Fast üb« 



..,» C. *rvensis L., Poll. Fast überall. 

Cuscuta europaea L. Diluvium und Alluvium, Rhein- 
thal von Carlsruhe bis Frankfurt und von Dürkheim und 
Lodwigshafen bis Bingen, Nahethal, Rothliegendes am 
FW des Ponnersberg, Buntsandstein und Alluvium in den 
Tigern ,o>s Blies- und Saargebiefc, ,j i.,; gl -V <MtM W H 
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fl.y & c u a Gr en. et God r. (C. SchkuhrianaPfei ff. ; 
C. Viciae Schoenh eit). Auf Wickenäckern. 

C. Epithymum Murray (C. europaea Poll, pro 
parte). Fast überall, besonders auf Sandboden. 

C. Trifolii Babington (C. Epithynium var. 
TrifoJii F. S.). Kieeäcker bei Kitsch und Zweibrücken 
(F. SO? Deidesheim (Schtz-Bip.), Frankenthal (Röder), 
Mann heim . Worms. Gernsheim, Eberstadt und im Oden- 
wald Lei Dallaii; ist erst seit etwa 20 Jahren mit fremdem 
Kleesamen zu uns gekommen. 

-CL Epi linum Weihe (C. densiflora Soyer, non 
Booker; C. europaea Poll, pro parte). Auf Flachs 
(Linum usi tatissim um) überall. 

C. racemosa Martins, var. Chiliana Engel- 
mann (C. Hassiaca Pfeiffer). Auf ewigem Klee (Me- 
dicago sativa) bei Dürkheim (Wirtgen) und Deidesheim 
(Schtz-Bip.); ist erst seit etwa 20 Jahren mit fremden 
Kleesamen zu uns gekommen und findet sich nur in war- 
men Jahren. 

ßoragincae. 

.14./. 

Heliotropiuin europaeum L.. Poll. Alluvium 
und Diluvium des Rheiuthals bei Rheinhauseu (A. Braun), 
Altlussheim, Schwetzingen und Mannheim (C. Schimper), 
von Schifferstadt und Mundenheim hie und da bis Bingen, 
Tertiärkalk von Dürkheim bis Kreuznach, Schiefer, Roth- 
liegendes, Porphyr und Melaphyr des Nahethals von Bin- 
gen bis Kirn. 

Asperugo procumbens L. Gestein und Schutt, 
Ruinen Scharfensteiii und Anabos bei Annweiler, Moden- 
bacher Hof bei Burrweiler, Oppenheim, Mainz, Kreuznach, 
Meisenheim. 

Echinpsperm um Lappula (MyosotisL., Poll.) 
Lehm. Vogesias zwischen Frankenstein und Dürkheim, 
tertiäre Schichten, Diluvium und Alluvium des Rheinthals 
und der Hügel von Kallstadt, Maxdorf, Waghäusel und 
St. Ilgen bis Bingen, Schiefer, Rotbliegendes, Porphyr und 
Melaphyr des Nahethals von Bingen bis Sobernheim. 

Cynoglossum officinale L. , Poll. Alluvium, 
Diluvium und Tertiärkalk im Rheinthal, auf dem rechten 
Rheinufer fast überall, auf dem linken von Landau bis 
Bingen, Nahethal, Granit bei Albersweiler, Vogesias am 
Trifels bei Annweiler, Lautern, Carlsberg bei Homburg, 
Muschelkalk bei Bliesmengen. tt ....x.i . 
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0. montahuttl Lam. (0. offici na 1 e j*. P o II.) Por- 
phyr am Donnersberg (Poll.), Melaphvr deS Glangebiets 
im Steinalbthal (F. S.). 

Borago offici na Iis Li Iii Gärten gepflanzt arid 
verwildert. 

An chiisn officinalis L. (A. off. et A. angus- 
tifolia Poll.) Alluvium und Diluvium. Rheinthal bei Ha- 
genau (Billot). Ettlingen (von Stengel), Eggertstein, Graben 
(Doli). Otterstadt bei Speyer. Mannheim (C. Schimper). 
Darmstadt, Mainz, Niederingelheim, Bingen, Nahethal bei 
Kreuznach. Vogesias bei Homburg (F. S.) und früher auch 
auf Buntsandstein bei Zweibrücken. 

Lycopsis arvensis L., Poll. Fast überall. 

Symphytnm officinale L., Poll. Fast überall. 

S. bulbosura C. Schimper. Weinberge bei Hei- 
delberg (C. Schimper). aber wahrscheinlich nur verwildert, 
wie bei Weissenburg (F. S.). Stammt aus Italien ufid 
Griechenland. 

Onosma arenarium W. K. Tertiärkalk und Sand 
zwischen Mainz und Ingelheim. 

Echium vulgare L., Poll. Ueberall, besonders 
auf Sandboden. 

Palmonaria officinalis L., Poll. Alluvium und 
Diluvium, Rheinthal im Hagenauer Forst (Billot). Bien- 
wald (F. S.)> auf dem linken und zwischen Weingarten, 
Bussheim und Friedrichsfeld auf dem rechten Rheinufer, 
Vogesias bei Hambach (Würschraidt) und am Drachenfels 
bei Frankenstein (K.), Porphyr und Melaphyr am Donners- 
berg und bei Lauterecken (Poll.), Sobernheim im Nahe- 
und Steinalbthal, bei Kusel, im Glangebiet (F. S.), Muschel- 
kalk und Ken per bei Sa argem und (F. S.): auch am Ge- 
birge der Bergstrasse und bei Darmstadt. 

P. tuberosa Schrank (P. a ngtistifol ia Poll., 
Koch et anctorum, hon L.). Vogesias bei Dürkheim, 
Neustadt und Waldleiningen ( K . ) und von Frankenstein, 
der Esselsferth und Vogelweh, bei Läutern, durch den 
ganzen Mittelzag des Gebirgs bis Bitsch und Niederbrunh 
(F. S.) häufig, seltner an den Vorbergen der Vogesias bei 
Weissenburg, Burweiler u. s. W.. auf Granit im Jägerthal 
bei Niederbrunn (F. S.), auf Rothliegendem bei Erfenbach 
and zwischen Lange Met! and Berrstadt (Poll.), Rothüe- 
gendes. Porphyr und Melaphyr am Fasse des Donners- 
bergs, im Alsenzthal, Nahe- and Glangegend um Kreuz- 
nach, Kirn. Meisenheira. zwischen Niederelben und Irz- 
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weil er ("F. S.). Grauwacke zwischen Bingen und Strom berg 
(Poll.), Alluvium urtd Diluvium. Rheinthal bei Weis- 
senburg selten (P. 11.), Speyer, Graben, Weghausei. 
Schwetzingen; am Gebirge der Bergstrasse, bei Darmstadt 
n. S. w. 

Lithosper m 11 m officinale L.. Poll. Alluvium 
und Diluvium des Rhemthals. am Rheinufer überall und im 
Rheinthal von Neustadt bis Bingen, im Nahethal bei Nie- 
derhausen, Glauthal bei Meisenheim. 

L. purpureo-coer oleum L., Poll. Porphyr und 
Melaphyr am Donnersberg und im Alsenzthal (Poll.), im 
Nahethal bei Kreuznach und Kirn, Kohlenkalk bei Meisen- 
heim. Muschelkalk bei Saargemünd (F. S.). Diluvium des 
Rheinthals zwischen Schwetzingen und Edingen (€. Schim- 
per); auch bei Bergen unfern Frankfurt (Fresenius). 

L. arvense L., Poll. Fast überall. Saatfelder be- 
sonders auf Kalk und Lehm. 

My os olis palustris With. (M. scorpioide« ß. 
Poll.) Ueberall. — var. a. strigulosa (Rchb. als Art), 
fi. vulgaris (M. palustris Rchb.) undy. repens (Rchb. 
als Art). 

M. lingulata C. F. Schnitz (M. eaespitösa 
ejasdem). Fast überall auf nassem Sand oder Schlamm 
in stehenden Wassern oder da, wo solche ausgetrocknet 
sind. Bleibt im Garten, wo ich sie schon vor 40 Jahren 
aus Samen gezogen habe, unverändert und nähert sich 
keineswegs durch üebergangsformen der vorhergehen- 
den Art. 

M. sylvatica Hoffm. Vogesias. im Mittelzug von 
Kaiserslautern (K.). über filmstein bis Eppenbrunn, Stürtzel- 
brunn und Mutterhausen (F. S.), bei Ritsch und iti den 
östlichen Vorbergen vom Jagerthal bei Dürkheim (K.) 
über Neustadt (F. S.), Annweiler (Böhmer, Jäger) bis zum 
Guttcn berger Schloss, Porphyr und Melaphyr im \ahe- 
nnd Glangebiet, Thal zwischen Niederalben und Irzweiler 
(F. S. ). Diluvium des Rh eint ha Is im Hagenauer Forst (Bil- 
iot), Bienwald (F. S.), zwischen Bruchsal, Philippsburg 
und Friedrichsheld, bei Darmstadt; Muschelkalk bei Wein- 
garten, Bruchsal und Langen brücken. — Flore lacteo et 
fl. niveo, In der Vogesias zwischen Eppenbrunn und 
Stürtzelbr min (Fi Si) bei Bitsch. 

M. intermedia Link ( M . scorpioide s var. 
hirsuta flore majore Poll,). Ueberall. 

M. hispida Schlechtend. (M.scorp. var. hirs. fl. 
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minore Poll.)* Sandiges Alluvium und Diluvium, Bunt- 
sandsteil), Vogesias, Roth liegen des, Melaphyr und Porphyr. 

M. versicolor Persoon (M. scorp. var. hirs. 
II, min. Poll., pro parte). Alluvium, Diluvium, Bunt- 
sandstein, Vogesias, Roth liegendes, Porphyr und Melaphyr. 

M. stricta Link (M. sc. hirs. fl. min. Poll., pro 
parte). Sandiges Alluvium und Diluvium, Buntsandstein 
und Vogesias. >. 

Solaoeae. 

Solanum nigrum L., Poll. Besonders auf Schutt 
var. • , > , , 

er. vulgatum L. (S. nigrum et S. melanocera- 
sum Wiild.). Reife Beeren schwarz. Wächst uberall. 

chlorocarpum Spenuer. Reife Beeren grün. 
Seltner, Rheinthal. 

y. humile Mert. et Koch (Bern., K. als Art). 
Reife Beeren wachsgelb. Rheinthal in der Nähe des 
Rheins, Nahethal bei Kreuznach. 

ö. miniatum M. et K. (Bern, als Art). Nahe- und 
Glangegend, Kreuznach, Grumbach, südlicher Fuss des 
Remigiusbergs bei Kusel. 

e. vi | los um L. (Lam. als Art). Blätter und Stengel 
filzig -zottig, Beeren gelb. Hagenau (Billot), Carlsruhe 
(A. Braun), Schwetzingen und Mannheim (C. Schimper). 

S. DulcamaraL. , Poll. Fast überall gemein, doch 
selten uud an wenigen Orten in der Vogesias. 

Physalis Alkeken gi L. , Poll. Kalkhaltiges Al- 
luvium und Diluvium des Rheinthals, am Rhein von Dachs- 
landen bis Knielingen (A. Braun), Neulussheim und Mann- 
heim (C. Schimper), Rheinzabern und Germersheim (Böhmer), 
Rbeinhauseu (Würschmidt) und bis Mainz zerstreut, Muschel- 
kalk bei Durlach (Neubert), Weissenburg [schon Buchholtz) 
und im Gebiete der Blies- und Bickenalb (F. S.), Tertiär- 
kalk von Dürkheim und Odernheim (Poll.) zerstreut bis 
Ockenheim und Bosenheim bei Kreuznach (F. S.), daselbst 
auch auf Rothliegendein bei Winzenheim , auf Kohlenkalk 
bei Meisenheim. 

, , Atropa Belladonna L. , Poll. Vogesias bei 
Bobenthal, Annweiler, Frankenstein, Läutern, Kirkel, 
Würzbach und St. Ingbert, Muschelkalk bei Seiweiler, 
Neuhornbach, Schweyen und Breiten bach, Porphyr und 
Melaphyr, Donnersberg, Lauterecken, Kusel, Kohlengebirge 
bei Dott weiter, Tertiärkalk im Rheinthal bei Büchelberg 
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im Bienwald; am Gebirge auf dem rechten Rheinufer von 
Ettlingen bis Wiesloch zerstreut, sowie an der Bergstrasse. 

Hyosciamus niger L.. Poll. Besonders auf 
Schutt, um Ann weiter auf Burgruinen, Lautern, im Nahe- 
und Glangebict zerstreut. Homburg und Kirkel bei Zwei- 
brücken, Carlsruhe, Heidelberg, Darmstadt 

Datura Stramonium L., Poll. Ausländischen 
Ursprungs und, besonders auf Schutt, fast Oberall ange- 
siedelt, z. B. bei Bitsch, Lautern, Ann weiter, Harten bürg, 
Dürkheim, Carlsruhe, Darmstadt. 

Vcrbtscete. 

Yerbascum Thapsus L. Fast auf allen For- 
mationen, doch in einigen Gegenden fehlend. 

V. Thapso-Lych nitis M. et K. (V. spurium 
K. ). Pfalz ohne nähere Bezeichnung des Fundorts (K.), 
Weissenburg am Walle und in Kalksteinbrüchen (P. M. j, 
Kreuznach (F. S.), im Rheinthal zwischen Graben und 
Hüttenheim und auf der Rheininsel bei Friesenheim unfern 
Ludwigshafen (Doli). 

V. Thapso-nigrum Wirtgen (V. collinum 
Sehr ad.). Bei Offen bach (Lehmann). 

V. nigro-Thapsu s Wirt ff. Nahethal (Wirtgen). 

V. thepsiforme Schad. (V. Th apsus Poll.). Be- 
sonders auf Sandboden fast auf allen Formationen, doch 
nicht auf Muschelkalk. 

V. thapsiforrai-Lychnitis Schiede (V. r a - 
niigerum Schra <!.). Bitsch und Stürtzelbrunn (F. S.) 
ehedem häufig, nun aber, durch Rivalität von Wollblumen- 
und Würzwischsammlern, sammt den Eltern ausgerottet, 
Mechtersheim bei Speyer (Gerhardt), Mannheim (Doli), 
Heidelberg (A. Braun). 

V. thapsiformi-pul verulentura F. S. (V. thap- 
siformi-f loccosum F. S., non K.. nec V. nothum 
K.). Mainz (F. S.). 

V. pulverulento-thapsiforme F. S. (V. floc- 
coso-thapsiforme F. S.). Mainz (F. S.). 

V. thapsiformi-nigrum Schiede (V. adul- 
t er in um K.). Nahethal bei Kirn (Wirt gen), Rheinthal in 
einem Exemplar zwischen Waghäusel und Rheinhausen (Doli). 

V. thapsiformi-Blattaria Doli. Zwischen dem 
Rheine und Dachslanden bei Carlsruhe (Doli). 

V. phlomoides L. Sandiges Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals von Rastadt bis Bingen zerstreut. 
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*< 3. »Wi Spfgrer, Mainz, Mannheim. Schwetzingen, Wag- 
häusej, Graben, Yogesias bei Lintern häufig (schon Koch), 
Rothliegendes, Porphyr und Melaphyr im NahethaJ. 

V. p h J o in o i d i - L v c h n i t i s F. S. Ehedem einzeln 
unter den Eltern bei Laulern (F. S. ). Im Garten habe 
ich diese Pflanze durch« Befruchtung des V. Lychniti» 
alhu.ni mit dem Pollen von V. phlomoides erhalten. 

V. Ly c h ni ti d i - p h I o in nides Bisch off. Sand im 
KheintJial westlich von Friedrichs fehl bei Schwetzingen 
(Bischof), Yogesias, ehedem bei Lautern (F. S. ). 

Y. phlomoidi-pulverulentum F. S. Mainz (F. S . ) . 

V. pulverulento-phloraoides F. S. (V. floc- 
coso-thapsiforme Wirtg.?). Mainz (F. S.). 

V. phlomoidi-nigrutn F. S. £hedem bei Lautern 
(F. S.). 

Y. nigro-ph lomoid es Brockm ül 1 er. Dess- 
gleichen. 

Y. Lyclinitis L. . Poll. Fast überall, besonders 
Yogesias, doch nicht auf dem Muschelkalk des Zwei- 
brücker Beckens. 

V. Ly chnitidi-pul verulentu in F. S. (V. Lych- 
nitidi-floccosuin Ziz; Y. pulverulentum Schrad., 
aon Villars). Mainz (schon Ziz), Kreuznach. 

V. putverulento-Lychnitis F. S. (V. floccoso- 
Lychnitis Wirtg.?). Mainz (F. S.). 

V. nigro-Ly chnitis Schiede. Fast überall, wo 
beide Eltern beisammenstehen, z. B> bei Neustadt, Lautern 
und Kirkel (F. S.), im Nahethal (Wirtgen), bei Neu- 
Lussheim, Mannheim (Doli), Heidelberg (A. Braun). 

V. Lychnitidi-B lattari a Koch. Mechtersheim 
bei Speyer (Gerhard), Dachslanden bei Carlsruhe (Doli). 

V. pulverulentum Villars (Y. floccosum W. 
K.). Sand des Rheinthals bei Oos, Rastadt, Waghäusel, 
Tertiärkalk und Sand bei Mainz, Ingelheim, Bingen. Por- 
phyr und Melaphyr bei Kreuznach und Norheim. 

V. pujveru Jen to-nigrum F. S. (V. floccoso- 
nigrum Wirtg.). Bingen, Mainz (F. S.). 

Y. nigro- pulverulentum Smith (V. nigro- 
floccosumWirtg.;V. Schottianum Schrad.). Dor- 
heim im Nahethal (Bogenhardt), Bingen, Mainz (F. S.), 
Oos bei Baden (A. Braun). — V. nothum K. kenne ich 
nicht, nach der Beschreibung scheint es ein V. nigro- 
pulveru I entu ro- tha psi for m e zu sein. Ziz fand es 
an der Hartmühle bei Mainz. 



Digitized by Google 



- m - 

\. nigr u m L,, PeU Fasl überall, in einigen Ge- 
genden aber, wie bei Weissenburg, ganz fehlend. 

V. Blattaria L., Poll. Diluvium im Rheüiihals 
von, £a$tadt und Landau bis Mainz zerstreut. Ich fand es 
auch ein Mal an einem Wegrand und Straßengraben bei 
Zweibi;ucken. 

Scrophuiaria nodose L., Poll. Fast überall. 

S. alata Gil. (S. Ehrharti Steven; S. aqua- 
tica Poll.). Alluvium und Diluvium des Rh eint hals und 
dessen Scitenthäler, Vogesias bei Lautern, Buntsandstein 
des Bliesgebiets; Nahegegendeu. 

/?. Neesii (Wirt gen als Art). Rheinthal bei Dur- 
lach, Philippsburg, Bruchsal, Langenbrücken, Bach zwischen 
dem Bahnhofe von St. Ilgen und Saudhausen (Doli), Offen- 
bach (Lehmann) und wohl auch auf dem linken Rheinufer, 
wo ich bisher nur annähernde Formen gefunden. 

S. aquatica L. (S. Balbisii Hörnern.). Alluvium 
des Rheinthals zwischen Dachslanden uud Knielingen 
(A. Braun) und ein Mal vereinzelt bei Wörth (F. S.). 
Ist gemein auf dem Jurakalke Lothringens und hat sich 
am Bache bei der Ochsenmühle unfern Ritsch von aus der 
Gegend von Metz gekommenen Samen angesiedelt. 

S. canina L. Im Rheinkies von Rastadt bis Rhein- 
hausen und Neckarau, an den letzteren Orten selten, bei 
Dachslanden und Knielingen aber häufig (schon Gmelin). 

S. verna Iis L. Vogesiasfelsen auf den höchsten 
Bergen bei Eppenbrunn (F. S.), Thäler des Kohlengebirgs 
bei Meisenheim. 

Antirrhineae. 

Gratioia officinalis L., Poll. Diluvium des 
Rheinthais vonRastadt und Weissenburg bis Bingen zerstreut. 

Digitalis purpurea L., Poll. Rothliegendes, 
Kohlengebirge und Melaphyr von Saarbrücken bis Kreuz- 
nach und Schiefer bis Simmern und Stromberg, Vogesias 
am Rande des Kohlengebirgs bei Saarbrücken häufig und 
über St. Ingbert bis Neuhäusel und Würzbach, Vogesias 
am Haardtgebirge bei Neustadt und Dürkheim; am Ge- 
birge auf dem rechten Rheinufer von Raden bis Pforzheim, 
bei Heidelberg, im Odenwald und im Taunus, doch nir- 
gends auf Kalk, 

D. p urp ureo-1 utea Mey. (D. purpurascens 
Roth). Melaphyr von Oberkirchen und Kusel bis Baum- 
holder, Kirchenbollenbach und Grumbach. 
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D. lutea L. Mela p h vr von Ohe rki rchen und Birken- 
feld bis Kusel, Wolfstein und Niederkirchen. 

var. ß. media F. S. (Fl. Pf. 1845, p. 225; D. me- 
dia Roth; D. ambiguo-lutea Mev). Melaphyr 
früher bei Kusel (Decan Müller) uud zwar mit D. lutea. 
D. purpurascens und D. purpurea, aber ohne D. 
a m b i ff u a , jetzt noch zwischen Niederalben , Baumholder, 
Wieseloach und Grumbach. 

D. ambig ua Murr. (D. grandiflora La in.; D. 
lutea Poll.). Porphyr, Melaphyr und Rothliegendes im 
Nahegebiet, im Glanthale aufwärts aber nur bis Raths- 
weiler, Donnersberg, Roth liegendes uud Vogesias bei Ann- 
weiler, Vogesias zwischen Eppenbrunn und Stürtzelbrunn 
sehr selten (F. S. ). auf dem rechten Rheinufer an den 
Gebirgen der Bergstrasse und im Odenwald bis Heidelberg. 

Antirrhinum majus L. Verwildert auf Mauern 
hie und da, z. B. bei Zweibrücken. Darmstadt, Heidelberg, 
Rastadt. 

A. Orontium L.. Poll. Fast überall, besondersauf 
gebautem Boden. 

Linaria Cymbalaria (Antirrhinum L. , Poll.) 
Mi II. Auf Mauern und in deren Ritzen, wohl nicht ur- 
sprünglich einheimisch, Hagenauer Stadtmauern, Weissen- 
burg auf einer Gartenmauer, Carlsruhe, Heidelberg. Mann- 
heim. Worms, Frankfurt, Kreuznach. 

L. EJatine (Antirrhinum L. , Poll.) Mi II. 
Aecker auf Kalk- und Lehmboden fast überall. 

L. spuria (Antirrhinum L., Poll.) Mi II. Kalk- 



KnieTingen, Durlach, Rohrbach, Lussheim, Rheinhauseu, 
Schwetzingen, Ladenbnrg und von da über Oggersheim und 
Dürkheim bis Bingen und Kreuznach, Tertiärkalk bei 
Landau und von Dürkheim bis Kreuznach, Melaphyr im 
Nahethal von Kreuznach bis Sobernheim, Muschelkalk des 
Blies- und Saargebiets und bei Durlach. — Eine Peloria 
von dieser Pflanze wurde bei Mannheim (von Stengel) und 
Durlach (F. S.) gefunden. 

L. minor (Antirrhinum L. , Poll.) Des f. Fast 
überall, besonders auf Kalk- und Lehmboden. 

L. arvensis (Antirrhinum L., Poll.). Sandiges 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals von Rastadt und 
Ettlingen über Dachslanden und Eggenstein bis Sand- 
hausen, Friedrichsfeld, Sanddorf, um Speyer, Buntsand- 
stein bei Zweibrücken (Bruch ) und Saarbrücken (F. S )- 
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Vogesias zwischen Saarbrücken und Homburg, um Läutern. 
Annweiler, Kohlengebirge im Nahethal bei Kreuznach und 
Bö ekel hei in. im Hahnenbachthal bei Kirn; auf steinigen 
Bergäckern bei Bessungen und Eberstadt, auch bei Frankfurt. 

L. vulgaris (Antirrhi nura Linaria L., Poll.). 
Ueberall. Eine Peloria von dieser Art (A.nt Lin. ß. Pe- 
loria Linne) fand Gmelin bei Carlsruhe. 

Yeronica scutellata L., Poll. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals und Vogesias fast uberall, Allu- 
vium im Nahegebiet. 

V. Anagallis L., Poll. Fast uberall. 

Y. Beccabunga L., Poll. Fast überall. 

V. Chamaedrys L. , Poll. Ueberall. 

Y. montana L. . Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals bei Rastadt (Frank), Carlsruhe (A. Braun), 
Selz, Lauterburg, Rheinzabern und im Bienwald (F. S. und 
P. M.), Graben (Schmidt) und Waghäusel, Porphyr und 
Melaphyr am Donnersberg (Poll.) und bei Kreuznach, Vo- 
gesias von Lautem (schon Poll.) bis Saarbrücken und Bitsch 
(F. S.J. Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch), auf den 
Bergen des Bliesgaus (F. S.) und bei Wiesloch (Schmidt); 
Taunus, Odenwald, Bergstrasse, lleidelberg und von da 
stellenweise im Gebirge bis Baden. 

V. officinalis L., Poll. Ueberall. 

Y. prostrata L., Poll. Kalkhaltiger Sand des Al- 
luviums und Diluviums, Bheinthal um Schwetzingen und 
Mannheim (C. Schimper), z. B. zwischen Schwetzingen 
und Hockenhcim, zwischen Oftersheim und Sandhausen, 
beim Eiskeller, Käferthal und Sandhofen, ferner um Darm- 
stadt, Bessungen und an der Bergstrasse, Tertiärkalk und 
Sand von Dürkheim bis Bingen und Kreuznach. 

V. Teucrium L., Poll. (V. latifolia K., nonL). 
Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium, im Rheinthal auf 
dem rechten Rheinufer fast überall, auf dein linken bei 
Lauterburg und von Schifferstadt (F. S.) bis Bingen, Ter- 
tiärkalk und Rand der Vogesias von Landau bis Bingen, 
Porphyr am Donnersberg und bei Kreuznach, vereinzelt 
auf der Vogesias bei Lautern und Bitsch und an einer 
Stelle auf der Trias bei Zweibrücken, häufig auf dem 
kalkhaltigen Alluvium des Saar- und des unteren Bliesthals. 

ß. b r a c h y s e p a 1 a (F. S. als Art). Tertiärkalk bei 
Landau und Mainz. 

V. spuria L., Poll. (Y. longifolia K.). Alluvium 

Pollichi. 1863. 13 
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tftt Kllefiri von GWffiersheim Bingen ütiä ton der Ntfhfe 

dem Otän aufwÄrtfc bis Mci^HA^h«. 

spli'lat« fe.. f'oh. KalkWaltrger Sand, ÄlNrfföro 
and DitnvhHn ifttl Rhelntnate von Wiesenfhai . Speyer titoi 
Iggelheim, stellenweise bis Frankfurt umi Bingen, Tertiär- 
kflFk Und Sand von Neustadt bis Kreuznaeh . Porphyr una" 
Melaphyr, Donneräuefg, Alsenz- und Nahethnl. 

V- serpty Ilifol ia Poll. Fast überall. 

V. acinifolia L. RötMiegendes zu Rüdesheim bei 
Kreuznach und bei Albersweiler unweit Landau , Diluvium 
bei Burrweiler} auf dem rechten Rheimifer bei Dachslan- 
den (A. Braun) und Leimen (itettenius und Doli). 

V. arvensis L., Poll. Fast überall. 

V. verna L., Poll. Sandiges Alluvium und Dilu- 
yium des Rheinthals von Rastadt und Üagenau bis Frank* 
furt und Ringen, Vogesias fast überall Mutig, Buirtsand- 
•stein selten. I 

vm\ carnosu la Wirtg. (^Veronica obesa F. S.). 
l*orjphyr- und Melaphyrfelsen am Donnersberge und im 
Alsenz-, $ahe- und Glanthai (F. S.). 

V. iriphyllos L., Poll. Fast überall, besonders 
auf sandigen Aeckem. 

V. praecox All. (V. acinifolia Poll.). Lehm- 
und kalkhaltiges Alluvium und Diluvium im NahethaJ, Rhein- 
thal von Bingen bis Frankenthal (schon Poll.) und bis 
Bergzabern und Kandel (F. S.), auf dem rechten Rhein- 
ufer von Frankfurt bis Ettlingen stellenweise; Tertiär kalk 
bei Landau und von Neustadt bis Kreuznach. Roth liegend es, 
Porphyr und 'Melaphvr des Nahethals. 

V. agrestis L, (Poll, pro parte). Auf gebautem 
Boden, aber nicht überall und meist mit den zwei folgen- 
den Arten verwechselt. 

*V. di'd^ma Tehore (V. Ji'olittt F'rles, V. rfgrestis 
Pol]., pro parte), Gebaute und ungebaute Orte fast überall. 

V. ötoa ca Frie*S. Atff gebautem Boden, bisher ntfr 
ah Veiirgtin (ftten. We tefbreltuhg dteser Und der z*wel 
forJteirgehdhden Arten, weTclie üft verwechselt werben, Ist 
uoth zu ermitteln. 

V. pfersica toim 'flf. «i/xbäümn tenor'e}. 
«ebadter irtfd ttige^füttr Bdfl^n im Rheihthal, bei Rästadt 
{trank), CarlstuHe (fenielin), Wdrth p. S.), Bruchsal, 
TOinlscntirJhsheim, Lade'iibur'g ntrd IKörtiiheim. 

V. hederifolia L., Poll. UeberaU 
^d^iia^yxid^riii A\l AfatMW -UHd Diln- 
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tfiu» des Rbjcinlhate, **i An Ml Rhein «uwejt Kastori* 
(Frank), Böschweiler und F#*sfeld zwischen ftageiMMi und 
Lttuletbiu*g (BdUot) . Vertiefung iü Wald« zwischen EU- 
linken ojmI SeheiteMaharik (ivon Stengel), Graben bei Schei- 
boäbtpdt (A. Braun), am Enteufang bei Rintheim (un weit 
Cwlstuhe) un* bei Scbwetzinge« zwischen dem Relais- 
haus und Fried rwhsfeld (C. Schiwp,er), wo die Pflanze nun 
w«gf»tlUvir4 ist. Auf dem Keu|*er Lotharingens zwischen 
Ssarkurg und Dieme erscheint 4iese Pflanze häufig in den 
grossen Fisch weite*», wenu dieselben abgelassen werden. 

XiiiroseWia aquatic* I» Alluvium und Diluvium 
im Rheintbad von Mainz und Frankfurt bis Neckarau (C. 
Sriiiwper'). Kmelingto (A. Bra*n), Kandel und Bergzabern 
£F. 8.), F#ref«1d und Bischweier (Billot) und Baiersdorf 
bM Rasta*, ¥ogesias zwischen Zwft&rucken, St Ingbert 
mal Homburg; MeJaphyr bei Raumholder (K.> 

Urobancbe*e. 

Orobanche Rapum Thuillier (0. palatina F. 

Pilyvinw aVaÄRbein|ha4s, Föhrenwnlder zwischen Ett- 
lingen und Scheibenhardt (von Stengel) und zwischen 
der BienwaJdmwhie und Weissenburg (P. M.), Vorgebirge 
der Vogesias in der Nahe dies Uebergangsschiefers, zwischen 
Weiler, Rechteobach und Reisdorf (C Pauli, F. S. und 
P. 'Mj) sehr selten. 

0. procera K. Alluvium des R heinihals zwischen 
Frankenthal, dem Rheine und Ludwigshafen (schon K. ). 
besonders bei Edigheim und Oppau, zwischen Mann- 
heim und Neckar. in, sowie zwischen Schwetzingen und 
Plankstadt (0. Schimper), auch zu Otterstadt bei Speyer 
(Scbwarzmann). 

ü. Epithyrau» Ü. C. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, auf dem rechten Rhein ufer fest uberall, auf dem 
linken von Speyer und Ellerstadt bis Eppstein und von 
Mainz bis Bingen, Vogeskis bei Dürkheim, Gräfenhausen 
unweit Annweiler (Jager), Oberstembach. Stürtzelbrunn. 
Büsch und Niexfecbruuu (F. 8.), Ruth liegendes, Porphyr 
«ftd .M-elaphyr des iValiegebiets. 

0. Ii u Ii i Ii ii b v (0. biponiina F. &; 0. major 
Poll). Alkrium und DiJnviujn des RbeinthaJs bei Lau- 
teebnrg (F. S.), Ächiwttzinge« ££. Schimper), Oggersheim 
und Eppstein, Teriiänkajk JunJ^ndan (Jäger), Rothlicgen- 
ries und Yogesius bei Burrweiler .und Weilar (F. S.), Voge- 
sias, 4tta*burg, Läutern. Homburg. Beiliegendes und Por- 
is* 



Digitized by Google 



191 



phyr bei Kreuznach, selten und vereinzelt auf Muschelkalk 

bei Weissenburg, auf Kohlenkalk? bei Meisenheim (Per- 
singer); am Gebirge auf dem rechten Rheinufer von Dur- 
lach bis Heidelberg und an der Bergstrasse, wie es scheint, 
auf allen Formationen. — Eine verblichene, geJbliche Form, 
forma flavescens (0. Ligustri Suard.) fand ich 
bei Homburg unweit Zwtttbrücken, aber da der Unter- 
schied nur in der Farbe besteht und sich solche Zwischen- 
formen finden, dass an keine Gränze zu denken ist, so 
kann sie nicht als var. betrachtet werden. 

0. rubens Wailr. (0. Medicaginis F. S.> Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthals von Mannheim (C. Schim- 
per) und von Ludwigshafen und Maxdorf, stellenweise bis 
Nierstein und Bingen, auch bei Darmstadt, Tertiärkalk und 
Sand von Wochenheim (F. S.), über Grünstadt (F. S.) 
bis Bingen stellenweise, Porphyr bei Kreuznach, auch am 
Gebirge auf dem rechten Rheinufer, Alsbacher und Auer- 
bacher Schlossberg und Weinheim an der Bergstrasse, bei 
Altwiesloch (Schmidt). 

0. Ten er ii Holandre et F. S. (0. atrorubens 
F. S.). Muschelkalk bei Zweibrücken (F. S.) ehedem zu 
Hunderten, nun fast ganz wegcuüivirt, Melaphyr bei Burg 
Martinstein an der Nahe (Bogenhard). 

0. major L. (0. stigmatodes Wimm er et, pro 
parte, K.). Muschelkalk zwischen Zweibrücken und Ritsch 
(F. S.J und wohl noch anderwärts. 

0. Picridis F. S. (0. p allen» F. S.). Muschelkalk 
zwischen Zweibrücken und Medelsheim (F. S.), Tertiär- 
kalk bei Landau von Göcklingen und Wolmesheim (Jäger) 
bis Arzheim (F. S.). 

0. a in et Ii y stea Thuill. Schiefer auf dem Rochus- 
berg bei Bingen (schon Eisenlohr) sehr selten; schon vor 
mehr denn 20 Jahren konnte ich nur 3 Exemplare daselbst 
finden, wovon ich eines mitnahm; häufig in verschiedenen 
Gegenden Frankreichs. 

0. alsatica F. S. (1836!; 0. Gervariae Suard 
1843!; 0. braehysepala F. S.). Diese Pflanze, welche 
ich vor 30 Jahren auf den Kalkbergen des Eisasses bei 
Dorlisheim entdeckte und welche später auch bei Besanc,on, 
Nancy und in andern Gegenden Frankreichs sowie bei 
Schengen an der Mosel gefunden wurde, glaube ich auch 
vor Zeiten in verdorrtem Zustande in der Pfalz bemerkt 
zu haben, erinnere mich aber nur, dass es auf Kalk und 
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auf Peucedanum Cervaria war. Sie ist daher auf solchem 
Boden und dieser Pflanze aufzusuchen. < 
m.V 0. coemlea Villars (Phelipaea CA. Mey.). 
Alluvium und Diluvium des Rheinthais bei Speyer, Geis- 
heim, Leeheim, Frankfurt (Fresenius) , auf dem . Sande 
zwischen Mainz und Niederingelheim (F. S. ). Tertiärkalk 
bei Arzheim und Wolmesheim (Jäger), zwischen Dürkheim 
und Grünstadt (früher häufig, nun aber wegcultivirt), bei 
Oppenheim. Bielstein und Bingen, auf Schiefer bei Bin- 
gen, Porphyr und Melaphyr bei Kreuznach und Martin- 
stein im Nahethal, Rand der Vogesias bei Kliiigeouiünster 
(F. S.) ; Weissenburg sehr selten (P. M.), etwas häufiger 
auf Uebergangsschiefer bei Weiler (Bastian), Vogesias bei 
Lautern und Mölschbach (K.), Bitsch und Stürtzeibrunn 
(F. S.) häufig; am Gebirge auf dem rechten Rheinufer bei 
Weinheim, Heppenheim und bei Heideiberg (A. Braun). 

0. arenaria Bork hausen (Phelipaea Wal- 
pers). Kalkhaltiger Sand, Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals bei Lauterburg (schon Billot), um Schwetzingen 
und Mannheim (C. Schimper), zwischen Fussgönnheim, 
Oggersheim, Frankenthal und Gerolsheim an vielen Stellen 
(schon K. und F. S.), sehr häufig um Darmstadt, sowie 
zwischen Mainz und Bingen (schon Ziz), Tertiärkalk (auch 
Rand der Vogesias auf der Limburg) von Dürkheim bis 
Leistadt (schon K.), Battenberg und Grünstadt (F. S.) bis 
Bingen, Porphyr und Melaphyr des Nahethais bei Kreuz- 
nach und Martinstein und besonders häufig bei Böckelheim 
(F. S.), Muschelkalk bei Durlach. 

0. ramosa L., Poll. (Phelipaea C. A. Mey.). Auf 
Hanf fast überall, wo derselbe gebaut wird, seltner auch 
auf Tabak und Welschkorn. 

Lathraea squaraaria L. Alluvium am Rhein, im 
Kastelwörth bei Dachslanden (A. Braun), zwischen Knie- 
lingen und Neureuth (Seubert), bei Roxheim zwischen 
Frankenthal nnd Worms, auf kohlenschiefer bei Saar- 
brücken und Duttweiler, Porphyr am Donnersberge und 
bei Kreuznach, Granit bei Heidelberg. 

Ktainantaaceae. 

Melampyrum cristatum L., Poll. Alluvium und 
Diluvium, Rheinthal von Germersheim und Philippsburg 
bis Bingen, besonders von Forst, Schifferstadt und Fran- 
kenthal an häufig, Vogesias von Annweiler bis Neustadt 
hie und da und bei Lautern, Schiefer bei Bingen häufig. 
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Porphyr ntfd Melaphyr bei Kr eo zwack 5 öufth a«rf ftfustlml- 
kalk und Keuper bei Saargemiind (F. 3.> hwfi* 

\f. arvcnse L.. Poll, betint* und kalkhaltig-a* Di- 
luvium, Müsch et- und Tertiär kalk. 

M. pratense L>. Poll. UeberaJL die Form mit gold- 
gelben Blumen besonders im Gebirge nnd auf qwarzhat- 
tigem , die mk bleichen oder fast weissen mehr in de* 
Ebene und auf lehm- und kalkhaltigem Boden. 

Pedicularis svlvatica L 4 , Poll. Fast überall. 

P. palustris L# T Poll. Fast Öbera«. 

Rhinanthus minor Eh r (fi. Christa gar II« 
Poll, et pro parte L.: Aleetor oloph w» minor Wim 
et Grab.> Uefeewrll. - ß. faMa* t wirf y. a-ngustft« 
felius k. 

H. major E h Hl. fA 1 e c t o r o I o p Ii u s F. S. et ptO 
parle Re hb.") 

H. glaber F. S. CR. Crista galli U; R. gla- 
ber Lnm.i Alect. maj. er. g l a b . F. S.). 8uiiip<iger oder 
Torfboden. 

ß. hirsutus FS. (R. hirsuta Ldtn. 3 Alect. maj. 
£. hirsitt. F. S. ). üe her all. 

y. subexala tus F. S. (R. AlectorolophusPolk) 
Alect. in a j. y. subexal. F. S.). Vogesias bei Laotern 
(Poll.), Waldmoor. Hornburg und Bitach (F. S. ). ~h Mit 
dieser var. wird der in der Pfalz noch nicht gefundene 
R. major 0*. eialatus F. 8. (Alect. major d. exal. 
F. S.: A. hirsutus Rchb.,non AJL; R h i n a nt Ii u s Rei- 
ch e.nbac hü Drej.) oft verwechselt. 

R. angustifolius Gmelin (1806; Aleetorolo- 
phus ang. F. S.). 

a. legitimus (Alector. aug. a, leg. F. 8.; Rhi- 
na nthus alpin us ß. an gas ti fo Ii os Koch). Muschel- 
kalk bei Durlach (schon Gmelin) und zwischen Grötzingen. 
Berghausen. Zöhlingen und Weingarten (Doli), Vogesias 
um Bitsch und zwischen Ritsch. Egelshardt« Stürtzetbruan 
und Eppenbrunn (F. S.) mit Uebergängen in die folgende, 
bei uns nicht vorkommende var. — * Bei Dahn, wo ich che 
Pflanze vor etwa 40 Jahren bemerkt habe, konnte ich sie 
in neuerer Zeit nicht wieder finden und ist deren Auf- 
suchen daselbst tu empfehlen. 

ß. latifolias (Alect ang. ß. laitif, F. S.; RhÜ 
nanfhus alpinus Baumg. 1816, -Koch). Ist in den 
Alpen gemein und ich fand ihn besonders in Salzburg und 
Berchtesgaden ha« flg. 
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E u ph^sia offtpfruiU* fc- »rohp%rt%V«ll- tjefcerall. 
g^maros* Pe?.«.; #1 «ff. PoU. pro pflrUi> U*bei»U. 



felder überall. BlüthezeU und Frucltfre,ik vpr d«r Kr»<ttft. 
*ejotina tarn, (noi* KocJi^ B. Qdon>ites 
S o c h pro parte)- üngeftaute feuchte mi»4 nasae 
Qtfe, Sonders, auf Alluvium, fliJMwn?, Kal(L, ^ejim., Poir 
php. PlüthezeU und Fxuchtoife nach der JärnnHe. — Diese* 
Art ähnlich ist die in Italien und bei Triest vorkommende 
& Kqchii mihi (E. serotina Koch), we|c*e, auch 
im Garten, noch später anfangt zu blühen, nämlich über 
vier Wecken. 

E. lut,ea L-, Poll. Kalkhaltiger Sand, Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals von Waghäusel bis Fi iedrichsfeld 
luid dem Relaishaus bei Schwetzingen ( C. Schimper), Gries- 
heim und Darmstadt, und zwischen Mainz und Bingen, 
Tertiärkalk u>ud Sa»^ voij Neus^t ifter Pürkheim . wo 
au rli an) Band der Yogesias, Grünstadt und Oppenheim 
bis Kreuznach. RothKegendos im Nahethal zwischen Bingen 
und Kreuznach, Muschelkalk bei Saarbrücken und am Ge- 
birge auf dein rechten Rbejnu/er von Durlach bis Leimen; 
auch am Gebirge J4ngs der Jfcjjigstja#sq Ypn Schriesheim 
bis Eberstadt. 

Labiatac. 

Lavendula vera D. C. Wohl nur verwildert, auf 
dem Roth liegenden . am Lavendclberge zu Laubenheim in 
IVahethal unterhalb Kreuznach (K.J. „ehemals in Menge, 
seit 1840 aber ganz ausgerottet, da die armen Leute das 
Holz des Wurzelstocks zum Hejpu gehrauchten, fiie reiche 
Flora dieser interessanten LocaMMtf gejif, wie die de* gegen- 
überliegenden Ockenheimer fiörncbqus, durch Cultur ganz 
W Grunde" (Wirtgen, FJ. der preußischen Rheinproviji* 
pag. 347). 

Mentha piperita L. Verwildert am Rlieindamm 
bei Rhein hausen (Dollj ; bei Breidenheim, unweit Meise^ieim. 

U- viridis \u (W. sylvestris var. gUbra K.> 
Wohl nur var wildert , Porphyr, fllela^hyr iun} Rothliegeur 
des des Naha,gebiets,, häußg J*n #n NebenMclien des SteiBjr 
albthals zwischen Niederalben und Grünbach ( F. S.), Hugfo 
Sandstein bei Zw einrücken (schon Bruch) selten, vereinzelt 
bei Weissag XJ\ ,«.)> RwMt (Efll*) und »«qhslflPr 
den (Pfflfllin), 
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ß. crispata F. S. (M. crispata S c h r a d.). Dilu- 
vium des Rheinthals bei Oppenheim, Schiefer des Nahege- 
biets zwischen Dalberg und Spabrücken. Winterburg, Kron- 
weiler, Vogesias bei Läutern^ Bitseh (F. S.), Buntsandstein 
bei Contwig unweit Zweibrücken (schon Bruch). 

M.Pauliana F. S. (M. citrata Pauli, non Ehrh., 
nec.Wirtg.; M. genti Iis Wirtg., nonL., UecFries). 
Wohl nur verwildert bei Weissenburg, Schweigen im Canton 
Bergzabern (schon Pauli). Klingenmünster (F. S.), häu- 
figer in Rheinpreussen (Wirtgen). 

M. rotundifolia L.. Poll. Diluvium des RheiYi- 
thals von Niederbrunn, Weissenburg und Carlsruhe bis 
Bingen und von da ins Nahethal , wo auch auf Porphyr 
und Melaphyr, bis Martinstein, Buntsandstein bei Nieder- 
brunn und Zwetbrücken. 

M. rotundifolio-nemorosa F. S. (non Wirtg.). 
Weissenburg (F. S.). 

M.rotundifolio-syivestris Wirtg. Nahethal (Wirtg.). 

M. rotundifolio-angustata F. S. In wenigen 
Stöcken unter den Eltern bei Weissenburg (F. S.). 

M. ar vensi-rotundifolia F. S. (M. Mülleriana 
F. S. ). Einzeln unter den Eltern auf dem Diluvium des 
Rheinthals an Rainen (Ackerrändern) im Bayerischen zwi- 
schen Weissenburg und Schaidt (F. S.). 

M. M a x i m i 1 i a n e a F. S. (M. rotundifolio-aqua- 
tica F. Schultz, in Floral854!, Tim b a 1- Lagr a v e 
in bullet, de (a soc. bot. de Fr. 1860!) Diluvium des 
Rheinthals bei Weissenburg. — Da diese Pflanze in Menge 
an Orten wächst, wo M. aquatica nicht zu finden ist, so 
betrachte ich sie nicht mehr als Bastard. 

er. inclusa, fl or. minor ib., fol. latioribus und 

ß. exserta, flor. majorib., fol. angustioribus. 

If. neinorosa Willd. (M. sylvestris d. Wirtg.; 
M. sylvestris Fries, Gren. et Godr.). Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals, der Nebenthäler und des Nahe- 
thals, wo auch auf Melaphvr. Buntsandstein bei Zwei- 
bräcken. 

ß. emarginataF.S. (Mentha emargina ta Rchb., 
Wirtg.). Ausserhalb des Gebiets im Nettethale häufig 
und einzeln im Brohlthale (Wirtg.), ist in der Pfalz au£ 
zusuchen. 

y. crispa K. ( M. undulata Willd.) Schiefer in 
den Thälern bei Winterburg und Sponheim (Wirtg.), Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthals zwischen Speyer und 
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Ludwigshafen, vereinzelt auch bei Weissenburß: (schon 

1 M. sylvestris L., Poll. (Wirtg. prö parte; M ? 
viridis Fries et Gren. et Godr. pro parte). Alluvium 
und Diluvium des Rheinthais von Landau und Carlsruhe 
bis Bingen und von da ins Nahethal, wo auch auf 1 Por- 
phyr und Melaphyr. 

er. vulgaris Ben th. Ari den genannten Orten. 

l.'candirans (Crantz als Art). Rheinthal bei Ett- 
lingen, Neckarthal zwischen Heidelberg und Zicgelhausen. 
Nahethal und wohl noch an andern Orten, aber mit a. ver- 
wechselt. 

y. incana (Smith, als Art). Neckarthal oberhalb 
Heidelberg, Nahethal? 

ML aquatico-syl vestris F. S. (M. sylvestre- 
aquatica Wirtg.; M. nepetoides Lej.). Rheinthal 
zwischen Weingarten und Bruchsal und am Neckar ( A. Braun, 
schon in K. Deutschi. Fl. von 1833), Porphyr, Melaphyr 
und Alluvium des Nahe- und Glanthals von Kreuznach bis 
Sobernheim und Meisenheim. , ; 

M. h i r t a W i 1 1 d. (M. sylvestre-hirsutaWir t g.). 
Bei W innin «je n , im Moselthal (Wirtg.), ist im Nahetnal 
aufzusuchen. — (Tim bal-Lagra ve, bullet, de le soc. 
bot. de Fr. 1860. cilirt M. hirta Willd. und M. in- 
cano-hirsuta Wirtg. als Synonyme bei einer Pflanze, 
die er für neu ausgibt und M. rotiindifolia-aquatica 
Tim bot nennt, die aber von der. welche ich schon 1854 
in der Flora oder bot. Zeit, sowie im Jahresbei*. der 
Pol. unter demselben Namen beschrieben habe, nicht ver- 
schieden ist. DassaberM. hirta Willd. und M. Maxi- 
milianen [M. rotu ndifolio-aquatica] zwei sehr 
verschiedene Arten sind, kann man in meinem herb ari um 
normale sehen, wo beide in getrockneten Exemplaren 
ausgegeben sind.) • , ,. «••»•! •> > 

M. pubescens Willd. (M. sil vestris y. pubes- 
cens K., et M. viridis Gren. et Godr. — Timbal- 
Lagrave, in bul. de la soc. bot. de Fr. 1860, citirt 
diese beiden Synonyme bei seiner 1860 aufgestellten M. 
Nouletiana. Wozu aber dieser neue Name, wenn es 
wirklich M. pubescens Willd. wäre?). Porphyr und 
Melaphyr im Nahethat (Wirtgen) und in den Seitenthälern 
desselben (F. S. ). n-i »»*•• «» 

ß. Langii (M. piperita a. La n gü Koch ; Ml 
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Läääü SUud jM* wwrde, Cvon. L*o& bei mUh*W I 4* 
Oberbaden entdeckt, aber in der Pfalz noch nicht gefynpea, 

M. aflu^ticQ-:p*be8,c,ft|is Wijtß. et, form a re- 
c.edens ad JJfc. aquatica» F. S, |Ut flj. p^bipce** 
an denselben Ortenu 

M. aquatica I,., Poll. UeheralL 

hirsuta K. (M. hirsuta L.). Qessgleichen, 

y. vevrU.cillaM Wirtg. (JV|. pyraoiUalis^loy d). 
Uo» 5 Weisseaburg (F, S.) und wob! überall, aUer mit BL 
sativa verwechselt ^ Mi äqjuaUca erzeugt intt Hfl« 
rot un difo Ii a einen bei uns noch lupht gefundenen Ba^tardic - 
Bf. aquatico-rotundifolia Boutigny 1858 (in Archiv, 
de FL), TimbaULajerave 1860 (in bullet, de la 
soc. bot. de Fr.; M. Schultzii Ii out. 1850, I. c,.). 

M. adspersaMönch (M. ci tr a ta Gren. et Godr., 
non Ehrh.; M. aquatica y. glabrata K.J. In Gärten 
hie und da und zuweilen an Gartenzuunen verwildert. Hat 
einen starken Ciironcn- oder vielmehr Bergainotgeruch 
und wird zuweilen mit den in der Pfalz noch nicht ge- 
fundenen M. aqu atico-Wirtgenia na F. S. (M, rubro- 
aquatica Wirtg. ; M. ei trat a Ehrh.) und M. Wirt- 
geniano~aquatrca F. S. (31. a q u a ti c o-ru bra W ir tg.j 
M. stricte Beck.), welche Wirtgen im Lahnthale ge- 
funden, verwechselt. 

M. Wirtgeniana F. S. (M. rubra Wirtg., non 
Huds., nee Sole, nee Sin.). Ausserhalb des Gebiets 
häufig ip Laim-, Ues- und Nettethal (Wirtg.) und im Ge- 
biete in einem Exemplare von meinem verstorbenen Sohne 
Heinrich im GeröHe der Nahe oberhalb Kreuznach gefunden. 

M. sativa L. (M. aquatico-ar vensis et M. ar- 
wns i - aqua tica Wirt g.). Fast überall, in vielen noch 
geneuer zu bestimmenden Abarten, welche ich lange mit 
Wirtgen für Bastarde gehalten, fiele dieser Abarten kom- 
men aber nur, und zwar in zahlloser Menge an Orten v*r, 
wo weit und breit weder M. aquatica noch M. arvensis 
zu finden ist. Merkwürdige Abarten (ja vielleipht ver- 
schiedene Arten) sind: 

var. latissima (M, arvensi-aquatica forma 
latissima F. S.). Ackerränder und Gräben auf lehmigem 
Diluvium des JRheinthals zwischen Schweigen und Schweig- 
hofen (F. S.). 

var. hirta (M. ervensi-hirsuta forma calcaree 
F. S.). Gräben am Abhänge der Löss- und Muschelkaik- 
hügel bei WfBMwft.CFvMr 
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W» »DfjwUU JT.& fM. sativa V*T. DD»;irstHti 
F. S.; IC arvansi-aauatic* forma rn&usM/oJj* 
scmiiutegra F. S.). Lösshifgel ünee tertiären Schichten 
lief Wrissenberg, (F. SL). 

M. Wohlwertnuana F. & (1854, in Jaaresb, de* 
PolL^ M. rotundifoJin-a#v*nsis F. Schultz to<j> 
$it,i854, Timbal-iagr. in bull, soc. bot. Fr. 1860), 
AUsvium und Diluvium das Rheint&als bei Altenstädt nn* 
weit Weissenburg selten und bei Niederotterbacb unweit 
Schaidt häufig (F. S. und p. MO- Da diese Pflanze in Menge 
an Orten wachst, wo keine andere ÜL an finden ist, se 
kann ich sie nicht mehr als Bastard betrachten. — vh r. a. 
inclusa F. S. (herb. norm. uo. 117) und 

ß. exserta F. S. (herb. norm. no. 266). 

M. arvensis L.. Poll. Ueberau, in vielen nach ge- 
nauer zu bestimmenden Abarten. Seltnes« und wenig be- 
kannte sind: 

var. micrantha F. S. (herb. norm. no. 126; M. 
micrantha V. S.). Lösshügel über tertiären Schichten 
bei Weissenburg (F. S.). 

var, Marr ubiastrum F. S. (herb. norm. no. 125; 
M. Marrubiastrum F. S.). Diluvium des RheiathaU 
zwischen Weissenburg und Schaidt (F. S.j. 

M. palatina F. S. (herb. norm. no. 538; M. ar- 
vensis var. palatina F. S.). Lehmiges Diluvium des 
Uheinthals zwischen Weissenburg und Schaidt (F. S.), 
seltner auch an einer Stelle bei Weissenburg (F. S.). Diese 
Pflanze hat Aehnlichkeit mit M. arvensi-r otundifolia., 
kann aber kein Bastard sein, de sie meist auf Aecker* 
wächst, wo keine andere M. vorkommt. 

ffl- Scordiastrum (M. arvensis var. Scordi- 
astrum). üngebaute Orte, Raine an Lösshögeln bei Weis* 
senburg (F. S.). Wenn man die unter den Blättern ver- 
steckten ßiiithen nicht bemerkt, so könnte man diese Pflanze 
von Weitem für Teucrium Scordiura halten. 

M. Pulegium U CP«<©«*««> vulgare Milk), 
AHuvium und Diluvium, Bnwtthel, Nahethal. 

Lycopus europaeus L., PolJ. Ueberalk 

L. ex al latus L. fal. Alluvium, Mainspitze bei Mainz, 
an einem Graben in der Ecke an dar Vereinigung des 
Rheins und Mains (Fresenius). Ist wonl nur Garten- 
flüchtling. 

Sa i via pratensis L.. Poll. Alluvium und Dilu- 
vium, Rheinthal $ Tertiär- und Muschelkalk j Äothuegende* 
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Pörphyr nnd Melaphyr des Nahegebiets, -sehr selten auf 
Vogesias, z. B. bei Lautenij Bitsch und Annweiler. 

S. verticillatft L. AJUivium und Diluvium des Rhein- 
thals bei Forsfeld oberhalb Lauterbnrg (Billot). am Neckar 
bei Ladenburg (W. Gerlach), bei Käfer thiH (C. Schimper). 
unweit Mannheim und bei Weinheim an" der Bergstrasse 1 . 
Auf dem linken Rheinufer in der rVa**, Ivo die Pflanze 
früher einzeln an der Strasse von Hochspeyer nach Lautem 
gefunden wurde, ist nichts mehr davon zu bemerken und 
sie mag wohl aus dem Rheinthal danin gekommen sein, 
Wie die ebenfalls seit 50 Jahren verschwundene Euphor- 
bia Gerardiana, welche Pol lieh einst daselbst ge- 
funden hatte, nämlich durch Fuhrwerk. 

Origanum vulgare L., Poll. Fast überall.' 

Thymus serpyllum L. (Poll, pro parte). Sand, 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals, Vogesias fast 
überall. 

a. Linneanus Gren. et Godr. 

ß. angustifolius Gr. et Godr. (T. angusti- 
fo Ii us Pers.) 

T. Chamaedrys Fries (T. serpyllum Poll, 
pro parte). Ueberall. 

Calamintha Acinos (Thymus L., Poll.) Clairv. 
Fast überall. 

C. officinalis Mönch (Melissa CaJamintha L.). 
Porphyr undMelophyr im Nahethal; auf verschiedenen For- 
mationen im Odenwald und an der Bergstrasse, auch bei 
Heidelberg und selten bei Wiesloch 5 Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals bei Mannheim, zwischen Friedrichs- 
feld und Schwetzingen, bei Ketsch und Waghäusel. 

C. Clinopodiura Benth. (Clinopodium vul- 
gare L., Poll.). Fast nberal!. 

Nepeta Cataria L., Poll. Besonders auf Schutt 
nnd wohl nicht ursprünglich einheimisch, Rheinthal bei 
Knielingen, Landau, La ngen brücken , Heidelberg. Relais- 
haus bei Schwetzingen (C. Schimper), Darmstadt u. s. w., 
Vogesias bei Läutern, Zweibrftcfcen und Bitsch, Musehei- 
kalk bei Weissenburg. <' < > < 

Glecoma hederaceo L., Poll, üeberall. 

Lamium a mplexicau le L., Poll. Besonders auf 
gebautem Boden überall. " v ■»«"' ^ 

L. purpureum L. , Poll. Dessgleichen. 

L. maeuhtom L. (L. album ß. Pell.). Dilu- 
vium; Kalk, Röthliegendes, Porphyr und Melaphyr, •"'•«»'' 
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i L* a l h u^ L, ri Po,M. FmJ überall. t ! j-r/r 

L. Galen bdolon (Galeopsis L., Poll.) Crantz 
(G a J eobi^plon luteum Huds.). Fast überall. 

G ;i 1 eopsis angustifolia tthrh. (G. Lad an um 
Poll., K. r n 0 n L.). Diluvium, Lehm, Kalk, Rot h liegen- 
des, Porphyr, Melaphyr, , gewöhnlich auf Saatfeldern, aber 
auch in Wählern, z. B. bei Kreuznach. 

var. foliis latioribns et angustiori bus, 
floribus majoribus et minoribus, und 
canescens (pH osi ta te). 

G. canna bina, f.plL (G. ochroleuca Lam.J. Hat 
meist weissgelbe Blumen* forma normalis vel ochro-» 
leuca, «eltner verschiedenfarbige (selbst mit violetten 
oder blauen Flecken im Schlünde), forma versicolor, 
oder ganz purpurrote (mit gelblichen Zeichnungen), forma 
purp urea. Quarzsand auf Alluvium und Diluvium im 
Rheinthal, Vogesias überall, Rothliegendes, Porphyr und 
Melaphyr im Nahegebiet, 

G. bifida Bönning. (G. Tetrahit ß. bifida 
F. S.). Aecker, lichte Waldplatze, Diluvium des Rhein- 
thals bei Carlsruhe (schon A. Braun), Ebene des Bien- 
walds upd Hügel bei Weissenburg (F. S.), häufig auf der 
Vogesias, besonders um Bitsch, Saarbrücken, Zweibrücken 
und Lautern (F. S.j. auf verschiedenen Formationen im 
tfahegebiet (seit Wirtgen), doch nirgends auf Kalk. — 
Die vermeintlichen Uebergänge aus dieser, vollkomoien be- 
ständigen Art in die folgende gehören der folgenden 
Art an. 

G. Tetrahit L., Poll. L eberall. Acndert ab mit 
grösseren und kleineren Blumen. Dieseibeu sind gewöhnr 
lich rotb, sie kommt aber auch mit gelblich-weissen und 
selbst, jedoch selten, ganz weisseu Blumen vor. 

G. pubescens Besser. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals von Rastadt bis Mannheim zerstreut, besonders 
häufig iu Wäldern um Carlsruhe (schon A. Braun). Auf 
dem linken Rheinufer kommt diese Pflanze, wie es scheint, 
nicht vor ; sie wurde bei Speyer angegeben, was ieh aber 
von daher als G pubescens erhielt, war G. Tetrahit 

Stach ys germanica L. , Poll. Kalkhaltiges Al- 
luvium und Diluvium des Rheinthals bei Rastadt, Ettlingen, 
Durlach, Leimen, Schwetzingen, Friedrichsfeld, Secken- 
heim und Friesen heim (C. Schimper), Speyer und Iggel- 
heim, zwischen Maxdorf und Frankenthal (Pol}.) , Frank- 
furt und Mainz, Tertiärkalk bei Frankweiler (Jäger) un- 
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weit Landau, zwischen Dürkheim und GMSnstad* und 
wahrscheinlich bis Bingen. flotMiegeudes, Porphyr. Mela- 
phyr und Köhlenkalk bei Kreuzitach und anderwärts im 
Nahegebrer , i. B. bei Qlanmünclnveiler lind', Wune weiler 
(F. §.), Muschelkalk des JUkn- und Saargebiets. de* 
Ttecka-rgebiets bei Mosbach (Poll.) u. s. #1 

S. a 1 p i n a L. Muschefkalk zwischen fiit sc h und 
Rohrbach (F. S.)^etten, ***** Ä »ylimtiea , und ehe- 
dem auch in einem Walde bei Hornbach. 

S. sylvatica L. . Pell. Fast üfterafl. 

8. sylvatieo-paliistris ***** Aar AHttvium 
br efriem Gruben, am Fusse des Gebfrgs bei Weisseriburg 
(F. «.), vereinzelt unter den Eltern. Die Ästheten nuben 
kerne vtdrkemntenen Polten und die Samen sind «He feW- 
sebhrgend, wie bei der folgenden. 

®. palustri-sylvatiea Schiede (S. umbigu* 
St«.). Alluvium an kleinen Bächen und Gröben um 
Weissenburg (F. S. und P. M.) frtfber Mnfig, aber sett 
ekligen trocknen Jahren seltner geworden und an ekligen 
Stellen ganz verschwunden: Glanthal bei Meisenbeiin 
(Scbefluer) , Neckarthal bei Heidelberg (€. Sebimper) en 
einer Quelle zwischen der Hirschgosse und dem Haarlass. 
frei Lengenbrücken im Rheintha-1 an einem Graben arm 
Fasse der Weinberge (Doli). 

( palustris L., Poll. Fast überall. Aendert ab 
mit sebrinÄleren und breiteren Blattern , längerer nnu 
Steiferer, sowie kürzerer und weicherer Behaarung. 

S. a r v e n s i s L. , Poll. Diluvium , Lehmboden bei 
Ettlingen (von Stengel), Knielmgen -(Doli), »wischen Wein- 
garten, Bruchsal und Graben (A. Braun), um Herdelberg. 
W'einheim. Barmstedt u. s. w.$ -auch bei Weissenburg 
(F. S. und'P. M/); Togesias und RothKegendes bei Ann- 
Weiler (Jäger), Vegesias um Luntern (PoH.), von Homburg 
bis Saarbrucken und um Büsch (F. S. ). Buh Randstein bei 
Zweibfucken (schon Brucb), Wollmnnster u. s. w. (F. S.)$ 
Lebrnboden auf verschiedenen Formationen des NabegebfetS!. 

S. nun im L. . 4*011. Saatfelder, kalk- und lehnt* 
haltiges Alluvium und Diluvium 'des Rtoeitffhals bei fllähl- 
-barg unweit üarlsruhe, und von Neustadt. Speyer und 
Heidelberg bis Bingen . Nahethal bei Kreuznach. Muschel- 
kalk des Blies- und Saargebie4s , »Owie bei Hurlacb und 
Weingarten. . ) 

8. recta L., P*H. Kalkhaltiger Sund, Älliretan 
und Ditofinin des Rhehithals auf dem rechten Hheinnfcr 
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rftet überall, mit dem linken irischen M*ain2 und Bingen: 
auf kal knarrigem und steinigem Boden am Gebirge auf 
treni rechten Rhclhdrer 'fest üWäft; «if deth Jiriken, Ter- 
tterkalk von Landau bis Bingen , Rath Hegendes und Rand 
Her Vogefciäfc bei ffenstatft, Wreinzclt auf der Ybgesiäs bei 
Lantern und auf Muschelkalk bei ZwehVucken. häufig auf 
Porphyr, MefÄphyf untf Hothtiegehcfem am Donnerfberg 
und im Nahethal. 

Betonte* öfficina^rs L., f>otl. 

tt. hitta fc. Üeberafl. 

ß. grabrii'ta K. Vogesias bei Laüfem (TL) und bei 
Brtecti \F. S.Y 

Maraub'ium vulgnre L., Poll. Meist auf SCftutt 
nnd daher wohl nicht tiberalt ursprünglich einheimisch. 
Alluvium und Dfluvium des Rheinthals bei Carlsruhe (von 
Stengel), Schwetzingen. Mannheim und Mu Udenheim (C. 
Schi in per). "Frankcnthal . Darmstädler Riedgegend, Frank- 
furt und Mainz, Porphyr und Melaphyr im Nahethai bei 
ltouzifaeh, KohJenfgebirge bei Spiessen und Neunkirchen 
tth Bliesgehiet, Togesias bei Lautern und Bitseh, Bunt- 
sandsfein hn Blresgebiet bei Schwattetraclter <md Weben- 
heim. 

Ballota nigra L. . Poll. Besonders auf Schutt 
fest 6berah\ 

Leonurus Cardiaca L. , Poll. Besonders ttuf 
Scfitrft, 'Allutffrtn ufrd Wfuvhrm des Rheinthals bei Dachs- 
tatlden und KnieKngen , am Neckar tlttd zwischen Heidel^ 
btetg urfd Schwetzingen (C. ScHiniper), Wischen Darm- 
siadt und dem Rheine, auf dem linken Rheinnfer bei 
Weis^nburg Wid Edesheim , Tertiärkark bei Landau, Vo- 
gesins zwischen dem Dürkheimer Thale (Jägerthal) und 
Sem Bracbenfetsöh ati einer Mauer (Georg fr- Koch), 
Lautem (PoR), Zweibrflcken (Bruch), Neuhäusel, Saar^ 
brücken, Pirmasens und titsch (F. S.), Rothliegendes im 
Dorfe Katzweiler onterhalb Läutern (Poll.); Nahe- und 
Glangegend bei Kreuznach und Meisenheim. 

'Cliffiturös M a r m b i as t r u m (Le^nafius L.) 
R^ic^enl). Atn Romgraben hei Laden bürg in de* Ricti- 
tütfg gegen Handschticrtshcim '(C. SchimperJ. 

ScirtellBtia gifltJri'ccrf tfta L., Pdll. Fast «befall. 

S. haStifoliu L. Kalkhaltiges Alluvium ' und Dfla- 
ffintn des Brretntlntls «bei Sehifrerstadt (Lafotef) utrd *öt> 
Oppenheim bis Bingen (schön K. und Zu) , auf Sch iefer 
bei WffiWrbnfg tim%ünu^tuck (Bogetlhafd). 
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& minor U TMta ta Jm, »J^gen der Voge-; 
pias von Steinbach und Lembach Ms Bergzabern ■(F. S.) 
und bei Weissenburg (Pauli), Diluvium des Rheinthals bei 
Altenstädt (Buchholtz) und durch jdm Bienwald (P. M. 
und F. S.), Erpolzheim bei Dürkheim (C. Schiinper), Mar- 
dorf, Oggersheim, Frankenthai und Gerolsheim (schon K.), 
Frankfurt, Offenbach (Fresenius); auch im Nahegebiet 
bei Kirn. 

Prunella vulgaris L., Poll. Ueberall. 

ß. parviflora K. (Poir. als Art). Fast überall. 

y. piunatifida Rchb. (P. iac iniata Poll. , ß. et 
y. L.). Vogesias bei Bit sc Ii und zwischen St. Ingbert und 
Homburg (F. S.), Lautern (Poll.), Diluvium des Rhein- 
thals bei Schwetzingen (C. Schimper) u. s. w. 

P. grandiflora Pol lieh (Jacq,)- Kalkhügel an 
den Bergen auf dem rechten Rheimifer, kalkhaltiges Dilu- 
vium des Rheinthals zwischen Schifierstadt und Mutter- 
stadt (F. S.), Tertiärkalk am Uaardtgebirge von Neustadt 
bis Grünstadt (F. S.) und bis Bingeu (Ziz) und von Dürk- 
heim bis Oppenheim (schon Pollich), Muschelkalk zwischen 
Zweibrücken und Pirmasens (schou Bruch), Porphyr uud 
Melaphyr bei Kreuznach umU am Donnersberg (schon 
Pollich). 

ß. pinnatifida K. et Ziz. Mit der Art an vielen 
Orten. , Jt , 

P. alba Pallas. Kalkhaltiges Diluvium des Rhein- 
thals bei Mechtersheim unfern Speyer (Eppelsheim), 
Muschelkalk bei Niederbrunn (F. S), Tertiärkalk am 
Haardtgebirge zwischeu Neustadt und Wachenheim (F. S.), 
zwischen Ingelheim und Bingen (Ziz), sehr häufig auf 
Schiefer bei Bingen (F. S.), Rothliegendes bei Laubenheim 
im Nahethal und Porphyr oberhalb Kreuznach (K.), Kohlen- 
kalk bei Meisenheim (Persiuger) und Muschelkalk im Biiesr 
gebiete bei Zweibrucken (F. S.). 

ß. pinnatifida K. (P. laciniata a. L.). 

Ajuga reptans L., Poll. Ueberall. 

A. pyramidalis L. Vogesias bei Läutern, ehedem 
auf «teinigeu Haideplatzen beim sogenannten Kenelgartea 
(jetzt Ackerland) und am Rande des Nadelwalds westlich 
von der Stadt (K.), in lichten Nadelwäldern bei der Vogel- 
weh und oberhalb der Lautersuring (F. S.) uud auch an 
den Krebsern (Böhmer), Porphyr bei Kreuznach, Nieder?- 

Jausen- an der Nahe (Dietrich) und Birkeufeld (Bogen* 
ard). — Die Ausläufer, welche die Pflanze erst lange 
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nach der Blüthezeit treibt , habe ich im Garten entdeckt 
und beschrieben. < i 

A. genevensis L. (A. pyramidalis Poll.)* Auf 
allen Formationen, besonders aber auf der Vogesias häufig, 
fehlt aber in einigen Gegenden, wie zwischen Bobenthal, 
Kleeburg, Schleithal und Bergzabern, das heisst in der 
Umgebung von Weissenburg gänzlich. — Die unterirdischen 
Ausläufer, eigentlich kriechenden Wurzeln mit Laubrosetten 
auf Adventivknospen . hat Lagreze-Fossat zuerst be- 
schrieben. 

A. Chamaepitys (Teucriura Li, Poll.) Schreb. 
Sand, kalkhaltiges Alluvium und Diluvium des Rheinthals 
von Schifferstadt (F. S.) bei Speyer, Flomersheim, 
Schwetzingen und Heidelberg, Eberstadt (schon Poll.) bis 
Bingen, Tertiärkalk bei Landau (Böhmer), Dürkheim 
(schon Poll.) und über Grünstadt bis Kreuznach, Roth- 
liegendes im Nahethal zwischen Bingen und Kreuznach, 
Muschelkalk bei Zweibrücken (schon Bruch), Saarbrücken 
und zwischen Hornbach und Bitsch (F. S.), zwischen 
Durlach, Bretten und Sinsheim (Doli). 

Teucrium Scorodonia L. , Poll. Sand, Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthals. Vogesias. Buntsand- 
stein. Rothliegendes, Kohlengebirge. Porphyr und Melaphyr. 

T. Botrys L. , Poll. Kalkhaltiges Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals (besonders an trockenen Rhein- 
dämmen) von Rastadt bis Sandhausen, Mannheim und 
Ludwigshafen zerstreut; Kalk- und Lösshügel von Euen- 
heim (Schildknecht) bis Weinheim und bei Mosbach (schon 
Poll.), Tertiärkalk bei Landau (Jäger) und von Dürkheim 
bis Grünstadt, Kohlenkalk, Rothiiegendes, Porphyr und 
Melaphyr im Alsenzthale zwischen Winnweiler und Ims- 
weiler (schon Poll.) und von da durch die Nahegegend 
über Kreuznach, Sobernheim (schon Poll.) bis Oberstein 
und die Glangegend, über Meisenheim bis in's Thal zwi- 
schen Niederalben und Irzweiler (F. S.), Muschelkalk bei 
Zweibrücken (schon Bruch), Bitsch, Saargemünd und 
Saarbrücken (F. S.). 

T. Scordiuin L., Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals bei Carlsruhe (A. Braun), Durlach (Frank), 
St. Ilgen (schon Dierbach) , Darmstadt und von Neustadt 
und Speyer (K.) über Erpolzheim, Maxdorf und Oggers- 
heim (schon Poll.) bis Mainz. Bei Saarbrücken? 

T. C h a m a e d r y s L., Poll. Tertiär «- und Muschel- 
kalk, Rothliegendes, Porphyr, Melaphyr, Schiefer fast über- 

rulUatia 1it». 14 
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©Ii» sehen auf Vogesias «linfl mir an f deren Rund an dtt 
Wolfsburg bei Neustadt (F. S.) und Hartenburg bei Dürk- 
h«rim (PoM.). - =i . ■ ».. »• i / q J ..» - 

T. montaimm L. Muschelkalk bei Zweibrücken, und 
zwar ehedem bei Auerbach (Bruch), nun noch beim Kirsch- 
fcacher und Wallbacher Hofe und zwischen Bliescastel und 
Saarbrücken (F. SO- 

VerbeitAccae. 

Verbena officinalis L., Poll. Fast überall, be- 
sonders auf Schutt. 



Lentibularieae. 

Pinguicula vulgaris L. Diluvium des Rheinthals 
bei Waghausel und Neulussheim (C. Schi m per). Dreieichen- 
hain und Seligenstadt ( K .)• auch bei Frankfurt. 

Utriculari« vulgaris L., Poll. Stehende Wasser 
fast überall, doch nicht auf Kalkgebirg. 

U. intermedia Hayne. Alluvium des Rheinthals 
selten bei Speyer, auch im Darrastadtischen zwischen dem 
Bensheim er Huf. dem Rheindamme und der Schwedensäule 
(Schnittspahn), Torfboden der Vogesiasebenen, ehedem an 
der Lauter oberhalb Lautern (K.), zwischen dem Blech- 
hammer und der Vogelweh, sowie bei Misau, Homburg, 
Neuhäusel und zwischen der Geiskirche und dem Haseler 
Hof (F. S.). sowie ehedem in dem nun ausgetrockneten 
Limbacher Weiher (schon Bruch). 

U. minor L. , Poll. Diluvium des Rheinthals auf 
meist torfhaltigem Boden von Weisseiiburg bis Maudach 
zerstreut, auch bei Linkenheim (Bausch), Waghäusel und 
Sanddorf (C. Schimper), Darmstadt, Heusenstamm und bei 
Frankfurt (Fresenius), Vogesiasebenen bei Läutern (Poll.). 
Landstuhl (K.), Homburg, Lirabach und Kirkel (Bruch), 
Saarbrücken, Büsch, Gravenweiher, Ludwigswinkel u. s. w. 
(F. S.) 

Pnmulaccae. 

• .... 

Lysimachia thyrsifloraL.,Poll. Stehende Was- 
ser und Weiher, Vogesias bei Lautern (Poll.), Espelsteeg 
und Breitenau (K.), Jägersburg und Kirkel (F. S.) und 
bei Würzbach (schon Bruch); Rheinthal bei Rastadt (Frank> 

L. vulgaris L., Poll. UeberaH. 

L. punctata L. Verwildert als Gartenflüchtling am 
Ufer der Queich unterhalb Annweiler. 

II . - 
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L. nemorum L.. Poll H<VbgBsM«>ori^Ä«t»brucken 
und Bliescastel bis Waldmoor und von Trippstadt und 
Mölschbach bis Büsch ^Mid :W«fefcenburg, Kohlenschiefer 
von Saarbrücken bis Neunkirchen, Porphyr bei Kreuznach ; 
Gebirge auf dein rechten Rheinufer irn Taunus, selten in 
Odenwald und bei Heidelberg... häufig im Schvvarzwald. 

Anagallis arvensis L, (et pro parte Poll.,; yar r 
ä. vulgaris F. Sj. Saatfelder, Aecker uberall. 

A.i, caerulea 8 ch reber (A. arvensis ß. P oll., 
caerulea F. S.). Dessgleichen , kalk- und lehmhaltigea 
Diluvium des Rheinthals. Tertiär- und Muschelkalk ; Roth- 
liegendes. Porphyr und Melaphyr des ftahethals, 

Centime ul us minimus L. , Poll. Diluvium des 
Rheinthals, Vogesias und Trias fast überall. 

hetm P So be V >,ede ,% u W iH Thalboctel- 



A. maxi m a L., Poll. Kalk-' Wd fehbi haltiges Dilu- 

' ":*s vöh^EIIersfacUj ^ii^s^dnnheiia und 



viüm des rtheinthats 




Pol l.> Fast üoerall. 

P. officinalis Jacq. 'TP: Verls a. officinalis 
X., Poll.). Fast fl Wall. " " '\, { T'S?/'!'* , " 

P. Auricula L. Ehedem auF Sumpfwiesen am nörd- 
lichen Fusse des Donnersbergs bei Dannenfels vom ver- 
storbenen Forstbeamten Gumbel gefunden, nun aber durch 
Austrocknimg mittelst Dahlen zerstört, r - ' 

Hottonia palustris L., Poll. Alluvium und Dilu- 
vium, Rheinthal überall; auch hei Kreuznach (nach Gut- 
heil) und bei Saarbrücken («ach Schüfer). 

Sa mo In s Voler&ttdi L. Poll. Diluvium des Rhein- 
thals. Schaidt (F. S.) bei Weissenoofgy Landau (Böhmer), 
Schifferstadt (F. S.} und Neustedt und Von tfa bis Mainz 
(Poll.) und Ingelheim (Ziz); auf dem rechten Rheinufer 
bei Linkenheim (Roth). Hullen heim 1 (A. Braun). Graben 
(Schmidt), Waghausel (C. ScWmper^, zwischen Leimen 
und St. Ilgen (Dierbach 18*8), Griesheim. Dornheim u. s. w. ; 




des Rheinthals an den Salinen von Dürkheim und von da 

14* 
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bis Oggersheim und Frankertthal, sowie an den Salinen 
von Nauenheim (s^hon Poll.). 

i :«• ',«t;,t» 'i'" :io/ Ihm •* f ' - l{ 1 '•• 

»si^i , Clebiilarieac. 

Globularia 5 vulgäris L., Pol!. Kalkhaltiges Di- 
luvium des Rheinthals bei Maxdorf (schon C. Schimper) 
und Eppstein (F. S.), früher häufig, nun durch Umschauung 
der Wiesen in Ackerland zerstört, Tertiärkalk von Dürk- 
heim (schon PbIP.) bis Bingen (schon Ziz), Porphyr und 
Melaphyr im Nahethal bei Kreuznach und Martinstein, Muschel- 
kalk bei Saarbrücken selten; auch an der Bergstrasse bei 
Nesterbach uii weit Wein heim (Dierbach): bei Frankfurt 

(Fresenius}/ ''^ yK,T 

• : oM . y \\ .1 » 

r < Plvmbagincae. 

Ar in er ia plan tag in ea (Statice All.) Willd. 
Sand tertiärer Schichten zwischen Mainz und Niederingel- 
heim (schon K. und Ziz). 

A. elo n ga ta (S ta tice Hoffm.) Koch (in Flora 
1823, p. 698; A. vulgaris a. elongata M. et K. 1826, 
Doli 1858). Sand, Diluvium und Alluvium des Rh eint Ii als, 
Hügel am Fusse des Gebirgs bei Dürkheim (schon K.), in 
der Ebene nordöstlich von Ellerstadt (F. SA bei Schwetzin- 
gen und Mannheim (C. Schimper), zwischen Ladenburg, 
Weinheim und Lorsch (schon Poll.), Eberstadt bei Darm- 
stadt (Schuittspabn), Ottenbach und Frankfurt (Fresenius). 

Haotagincac. .\ 

Plantago major L., Poll. Ueberall. 

P. media L., Poll. Dessgletchen. 

(P. intermedia: Gilib. Fl. d'Europe, t. 1, p. 125, 
Godr. Fl. de Lor. 2, p. 153, welche sich durch spitzige 
Coro! !en läppen und 4 bis 8 Samen in jedem Kapselfache 
von P. media unterscheidet und bereits im nahen Lotha- 
ringen bei Dieuze gefunden wurde* ist zum Aufsuchen in 
der Pfalz zu empfehlen.) • » ! , • t 

P. lanceolata L-, Poll. Ueberall. 
, P. arenaria W.:«tJLM. (P. indica L. ?). Sand auf 
dem Diluvium des Rheinthsds, auf dem rechten Rheinufer 
von Carlsruhe bisi Grassgerau bei Darmstadt fast überall 
auf Sandfeldern, auf demjinken von flarthausen und Speyer 
bis Schifferstadt und Ellerstadt; zwischen Mainz und Nie- 
deringelheün. Da diese Pflanae von Pollich nicht bemerkt 
• 1 1 
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wurde, obgleich sie in Gegenden wächst, wo derselbe die 
Kochia arenaria gefunden, so ist wahrscheinlich, dass 
sie erst nach dein Tode desselben in die Pfalz gekommen 
ist. — Erst in neuester Zeit eingewanderte Pflanzen (wie 



vium des Rheinthals, ehedem bei Mühl bürg anfern Carls- 
ruhe (A. Braun) , bei Speyer zwischen 5er Baumschule 
gegen den Rhein und an der Strasse von Mutterstadt nach 
Oggersheim (K.), bei Gönnheim (Georg Fr. Koch). 

A. Blitum L. (A. viridis Poll.). Besonders auf 
Schutt und gebauten Orten überall. 

A. retrofl ex us L. Besonders auf Sand feldern und 
an Wegen, Alluvium und Diluvium des Rheinthals fast 



.... Chenopodeae. i 
Salicornia herbacea L. ) Auf Salzboden im Saar- 
ebiet bei Codieren (Holandre) unweit Forbach, an der 



Salsola Kali L« Sand, Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, zwischen Bingen und Mainz- (Zia) und von 
Grossgerau bei Darmstadt bis Oftersheim und St. Ilgen bei 
Schwetzingen ( schon Dierbach ), besonders bei Rohrhof und 
Relaishaus hautig. seltner bei' Speyer Und Ellerstadt ; auch 
vereinzelt bei Ludwigshafen, aber vom. Rohrhof herabge- 
schwemmt (C. Schitnper). >; ' »'.id .» :id«.(j*. •.»•.;•»;■- .•»; ,. > <7 

(Cori sp ermu m M a rs c h a l i i 8 1 e \ e n. Auf dem Sand 
bei Schwetzingen ist Gartenflüchtling, sowie #. cüi 

C h yssopifolium L., welches in der Nähe des 
botanischen Gartens bei Darmstadt gefunden wurde.) ' 

•Polycneroum arvense Iv Buntsandstein bei Zwei- 



brucken (schon Bruch), PorphVr tind Melaphyr bei Baum* 
holder und im Steinalbthole (F. 8.), Nahethal bei Martin- 
stein und Kreuznach, am Donnersberg (A. Braun) und auf 
Melaphvr bei Klingenmünster (FJ SX Diluvium des Rhein- 
thals bei Mainz (Ziz), Darnstedt t (Sthnittspahh), Dürk- 
heim und Meckenheim (K.), Mannheim und Schwetzingen 
(C. Schimper), Waghäusel (Schmidt), Wiesenthal (Doli), 
Graben (Schmidt). Eggenstein. Neureuth und Mühlburg 




überall. 
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(Gmelin, A. Braun;, : zwischen Mörsch und Ettlingen (yoii 
Stengel) • und , bei Sch weigho fem Weissenburg und Hagenau 

(F* &)*A V2 \ i .'i\H *)ib/ai ii9dlv>89h slmT iim!* ,"v;fi -n* 
P. in ajus C. Seh im per. Besonders auf Saat- und* 
Brachfeldern, Porphyr und Melapbyr., Nahetjial bei Martin- 
stein (Bogenhardt), Waldböckelheim (F. S.), Kreuznach und 
am Donnersberg (C. Schimper), Tertiärkalk auf der Höhe 
bei Thalböckelheiin (W*rt£ea^*; : der Nahegegend, Sand 
auf Alluviünt oder DiluViuai imRhdnthal bei Mainz (F. S.), 
Mannheim und Schwetzingen.^. Schimper) Und Rh«in~ 
gönnheim (Georg Ff. Koch), Muschelkalk bei Dturlach (Aw 
Braun); auch am Fusse des Gebirgs bei Schriesheim unweit: 
Heidelberg {auT Granit?).* «i lr , ,s . 
1u« Kockia'ilarenaria Ii oih. / Sand lauf dem Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals . auf dem linken Rheinufer 
zwischen Bingen und Mainz (schon Poll.), auf dem rechten 
zwischen Besheim. Zwingenberg und Darinstadt tschon 
Poll.), um Gerau, Darmstadt und längs der Bergstrasse, 
und vom Rheinufer Worms gegenüber bis Schwetzingen 
(schon K.) und St. 1 igen (schon Dierbach). 
-11 <*. longifolia SiJ (Caimpih or osin a monspeliaca 
Poll., non L). 1 Anden genanriteu Orten häufig. 

ß. b r e v i f o Ha K. (Campb. acuta Pnil., non LJ^t 
An denselben Orten, aber seltner. .>/ > .« 

Chcuopodium hjbridum Li, Poll. Besonders 
auf Schutt überalLil, m J .: I 

C. ur bi cum L.4 Pol L Schalt, ungebaute Orte, Allu- 
vium und Diluvium des Rhein t hals von Mainz bis Worms, 
besonders um Oppenheim (schon Poll..), an vielen Orten, 
bei Darmstadt, an Feldgrauen neben der Uornheimer Vieh- 
weide (Schnittspahn), bei Dürkheim, Firnheini. Mannheim und 
Schwetzingen (fr SchirnfWc)^ Schweiasweide bei Malsch 
unweit Ettlingen (von Stengel). ) j . \;{\ 

. I >ß* inftertaediu« &e/ch (CUert. interm. M. et.K.). 
An ähnlichen Ortw^ogesias beiJVeubäu*el und Lautern^auch 
wahrscheinlich anfielen OÄen im Rbeinthal auf dem linken 
Rheinufer, aaeiUjmil^e* wuherg ehenden Abart verwechselt, 
auf dem i^htefcitei Mannheim, Heidelberg, Sehwetzingen, 
Bruchsal, Carlsrubc, Rastadl; Saargegenden (Fi S.)>; 

muralö .iL.j rflM Besonders auf Schutt überall, 
-sliilft albtefi;Ii^!iPolh Ue*exall. ' . «\t «mI >. m \% 
cc. spi catuin K. (Cutflbunv L.^ EolL). v ;.<i ■ i, 
ß. cymigerum K»i(G;< vinde L.< Poll.)*- ! > 
; V u C. .d^UHifolliam^hjia^ SchAdit, Hecken und Zäune, 



Digitized by Google 



— 215 — 

Ülantfeal bei Meisenheim, Nahetfeal bei Kreuznach und 
Rheinthal von Bingen bis Dürkheim und Speyer (Ziz und 
K.), Schweighofen und Weissen bürg (F. S.). Heidelberg, 
Schwetzingen und bis Ettlingen (vou Stengel); Bmitsand- 
stein um Zweibrücken bei Ernst w eiler (Bruch) und Einöd, 

-v>C fieifoliom Sm. Lehm- und kalkhaltiges Allu- 
vium und Diluvium besonders an Rainen und Dämmen, 
Nahethal von Kreuznach bis Bingen, Rheinthal von da bis 
Speyer (schon Ziz und K. ) . Mannheim und Schwetzingen 
(C. Schimper). Carlsruhe und Durlach (A. Braun); Saar- 
gegend, bei Saarburg oberhalb Saargeiirtin«* (von Baudot) 
und wohl auch weiter unten. 

C. poiyspermum L.. Poll. Besonders Schutt und 
gebaute Orte tfberaltl ' 1 ' l! ' " r 

C. Vulva ria L., Poll. Wege, Mauern, Uferkies fast 
überall, besonders häufig auf steinigen Feldern an der 
Nahe. Fehlt auf höheren Gebirgen, besonders der Voge-' 
sias und selbst in den Thalern um Büsch. 

i\ g lau cum L., Poll. (Blitum gl. K.). Alluvium 
und Diluvium, Rhein- und Nahethal, Zweibrücken, Blies-, 
und Saarthal, 

Blitum virgatum L. Verwildert als Gartenflücht- 
ling bei Kreuznach , Meisenheim und in den Ruinen des 
Garlsbergs bei Hornburg. 

B. Bonus Henri cus (Chenopodium L., Poll.): 
C. A. Meyer. Besonders anf Schutt fast überall, fehlt 
jedoch in einigen Gegenden, z. B. um Deidesheim. ..«iJ 
>t B. rubrum (Cheuo.podium.L., Poll) Rchb. Mau- 
ern. Schutt, Uferkies fast überall» . ». , . 

Atriplex tatarica L. (A. ohlongifolia W. K.$ 
A. campestris K. et Z.). Dämme und Raine, Alluvium, 
Diluvium und Tertiär kalk des Rheiuthals von Speyer und 
Schwetzingen bis Bingen, ungebaute, steinige Hügel] von» 
Dürkheim und Oppenheim bis Kreuznach , Rothliegendes. 
Porphyr und Melaphyr des Nahethals von Bingen bis So- 
bernheim (seit K. und Ziz). Bei Kreuznach fand ich die 
Pflanze seihst an steinigen Bergab hängen m Wäldern. 

A. p<a fcoJ a L., Poll Besonders auf Schutt und an 
Ackerrändern fast überall. m . *i 

ß. microcarpa K. (A. erecta Sm.). -vi i 

A. hastata L., Poll. (A. latifolia Wahlenb.). 
Ungebaute Orte, Wegrand** £aa* überall ml* um .K 
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ß. microcarpa Mut. (A. microsperma W.et K.). 
Besonders auf Schutt fast überall. * < 

y. sali na Wallr. An den Salinen von Dürkheim 
und Kreuznach. 

A. rosea L., Poll. Diluvium und Tertiär kalk des 
Rheinthals von Hessheini und Kleinniedesheim bei Fran- 
kenthal (schon Poll.) bis Mainz (K. und Z.), besonders 
häufig in Steinbrüchen bei Oppenheim. 

. • : f \ ■ * -:i • * • 

Polygonete" ' ' ' 

Rum ex maritimus L. (R. acutus Poll.). Allu- 
vium und Diluvium, Rheinthal bei Dachslanden (A. Braun) 
und von Philippsburg, Speyer und Dürkheim bis Bingen 
und das Nahethal hinauf bis Kreuznach; auch bei Lautern 
und Saarbrücken. 

ß. paluster Aschers. (R. pa lustris Sin.). Allu- 
vium und Diluvium, Rheinthal von Phiiippsburg und Speyer 
bis Bingen selten, am Neckar zwischen Ladenburg und 
Mannheim, am Main zwischen Frankfurt und Mainz. 

R. conglomeratus Murr. (R. crispus ß. Poll.). 
Fast i'ibem IL besonders an Ufern und Wiesenrändern. 

R. sanguineus L. (R. nemorosus Meyer). Fast 
überall, besonders in Laubwäldern. 

a. genuin us K. Ist bei uns die seltnere, 

ß. viridis Sm. (R. nemorosus Schrad.), ist 
bei uns die gemeinere Abart. 

R. obtusifolius L., Poll. (R. Friesii Gren. et 
Godr.). Ueberall. 

ß. discolor K. wurde bei uns noch nicht gefunden. 

y. sylvestris K. (R. sylvestris Wallr.; R. obt. 
er. Fries). Ebenfalls, obgleich im nördlichen Deutschland 
nicht selten. » i ?.tl ■ •, «.> J 

R. acutus L (Fries; R. pratensis M. et K. : K. 
cristatus Wallr., non D. G. ; R. crispo-obtusifo* 
Ii us Mever). Alluvium und Diluvium, Rheinthal zwischen 
Dachslanden und Mühlburg, Neckarufer zwischen Heidei- 
berg und Mannheim; ferner bei Speyer, Lambsheim und 
Dürkheim, Porphyr bei Kreuznach, Melaphyr im Giange^ 
biet bei Wieselbach und Kusel, Vogesifts bei 3 Homburg, 
Trias bei Zweibrucken, Bliescastel und * Bitseh. .jinv**inA 

R. crispus L., Poll. Ueberall. i ri »«i'.Im ' 

». H y dt ol a p a t h u in Huds. (R. aquaticus Poll.; 
R. maximus GmeU):« U6bera4*» - ^ ,tmO »,I.'«-« »»u J 
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R. heteroph yllus C. F. Schultz (R. miximus 
S c h r e b., non G m e 1.). Thäler der Trias bei Zw ei h rucken 
(schon Bruch), Saarthal bei Saarbrücken und Rosseithai 
bei Emmersweiler. Rossbrück,, Cocheren und Sl. Avold 
(F. S.). 

R. aquaticus L. (R. Hippolapathum Fries). 
Thäler der Trias bei Zweibrücken (schon Bruch). Rossel- 
thal bei Emmersweiler, Rossbrück u. s. w. (F. S/), Allu- 
vium und Kohlenschiefer in der Blies beim Schwarzenacker, 
Limbach, Neunkirchen u. s. w. (F. S.); Nahethal bei Kreuz- 
nach (Wirtgen); Alluvium an der Queich bei Landau (F. S.), 
am Main bei Offenbach, im Altrhein bei Hamm, bei Alzei 
(Schnittspahn), am Neckar bei Heidelberg, am Rhein ber 
Neckarau und Altrip (C. Schimper) und an der Alb «wischen 
Ettlingen und Scheibenhardt (von Stengel). 

ß. conspersus K. (Hartm. als Art) mit einer 
Schwiele auf einer oder zwei der drei Klappen. Bei Zwei- 
brücken und an der Blies (F. S.). 

R. sc u tat us L., Poll. Schiefer, Porphyr, Melophyr 
und Rothliegendes im Nahetha! und bei Wolfstein (schon 
Poll.); Weinbergsmauern bei Heidelberg (schon Dier- 
bach), var.: • . 1 

er. hastifotius K. (M. Bieb., als Art). 

ß. hastilis K. Ist seltner als die erste Abart. 

y. triangularis K. (R. glaueus Jacq.). Sehr 
selten. 

R. Acetosa L., Poll. Ueberau, van: 

a. v u 1 g a r i s K. , ß. a n r i c ti 1 a t u s K. und y. f i s s u s K. 

R. Are tose Na L., Poll. Besonders auf Sand überall, 
aber nicht auf Kalk. »»» , 
•*» Polygonum Bistorda L., Poll. Auf- allen* For- 
mationen, aber nicht überall. " k:<1 

P. amphibium L., Poll. Fast überall, var.c 
!•• o. na tans Mönch, ' ß. coenosnm K. und y. ter* 
restre Leers. 

P. lapathifolium L. (P. n odosuni Pers;$ P. P«*r- 
sicaria Poll.} pro parte). Fast überall, var.: 

ß. ineanum K. (Schmidt, als Art). ' 

P. Persicaria L. (vat. «. Poll.). Itebewlli ^ • «) 

P. mite Schrank (P. dubium Stein; P. laxi- 
florum Weihe). Besonders auf Alluvium, Diluvium, Lehm 
und Kalk überall, selten auf Vogesfas. • < •«» »» t * 
n ! miti-Persiearia F. S, (Pv dnbio-Persi^ 
caria et Persicaria-mite A. Brann; P. cönden-i 
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satutn F. S.; P. mite var. fi. & SS). Mit F. mite fast 
überali, wo dasselbe unter P. Persioaria .wächst. t! 
.... P. Hydropiper-Ij^ PolLi UeberaA. .ciun:» 

P. minus Curtis £1776, Äuds. 1778; P. pusil- 
Iuid La in. 17785 P. s tri et um All 1785; P. angustis 
foJium Roth 1788). ^JeberalL vorzüglich» auf Quarz- 
sand, aber nicht auf Kalk. i i.i. f 
P. Persicaria-iniiius A. Braun (P. minore* 
Persicaria A. Braun; P. minorifolium F. S<> Di- 
luvium des Rheinthals „hei Carlsruhe auf schattigen, feuchten 
Aeckern. am Rande eines Waldes selten-, bei Neuretith 
(A. Braun) Wiesengräbe» bei Weissenburg (F. S.), sehr 
selten und nicht jedes Jahr. > 
P. mi n ore-Persicaria F. S. (non A. Braun; 
P. ininoriflo.ruui F. S.j. Feuchte sandige Aecker auf 
der Vogesias, am Rande der Torfmoore bei Bits oh (F\ S.). 
P, aviculare L, Poll. Ueberall. \t§A 
P. ConvoJvulus L.. Poll. Ueberall;, "< ■ ; h-»v td 
P. d u m e t o r u in L., Pol 1. Fast überall ; .* V> 

Thymclcae. , ,!...♦! 

Steilem Passerina L.. Poll. (Passerina an- 
nua Wikstr.j. Aecker, sehner unbebauter Boden, kalk- 
haltiger Sand. Alluvium und Diluvium des Rheinthals von 
Dürkheim und Oggersheim bis Bingen, auf dem rechten 
Rheinufer von Grünwinkel bei Carlsruhe über Weingarten 
und Johlingen . Schwetzingen und Schriesheim Ins Wein- 
heim, Tertiärkalk bei Landau und von Dürkheim bis Kreuz- 
nach* wo auch auf Porphyr bei Norheim, Muschelkalk des 
Blies- und Saargebiets; auch bei Durlach und Wiesloch. 

üaphne Mezereum L., Poll. Wälder und (Ge- 
büsche auf allen Formationen, aber nicht überall, häutig 
auf Kalk, Meiapbyr und Porphyr, auch selbst, auf Diluvium 
und Alluvium hie und da, aber nur an sehr wenigen Orten 
auf Vogesias. • . *m 

D. t n e o r ii m L.. Poll. Quarakies auf dem DÜluvium 
des Rheinthals bei Speyer, Vogesias bei Läutern (schon 
Poll.), Mölschbach (K.),Bitsch, Wald eck, Eppenbrunn, 
Obersteinbach und Ludwigawwkel (F. S.). , -»-'I M 
i : . i : ü i ■ # . pi.ii I .'. » ,* u r t \\ • < ; : « tu .*l 
..f.,:/.., SantaJcae. v ((i . l7 ,''. 

Thesium montanuro Efcrh. Schiefergebirge auf 
dem linken IN a heu/er zwischen Kreuznach und Bingen 
(schoa Gutheil)^ Granit und Vogesias am Gebirge der 



Digitized by Google 



Bergstrasse von Weinheim bis zum Geisberg (schon Dier- 
bach) bei Heidelberg, wo auch hinter dem alten Schloss: 
auf Muschelkalk bei Hösbach am Neckar . Alluvium des 
Rheinthals bei Waghäusel. > U mt - « 

-u.JTi, intermedium Schräder (T. linophyllum 
Reil.). JDiluviom des Rheinthals im Bteawald (F. 
bei Weissoobufg, bei Waghausel, Sehweteingdu uodSaud- 
doiif unweit Mannheim (C. Schimper) v an der Bergstrasse 
voä Schriesheim bis Darmstadt u. s. w., Friesenheim bei 
l«4wigshafen (C. Schimper), Gerolsheim bei Frankenthal 
(Röder), Yogesias am Fusse Oes Gebirgs von Grünstadt 
über Jieustadt bis Waisseuburg und Niederbrunn, im Mittel- 
zug der Vogesias von Lautern (schon; Pallien) bis Dahn, 
Bitsch und Steinbach (F. S f ), im von Lautem nach Westen 
ziehenden Vogesiasarm aber nur zwischen Jägersburg und 
Waldmoor, sowie zwischen Forbach and St.Ävold (F. S.), 
Schiefer am Rochusberg und Tertiarkalk au der Ucken- 
lieimer Spitze bei Hingen ( schon Zizj , Porphyr auf der 
Gans (Bogenhardl) und an vielen anderen Orten bei Kreuz- 
nach (F. S»); auf Muschelkalk bei Wiesluch (Schmidt). 

ß. t u 1 \ j p e s X. (Grieselich ajs Art), welches ich 
bei Büsch fand, halte ich für keine var., viel weniger für 
eine Art. sondern für T. in t er in ed. mit krankhafter An*" 
Schwellung des Fruchtstiels. 

i T. prägen se Ehrh. Alluvium des Kheinthals bei 
Kastadt, einzeln bei Maxau (Doli), Tertiärkalk am Batten- 
berge ( A. Braun) und hei Grünstadt (F. S,), Porphyr, Mc- 
laphyr und Uot Wiegendes bei Kreuznach (K. und Z.) und 
von da durch das ganze Nahethal bis Oberstein (F. S.). 
Wird auch im Saarthal angegeben, wo ich es aber nicht 
finden konnte. 

vT* al|)in um L. Poll. (T. rnmosum Heichenh. 
Fi. germ. excurs. 950, quoad loc. ..in der Pfala'V 
nun Hajyne); Yogesias am Fusse des Georgs von Nie- 
derbrunn, über Weissenburg, Annweiler ui»d Neustadt hw 
Grunstadt, MiWeJzug vom Behlingen und Läutern (schon 
PoWich) v bis Eppenbrunn, Egelshardtund Steinbaeh (F. &), 
Diluvium des Rheinthals im. ßfeawtJd (F- §*)- — Diese ia 
der bayeuischen Pfalz gemeine Pflanze fisdet sich nicht 
im> gegenüber liegenden badischen Gebiete, 
-u'J u'ili'0/\ -..:d» !>jii 1 "h *'•:••• J 

•ni Hippopofte rh am Hai des. L. Alluvium am Rhein 
und aui dessen InaelÄ von Rastadt bis Pforte, 



-T>r%i t't t\"> * .-. *j ..il • 'IE ;:. ' . j •/ . • . ■ . .1 

: . til I . • : H iil't l' Aristolochieae. 

Ar istolochia Clematitis L., Poll. Diluvium des 
Rheinthals am Hochrain zwischen . Mühlburg, Knielingen 
und Neureuth (A. Braun) am Fusse des Gebirgs von Dur- 
lach bis La ii gen brücken ("Doli), bei Nussloch. zwischen 
Hehrbach und Heidelberg (Schmidt), auf dem rechten Neckar- 
ufer bei Heideiberg in Weinbergen (schon Dierbach)^ bei 
Maichen und Seeheim im Darmstadtischen (Schnitlspahn) 
und bei Frankfurt, auf dem linken Rheinufer von Landau 
bis Speyer (Jäger), bei Edenkoben, Mussbach, Deidesheim 
in Gärten und an Mauern (Schtz-Bip.), auch in Rhein- 
hessen hie und da; Tertiärkaik bei Arzheim (Schall), Woll- 
mesheim (Böhmer), Dürkheim, und zwischen Algesheim 
und Kreuznach; Nahethal bei Sobernheim; Muschelkalk bei 
Mosbach am Neckar (schon Poll.), Nussweiler bei Bitsch 
(F. S.). Buntsandstein an einer Stelle bei Zweibrücken 
(F. S.J. Vogcsias nur auf dem Beeter Kirchhofe bei Hom- 
burg (Bruch). Ob überall ursprünglich einheimisch? 

Asarum europaeum L., Poll. Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals, besonders auf Moorboden in Erlen- 
wäldern, in Menge durch den ganzen Bienwald, auch bei 
Speyer und bei Griesheim unfern Darmstadf, und bei Heu- 
senstamm; im Gebirge bei Heidelberg gegen den Oden- 
wald auf?; auf Muschelkalk bei Leimen und Wiesloch, bei 
Zweibrücken und Saargemünd. Tertiärkalk bei Weisseft- 
burg (P. M.) und Dürkheim selten, Porphyr bei Kreuznach, 
Kohlenschiefer und Melaphyr bei Rocken hausen. '< 
i • /*• • ■ *• -» -.«/. )•' ' v - .. s • i.« »•»/ 

Eaphorblaccac. 

Euphorbia helioscopia L. Gebaute, seltner un- 
gebaute Orte, überall. 

E. platyphylla L. . P. Besonders auf Saatfeldern, 
Diluvium, Tertiär- und Muschelkalk. 

• E. stricte L. Alluvium und Diluvium des Rhein-. 
Neckar, Nahe- und Saarthals, aber nicht auf * Saatfeldern, 
sondern auf ungebaatem Boden. ' . ;u«itn>M! 

i i >E. dulcis L. (E. dulcis et E-pnrpiirata ThuML); 
Trias von Niederbrunn, bis W^issenburg, :Ränd der Yoge*. 
sias und Uebergangsschiefer des Lauterthals zwischen Bo- 
benthal und Weissenburg, Porphyr bei Kreuznach, Dilu- 
vium und Alluvium des Rheinthals' im Hagenauer Forst und 
bei Darmstadt; Urgebirg und Muschelkalk von Schriesheim 
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über Heidelberg bis Wiesloch. — Die Kapsel ist bei uns 
meist glatt, kommt aber auch behaart vor. Die Drüsen 
sind entweder schwarzpurpurn (E. purpurata Thuill.) oder 
gelblich (£. dulcis Thuill.). , uiü 

£. palustris L.. Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, am Rhein überall und von Landau über Neu- 
stadt und Dürkheim bis Bingen. 

E. Gerardiana Jacq. (£. £sula Poll., non L.J. 
Sand, Alluvium und Diluvium des Rheinthals von Rastadt und 
Neustadt a. H. bis Bingen und ins Nahethal bis Kreuznach, 
tertiäre Schichten von Neustadt über Dürkheim bis Grün* 
Stadt, bei Oppenheim und Ingelheim. — Auf der Vogesias 
bei Lautern, wo Poll, diese Pflanze angibt „prope Ew*- 
tersweiler in sylvis et pascuis, quibus in arcem 
Beutelstein adcendimus, cum Stachi recta u , 
wurde sie in neuerer Zeit nicht gefunden und ich suchte 
auch Stachis recta vergebens daselbst. 

E. amygdaloides L. (E. sylvatica Poll.). Vo- 
gesias und Rothliegendes im Lautergebiete zwischen Lau- 
tern, der Kaisersmühle, Otterberg, Baiborn und der Esels- 
ferth (schon Poll.), im Alsenzgebiet zwischen Lautern und 
Göllheim (F. S.). 

E. Cyparissias L., Poll. Ueberau*. 

E. Esula L. Alluvium und Diluvium des Rheinthals 
von Philippsburg, Speyer und Oggersheim bis Bingen und 
ins Nahethal bis Kreuznach und in die Bügel des Tertiär- 
kalks zwischen Oppenheim und Alzei. 

E. Peplus L., Poll. Besonders an gebauten Orten 
überall. 

£. falcata L., Poll. Kalkhaltiges Alluvium, Dilu- 
vium und Tertiärkalk von Rödersheim, Assenheiin, Schiffer- 
stadt, Speyer, Stockstatt und Ginsheim bis Bingen und 
ins Nahethal bis Kreuznach, auf Feldern. 

E. exigua L., Poll. Saatfelder, besonders auf kalk- 
haltigem Boden überall. j 

Mercurialis perennis L., Poll. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals, im Bienwald fast überall, beson- 
ders auf dem Moorboden der Erlenwälder und an den Ufern 
der Bäche häufig, Tertiärkalk bei Dürkheim und Grünstadt, 
Muschelkalk bei Weissenburg selten, im Blies- uud Saar- 
gebiet an vielen Orten häufig, auch bei Duriach und Bruch- 
sal, Vorberge der Vogesias bei Bobenthal, Annweiler und 
Gebirgstbäler zwischen Eusserthal und Neustadt, JVlelapbyr 
bei Waldhambach, Porphyr und Melaphyr am Donnersberg 
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und in den Nahe - und Ulange^enden , Urgebirg bei Hei- 
delberg. Schriesheim, Weinheim und Darmstadt. 
» M. n n im a L. Gebauter, seltner angebauter Boden 
überall. V ..! .1 

" * ; " 'Pör«»' and i»#gyw liF. S. (M. rtknbigttdM»uct^ rum 
110 n nl., n^c (L. fil.}. Diese Plfani», ' welche fch^vor *S 
Jahren zwischen Gestein auf Tertiarkalk bei Dürkheim am 
Weg« nach der Kallstadter Ziegelhütte gefunden , Unter- 
scheidet sich Von M. annua nur dadurch, dass sich männ- 
liche und weibliche Blüthen auf demselben Stocke befinden. 
Da die männlichen Blüthen bei dieser Form aber fast eben 
so kurz gestielt sind als die weiblichen, so gleicht die 
Pflanze der weiblichen M. annua. 

Urlfoeae« ». im. h 

fJrtica urens L.,Po1l. Besonders auf Schutt überall. 

U. dioica L., Poll, Ueberall, auch in Wäldern. 

Parietaria erecta M. et K. Wohl mir verwildert 
auf Schutt und an Zäunen, Seebach bei Dürkheim (Lingen- 
felder), Deidesheim (Schtz-Bip.), Dorf Haardt bei Neustadt 
(Petif), Speyer (K.), Darrostadt (Schnittspahn), Heidelberg 
(C. Schimper), namentlich im Schlosshof und im Dossen- 
heimer Thal, bei Graben im Rheinthal (Schmidt). 

P. diffusa M. et K. Auf und an Mauern, am Neckar 
bei Heidelberg (schon Dierbach), sowohl im Neckar- als 
im Rheinthal, am Neckar hinauf bis Neckarzimmern und 
abwärts bis Seckenheim , im Rheinthai bei Mainz (Ziz) 
and von da bis Bingen (schon Poll.), im Nahethal von 
Bingen bis Kreuznach (schon Koch) und wohl noch weiter 
aufwärts ; auch bei Frankfurt (Fresenius). — Kommt auch 
mehr aufrecht, schlank und weniger ästig vor (P. di ff. 
ß. gracilis Wirtg. 1847 Fl. des Reg. Co b lenz: P. diff. 
ß. fallax Gren. et Godr. 1855 Fl. de Fr.) und ist dann 
der vorhergehenden Art ähnlicher. 

Humulus L u p u 1 u s L. , Poll. Fast überall, beson- 
ders in der Ebene und den thälern. 

Ulmns campestris L., Poll. Alluvium und Di- 
luvium des Rheinthals, Rheinufer. Tertiär- und Muschel- 
kalk, Porphyr und Meläphyr, Rand der Vogesias bei Dürk- 
heim. — var.: 

ct. nuda K. (Ehrh. als Art) und ß. suberosa K. 
(Ehrh. als Art). 

ü. montan a Sm. Porphyr am Donnersberg (schon 
Poll., K.). 
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ji U. effust Wiild. Alluvium ^nd Diluvium des 
Rheinthals bei Hageuan. Carlsruhc Und Dnnnstödt. ehe- 
dem auch auf den Hügeln der Tritts bei Zweibrücken, nofi 
aber nur mehr in Alleen angepflanzt. Die Verbreitung des 
jetzigen Vorkommens dieses Baums im wilden Zustande 
ist noch zu ermitteln. *««r • < 



Fagus sylvatica L., Poll. Trias überall, west- 
licher und z. Th. auch mittlerer Theil der Vogesias, seltner 
im Östlichen, fehlt am äussersten Ostrande beinahe ganz, 
Rothliegendes, Kohlengebirge, Porphyr und Melaphyr, auf 
dem Diluvium und Alluvium des Rheinthals nur an wenigen 
Orten (die Verbreitung allda ist noch genauer zu be- 
stimmen), bildet jedoch im Bienwalde bei Hagenbach 
schöne Bestände; über die Verbreitung auf dem rechten 
Rheiuufer Ist noch nichts Bestimmtes bekannt, denn Doli 
(Fl. Bad. 541) sagt nur: „In Wäldern, besonders auf 
kalkhaltigem Boden" und Schnittspahn (Fl. Hess. 204): 
„In Wäldern gemein. u In den meisten Wäldern des Rhein- 
thals, weiche aus Föhren oder Eichen bestehen, sah ich 
aber keine Buche. 

Castanea vulgaris Lam. (Fagus castanea L.). 
Angepflanzt, Bestände bildend und unter anderen Hölzern 
verwildert. Rand der Vogesias am Haardtgebirge , Roth- 
liegendes und Porphyr am östlichen Abhang des Donners- 
bergs. 

QuercusRoburL. var. a. peduneulata (E h r h. 
als Art; Q. Robur Poll.). Fast überall. 

ß. sessiliflora (Sm. als Art). Seltner und fast 
nur im Gebirge. Die Verbreitung ist noch genauer zu be- 
stimmen. , 

Corylus Avellana L., Poll. Fast überall. 

Carpinus Betulus L. Fast überall, besonders in 
Eichen- und Buchenwäldern zerstreut. 

Sallclnete. , 

Ii i I i • . " 

Salix fragilis L., Poll. Alluvium und Diluvium, 
Rheinthal, Nahe- und Glangebiet bis Lautern. 

es. vulgaris K. (S. fragilis Sm.). 

ß. pendula Fries (S. amygdalina Poll.; S. 
Russeli a na Sm.). Glangebiet, Lautern, Otterberg, Kusel 
(schon Poll.). 
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; S. a 1 b a L. , P o 1 J. Alluvium und Diluvium des Rhein- 
thals: an vielen andern Orten wohl nur angepflanzt und 
nicht ursprünglich einheimisch. 

ß. vitellina 8er. (L. als Art.) 

S. araygdalina L. (S. triandra Poll.). Allu- 
vium und Diluvium, Rhein-. Nahe- und Glangegend und 
bei Lautern. 

ct. discolor K. (S. amygdalina L.) und 
ß. concolor K. (S. triandra L., Smith). 
S. purpurea L. (S. Helix Poll.). Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals und Nahegebiets. 

S. purpurea-viminalis Wimmer (S. rubra 
Huds.; S. purpurea Poll.). Alluvium und Diluvium. 
Rheinthal bei Dachslanden. Speyer, Mannheim, Worms. 
Mainz und am Main, Nahegebiet bei Kreuznach, Geisen- 
heim. Kusel, Wolfstein und Rockenhausen. 

S. a my gdalina- vimina Iis (S. amygd. -vira. 
var. A. h ip poph ae fo 1. Doli; S. triandra- vimi- 
na Iis Wimm er; S. hippophaefolia T hui 11.). Al- 
luvium und Diluvium, Rhein- und Mainthal, Nahegebiet 
(K.), doch rheinaufwärts nur bis Graben, oberhalb Philipps- 
burg, und am Neckar hinauf bis Heidelberg. — In Lo- 
tharingen häufig an den Ufern der Mosel und der Meurthe, 
aber nur die weibliche Pflanze. 

S. daphnoides Vill. Alluvium des Rheinthals am 
Rheinufer bei Dachslanden, Knielingen und Leopoldshafen 
(A. Braun), sowie bei Pforz und Wörth und bei Mann- 
heim (C. Schimper), auch an der Pfinz bei Graben (Schmidt). 
S. viminalis L. , Poll. Ufer und Raine fast überall. 
S. vimina lis-ca prea Wimm. (S. acuminata 
Sin.). P 

a. latifolia Wimm. Sehr selten zwischen Leimen 
und Rohrbach (Gerlach) und im Neckarauer Walde bei 
Mannheim (C. Schimper). Zwischen Lautern uud Kusel?. 

ß. angustifolia Wimm. (S. Sraithiana WillcL). 
Glan- und Nahethal CK.). Rheinthal bei Darmstadt (Schnitt- 
spahn), am Neckar bei Heidelberg (A. Braun). 

S. viminalis-aurita Wimm. (S. acuminata 
K.); Lautern (K.), zwischen Lautern und Kusel (F. S.). 

S. incana Schrank. Alluvium am Rhein und auf 
den Rheininseln von Rastadt bis Dachslanden und Wörth. 

S. cinerea L. (S. aurita femina Poll.); .Allu- 
vium und.'Diluvium, Rheinthal, Nabegebiet, im Blies- und 
Saargebiete auch auf Muschelkalk. ! 'f nn-in-i 
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einer eai-autita W i m in. Kinzeln unter den 
Eltern in einem männlichen Stocke hei Carlsruhe und in 
einem weiblichen unweit des Riesensteins hei Heidelberg 
(Dell). 

S. nigricans Fries (S; p h>y llcifoli a K.). Al- 
luvium ein Rhein ven Rast a dt bis Wörth und vereinzelt 
hi* Ludwigs liefen. 

» & caprea L., Poll, Ueberall. 

S. aurita L. (S. aurita raas Poll.). Fast überall. 

S. aurita-repens Wimm. (S. ambigua Bhrli.). 
Einzeln unter den Eltern auf der Vogesiasebene bei Bttsch 
(Fi &) und Lautern (K.), auf dem sandigen Diluvium de* 
Klieintbais hei Weissenburg, Ellerstadt und Maxdorf (F. S.). 
Waghansel (As. Braun) und Neudorf (Schmidt). 

S. repens L. (S. arenaria Poll.), a. vulgaris 
(S. repens Sin.), Vogesiasebenen von Lautern bis 
St. Ingbert, bei Bitsch und Ludwigs winket . sandiges Di- 
luvium des Rheinthals von Hagenau. Weissenburg (sehr 
häufig, schon Pauli) und Welsch-Neureuth (schon Gmelin) 
bis Bingen. Darmstadt und Frankfurt. 

ß. fusca K. (S. fusca Sw.). Mit voriger; «ber 
seltner, bei Maxdorf und Weissenburg; auch bei Frank- 
furt (Beyer). 

Populus alba L. . Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals, besonders am Rheinufer von Rastadt und 
Germcrsheim bis Mainz.« . .. 

, P. caneseens Smith. Alluvium und Diluvium des 
Rlieiuthals bei Dar Iislanden und Knieiingen (A. Braun) 
und von Frankenthal bis Mainz. 

P. tremula L., Poll. In Wäldern fast überall. 

P; nigra L,. Poll. .Alluvium und Diluvium, Rhein- 
thal von Rastadt bis Darmstadt und von Speyerdorf und 
Speyer bis Worms. Nahethal bei Kreuznach, Glanthal bei 
Rathsweiler. 

Betaline*!. 

Betula verrucosa Khrh. (».alba Poll., Koch 
et a u et 0 r U in . non L.). viir. «. verrucosa, ß. inter- 
media et y. «Jen ii data Wesmaeli Fast überall in 
Wäldern, besonders auf Sandboden Bestünde bildend, auch 
vereinzelt auf Felsen und Mauern. 

Forma laciniata (Wahl en b. als Art). Wälder der*' 
Vogesias , in ; der Heiligenbach. Seiten thal der Lauter, auf 
bayerischem Ge biete, bei Weissenburg aber nur zwe» 1 

rtWflfa 1863. ] 5 
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Bäume , welche ich noch vor 10 Jahren . aber seitdem 
nicht wieder gesehen. Fries (sum. veg. scand. p. 211 
et 212) sagt von dieser Pflanze: „Lusus nobis piures foiiis 
lobatis laciniatisve, laciniis Semper acuminatis, sed mere 
individuales; sotitarie et sporadiee. nec e seminibus re- 
deuntes; ex radice agentes stolones foiiis normalibns. 
Hinc raonstrositates potius, quam varietates censeo." Da 
ich, was die aus der Wurzel ausschlagenden Triebe be- 
trifft, dieselbe Beobachtung gemacht habe, so bin ich auch 
dieser Meinung. 

B. «Ja \ urica Pallas. (B. pubescens £hrh., K. et 
auctorum; B. glutinosa Wall., Fries; B. odorata 
Bechst. ; B. carpathica Willd.). var. «. vestita, 
ß. den u data, y. carpathica (W. et Kit. als Art) et 
d. In cid» (Court, in Lej. Bev. fl. Sp. als Art) Wes- 
mael (sub B. pub escente). Vogesias fast überall, beson- 
ders um Bitsch häufig, sowie zwischen Homburg und 
Lautern, Muschelkalk selten und nur bei Zweibrücken, 
sandiges Diluvium des Rheinthals, im Hagenauer Forst, 
Bienwald selten, ferner bei Speyer, Ellerstadt, Darmstadt, 
Moore bei Sanddorf unweit Mannheim und bei Waghäusel. 

Alnus incana D. C. (Betiila Alnus ß, incana 
L.). Alluvium und Diluvium, Rheinthal in der Nahe und 
an deu Ufern des Rheins von Hagenau und Rastadt bis 
Worms, Nahethal bei Kreuznach; Thäler am Rande der 
Vogesias bei Wachenheim (Bechtel). 

A. incan a -glutinosa (A. pubescens Tausch; 
A. glutinosa-incana Krause?). Mit voriger und 
folgender Art am Rhein bei Dachslanden (A Braun), und 
zwischen Wiesenthal und Hambrücken (Doli). 

A. glutinosa Gärtn. (Betula Alnus Poll., a. L.). 
üeberail an Ufern, bildet Bestände auf Moorboden. 

Coniferac. 

Juniperus communis L. , Poll. Diluvium des 
Rheinthals im Bienwald , Nadelwald bei Seckenheim un- 
weit Mannheim, Darrastadt und wohl noch anderwärts, 
Tertiärkalk von Landau bis Bingen, aber an den meisten 
Orten (wie um Dürkheim) bereits ausgerottet, Vogesias 
von Bitsch bis Dahn, Bobenthal und Lautern an vielen 
Orten, Muschelkalk des Blies- und Saargebiets an vielen 
Orten bereits ausgerottet, Porphyr, Melaphyr und Roth- 
liegendes des Nahegebiets; am Gebirge auf dem rechten 
Rheinufer auf verschiedenen Formationen, im Odenwald, 
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an der Bergstrasse, bei Heidelberg, bei Wiesloch u. s. w. 5 
Neckargemünd , Mosbach. 

Pin us sylvestris L. , Poll. Vogesias von Bitsch 
and Weissenburg bis Grünstadt, Göllheim und Lautern, 
von da noch durch die Vogesiasebene bis Homburg, san- 
diges Alluvium und Diluvium des Rheinthals, auf Muschel- 
kalk selten und auf Buntsandstein gar nicht oder ange- 
pflanzt; rechtes Rheinufer auf verschiedenen Gebirgsarten. 

P. Abi es Duroi(P. Picea L., Poll. 5 Abies pec- 
tinata D. C; A. alba^Mill.). Vogesias im Sauer bach- 
thale zwischen Schönau und Lembach, sowie in den 
Thälern und an den Bergen westlich von Bergzabern alte 
Bestände bildend, Kohlengebirge bei Lauterecken (an an- 
deren Orten nur angepflanzt); im Gebirge auf dem rechten 
Rheinufer, auf Rothliegeudem (bei Baden), Granit und 
Sandstein, theils Bestände bildend (bei Baden und im 
Murgthal), theils unter andern Hölzern, bei Darmstadt 
selbst im Rheinthal. 

P. Picea Duroi (P. Abies L.; Abies excelsa 
Poiret; Picea exc. Link). Auf dem linken Rhein- 
ufer nur angepflanzt, auf dem rechten auf Urgebirg und 
Sandstein Bestände bildend und mit andern Hölzern ge- 
mischt, selbst im Rheinthal bei Darmstadt; die ursprüngliche 
Verbreitung ist jedoch noch nicht genau nachgewiesen. 
- (P. La rix L. Hie und da angepflanzt.) 

Hydrocharldeae. 

Hydrocharis Morsus ranae L., Poll. Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals fast überall; Vogesias im 
Surbachthale oberhalb Schönau nnd Trias der Saar- 
gegend (F. S.). • 

Alismaccae. 

Alisma Plantago L.. Poll., et var. ß. lanceo- 
latum K. (With. als Art). Ueberall. 

y. graminifolium K. (Ehrh, als Art; A. natans 
Poll.). Alluvium und Diluvium des Rheinthals zwischen 
Lambsheim und Maxdorf (Poll.), im Neckarauer Walde bei 
Mannheim (C. Schimper), bei Knielingen und Dachs- 
landen (A. Braun). 

Sagittaria sagittaefolia L., Poll. Alluvium 
und Diluvium. Rheinthal an vielen Orten von Rastadt und 
Germersheim bis Bingen und in's Nahethal bis Kreuznach; 
Saarthal (F. S.). 

15* 
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.j !!-••! -H.7 Btioineae. 

Butomus umbellatus L. • Poll. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals und ins Nahethal bis Kreuznach. 
Roth liegendes im Alsenzthal. Trias von Zweibrücken rfnrch's 
Blies- und Saarthal '; * : " 

♦J tl ^ l 1 1 C A I..' ■ 

Scheuchzeria palustris L., Poll. Vogestas von? 
Lautern bis gegen Rohrbach (bei St. Ingbert) ehedem 
häufig, nun aber meist wegcoltivirt, und vor» Büsch him 
Ludwigswinkel (F.. S.). 

Triglochii) raaritimu m L. . Poll. Alluvium und 
Diluvium des Rheiuthals von den Salinen zu Dürkheim 
bis Frankeuthal und Oppenheim; auch an den Salinen zu 
Nauheim; Salzboden auf der Trias der Saargegend (F. S.> 

T. p a I u s t r q L. . Poll. Alluvium. Di 1 u vium. Tertiär- 
und Muschelkalk fitst überall, auch RothJiegendes. 

* 

PoUmeae. 

Potawogetou natans L. , Poll. Fast uberall. 
var. a. vulgaris III« et k. et ß, prolixus K. (P. sc- 
roti nus Sehr ad.). 

P. polygonifolius Pourr. (P. oblongus Viv.; 
P. coloratus Hörnern., non H o ff m a n- B an g; P. 
natans d. intermedius et e. minor M, et K.). Be- 
sonders auf Torfboden, Vogesiasebenen von Ludwigswinkel 
bis Bitsch und von Saarbrücken bis Homburg (F. S.), so- 
wie von da bis Lautern (K.) 9 Diluvium des Rheinthals bei 
Seligenstadt (Fresenius) und durch die ganze Bienwaldrr 

fegend bis Weissenburg (F. S.); auch bei Hagenau* 
Billot). 

P. fluitans Roth (P. natans y. angustatus 
M. et K.). Alluvium des Rheinthals bei Forchheira und 
Da Cholämie u (A. Braun), zwischen Lingenfeld und Germers- 
heira (Würschmidt), im Neckar (schon Dierbach), Nahe- 
thai an den Salinen von Kreuznach (K. et -Zu}, iiv der 
BUes (F. S-). 

ß. stagnatilis K. (P. natans ß. explanatus M. 
et K.i. In stehenden Wassern derselben Gegenden. 

y. spathulatns F. S. (P. spathulatus auetoruw, 
non K. et Ziz). Auf Granit im Jägerthal bei Niederbrunn 
(Billot und F. SO, Vogesias im Queichthaie bei Wilgarts^ 
wiesen (Jäger). 

P. alpino- natans F. S. (P. r u f esc enti- natans 
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F. S.$ P. spathufatus K. et Z, non auctonim ). Di- 
luvium des Rheinthals bei Dudenhofen unweit Speyer 
(Würschmidt); Yogesios bei Kirkel (Brach), wo es nun 
wegculüvirt ist, Limbach (F. S.) und Lautern (K.) ehe- 
dem häufig, nun schon beinahe und bald ganz wegcuitivirt. 
Von da in einen Graben bei Weissen bürg verpflanzte Stöcke 
haben sich durch die Ausläufer sehr vermehrt, die Früchte 
bekommen keine keimfähige Samen. 

P. alpinus Balb. (P. rufescens Schrad.; P. 
Semipel lucidum K. et Z.). Ailüviuin und Diluvium. 
Rheinthal bei Weissenburg (P. M. und F. S.), Speyer, 
Hanhofen (K.)> Sanddorf bei Mannheim (C. Schimper), 
Grosseren (Schnittspahn), Main* (Ziz) u. s. w., Blies- 
tha! bis Zweibrücken; Vogesio scheuen von Saarbrücken 
(F. S.) bis Lautern (K.) und von Reihersweiler bei BitsCh 
bis Dammbach, Obersteinbach und Schönau (F. S.). 

P. coloratus Hoffman-Bang (Vahl, Fries; 
P. plant agi neus Du -Croz; P.Horn emanni Meyer). 
Diluvium des Rheinthals zwischen Schifferstadt und Schau- 
ernheira (F. S.) ehedem häufig, aber durch Mangel an 
Wasser in den letzten Jahren fast verschwunden, bei Wag- 
häusel ; bei Budenheim unweit Mainz (Ziz). 

P. g r a m i n e u s L. (P. h e t e r o p h y 1 1 u s S c h r e b.). 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei Knietingen und 
Leopoldshafen (A. Braun), Mannheim (C. Scbimper) und 
von Lndwigshafen und Frankenthal bis Bingen und in*s 
Nahethal bis Kreuznach (schon K. et Z.). — Var. ce. gra- 
minifolius Fries; ß. h eterophy Hus Fries und y. 
latifolius (heterophyllus ö\ latifolius M. et K.; 
P. gramineus y. Zizii K.). Letztere var. bei Frtesen- 
heim (schon C. Schimper), Mainz und Budenheim (schon Ziz). 

P. lncens L., Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals und in's Nahethal bis Kreuznach ; stehende 
Wasser in verlassenen Gipsgruben bei Bitscher-Rohrbach 
{¥. S.), Vogesias bei Laotern (Poll.). 

P. per f o I i a t n s L. Alluvium ond Diluvium des Rhein- 
thals bei Hagenau (Billot), Carlsrnhe, Speyer, Mussbach, 
Neckarau (C. Schimper), im Neckar (schon Dierbach), im 
Landgraben zwischen Griesheim und Wolfskehlen (Schnitt- 
spehn), Altrhein bei Oppenheim u. s. w. (schon Ziz); hi 
der Saar (F* SJ). 

. P. crispus L., Poll. Fast überall. 

P. acuti fei ins Link. Alluvium und Diluvium des 
RhenithaJs bei ierRehhütte «wischen Speyer und Ludwigs- 
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hafen (Gerlach), Oggersheim (C. Schimper), und von Lnd- 
wigshafen und Flomersheim zerstreut bis Oppenheim (schon 
Ziz), und zwischen Ginsheim und Ast hei in (Schnittspahn). 

P. obtusifolius M. et K. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals bei Hagenau (Billot), Germersheim, Speyer, 
Friesenheim. Oggersheim u. s. w. (schon K.); Vogcsias 
im Jägerthale zwischen Bitsch, Niederbrunn und Stein- 
bach (F. S.). 

P. pusillus L., Poll, (et P. compressus Poll., 
non L.I. var.: 

<*. major Fries (P. compressus Poll., M. et K., 
Loehr, C. Koenig et muh. auetorura, non L.J. 
Alluvium und Diluvium, Rheinthal von Speyer und Mecken- 
heim bis Frankenthal, Sanddorf bei Mannheim, Vogesias 
von Lautern bis Saarbrücken, Kohlenformation zwischen 
Homburg und Cusel. 

ß. vulgaris Fries (P. pusillus a. M. et K.). Fast 
überall. 

y. tenuissimus M. et K. Graben am Relaishaus 
zwischen Schwetzingen und Mannheim und wohl an vielen 
andern Orten. 

P. pectinatus L. (P. marin um Poll.). Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals bei Carlsruhe, Neckarauer 
Wald bei Mannheim und im Neckar zwischen Mannheim 
und Heidelberg, ferner von Germersheim und Dürkheim 
bis Bingen und in's Nahethal bis Kreuznach, im Main bei 
Kelsterbach, in der Gernsbrens; auch in der Saar. 

P. densus L., Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals bei Graben (Schmidt), am Relaishaus zwischen 
Schwetzingen und Mannheim (Doli), durch die ganze Darm- 
städter Riedgegend und Rheinhessen (Schnittspahn), zwi- 
schen Mainz und Deikum (Poll.) und bei Mainz (schon Ziz). 

Zanichellia repens Bönninghausen (Fl. Mo- 
nast. 1824; Z. braehystemon Gay inGodr. fl.Lor. 
1857; Z. palustris Poll., K., non L.). Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals bei Dachslanden (Seubert), Knie- 
lingen (A. Braun), Rheinsheim (Schmidt) und von Speyer, 
Ruppertsberg. Oggersheim und Flomersheim bis Bingen 
(schon Poll., K. et Z.) und in's Nahethal bis Kreuznach 
(Dietrich) : Trias der Saargegend (F. S.), z, B. bei Saar- 
alben und Rossbrück. In tieferem Wasser wächst die 
forma na t ans (Z. maj or Bon. in Mo ssl. Handb. 1834). 
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Najas major Roth (N. marina a, L,). Alluvium 
des Rheinthals hei Dachslanden (seit Gmelin), Knielingen 
(A. Braun), Eggenstein (Doli), Graben (Schmidt), Neckar- 
auer Wald und im Altneckar bei Mannheim (C. Schimper), 
und von Mundenheim bis Worms (schon K.) in den Alt- 
wassern des Rheins. 

N. minor Allion. (N. fragilis Rosk. et Seh in.). 
Alluvium des Rheinthals bei Dachslanden und von da 
stellenweise bis Hochstetten (schon Gmelin), Graben, Rheins- 
heim (Schmidt), Mannheim (C. Schimper), und von Mun- 
denheim über Ludwigshafen, Friesenheim und Oggersheim 
bis Worms (schon K. et Z.), auch bei Ginsheim und Ast- 
heim (Schnittspahn) in den Altwassern des Rheins. 

Lemnaccae. 

* » 

Lemna trisulca L., Poll. Fast überall. 
L. p o 1 y r r h i z a P., Poll. Dessgleichen. 
L. minor L., Poll, üeberall. 

k gibba L. Diluvium des Rheinthals bei Dachs- 
land; zwischen dem Relaishaus und Friedrichsfeld und bei 
Neckarau unweit Mannheim (C. Schimper), bei Heidelberg 
(schon Dierbach) z. B. bei Handschuchsheim, Dossenheim 
und Ladenburg; bei Schifferstadt, Lambsheim, Flomers- 
heim (K., F. S.), Darmstadt (Schnittspahn), Mainz u. s. w. 

Typhaccae. 

Typha latifolia L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals und auch hie und da auf anderen Forma- 
tionen, selbst auf den Yogesiasebenen und auf einigen 
Stellen der Trias. 

T. angustifolia L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals von Ludwigshafen bis Worms, auf dem 
rechten Rheiuufer bei Waghäusel, Neckarau und Sanddorf 
unweit Mannheim (C. Schimper), häufig um Darmstadt 
(Schnittspahn) u. s. w.; ehedem auch auf der Vogesias 
bei Lautern (Poll.) an einer Stelle, auf die nun Hauser 
gebaut sind. 

T. minima Hoppe. Diluvium des Rheinthals bei 
Schifferstadt (C. Schimper). 

Sparganium ramosum Huds. (S. erectum a» 
L., Poll.). Fast überall. 

S. simplex Huds. (S. natans Poll., non L.). 
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Anfallen Formationen, doch uteht überall, sowohl im Wasser 
als auch an fast oder ganz ausgetrockneten Stellen. In 
tieferem, sowohl stehendem als fliessend em Wasser tbildet 
diese Pflanze die forma na taps F. S. (tj. Pf.; S. si mi- 
nie x ß. fluitans Gren. et Godr. fi. Fr. 3, p. 337, et 
hon b. n ata iis. ut ner errorem scripsit celeb. Doli ; S. 
natans K. et Ziz). 

S. natans Linne (Spec. plant. 1378!; S. mini- 
mum Raj. bist. 1310!, Fries). Zwischen Sphagnum in 
Torfsümpfen und in nicht tiefen stehenden Wassern, Toge- 
siasebenen von Ludwigswinkel bis Bitsch und von Saar- 
brücken bis Lautem und Trippstadt (F. S.), Diluvium des 
RheintneJs von Budenheim bei Mainz zerstreut bis zur 
Ebene zwischen Bergzabern und Kandel (F. S.), um Darm- 
stadt (Schnittspahn), Sanddorf bei Mannheim (C. Schim- 
per). — Sowohl nach der Diagnose als nach den Citaten 
ist diese Pflanze S. natans L. spec. pl. 1378!; wenn 
L. in der Fl. Lapp. eine andere Pflanze (S. affine Schnitz!.) 
mitbegriffen und das S. natans der spec. pl. in der 
Fl. suec. als S. natans ß. bezeichnet hat, so inuss den- 
noch der Name S. natans der in spec. pl. angeführten 
Pflanze bleiben. Da das S. natans Koch et Zifc (cat. 
pl. Pol. 15) weiter nichts ist ate die schwimmende Form 
von S. simplex (welche auch der sei. Bruch noch 1822 
für S. natans hielt), so habe ich das S. natans L. 
(S. min im um Raj.) zuerst auf dem linken Rheinufer 
der Pfalz gefunden oder unterschieden, und versendet, so- 
wie später in meiner Fl. exsic. als solches ausgegeben. 

• • Aroideae. *' '"'\ 

Ar um maculatum L., Poll. Auf allen Formationen 
in Waldern und Gebüschen, auch auf gebautem Boden, in 
Weinbergen besonders auf Kalk- und Lehmboden, aber 
nicht auf sandigen Haiden. 

C a 1 1 a p a 1 u s t r i s L., Poll. Torfsümpfe der V<*ge- 
siasebeneu von Lautern (Poll.), Trippstodt und Schopp 
X), Limbach und Kirkel (Bruch) bis Saarbrücken (F. && 
'och an den meisten Stellen bereits wegcultivirt ferner 
von Reihersweiler und Bitsch bis Neunhofen, Ludjwigs- 
winkel, Eppenbrunn und Dahn (F* S.)„ 

Acorus Ca I am us L^ Po IL Verwildert in stehen- 
den Wassern an vielen Orten, besonders im Rheinüint und 
auf den Vogesiasebenea. "j v l \ / . > 
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(in den Rheinwaldungen) von Rastadt bis Lauterbui *g und 
wohl noch weiter abwärts, Kaikberge von Durlach bis 
Wiesloch, im Neckargebiet bei Mosbach, an der Bergstrasse 
hei Leitershausen , Weinheim und einzeln selbst auf dem 
Melibocus, auch bei Frankfurt. Kalk, Porphyr und Mela- 
phyr der Nahegegend bei Ebernburg, Altenbamberg, So- 
bernheim, Kirn und Birken fehl, Kohlenkalk bei Meisenheim 
und Roth, Muschelkalk des Blies- und Saargebiets und in 
wenigen Stöcken bei Weissenburg. 

0. inasculo-fusca (0. in a s c u 1 o -p u r p u r e a F. S.). 
Von dieser Pflanze fand ich nur einen Stock bei Zwei- 
brücken (unter einer Menge der Eltern), den ich unvor- 
sichtiger Weise einem Lehrer zeigte, von dessen Schülern 



0. inilitaris L. (<*., ß. et y. Poll.; 0. Rivini 
G o u a n . ') . Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium des Rhein- 
thals, am Ufer und in der Nähe des Rheins überall und 
an einigen Orten sehr häufig, vereinzelt bis an den Fuss 
des ßebirgs von Forst bis Dürkheim, auch im Nahethal, 
Tertiärkalk bei Landau und von Forst bis Oppenheim und 
Jfcruuznach , Kohlenkalk bei Meiseuheim, sehr selten auf 
Muschelkalk bei Zweibrücken, Saarbrücken und Lembach, 
häufiger bei Wiesloch, Nussloch und an der Bergstrasse. 

0. us tu lata L., Poll. Auf allen Formationen, doch 
nicht überall, in einigen Gegenden häufig, in anderen nur 
vereinzelt. 

0. coriophora L. Poll. Alluvium und Diluvium. 
Itheinthal, Nahethal, aufwärts bis Oberstein, Saarthal und 
unterstes Ende des Bliesthals. 

0. Morio L.. Poll. Ueberall. i 

0. mascula L., Poll. — var. er. obtusi flora K., 
ß. acutiflora K. et y. speciosa K. (Host als Art). 
-Diluvium des Rheinthals von Speyer bis. Dürkheim und 
Frankenthal z. Th. bereits wegcultivirt, Muschelkalk des 
Bliesgebiets an vielen Orten, Vogesias bei Lichtenberg und 
Büsch, Vogesias und Rothliegendes von' Weissenburg bis 
Elmstein, Neustadt und Grünstadt. Porphyr, Melaphyr und 
Rothliegendes des Nahegebiets, auf verschiedenen Forma- 
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tionen am Gebirge der Bergstrasse und auf Muschelkalk 

bei Mosbach, Nussloch u. s. w. 

0 palustris Jacq. (0. laxiflora Lani.). Kalk- 
haltiges Diluvium des Rheinthals bei Landau (Böhmer), 
Waghäusel und Speyer (C. Schimper), von Schifferstadt 
fiber Schauernheim bis Eppstein und Flomersheim (F. S.), 
Maxdorf und Erpolzheim (K.), Laubenheim, Nackenheim 
und Bingen (Ziz), auch bei Griesheim, Wolfskehlen und 
Dornheim (Schuittspahn). 

0. sambucina L., Poll. Rand der Yogesias bei 
Niederbrunn und bei Bitsch (F. S), Vogesias und Roth- 
liegendes am Haardtgebirge von Neustadt (K.), über Eden- 
koben häutig bis Klingenmünster (F. S.), und einzeln bei 
Annweiler (Eichholz), Porphyr und Melaphyr an den Ber- 
gen südlich vom Donnersberge bei Stein bach (schon Pol- 
Jich), bei Kirchheimboland auf den Felskuppen des Bau- 
walds (F. S.) und im Nahethal (K.). z. B. auf den felsigen 
Bergen bei Sobernheim , Oberhausen und Kreuznach, auch 
auf Tertiärkalk bei Bingen; auf dem rechten Rheinufer 
hinterm Frankfurter Forsthaus und vereinzelt auf dem 
Diluvium des Rheinthals am Rande des Käferthaler Waldes 
bei Mannheim und bei Walldorf unfern Wiesloch (Doli). 

ß. purpurea (0. incarnata Willd., non L.). In 
einzelnen Exemplaren unter der gelblichweissen Art bei 
Bitsch, Frankweiler, Burrweiler, Weiher, St. Martin und 
Neustadt. 

0. maculata L., Poll. Fast überall, sehr häutig 
im Gebirge, selten im Rheinthal. 

0. latifolia L. (et pro parte Poll.), üeberail. 

0. latifolio-incarnata F. S. (0. angustifolia 
Fries?; 0. Tr aunsteineri Sauter?). Diluvium des 
Rheinthals selten. 

0. incarnata L. (0. angustifolia Wimm, et 
Grab.; 0. latifolia Poll, pro parte). Sümpfe der Voge- 
siasebenen um Lautern (schon Poll.), und von da bis Saar- 
brücken auf der einen und Bitsch sowie Niederbrunn auf 
der andern Seite häufig (F. S. ). auf dem Diluvium des 
Rheinthals von Bingen bis Weissenburg in fast allen 
Sümpfen, auf dem rechten Rheinufer bei Sanddorf, Wag- 
häusel (Bischoff), Handschuchsheim , Weingarten, Eggen- 
stein und Neureuth. 

0. p y r a m i d a 1 i s L. (A n a c a m p t i s Rieh ar d). Iva 1k- 
haltiges Diluvium des Rheinthals bei Neureuth (Doli), 
Rheinbischofsheim (Ritzmann), doch sehr selten, Mechters- 
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heim bei Speyer (Walz) häufig, zwischen Schifferstadt und 
Schauernheim (F. S.), Muschelkalk bei Zweibrücken ein- 
zeln (Bruch), Ensheim und Fachingen im Saar- und Nie- 
derbrunn im Rheingebiet (F. S.), am Gebirge auf dem 
rechten Rheinufer zwischen Grötzingen und Bruchsal (schon 
Gmelin), bei Wiesloch und Nussloch (schon Dierbach), 
Mosbach (Bauer), und vereinzelt bei Hamsbach an der 
Bergstrasse (Finger). 

0. conopseaL.,Poll. (Gymnadenia R. Brown). 
Fast überall. 

0. densifloraWahlenb. (Gymnadenia A. Dietr.; 
G. comigera Rchb.?). Torf haltige Wiesen auf dem Di- 
luvium des Rheinthals (F. S.j. z. B. bei Weissenburg, am 
Bienwald, bei Schaidt, Winden u. s. w. 

0. odoratissima L. (Gymnadenia Rieh.). Kalk- 
haltiges Diluvium des Rheinthals bei Forst, Niederkirchen 
und Friedelsheim (F. S. j. Hassloch und Speyer (K. Königs 
Führer) und Erpolzheim (Georg Fr. Koch), Tertiärkalk 
bei Grünstadt (More) und Kreuznach , Muschelkalk ehedem 
bei Auerbach unfern Zweibrucken (Bruch), wo nun Kar- 
toffeln und Getreide wachsen, nun noch bei Wallbach, 
Kirschbach und Hornbach (F. S.); auch im Badischen bei 
Nöttingen (A. Braun) und einzeln bei Berghausen (Doli). 

0. viridis (Satyrium L., Poll.) Swartz (Coe- 
lo gl ossum flartm.). Diluvium des Rheinthals auf dem 
rechten Rheinufer selten und nur bei Neureuth unweit 
Carlsruhe (A. Braun) und in der Gegend von Darmstadl 
(Schnittspahn), z. B. zwischen Griesheim, Wolfskehlen und 
Dornheim, angegeben, auf dem linken häufig, z. B. von 
Weissenburg bis Kandel und Landau (F. S.), und in die 
Seitenthäler zwischen Arzheim und Ransbach (Böhmer), 
und bis Annweiler uud Gräfenhausen (Jäger), ferner im 
Rheinthal um Germersheim und Neustadt und von da bis 
Frankenthal (schon Poll.), bei Speyer (K.), Ruppertsberg, 
Forst und Friedelsheim (F. S.J. Tertiärkalk bei Alzei (schon 
Poll.) und bis Kreuznach; Alluvium, Rothliegendes und 
Kohlenschiefer im Nahegebiet fast überall, z. B. bei Kirn, 
Meisenheim (Schaffner) und um Kusel (schon Poll.), wo sie 
besonders auf dem Kohlenschiefer sehr häufig ist, Muschel- 
kalk des Saargebiets und von Saargemünd bis eine Meile 
vor Bitsch una dann noch vereinzelt auf der Yogesias an 
den Festungswällen von Bitsch (F. S.). 

0. albida (Satyrium L.) Scop. (Gymnadenia 
Rieh.)» Grauwackeschiefer auf dem Hochwald und Hunds- 



Digitized by Google 



r#ek (K .), besonders auf dar Ostseife des Franzosenkopfs 
(Wirtgen). nördlich von Waldalges heim, forner im badi- 
schen Gehirne auf ( Bunt -?) Sandstein hei Völkersbach un- 
weit Ettlingen -(von Stetogel). 

O. bifolia L,, Poll. totfiwra Rieh.). Vage*- 

Sias tfberall, Muschelkalk bei Zweibrücken und Saar brücken, 
•ferner von Durlech Ws Leimen bei Heidelberg und im der 
Bergstrasse, Diluvium des Rheinthals fast fibera«, beson- 
ders häufig bei Weissenburg, Neustadt und Dürkheim, 
Rothliegendes, Porphyr, Melaphyr und Grauwacke des 
NahegeMefs, 

<ä virescans Zollik. (Piatanthera F. 8,5 P. 
chlorantha Gustor; P. mmi 1 a n a R c h b. fil.). Roth- 
liegendes, Porphyr und Melaphyr im Nahegebiet, z. B. bei 
Kren/n ad 1 und im Steinalbthal bei Kusel (F. S.), Roth- 
liegendes und Yogesias um Ann weiter (Jäger), Irgebirg 
-oad Museheikalk von Weinheim an der Bergstrasse bis 
Öiirlach (Oöll). 

Loroglossum hircinum (Satvrium L,, Poll.) 
Rieh. (Himatoglossum Spreng.; Orcbis Crantz; 
Are ras Lindl,). Muschel- und Tertiärkalk bei Nieder- 
brunn, Weissenburg, Landau, Edenkoben, Königsbach, Forst, 
Kallstadt und Nierstein, aber überall sehr selten, kohlen- 
kalk bei Meisenheim und Odemheim, Grauwacke bei Bingen 
und Stromberg, am Gebirge auf dem rechten Rheinufer 
häufiger, auf der Starkenburg bei Heppenheim, bei Wem- 
beim , Leutershausen , Schriesheim . Leimen und Wiestoch 
(»ech vor 40 Jahren sehr häufig, jetzt aber beinahe aus*- 
gerottet) und «ie und da vereinzelt von da bis Grötzingen 
und Berghausen. 

Ophrys museifera Huds. (0. insectifera a. 

myod es L.'i. Muschelkalk bei Zwei brücken (früher sehr 

Mutig) und Saarbrücken, vereinzelt auch bei Weissenburg; 
am Gebirge auf dem rechten Rheinufer von Grötzingen bis 
Wiesloch, in der Neckargegend bei Mosbach, an der Ber^i- 
strasse von Dossenheim bis Jugenheim, auch bei Frank- 
furt, Tertiärkalk bei Landau und am Passe des Haardt- 
gebirgs vereinzelt von Königsbach bis Leistadt; auch bei 
Nierstein und Kreuznach ; kalk haltiges Diluvium des Rhein- 
thals von -Neustadt und Speyer hie und da bis Maxdorf 
und Lambsheim, doch meist schon wegcultivirt. 

0. aranifera Hulda. (0. insectifera Poll."). 
Kalkhaltiges Diluvium des Rheinthols von Schifferstadt 
bis Fussgönnheim und von Ruppertsberg bis F*f*t 
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ferner bei Hassloch und zwischen Maxdorf, Lambsheim 
und Frankenthal (K.), TertiarkaJk bei Landau. Leistadt 
Oppenheim und am AJgesheimer Berg bei Oberingel heim, 
auch bei Kreuznach und Altenbainberg, Muschelkalk (eh** 
dem bei Zweibrücken, wo nun wegcultivirt), am Gebirge? 
auf dem rechten Rheinufer bei Bruchsal (von Stengel), Wies- 
loch, und an der Bergstrasse bei Hemsbach und am Meliboeus, 

0. arachnites (Orchis Scop.) Uost (non Rei- 
chard; 0. insectifera arachnites L.). Kalki 
balliges Diluvium des Rheiothals von Hanhofen bei Speyer 
und Schifferstadt bis Forst (F. s. ) und zwischen Maxdorf 
und Frankenthal (K.), Tertiärkalk bei Landau (Böhmer), 
und selten auch zwischen Königsbach und Wachenheim 
(F. S.)- Kreuznach, Ockenheim und Algesheim (Ziz), Reth- 
liegendes bei Laubenheim, auf? bei Birkenfeld (Schiff) und 
sehr selteu auf Museheikalk bei Zweibrücken (Bruch), au/ 
dem rechten Rheinufer bei Wiesloch, in der Neckargogend 
bei Mosbach (Ritzmann). 

0. apifera Huds. (0. iusectifera *. L.; 0. arach- 
nites Reich ard). Muschelkalk bei Zweibrücken, gegen 
Pirmasens und Hornbach, bei Goffontaine zwischen St. Ing- 
bert und Saarbrücken, sowie an andern Orten bei Saar? 
brücken und bei Saargeraünd (F. s. j: auch bei Wiesloch. 5 
Tertiärkalk bei Landau (Böhmer), Leistadt (K.), AJges- 
heimer- und Laurentiiberg bei Bingen (Ziz), kalkhaltiges* 
Diluvium des Rheinthals von Schifferstadt bis Fussgönn- 
heim, Rödersheim, Forst, Wachenheim und Friedelsheim 
($4 S.), ferner zwischen Maxdorf und Frankenthal (K) 
und ehedem auch häufig bei Ruppertsberg und KöoigSm 
bach (Petif), wo icii die Pflanze nach vor 35 Jahren Ith 
Menge auf Wiesen gesehen, die nun zu Weingarten umge- 
arbeitet sind. ,1 

Herminium Monorchis (Ophrys L., Poll,) R, 
Brown. Kalkhaltiges Diluvium des Rheinthals zwischen 
Dürkheim, Lambsheim, Frankenthal und Maxdorf (schon 
Polt), bei Darmstadt (Sclmittspahn ) ; Tertiärkalk bei Ung- 
stein, auf dem Weilach im VV aide? bei Dürkheim (C. König, 
ich kenne diese Steile nicht, die Berge bei Dürkheim be- 
stehen aber aus Sandstein), auf dem Berge zwischen. 
Niederingelheiui und Ockenheim (F. S.); auch bei Wolf- 
stein (auf?), auf Muschelkalk bei Zweibrücken (schon 
Bruch) selten; auf dem rechten Rheinufer besonders auf 
Muschelkalk und Löss an den Bergen von Durlach bis, 
Weingarten , auch bei: Unte rgnunbach (DpW) zwischen 
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Wiesloch und Nussloch (C. Schimper) und an der Berg- 
strasse bei Hemsbach, Weinheim u. s. w. 

>; Cephalanthera grandiflora (Serapias L.) 
Babingt. (S. grandiflora ß. foliis latioribiis 
Poll.; Cephalanthera pallens Rieh.). Muschelkalk, 
Zweibrncken (Bruch), Blies- und Saargebiet sowie Lem- 
bacher Triasbecken (F. S.), Ranschbach bei Landau (Böh-* 
roer), bei Durlach, Wiesloch und an der Bergstrasse, 
Tertiärkalk, Kohlenkalk und Porphyr im Nahegebiet bei 
Kreuznach und Oberhausen (schon K.), und Wöllstein 
(schon Poll.); kalkhaltiges Diluvium des Rheinthals bei 
Speyer (K.) und Neureuth bei Carlsruhe (Bader). 

C. Xiphophyllum (Serapias L. fil.) Reichenb. 
fil.; (S. grandiflora ct. foliis a n gu s t i or i b u s P0II4 
S. ensifolia Roth; Cephalanthera ensif. Rieh.). 
Bunter und Vogesen-Sandstein bei Zweibrücken (schon 
Bruch), Würzbach, Saarbrücken, Bitsch, Niederbrunn, 
Lembach und Bobenthal (F. S.), Annweiler, Eussersthal 
und Dernbach (Böhmer), Porphyr, Melophyr, Rothliegen- 
des und Kohlengebirge am Donnersberge und im Nahe- 
gebiet bei Kreuznach, Oberhausen, Sobernheim, Birkenfeld, 
Nahen, zwischen Kirnbecherbach und Rathsweiler und um 
Wolfstein (schon Poll.); am Gebirge auf dem rechten 
Rheinufer auf verschiedenen Formationen, bei Ettlingen 
( A. Braun), zwischen Durlach und Weingarten, bei Unter- 
grombach (Doli), Wiesloch und Nussloch (C. Schimper), 
an der Bergstrasse und im Odenwald. 

C. rubra (Serapias L., Poll.) Rieh. Sand auf 
dem Diluvium des Rheinthals bei Schwetzingen und Käfer- 
thal bei Mannheim (C. Schimper), bei Darmstadt häufig, 
sowie zwischen Mainz und Bingen, wo auch auf Tertiär- 
kalk (schon Ziz), Muschelkalk bei Zweibrücken und 
Hornbach (Bruch), Bitsch und Saarbrücken und im Lera- 
bacher Triasbecken (F. S.), auch am badischen Gebirge 
von Durlach bis Leimen zerstreut; Vogesias im Annweiler 
Bürgerwald und im Pfaffenthal bei Eussersthal (Jäger), 
Ranschbacher Wald bei Landau (Böhmer), bei Edenkoben 
und vom Lotzberge bei Lautem über das Johanniskreuz 
und die Wasserscheide der Vogesias bis Ludwigswinkel, 
Eppenbrunn und Stü'rtzelbrunn (F. S.), Porphyr, Melaphyr 
und Rothliegendes des Nahegebiets bei Kreuznach 11. s. w. ; 
zwischen Lauterecken , Merzweiler und Kirnbecherbach 
(schon Poll). 

Epipactis latifolia (Serapias Poll.) All. (S. 
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Helleborine a. latif. L.). Diluvium des Rheinthals 
bei Weissenburg, im Bienwald, bei Dachslanden unweit 
Carlsruhe, Landau, Speyer, Neckarau, Kaferthal u. s. w., 
Trias und Vogesias bei Zweibrücken, Saarbrucken, Bitsch, 
Lautern, Neustadt, Annweiler (hier auch auf Rothliegen- 
dem), Porphyr und Melaphyr des Nahegebiets; am Ge- 
birge auf dem rechten Rheinufer bei Durlach , Wiesloch, 
Nussloch und an der Bergstrasse. 

E. virid iflor a (Serapias Hoffm.) Reichb. (E. 
rubiginosa K. pro parte). Muschelkalk und Buntsand- 
stein bei Zweibrücken (Bruch), im Bliesgebiet und bei 
Bitsch (F. S.). 

E. atrorubens (Serapias Giinn.; Hoffm.) 
Schulles (Epipactis rubiginosa K. pro parte). 
Kalkhaltiger Sand auf dem Diluvium des Rheinthals und 
Tertiärkalk, zwischen Rheinbischofsheim und Rastadt, bei 
Schwetzingen von Walldorf und Hockenheim bis Friedrichs- 
feld und Seckenheim (schon C. Schimper), Darmstadt 
häufig (Schnittspahn) und von Mainz bis Bingen und 
Kreuznach (schon Ziz) häufig; ehedem auch auf Muschel- 
kalk in einem nun zu Ackerland umgearbeiteten Berg- 
wäldchen bei Zwei brücken (Bruch), wo ich die Pflanze 
noch vor 42 Jahren gesehen habe. 

E. longifolia (Serapias L., Poll.; Si palustris 
Scop. ; Epipactis pal. Crantz). Alluvium und Di- 
luvium des Rheinthals fast überall, auch im Nahethal, 
Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch) und im ganzen 
Blies- und Saargebiet (F. S.), im Kohlengebirge von 
St. Wendel und Birkenfeld , durch die verschiedenen For- 
mationen des Nahegebiets bis Bingen. 

Listera ovaU (Ophrys L., Poll.) R. Brown. 
Fast überall. 

Neottia Nidns avis (Ophrys L., Poll.) Rieh. 
In Laubwäldern fast überall. 

Goodyera repens (Satyrium L.) R. Brown. 
(Ophrys spiralis Poll.). Vogesiasebenen bei Lautern 
und Hohenecken (schon K.), beim Hohenecker Weiher 
(Böhmer) und Queidersbach (F. S. ? in der Gegend von 
Dahn aber nicht wieder gefunden), sandiges Diluvium des 
Rheinthals, „Nadelwälder um Eberstadt und Darmstadt' L 
(schon Poll.) , vereinzelt zwischen Waghäosel und Carls- 
ruhe. — „In montis Donnersberg paseuis gramineis", wa 
Pol lieh, und „in paseuis retro Altstadt", wo P. F. 
Buch holt z. diese Pflanze angegeben, konnte sie Niemand« 
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finden. Der letztgenannt« Ort ist ein Exercierplatz und es 
findet sich daselbst einzeln and selten Spiranth es a*- 
tumnalia. 

Spiranthes aestivalis (Ophrys Lim.) Rick' 
Diluvium des Rheiuthals bei Hanhofen unweit Speyer (C. 
Gerhard) und Tertiärkalk bei Dürkheim (Bischeff) , seh« 
selten un^ nun verschwunden; einzeln bei Bessuogen im 
Darmstädtischen (Schnittspahn) auf?. 

S. spiralis (Ophrys L.) C. Koch (Spiranthes 
autumnalis Rieh.). Diluvium des Rheinthals bei Weis- 
senburg selten (schon Bucbholtz), Oetigheim bei Rastadt 
(Frank), Carlsruhe (A. Braun), Durlach (Roth) und Darm- 
stadt (Schnittspahn), am Gebirge auf der Engelswiese bei 
Heidelberg (schon Dierbach) uud bei Weinheim; Vogesias 
bei Lautern (schon Poll.), im Dahner Thal und bei Ober- 
steinbach (F. S.) mit Parnassia palustris, Trias bei 
Zwei brücken (wo nun durch Raseiistechen ausgerottet), 
Hornbach und Bitscher -Rohrbach (F. S.), Porphyr bei 
Kreuznach und auf dem Donnersberg (Pol lieh hat seine; 
Ophrys spiralis nach bei Dar ms ladt gesammelter 
Goodyera repens beschrieben, seine Angabe auf dem 
Donnersberg bezieht sich aber sieher auf Spiranthes 
spiralis). 

Sturmia Loeselii (Ophrys L., Poll.) Reichenb. 
Diluvium des Rheiuthals im Hengster bei Heusenstamm, 
ferner bei Sanddorf unweit Mannheim und bei Waghäusel 
(schon C. Schiinper), Sümpfe am Kieselgraben zwischen 
Mutterstadt und Mundenheim (F. S.), bei Maudach (Doli), 
iu verschiedenen Sümpfen zwischen Rohrbach bei Landau 
und Weissenburg (F. S.), auf dem rechten Lauterufer 
zwischen Weissenburg uud Lauterhurg s (P. NL) und ehe- 
dem auch bei Hagenau (schon Herrmann); an den letzt- 
genannten zwei. Orten wunde die Pflanze durch meter- 
hohes Aufführen von Schutt und Sand erstickt. 

.. Malaxis paludosa (Ophrys I*, Poll.) Swartz. 
Torfsümpfe, Diluvium des Rheiuthals im Hengster bei 
Heusenstamm (Fresenius); Vogesias ehedem zwischen. 
Otterberg und Lautern (Poll.), bei Lautern selbst (K.), bei 
Limbach (Bruch), bei Neuhäusel und zwischen Saarbrücken* 
und Forbach (F. S.) häufig, jetzt aber an allen diesen 
Orten wegcultivirt und nur mehr zwischen Trippstadt und . 
Leimen, sowie bei Ludwigswinkel, Steinbach, Dammbach, 
Stürtzelbrunn , Eppenbrunn, Haspelscheidt, Bitsch und 
Reihersweiler (F. S.) vorkommend. Auch auf dem Granit 



Digitized by Google 




der Hechvogtsefc übfti Liezey htbe ifh 
und meinen 



entdeckt und meinen Freunden Rillet«*». 

Tesnfl WwU » edete^-iOa keolus L. ilii 
niedrigen Laubwaldchen eberhalb des ] 
Wembnch im Odenwalde t: {Scimittspiahn)!, an der Jerg- 
strasse kei Balenbach unweit Heinsbach f Finger) und 
im Neckargebiete bei Mosbach (Strouss). hier wohl auf 
Muschelkalk. >\i) Muuwu^fl »o»dv>i 

r Irideae. 

Gladiolus tenuis M. Bieb. (G. palustris Gau d.). 
Kalkh alliges Diluvium des Rheinthals, (ruh er häufig, nun 
nur noch vereinzelt zwischen Forst und' Fried clsh ei m, eher 
noch ziemlich häufig an verschiedenen Stellen von Schiffer- 
stadt bis Maxdorf und Eppstein (F. mit Orchis pa- 
lustris. Gentiana utricu losa, Schoenus nierri- 
c a n s, u. s. v w. , * 

1 r i e s germanica L. . P o 1 1. Steile Felsen . Roth- 
liegendes, Melaphyr. Porphyr und (i ran waeke im Nahethal 
von Bingen und Kreuznach (schon Poll.) bis Oberstem 
(schön lf.), Tertiärkalk bei Oppenheim ("schon Pull.) und 
auf fasT unersteigbar steilen Felsen im Eisbachthale bei 

Orten, wie auf 
nur an- 



gb 

Grtjnstadt (Trott und F. SO; an andern Orten, 
Weinbergsitiauern bei Dürkheim und Heidelberg, 
""pflanzt 



geffla 



l sqnalens L. Am Schlossberge bei Owiöriheira (K.)f 
Mauern bei Speyer (Wurschinidt), Angeputzt und ver- 

WiId I/s ambuefna L. Kreuznach? 

1. Pseüä-Ä.cörüs;;L., Polt 'Pfcst fiberali. 
' 1 I. sibiifee V, Poll. Kalkhaltiges ^Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals, besonders Jh der Nahe des 
Rheins bei Carlsruhe (A. Braun), Jockgrim (P. ML), von 
Rheinzabern bis Germersheim (F. S. ; und von da bis 
Bingen („in pratis Rhena vicinis vulgaris" schon Poll., 
dann K. und Ziz, C. Schimper und F. <&), m weiterer 
Entfernung vom Rheine zwischen Ruppertsberg, Forst 
und Friedelsheim (F. S. ), zwischen Moxdorf, Oggersheim. 
Frankenth a l und Juamhsheim (schon Poll.) Ü bei Darmstadt 
und Offenbach. Nahethal bei Kreuznach (Gutheil); Roth- 
Jiegendes in den TM lern am südlichen Fusse des Öonners- 
•hergs und von Ida ) bis zur Vogesias des Alsenzthals beim 
Hab n er h o f (scho n K.) u nd vereinzelt bei; Lautem (Poll.)/ 
wo die Pflanze jedoch später nicht wieder gefunden wurde, 

P.U.ehi« 18«». * 16 
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(Beim Rohrbof anweit; Schwietzin^eA wurde sie zuerst rert 
C. S c h i imm ejrl f i n den 41 denn tficse Angabe finde* sich 
sch#ife< rxJeri^ mfech .Schiniper's. Herbarium mis«|i(nenge' 
stellten. 1824 -ers^ avjptbria 
-2»™* spuria Tertfarkirlk bei Niersteiu und Lauben- 
heim und kalkhaltiges All avium und Diluvium am Rheine 



Oppenheim bis Birgen ^(schoii Zizi. nnch auf dem 
rechten Rheinufer, Oppenheim gegenüber. .4lull9fbsiitt 

■ . AmanlHtfcae. ( 

Narclssus tVseudo-Narciss us L. Grauwackeim 
Hochwald 1 hinter dem Sauerbrunnen bei Birkenfeld (Amtm. 
Muller), flünsrüek bei Simmern,,, Pleizenhausen ,u>. s. jWaJ 
auf? bei Heidelberg ..in pomariis auf der Aue a (Dierbach). 

N. p o e t i c u s L. Diluvium des Rheinthals auf Wieden 
zwischen Neustadt und ''Hassloch 'mit FriliJIaria Me- 




na.mg un,i sc« v.ci cicnt iw Janren bekannt, nc. 
(Schmidt . Rhemwal. ungen un(er halb Speyer (Um). 
bei Hesshcim (Röder). Rheininsel Worms gegenüber | 




um Darmstadt in lichten Waldungen (Schnittspahn), 
Gebirge bei Weinheim an der Bergstrasse (Dierbach). 



(C ae s t i v u m L. . wird zuT Niederbrunn in Gärten 
gezogen und findet sicii in der dortigen Gegqnd zuweilen 
auf Wiesen verwildert mit Narcissus poeticus.) 

Galanthus nivalis L. Wohl nur verwildert bei 
Heidelberg aüf einer kleinen Wiese bei tiandschuchsbeiut 
und. in Obstgarten bei Schlierbach (Dierbach). 

~Ä sh u' / h.ti» 1 :ui'*' s <\:nur. ^iti msilcxfiisiüfl 

. ,!•»•« .«'.!*••* -*»ri':i'.i-i Asp(ir«ifeac.o-..>j ,\u.u) «L. • ,io2oüt 

Asparagus o f Heina Iis L., Poll. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals von Dürkheim, Ludwigshafen utod 
Mannheim bis Worms, Darmstadt und Bingen; ausserdem 
verwildert, z. B. am Schlossberg bei Homburg -auf Vo- 
gesias. .;rn< imxit; JiO btw 

Paris quadrifolia L. . Poll. Fast überalbhuajioil 
.,, Convailaria v er ti eil I a ta L., Polh Grauwacke, 
Mejöphyr, Porphyr und Rothliegendes im Naliegebiet vem 
sieinalbthal bei Kusel (F. S ). dem Idarwald (H. Bock) T 
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z. B am Hftmba€K«r SaneDfmnineri .b«i* Birkenfeld und 
Oberstem bis Kreuznach izetatreüty ^bei Wolfstein und an» 
Donnersberg (schon Poll.), Vogesias zwischen Trippstadt 
tinrf Antweiler (Ja>er). Eppenbrunn, Störteelbrunn. Mutter- 
hausew-^i sjhw. , fcei>i*.<sch <R S.)$ Gebirge auf «lern 
mhteri >HheifHifer^ (MenW»ld, Taunus, Relsberg. ' 
{•<* .'C; Podyrdwafüm Liy Ii Schiefer, PorphyK 
Melaphyr. Roth liegend es, fast überall, Vogesias am ganzen 
Haardtgebi ige längs des Rheinthals, nach Westen aber 
nur his 'Läutern (sehen Poll.) und Bitsch (F. 8.), Tertiär- 
kalk» von Neustadt bis Bingen. Diluvium des RheintHals 
bei Carlsruhe. KäferthaJer Waid bei Mannheim (0. Schimper); 
am Gebirge auf dem rechten Rheinufer, z. B. bei Wiesloch 
und Nussloch (schon Dierbach), an der Bergstrasse, um 
Dawnstadti u. ,s. w. i - m '...:*:!. .-di 

-m: ,;C/\ in ul tiflora L. . Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheiuth;il> und Trias des Blies- und SaargebieU fast 
überall, .Porphyr. Melaphyr und Rothliegendes, sehr selten 
auf der Vogesias, z. B. bei Annweiler und im Frögenthal 
(Jäger) una Lautern, ( Poll, j : »m Gebirge auf dem rechten 
Rheiuufer bei Durlach, Heidelberg und , Darmstadt. 

C. majalis L. , Poll. Fast überall, besonders im 
Rheinthal und auf der Vogesias, seltner auf der Trias, 
aber nicht auf Buntsandstein. . y 
>J</y! iSmil aci n a bifolia (Convallaria L. . Poll.) 
Des/". (Majanthemum D. G.). Fast überall, besonders 
häufig auf der Vogesias. aber nicht auf Muschelkalk. 

J " w Vufipa sylvestris L. Ter.iärkalk, Rheinth.1, 
Mechtersheim und Berzhausen . bei Spever (schon Wür- 
schmitt), bei Alzey (senon K ), Nahetha), .Kohlenkalk bei 
Meiseriheim; auf dem rechten Rheinufer an den Abhängen 
der Berge bei Heidelberg gegen Rohrbach (schon C. 
Schimper), auf dem Schlossberge und auf dem rechten 
Neckarufer (schon Dierbach). 

i'j'u Fritillaria Meleagris L., flore albo, raris- 
sfnie fl rnbro. Auf Basalt im OdinsthaFe bei Wachen- 
hehn »(s'ctron von der verstorbenen Fräulein N. N. gefunden), 
Diluvium des Rheinthals bei Wachenheim (zuerst vom 
Sohne * des Herrn Georg ' Fr. Roch gefunden) , zwischen 
Neustadt und Hassloch (Pi ! S.). : ' Irr der Nähe der zwei 
erstgenannten Orte befinden sich Gärten . der dritte ist 
. Weit' von^aMen Härten entfernt , . da ich aber Narcissus 

15* 
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poeticus dabei fand, so vermuthe itfeyi dass die ersten 
Zwiebeln dach nfit Schutt oder Dünger aus einem Gerten 
mögen dahin gekommen sein. i "hignU 

Lilium Martagon L., Poll. Porphyr am Don- 
nersberge (schon H. Bock). Vogesias von Büsch -und 
Bären thal über Eppenbrunn und Ludwigswinkel, über 
Hofstetten und den Eschkopf bis; Waldleiningen (F. S.) 
und im Frören thal , nördlich Von Eussersthal hei ; Ann- 
weüer (Jäger), Tertiärkolk zwischen Ingelheim und Bingen 
(Ziz) ; an den Bergen auf dem r ech t en Rheinufer bei Wies» 
loch, NuSsloch, Leutershausen und Schriesheim (C. Schimper) 
nun durch den Sammeleifer junger Leute ausgerottet, lerner 
bei Frankfurt und am Feldberg im Taunus. 

Antherieuui LUiago L. , Poll. Yogesias, Roth- 
liegendes, Kohlengebirge, Porphyr, Melaphyr, Tertiärkalk 
und hie und da auch auf Sand des Diluviums im Rhein- 
thal ;*auf dem rechten Rheinufer bei Carlsruhe (A. Braun), 
häufig beim Ji'igerdamm und im KaferthaJer Wald bei 
Mannheim (€. Schimper), an der Bergstrasse y z. B. bei 
Weinheim (schon Dierbach) und bis in den Odenwald. 

var. ramigera F. S. Vogesias von Bitsch bis 
Lautern (F. S.). 

A. ramosum 'L., Poll. Kalkhaltiges Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals zwischen Muhlburg und Dachs- 
landen, ferner vöji Schiffetstadt Und Haxdorf bis Frauken- 
thal, 1 j e i Ludwigshafen, um Darmstadt und zwischen Mainz 
und Bingen, Tertiär- und Muschelkalk, selten auf der 
Vogesias zwischen Dürkheim und Frankenstein, an den 
Bergen auf dem rechten Rheinufer, auch meist auf Kalk 
von Durfach bis Darmstadt: 1 

f i '■• i "Jr~. '-'t""l')H '» '• '• t> " ' 

Ornithogalum sulphureum K. et Schulte«. 
Bergwiesen auf Muschelkalk bei Saargemünd (T. S.). 

0. umbellatum L,, Poll. Auf allen Formationen, 
doch nicht uberall, fast allgemein verbreitet im Rheinthal 
von Speyer und Maxdorf bis Worms ^ in der Hügelregion 
von Weissen bürg bis Grünstadt, vereinzelt im Nahegebiet 
bei Kreuznach - und Birkenfeld , auf Vogesiasebenen bei 
Läutern und Bitsch, auf Buntsandstein bei Zweibrücken 
(doch hier nur an einer Stelle und wohl nur verwildert); 
auf dem rechten Rheinufen an vielen Orten, z. B. bei Carte- 
ruhe, Heidelberg, Mannheim und Darmstadt. . ...... ,/ 

0. nutans L. Diluvium des Rheinthals bei Rupperts- . 
borg und Deidesheim häufig (und nach Sch u- Iii p. wohl 
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ursprünglich einheimisch) , ferner bei Speyer und Mainz 
(schon K.), Banssta dt (Schaiitspahn) und auf Rasenplätzen 

im Schlossgarten zu Heidelberg (schon Dierbach), sowie in 
dem* tot Carlsruhe . Hoch wohl nicht ursprünglich I ein- 
heimisch! » •••s ; / . , f ,«.• :t • 
Mfu-.Gagiee; pratensis (Omithogahiin Pers.) Schuld 
tes (tiagea stenopetala Fries; G. polymorph □ 

'"6. *psthaeformis (G. pratensis K ; G. steno- 
petala £ pratensis K.; G. po^ymorpha var.«. F. S). 
Porphyr bei Kreuznach (F. S.). 

Transit iis hujus varietatis in var. seqn en- 
tern. Alluvium und Run t sanrfstuin bei Zw ei brurken (F. S.). 

ß. laxa (G. polymorphe ß* arvensis F. S., 6, 
stenopetala Fries, K. j Ornithogalum luteum 
Poll, pro parte)« Auf gebautem, besonders kiesigem Boden 
fast überall, zuweilen auch an Zäunen, Rainen und „auf 
trocknen Wiesen. Diese var. (sowie die üebergangsformen 
zur vorhergehenden) hat meist nur ein Wurzelblatt und 
die Schaftständigen stehen stützblattartig unter dem Blut be- 
stand, doch locker (daher laxa} und den Schaft nicht 
scheidenartig umfassend (wie bei a. spath aeformis). 
selten bJeibt ein zweites Blatt vom Schaft getrennt und 
wurzelblattartig auf der Basis stehen (forma bifolia) 
und noch seltner ein drittes, wobei der Schaft nackt er- 
scheint oder aus nackten BlüthestieJen besteht (forma 
audiscapa vel exscapa). Solche abnorme Formen 
hübe ich 1827 in der Flora abgebildet uud als Abarten 
beschrieben. , 

: , G, arvensis (Ornithogalum Pers.) Schulten 
(Ornithogalum luteum Poll pro parte). Porphyr 
uad Melaphyr auf Felsen,, in Wäldern und *uf trocknen 
Wiesen im Nahe- und AJsenzthaJ und bei Kirch h ei mbp r 
landen (F. S.) oft mit G. saxatilis, ausserdem auf ge- 
bautem, besonders kiesigem Boden aller Gegenden. 

G. sa xa tilis K. (G. h o h e m i c a ß. saxatilis K. l 
Grauwacke, Porphyr und Melaphyr im Alsenzthal bei Winn- 
weiler (K.) und Rocken hausen (F. SJ) häufig, bei Kreuz- 
nach auf dem Rotheniels (schon Krö her) selten, der Gans 
und fast allen Felsen des Nahethals von Kirn bis Bingen 
und auf den Vor bergen des Donnersbergs gegen das Rheiu- 
thal bei Kirchheimbolanden (F. S.) häufig, früher auch auf 
Tertiärkalk . bei Kallstadt (schon €. Schimper) und bei 
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Heraheita. am Foßberg <F.riB.)^lmni t t«*er, dirrtb 
brechen der Felsen und Sammeteifel junger! Leute. o*t} 

gerettet«' ib<idr>i(I muh») swdtahie-tl in n*}ias*aotifor1 nti 
U. lutea (Ornitfiögaluiii L.) Schulte* (Ornitho- 
galum sylvaticuui Pers.). Alluvium und DiluviuinJ-Rhein* 
thal iitt-Hagenauer Forst, besondörs an den öachufern häufig 
{schon Rilldi), ; bei ' Raste dt (Frank) , u zwischen Weiivga rteii , 
Graben, Huttenheim. Waghäusel und Langenbrücken (Doli). 
Heidelberg (Dierbach) und D ärmst ad t (Schnitt späh») ; Nahe- 
gebiet, Porphyr*. tyM,, K^MZ^ach (Qut^eif), i »MeJaphyr . *M 
Grauwacke bei Kirn und im Sinnnerbachtbal ( Bogenhardt ), 
Melaphyr im Thale zwischen Niederalben ünd Irz weiter 
(schon K.). doch selten, häutig bei Kusel auf dein Rewi- 
giusberge und zwischen Kusel und Walqmöhr (F,. o.)? 
selten auf Muschelkalk bei Saargemünd (F. S.) Und ver- 
einzelt bei Weisseriburg^P: MX I l 1 > J ;; 

Scilla bifolia L. Kalkhaltiges Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals, Hagenaner Försf,' Rhein Waldungen 
von Rastadt bis Bingen nie und da, besonders' häufig am 
Rheinufer bei Ludwigshalen, auf Wiesen, auch am Neckar 
bei Heidelberg. Neckargemund u f w. , Tertiärkalk' am 
Rand der Vogesias bei Grünstadt (schon Trott) , Muschel- 
kalk bei Niederbrunu, Saargeraünd uhd Zvveibröcken (F. 8; 
Porphyr und Melaphyr des Nahe- und Glanthals (schon K. 

Z. B. D 




und 3 

trffmmern ah den steilsten Abhängen der Berge, 
Remigiusbergs, Kohlenkalk bei Meisenheim (schön 1 vöin 
verstorbenen Pf. Müller gefunden) 5 Kohlerfechiefer zwischen 
Neunkirchen und Saarbrücken (F. S.). — Kommt auch triit 
3 Blättern vor und der selige ßi Hot fand sogar ein Exemplar 
mit Deckblättern unter jeder Btfithel 1 * m ' > H i 1 « Ü I 
Alliüm ürsinnm L., Potfc Alluvium und Dilu- 
vium di^s Rheinthais, besonders an den I tem der Bäche 
sehr häufig, Hagenauer Forst. Weissenburger Mundatwald, 
Bienwaid und von da bis zum Rohrbacher und Bornheiroer 
Wald bei Landau, auch bei Carlsr «hei, Waghäusel, 
Schwetzingen, Mannheim, Dornheim, Darmstadt und an 
vielen Orten auf den Rheininseln und in den Rhein- 
waldungen. Fuss des Gebirgs bei Heidelberg (auf Granit?). 
Rand der Vogesias bei Leinsw r eiler und Ann weiler (Jäger), 
seltner in » der Vogesias selbst • bei La u tern (Poll.); Porphyr 
bei Kreuznach 1 (schon K.), oberste Schichte des M uschel* 
kalks auf den Bergen des Bliesgaus häufig , isowie auf 
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Kohknsclweftr z.\Wsöben' Saarbrücken und Weimkirchen 

(faJM)4<1 nsibeiws «»•bfii9ii>l .W9q?2 i » i uiiiiH mu uiui/ 
— !iü acutangul^W/Sonrad. CA. angulosum PoiU 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals, um Rheinufer vori 
KtsUdlJ ibisj Bülten fasl überall und- besonders häufig auf 
Weesen bei >Lud wigshafen , : in, 1 weiteren i Entfern ung vom 
Rheine bei Landau (Böhmer)* zwischen SchiCerstadt umJ 
Faasgöiumeim^IfviSkj), Maxdosn und! Birkheim; (schon Poll ), 
Haiidschudisheuu und Schriesheim bei Heidelberg (schon 
Dierbach)*. ; ut*»Juad'«;: ui itni »*;l*ihk'j // r/>b vit8Jteib<ntV 
nav-A-nf e I Ii n d u in L.in Po.l.k. AWttvium und» Dilavium 
des Rheinthais von Schwetzingen. Speyer und Laumers- 
heim bei Frankenthal bis Bingen an vielen 0 rieft, Muschel«« 
kalk -bei , »Weissen bürg, Tertiärkalk bei Landau (Jager), 
Dürkheim (schon Poll.». Nierslein. Ingelheim und Bingen 
(schon Ziz). Porphyr, Melaphyr. Kohlenschiefcr und Roth- 
liegendes iui Nabel ha I von Ringen bis Oberstein und im 
Aisenzthal; an den Bergen auf dem rechten Rheinufer bei 
Heidelberg häufig) und an der Bergstrasse bei ; Z wi ngen- 
berg und Auerbach selten.. I.m;« m An-r^it* hi.H linj 

-i i<iA«'<£pibaeroccphalum iL., Poll. Alluvium und Di- 
luvium des Rheinthals auf Sand bei Speyer. Schwetzingen, 
Mannheim, Zwingenberg, Darmstadt und zwischen Mainz 
und Niederingelheim. Tertiärkalk von Dürkheim bis Bingen 
und Kreuznach. Porphyr und Melaphyr am Donnersberg^ 
im Alsenzthal und bei Kreuznach ; am Gebirge auf dem 
rechten Rheinufer bei Heidelberg und an der Bergstrasse, 
im Odenwaide auch auf Muschelkalk. i-mi« nr.i. »••»ri 
.u'j^Ab,:v<iiieiaJe L.> Poll. Anfallen Formationen, doch, 
nien* überall und im grössten Th eile der Vogesias. beson- 
ders der höheren Berge, auch des Muschelkalks, ganz 
fehlend. > . ; i • ...» J-i.il 

A. scorodoprasum (L., ex cl. var. ß.) Poll. (A. 
arenarium S in.). Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium, 
Rheinthal bei ! Dachslanden , i Speyer . Schwetzingen \ und 
Mannheim (schon C. Sch impei ) p Frankenthal , Riedgegend 
im Darmstadtischen und stellenweise bis Bingen, und 'von! 
da vereinzelt ins Nahethal bis Kreuznach, Tertiarkalk 
zwischen Alzei und Niederulm (schon Poll.) und hie und 
da bis Kreuznach ; • am Fuss e des Gebi rgs auf dem rechten 
Rheinufer bei Heidelberg, i .« . ;m »ri» «' I »e! . iin ».n.,r.^ 
mo Ad« ol#r aceuin L. ( A. c a r i n a l u m Pol L). : Bes o n- 
ders auf Lehm- und Kalkboden fast überall, fehlt ganz 
auf den höheren Bergen der Vogesias. -v |> t 
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nstMMMlS natu » f 1 e x. u m - Wc et Kit.). - Allu- 

vium am Rhein bei Speyer, Rheindamm zwischen Philipps- 
burg und Ketsch, bei Altiussheim ( Wtinschmidt ), bei Mann- 
keim (CL Schiinper). ''■■< i « & /:.' uad/nll/. 

Muscari comosum (Hyacintlius L, Pol L) D. C. 
Auf Rothliegendem in Wäldern an steinigen Öerg abhanden 
bei Neustadt (F. S.) häufig, ausserdem auf gebautem, 
seltner ungebautem Böden fast aller Formationen, beson- 
ders i in Rhein- und Nahethai} auf der Vogesias und dem 
Muschelkalk des Westrichs nur in gebautem Lande und 
an sehr wenigen Orten, dagegen in den Weinbergen gegen 
das Rheinthal, ia B. bei Weissenburg und Bergzabern fast 
überall in Menge. / >: i i 

f. Ml negtectuin (Botryanthus Kuiith) (iuss. (M, 
ra cc m os u m K. et F. S. pro parte). Diluvium des Rhein- 
thals von Neustadt, Lud wigshafen und Mannheim bis Bingen r 
an Gebirge auf dem rechten Rheinufer von Durlach bi& 
Heidelberg und bei Frankfurt, auf dem linken Muschel- 
und Tertiürkalk von Weissenburg bis Kreuznach, wo auch 
auf Rothliegendem und Porphyr. 

-:m M. racemo sum (Hy acinthus L.) D. C. (M. mi- 
nus Fj S.). Tertiärkalk im Rheinthal bei Mechtersheim, 
unweit Speyer (Schalk)* 

Mi botryoides (ttyacintbus L.) D. CV Kalkhal- 
tiges Alluvium und/ Diluvium des Rheinthais sowohl auf 
ungebauten Sandfeldern als auch auf Aeckern^ besonder» 
Esparsettenfeldern von Neustadl abwärts hie und . da ver- 
einzelt, dann aber von Maxdorf, Mundenheim und Schwetzin- 
gen abwärts häufiger bis Eberstadt, Frankfurt und Bingen, 
und von da auf dem Rothliegenden, Porphyr und Melaphyr 
des Nahethals bis Oberstein : sehr selten auf dem Muschel- 
kalk des Rliesgebiets (F. S.). « m 

:.a i.nu Coiobicaccae. tenom 

Colchicum autumnale L., P o J I. Ueberaili ! < 
T o fjel d ia calyculata (An thericum L.) Wah - 
lenb. Museheikalk und Diluvium von Durlach bis zur 
Bergs trasse und' ..im Odenwald geinein u (Schnittspahn), 
selten auch auf kalkhaltigem Diluvium inr Rheinthal selbst, 
Hanhofen bei Speyer (Gerhard), zwischen SchifTerstadt und 
Schauernheim (F. S.), Iggelheim und Hassloch (Böhmer^! 
Maxdorf, Erpolzheim und Dürkheim (Röder) , und ehedem 
auch zwischen Ruppertsberg und Niederkfrchon (Schtz- 
Bip.J. ,*m i*»b U'»£«vf nuD.iüd nsb um 
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-i»IIA .1 .dei rti«?* vj Ii -o .Li .i Ii V '«. nirla L 
-ni'jfi'r «•*•. :«S «HNMWWfH ?ot. rKci *t*litl ii:r. im«:/ 

^ Jancus conglomeratus L, PoH, ßefreralli »< u « 

J. effusus L. UeberalL ' '<. in /. -»/ 

r .iJ» gjlauco-effusus F. S« (J. e f f u so-gl a u c u s 
Schnitzl. et F r ic Ml» ; di ff usus Hoppe). Unter 
den Eltern, aber sehr selten, bei Walburg im Hagenauer 
Porst (Dnval), bei Weissenburg (P. MÄ '» 

J, gJaucus Ehrh, (J. effusus PodJ.). Fast über* 
aJJ, doch weist auf kalkhaltigem Boden. 

J» filiform is L. Sumpfboden im Hengster bei Hb«> 
senstamm (Lehmann), am Peehbusch und an leuchten» 
Stellen des Ar hei liger Waldes (Fresenius), auf feuchtem 
thonigem Boden um Arheiligen. in der Nähe des Antosen« 
teiches (Schnittspahn). 

J. capitatus W ei gel (J. ericetorum Poll.). 
Nackte Stellen auf feuchtem Sand, Diluvium des Rheinthal» 
bei Hagenau (Billot), Iii en Waldgegend besonders bei Schaidt 
(F. S«j, zwischen Neustadt und Speyer (schon K.), Schif- 
ferstadt und Fussgönnheim (F. 8.), zwischen Dürkheim, 
und Maxdorf und im Wormser Busch (schon Poll.)? bei 
Darmstadt u. s. w.$ Vogesias bei Dürkheim (F. S.), Lau-r 
tern (Poll.) und von da auf den Vogesiasebenen bis Saar- 
brücken sowie von Bitsch bis Ludwigswinket (F. S.), Bunt- 
sandstein bei ZWeibrücken (schon Bruch); zwischen Schönau 
und Neckarsteinach (Dierbach). 

J. obtusiflorus Ehrh. (J. divergens K.). Dilu- 
vium, Rheinthal fast überafl, besonders häufig unterhalb 
Weissenburg (F. S.), bfs nach Bingen hinab und von da 1 
auf Alluvium und verschiedenen Formationen das Nakew 
thal hinauf (schon K. und Ziz)$ Trias des Saargebiets, 
besonders auf Muschelkalk bei Bitscher-Rohrbaeh (F. ».). 
-vi J. sylvatieus Reichard (J. articu latus L., 
Po-IL) Diluvium des Rheinthals, Vogesias. Nahegebiet auf 
fast allen Formationen , doch nicht auf Tertiär kalk und 
auch nicht auf dem Muschelkalk des Bliesgebiets. — var. 
macroeep h a I u s K. ' ' : »«> 

Jj lampro corpus Ehrh. (J. artic u Ja t us >a. et 
/Jiüi, Poli). Usberalli Var. ß. nigritellu« Dotn 
(nott Fr&; J. nigritellufc Don, nec K ). 
':*• Jl< atratuis RTOck'er. Diluvium des Rheinthals 
zwischen Schifferstadt und dem M utt erst adter Bahnhof 
(Loforet) auf Wiesen, die seit einigen Jahren vor dem 
Aufblühen dieser Pflanze gern öltet werden. 
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J. alpinus Till. (J. fusco-ater Schreb.). Allu- 
vium und Diluvium des Rftelrrthafe. in der Nahe des Rheins 



übera!l^#w Raatodt bis Wormt^ in 1 vettern Enlfertnung 

vom Rhein bei Hassloch undjMt»tfdtf. »J «mtftll 9 .1 
nii •li.nfep-ptairi* iMonch (J. toiritttsW^.**«. <Jd. 1, 
noh 1 : J. n tp j a H d r u s afl Harte, nori Od u a Dilavfutrf 
des Rheinthafe. Wrissmibnrg. Äiehtv^-EttHnffe^V^y^ 
Hassloch. Maxdorf. Ifcntf »Lui»vVig^afe^: *Vogesi6s überall 
Rot hli elenden im» 'Nahegebiet . Winterhau rh be* (Oberstem 
(F. S.)5 auch auf «dem >'ffiüto&iUrU. lüMfr jfc' *e^eii* 
SeHkuhr u!figin>oöa^M«^1h)i et* yi fMtWs K. 
(La**- als Art> Diese 'im Wasser. ( iimpu^ kI » mmmw** 

•^>JV Ki'Chii 'FV'STtf. nigrifellus *fL syii. fedll, 
nttrBMir J. si^inus tf. uVyiteirus F. S. W Fftrta 
1840, K. Taschenb. 1844 et syn. ed 21' Rothliegendes 
in der mHöHihodr bei 'Obersteiri (F. S.% Vbgesias am 
ürsprurig 'zum BllCsgeftiete gehörender 1 Rüche im Gebirge 
von Läutern*, am Dumberg und Ffaffenberg (F.'S.J, Aber 
Mölschbach* rfnd den StÜderhbf (K;},' Moos wies und Tripp- 
stadf bis Amönenhof und Johanniskreuz (F. ; ; 

"" , j; s q ü a r r 6 s u s L., Poll. Quarzdil uvium im nhein-, 
thal bei Weissenburg und gegen den B*en wald häufig, 
bei Speyei; und im Hengster bei Heusenstamm, Yogesias fa^t 
überall und besonders häufig von Lautern k\ s Saarbrücken 
und von Lankern bis Büsch, nicht nur auf lW/, sondern. 
auch ; auf Beideboden und kaum feueren, Sana^; , 

J. coinpressus Jacq. (J, bulbjOsus L. sp, ed. 2, 
Poll.). Fast iiberal^. besouders auf lehui<i und kalkhaV 
tigem Boden, nackten Stellen auf Wieden. , ll|lt ; ttV \ t , \< 

iß* nudiculinis, i(J>, Metzler.^F^ S.> Kheinwal- 
dungen uuf Alluvium hei Speyer (schon Metzlery 

| J* Ge-rardi Loisi (J.* con sangu ineusZiz). Salz- 
hoden zwischen den > Porphyrbergea im Nahethal » um die 
Salinen von Münster am Stein und Kreuznach (schon Ziz). 
Diluvium und Alluvium des Rheiuthak um, die Salinen von 
Dürkheim und von da bis zum Rheine- bei Friesenheim 
unweit Ludwigshafen , sowie abwärts bis Oppenheim und 
Dienheim (schon K. und C . S< himper), auch um die Solinen 
in der Wetterau (SchuitUpahn) , Salzboden im Ro^selthal 
hei Forbach (F. S. ) und Alluvium im Searthale bei Köching 
(Leo und nicht Hol andre, wie in der Flore de Lorraine 
irrig angegeben ist) ausserhalb des Gebiet», Im Badischen 
nur bei übstadt (JJöÜ)./ (fiodwm« bringt diese Pflanze als 
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var, ß* i Vit xWXk&gehenüßn > y aber, derUmsiaml , , d o s i die- 
selbe auf nicht salzigem Boden unverändert bleibt, spricht 

für ihr f Ar teil recht. ■ *lc <h'i nn Ii i • <4 ■ • ■ - 9 M n o 

J. t e 11 u i s W i 1 1 d. Unterste Schichte der Vogesias 
am Rand des Gebirgs zwischen St. Johann und Gleis- 
weiler bei Landau (Jager und F. S.), nun aber fast spur- 
Jos Avegcultivirt und an andern ahnlichen Orten aufzusuchen. 
( Doli nennt diese Pflanze ..einjährig , u ich habe aber die- 
selben Stöcke schon über zehn Jahre im Garten^f'xl^ul/ 

j. Tenagei a Ehrh. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals von Neustadt, Ilassloch und Speyer bis ' Max- 
dorf und Friesenheim (schon K.), Altrhein beim Relais- 
haus unfern Mannheim und bei Darmstadt; im Nahegebiet 
hei Birkenfeld (Riegel). — var. ß. sp h a eroc ar p us 
Gren. et Godr. Beim Relaishaus mit der Art (Doli). 

/Jf. bufonius L., Poll. Ueberall. — var. ß. fasci- 
cülatus K. (B er toi. als Art). Rothliegendes unterhalb 
Lautern bei Katzweiler. Alluvium des Rheinthals zwischen 
Mainz und Worms (schon K.). in der Nähe des Neckars 
oberhalb Neckarsteinach (Doli) und wohl noch an andern 
Orten im Gebiete. 

Luzula Forst er i (Juncus Sm.) D. C. Nahege- 
biet. Rothliegendes, bei Oberstein und Bockenau, Porphyr 
am Lemberg (schon Bogenhard) . Kreuznach (Schaffner), 
Grauwacke bei Bingen und von da im Gebirge bis Cob- 
lenz (Wirtgen), „an dem Saume der Rheinfläche aufLöss- 
uud Muschelkalkhügeln an schattigen Orten zwischen 
AVeingarten und Bruchsal, an einigen Stellen in grosser 
Menge (Doli, seit 1847)." 

L. pilosa (Juncus Poll., var. ct. L.) Willd. 
Ueberall. 

L. sylvatica (Juncus Huds.) Bicheno (L. maxiroa 
D. C.; J. ne moros us ß. Poll.). Vogesias überall, auch 
Rothliegendes, Kohlengebirge. Melaphyr und Porphyr. 

L. augustifolia (Juncus Wul fen) Garke (Jun- 
cus albidus Hoffm., Luzula albida D. C. ; Juncus 
nemorosus a. Poll.). Fast überall, aber besonders 
häufig auf Vogesias. — var. ß. r u b eN a Hopp e. Dess- 
gleichen. i>»tti fibmJ 

L. campestris (Juncus L, Poll.) D. C. Ueberall, 
aber besonders häufig auf Sandboden, i\ .,, im^ii 

. L. in ultiflora (J uneus Ehrh.) Lejeune. Fast 
überall, aber besonders häufig in der Vogesias. 
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A*lf*troekheren Heiden der Vfrgeisittm 1 ■*»> '«M** 
e. pal lese ens K. (Hoppe als Art). In schattigen 

Wäldern, besonders der Vogeaüs. .!•!'•// > i m <• •. i 

— i tl«5 h«,y '«f-. !. »Ii" F : *'K ,•*»;•»:•'•«<* >«i • i,« |||| 

-f(f;f* *!«»•: . « ■■ l- . *^*yiWRIÄMfr\» i; *. ■ * •• " ".w»' 1 // 

Cyperus flavescens L. r Pell. Ueberau, besonn 
ders auf Sandböden, aber weder auf Tertiär- noch äiif 
Muschelkalk. *.< ii r ,»•> i ; - n n*M : 

; C. fuaeus L, Poll. Alluvium md Diluvium, Rhein- 
thal, besonders am Ufer und in der Nähe des Rheins fast 
überall, in weilerer Entfernung vom Rhein zwisehen Weis- 
senburg und Schaidt (F.S.), bei Deidesheim (Schtz-Bip.), 
am Neckar bei Heidelberg (schon Dierbach), Darmstadt 
(Schnittspahn). Nahegebiet bei Kreuznach, auf der Voge- 
sias aber nur bei Lautern (Poll.), kalkhaltiges Alluvium 
in den Triasthäiern bei Saarbrücken, Hornbach und Woll- 
münster und auf der Hochebene des Muschelkalks bei 
Bitscher-Rohrbach (F. S.). — var. ß. vir escens Vahr., 
( K. Ii o f f m. als Art). Mit der Art, doch an nasseren Stellen. 

Schoenus nigricans L., Poll. Kalkhaltiges Dilu- 
vium des Rheinthals bei Neureuth unfern Carlsruhe (A. 
Braun), Neudorf (Schmidt), Waghäusel und von Dürkheim 
bis Oggersheim, Frankenthal, Worms (schon Poll.) und 
Mainz. 

Cladium Mariscus (Schoenus L.) R.Brown. 
Rechtes Rheinufer in Sümpfen oder stehenden Wässern bei 
Rheinhausen. Alt-Lussheim und Waghiuisel (Gmelin , C. 
Srihiroper) 1 , durch Austrocknung immer mehr verschwin- 
dend. — Bei „Wissembourg etc.," Wo 1 diff Pflanze (Sri 
Pirscht Prodr. fl. d'Als.) angegeben -fei, hat sie noch Nie- 
mand gefunden. 

« * i R h vn chospora alba (Schoenus L., Poll.) Tahl. 
Diluvium des Rheinthals bei Weissenborn und im Bien- 
wald, soweit der Boden torfhultig ist und an* Quarzsand 
gelegen (F. 8.), in Rbernhessen (Zte) ohne nÄhere An- 
gabe; im Hengster bei Heusenstamm und bei Frankfurt 5 
Vogesiasebenen überall sowohl auf Sumpfboden nls auf 
nassen Felsen, z. B. wn Lautern bis Schöne berg (schon 
Poll.), von da bis Kirkel (schon Bruch) und bis Saar- 
brucken (F. S.) und von Höhenecken und Trippstadt bis 
Wilgartswiesen, Dahn. Bitsch, Mutterhausen und Dürnbach 
(F. S.) bei Sulzbach unweit Weinheim an der Bergstrasse 
(Dierbach). " '* « > » "..*«» •' ■ u ^ ; hi«d fiibiio*m' rid« JlaiMlü 
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t K. fusca Ochoenus L., Poll.) Korn, et »rhuUe«. 
Vogesias ebenen von Saarbrücken bis ftfisau (F. s.) und 
YQB 4a Ws Spesbach und Rodenbach (schon JPoU.)< und 
von Landstuhl bis zum Lichtenbruch (X., F. •&>; um 
blende Wasser von Haspelscheidt Jus Ludwigswiukel 
und Fischbach (F. S.), Heidelberg im Thale bei Schönau 
(Dierbach Fl. heidelp. 1819, »»,11.4843), in Hengster 
bei Heusenstamm und bei Frankfurt: .1 ,W v >i.. 

Heleorh palustris (Soirpus I,. Poll.) 

R. Brown. U eberall. 

fl. i* n i g 1 u in i s Li n k. Diluvium des Kheint h a la von 
Weissanburg bis Kandel und Landau (F. S.) und vuil 

Speyer und Dürkheim fcis Bingen (schon K. und Ziz), auf 
dem rechten Rheinufer von Rastadt (Frank) bis Mann- 
heim (C. Schimper) und der Dormstädter Riedgegenrf 
(Schnittspahn), Alluvium im Nahethal, Trias des Blies- 
iind Saargebiets, besonders an sumpfigen Orten auf Muschel- 
kalk (F. S.). 

H. ovata (Scirpus Roth) R. Brown. Wo ste- 
hende Wasser halb oder ganz ausgetrocknet sind, auf 
nassem Schlamm oder Sand, Vogesiasebenen von Nieder- 
brunn, Neunhofen, Erbsenthal und Haspelsrheidt bis Bitsch 
und bei Saarbrücken (F. S.), von Kirkel bis Limbach 
(söhon Bruch), Läutern unterhalb der Vogelwehe (F. S.), 
im Lauter- und beim Aschbacher Hofe (K.) im Blies- 
gebiet, Diluvium des Rh eint hals bei Speyer, Hassloch und 
Dürkheim (schon K.), auch im Heugster bei Heusenstamm 
und am Frankfurter Forsthaus (^Fresenius). , 

H. acicularis (Scirpus L.. Poll.) B, Brown. 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals, in der Nahe des 
Rheins (um die Altwasser) fast uberall, am Neckar bei 
Heidelberg, um Darmstadt u. s. w., auch im Nahe-, Blies- 
und Saarthal} Vogesiasebenen von Saarbrücken bis fcauterA. 

„ Scirpus pauciflorus Lightfoot (S. raespito- 
sus Poll., non L.). Diluvium des Rheinthals zwischen 
Bergzabern und Kandel (F. S.) häufig, ferner bei Speyer, 
zwischen Dürkheim und Maxdorf (schon Poll.), bei Freins- 
heim, Roxheim, Oppenheim u. s. w. . besonders um die 
Altwasser des Rheins (schon K. und Ziz), bei Griesheim, 
in der Darmstädter Riedgegend und im Hengster bei 
Heusenstamm, auch bei Waghäusel und Neudorf, 

;u JS^iea espitos u s L. im Hengster bei Heusenstamm. 
S. »etaceu« L., Poll. Auf feuchtem Sand fes* 
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fitortflK besonder im Rhemthal. der Vo-esias und auf 

fontsandsteJn.nß* 1 ^ na/hti-idinafc nuv iwisri' ..<ai?9£o7 
b»i> S. sup üitis L. Aitoiiwm tun Rhtoln bei-Knieliugen 
(A>. Braun), an den Philippsburiier Lehmlorherri <B«d eitt-^ 
zeln an einer nassen Steile W\VWt des rothen Lochs mit 
Li ii derma pvxiilaria «md El-atlno A!sinas!r«m 
CDöll 1837), min aber mit denselben we-cultivirr, im Kiese 
am Rheinufer bei Ludwi^aferi (€. fahiMfHfytuw'M iort 
f.liuSi lanistri«^, Poll. Stehende Wasser fast 
überall. — var.: .iinisctaJ .:i//o*?H .H 

(S v 1 a cji S( t vi s d i g# ;i| iis t«ren. et G^p<d r. £ 5 g 1 a ny^ 
ras S id.) 1 1 1 A I J u v i ii in und Dil n vi um ,. degy RJ|einth a Is . um 
die Altwasser des Kl i ei Iis fast überall, und am entferntesten 
vom Rheine bei DüKt* W> afl den , % Salinen ; { s e i io n , Poll. ). 
auch an den Salinen von Kreuznach. Nauheim u.;S r: Wf 
auf salzhaltigem^ßode^. jd^s Sjaargebiets . im Russelthale 
von Kocheren bis Emmersweiler (F. S.). (y, -n ,! f 

lf §t//D u v Mji :Hoj>p e (S. t,rigronus N.olte). Mit 
dejn vorhergehenden am Rhein, doch weniger allgemein 
verbreitet, r bef JÖachslandeq und Maxau ( A. Braun J . um 
die .Altwasser von Speyer, . |}i^tyorin.fi {F. )SQ salzhaltiger 
Hoden des Saargelnets bei Emmersweiler? ','f Goldenberg), 
vielleicht mit dem; Vqr^geienden .j^^ö^^',,^ 
wechselt, : j> . r, hl , ni ^i j, lU i Ä -i^itsJ ltli 
, w S. Pollichn ao^ron CS, toqu^W :■/>■ $ 7MW 
WS. m ucronatus Poll., non L),„ Ailuyiura, 
luviuin des Rhem hals . ^ D^sla^ .fi^pi^ yon 
Speyer bis Mainz hie und da selten, aber häufig zwischen 
Niersteih ttid tialnz (schön Voll) und 1 aqf der Jongen - 
felder Aue daselbst (schon fciz); öuCh'im Hengster hei 
Heusenstamm tl^enius); 1 1 " !) ' ^ : ' ' 
S. maritimus L./ Polt. AllüViüm rihd !Hlbvinm r 
ani Ufer des* Rheins fast überall; und entfernt vom 
Rheine bei Dürkheim y Darnlstadt m s. ! WJi ferne* am Ufer 
des Neckars , des' Mains .im N aheth*) Wh" Bingen bis ivt 
den Salinen von Kreuznach; auch im Saarthal von Saar- 
brücken bis Saargemdnd «wd den Salirten von Safe- 

.mi syl^aticos Li',' Polt. ) untedH k«,U -u,^«j.vii/ 
hd W 'Mtlgati's F."S. UeberaN.^ loihni.-.unnü 19b ip 
ß. intermedios F. Sv (Si öytv^a+ieoö^a^ltßllll^ 
Baenitz! }. Vogcsins auf Sumpfwiesen bei Kirkel. Lim- 
bach und Bitsch mit zahlreicbeff üeÄergüngeii' zo «fr und. 
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f..J Diluvium des flbeinthnls if <| TcttfgrtibfeiTi 'bei Winden 
zwischen Weissenburg und Landali (F. S.) mit üeber- 
gängcn zu <*., aber ohne y.\ kann kein Bastard sein, denn 
bei letztgenanntem 1 Orte findet sich auf viele Meilen weit 
keine Spur Ton S. radicans. und zu Büsch habe ich 
während 30 Jahren beobachtet, dass, wenn Sumpfe, wo 
Wasser -gestanden und S. radicans gewachsen ist. aus- 
getrocknet nnd durch Aufführen von Schutt urbar ge- 
macht wurden, radicans nach und nach verschwunden 
und S. sylvaticus an der Stelle erschienen ist. 

y. radicans Vahl (S.^r rfdicans Schkuhr!). 
Vogesias an noch unter Wasser stehenden oder in aus- 
getrockneten Weihern und Torfgruben, hei Bhsch. Haspel- 
scheidt und Eppenbrunn (F. S:), ferner zwischen St. Ing- 
bert und Homburg, im >euhäuseler Weiher. Lauzkirehcr 
Thal und Absleber Weiher (schon Bruch, aber an diesen 
drei Orten nun wegcullivirt). ferner^ im Marxweiher (nun 
wegcultivirt), Lange Weiher und Limbacher Weiher, so- 
wie in den Torfgruben bei Beeten (F. S.). Alluvium im 
Rheinthal an eiuer Stelle unterhalb Germersheim (Wür- 
schmidt). 

S. compressus (Schoenus L., Poll.) Pers. Auf 
allen Formationen, doch nicht überall, z. B. Bheinthal bei 
Ettlingen (von Stengel), Eggenstein (Gmelin). Jöhlingen 
(Seubert), Graben (Bausch), Weissenburg und Schaidt 
(F. S.), Dürkheim. Maxdorf. Darmstadt u. s. w., Nahe- 
gebiet bei Kreuznach. Birkenfeld, auf Melaphyr bei Eh- 
weiler unweit Kusel (F. S.). Vogesias und Rothliegendes 
um Annweiler (Jäger), Vogesias bei Lautern (Poll.) und 
an einer Stelle zu Bitsch (F. S.), Trias des Blies- und 
Saargebiets, besonders auf Muschelkalk überall (F. S.). 
auch bei Zweibrücken (Bruch). 

Eriophoruin vaginatum L. , Poll. Vogesias- 
ebenen von Lautern bis Neuhäusel bei St. Ingbert (schon 
Poll., K. und Bruch), und von Bitsch bis Gravenweiher. 
Ludwigswinkel, Eppenbrunn und Dahn (F. S.), auch in 
Torfsümpfen auf den höheren Bergen des Haardtgebirgs 
bei Kdenkoben und zwischen Deidesheim und Weidenthal ; 
auch bei der Wachenheimer Rosssteige (Georg Fr. Koch), 
im Odenwald bei Crumbach und Erbach (Borkhausen). 
Im Rheinthal, wo es (von Schnittspahn) ..in Rheinhessen 
nach der bayerischen Gränze hin" und (von Georg Fr: 
Koch) bei Forst angegeben wHrde, konnte teh es nicht 
finden. 
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ujImR/ I M«f lN4#j*i#Pp#ie (E. poiystachy on ,1 L.> 
Auf aUen Formationen , doch auf -der rVegesfas «nuw i r n 

wenigfiftgttfjfc^.!? 'i:n . .\ "Ul i > Ulla ..-> l!\ irr»m'is 

E. pol ystachy an F^JL. (*wI«äMufL AmgWBti- 
foVwmi «ftthj. Fast überall, a*er besonders häufig auf 
den Vpgasiasebenen. . ., j , 

.^nE^gRWUft/St ^hfijiide WesläCf» und Sumpfe, Dilu- 
vium des Rheinthals bei Weissenburg and im ßienwald, 
sowie zwwbßW Berg*ab0iw,. Rehrbeehund Kandel <E. 
zwischen Neustadt und Speyer, sowie >bei Maxdorf lind 
Studernheim (schon K.), Waghä usel und Sanddorf (schon 
C. Schimper). bei Mannheim, Vogesias fast überall, z. Ii. 
um Läutern und Landstuhl (schon K. ), Horn hur g (schon 
Bruch), St. Ingbert, Saarbrücken. Bilsen, Ludwigswinkel. 
Dahn, u. s. w. (F. S.j, Wilgartswiesen (Jäger), Trias bei 
Zweibrücken (schon Bruch) und Pirmasens ( F. S.). inrt'i 

( arex dioica L. Diluvium des Rheinthals, Hengstet 
bei He usensta mm 5 Waghause 1 und Sand il orf bei Mannheim 
(X\ Schimper), zwischen Bergzabern, Kohrbach und Kandel, 
sowie zwischen Schaidt und Weissenburg (F. S. }. zwischen 
Altenstadt und Schleithal (P. M. ) und bei Schleithai (F. 8 ), 
Grauwack* des Wahegebiets hei Bockenau OWirtgen). In 
der Weissenaurger Gegend fend ich auch nicht selten iah*, 
drofiyne Exemplare (C. Metteniana €. B. Lehm.), 
welche aber ebensowenig als Abarten oder Arten zu be- 
trachten sind, als wenn man (was ich auch schon oft 
gesehen) monöcische Arten von Carex mit Ale« männ- 
lichen oder Wos weiblichen Aehren ifindet 1 \>t. * •: - ,r*r 

C, B^vftljiaua ßw. Äothliegendes im Nahethal 
zwischen Kirn und Sobernheim, bei Merxheim (Bogen- 
hard), Vogesias nur. Aei; Läutern (Böhmer), Diluvium des 
Rheinthals von Bingen. Darmstadt (Schnittspahn) und 
Oppenheim (Ziz) und fon da bis Oggersheim (schon k ). 
Fönst und Schifferstadt, sowie bis zur hegend zwischen 
Landau und Weissenburg (F. S.) $ Wagh ausel, Schwetzingen, 
Ladenburg und Sanddorf bei Maunheim (schon C. Schimper), 
und von da au vielen Orten bis Muhiburg bei Carlsruhe 
( A . Braun). , In der Gegend von Weissenburg fand ich 
auch androgyne Exemplare (C. spicata Sprengel), 

C. puhearis \\Q Diluvium des Kheinthals bei Ha- 
genau (Billot), Weissenburg uud Bienwald (F. S.), Wag- 
hau sei (Zeih er) und im Uengsler bei Heusenstamm , Roth- 
liegendes Im Nahethal hei Merxheim ( Bogenhar d) und: 
Dannenfels am Donnersberg (Gümbel), Kohlengebirge bei: 
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St Wendel (Riegel) und Saarbrücken (Schäfer), Vogesias 
bei Homburg (Bruch), zwischen dem Aschbacher Hofe und 
dem Trippstadter Forsthause, sowie bei Fischbach unweit 
Hochspeyer (K.)$ auch im Taunus, bei Frankfurt und auf 
der Neunkircher Höhe im Odenwald. 

G. pauciflora Ligtf. Torfsämpfe auf der Vegesia*- 
ebene des Lamkstuhler Gebrüchs bei Spesbach (iL) und 
wischen Kindsbach und dem Lichtenbruch (F. S.) mit C. 
limosa, Sch euch zeria und Andromeda, vor 40 
Jahren noch häufig, nun aber fast ganz wegcultivirt 

G. Gyperoides L. Vogesias im Bliesgebiet, ausge- 
trockneter Weiher bei Limbach (schon Bruch), ehedem 
häufig, nun aber wegcultivirt, KeUper und Alluvium im 
Saarthal bei Saaraiben und Käskastel (Warion). 

C. chordorrhiza Ehrh. Vogesias, Sumpf ehedem 
an einem Weiher oberhalb Lautern (K.), der nun über 
drei Fuss hoch mit Bauschutt ausgefüllt ist. 

C. disticha ffuds. (C. spicata Poll., non L.$ 
G. intermedia Geod.). (Jeberall. 

C. vulpina L. , Poll. Fast uberall. besonders auf 
Lehm« und Kalkboden, daher in der Vogesias selten und 
nur an wenigen Orten. — * var. ß. nemorosa D. C. 
(Willd. als Art). An schattigen Orten. 

C. muri rata L. (C. canescens Poll.). Ueberall. 

G. virens Lamark (tfict. 3. p. 3S4, — 1789). 

er. D u r i a e i (G. divulsa ß. virens Durieu de 
Maisomi eu ve in biriletin de la societe bot.de Fr. 1859; 
G. in urica ta ß. virens K.; €. divulsa Gaud.). 

ß. divulsa (C. divulsa Goodenough transact. of the 
Linn. soc. '2. p. 160,-1792, Durieu de M. 1. c: G. muri- 
cata y. divulsa J. Gay, ©odron). Diluvium des 
Rheinthals, Hagenauer Forst (Billot) und von Carlsruhe 
ins Schwetzingen, am Gebirge von Ettlingen bis Weinheim 
an der Bergstrosse ? (Düll), selten auf der Vogesias, zwischeu 
Rechtenbach und Bobenthal, in einem Seitenthal des Dahner 
Thals, zwischen Stürtzelbrunn, Eppenbrunn und Bitsch und 
zwischen Zwerbrocken und Saarbrücken (F. S.), Muschel- 
kalk bei Hornbach häufig (Bruch) und bei Niederbrunn und 
Lembach (F. S.> Porphyr am Donnersberg (K.) und Me- 
laphyr bei Kusel (F. S.). 

G. diandra Roth (1788; G. teretiuscula Good. 
1794; C. paniculata ß. Poll.). Alluvium auf der Trias 
zu Zweibrucken (schon Bruch), Vogesias um Bitsch und 
von Saarbrücken bis Homburg (F. S.) und Lautern (schon 

P.U.ch,. 1868. 17 
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Poll.), bei Wilgartswiesen (Jäger); Alluvium in der Glan- 
gegend bei Meisen heim , bei Annweiler und Queichham- 
bach (Jäger), Diluvium und Alluvium des Rheinthals von 
Weissenburg bis zum Bienwald und der Gegend von Lan- 
dau uud bei Forst (F. S.). Germersheim (schon Poll.) und 
Speyer, Sanddorf bei Mannheim und Waghäusel (C. Schim- 
per) und Welsch -Neureuth bei Carlsruhe (A. Braun). 

C. panjculata L. («. Poll.). Fast überall und be- 
sonders häufig im Bliesgebiet und auf den Vogesiasebenert } 
im Rheinthal häufig bei Weissenburg, der Bienwaldgegend 
u. ,s. w. (F. S.) bis Bingen ; auf dem rechten Rheinufer 
scheint sie nicht so allgemein verbreitet und wurde ge- 
funden bei Neureuth (A. Braun), Eggenstein (Seubert), 
Nendorf, Waghäusel, Sanddorf bei Mannheim (C. Schimper) 
und bei Darmstadt. 

C. paradoxa Willd. Trias bei Saarbrücken (F. S), 
Zweibrücken (schon K. und Bruch) selten. Vogesias zwischen 
Bobenthal und Rechtenbach (F. S.), Tertiärkalk bei Arz- 
heim, Rothliegendes und Alluvium von Annweiler bis 
Landau (Jäger), Alluvium und Diluvium des Rheinthals 
auf dem linken Rheinufer von Weissenburg bis Forst und 
Friedelsheim fast überall häufig und auf dem rechten bei 
Waghäusel (F. S.), bei Darmstadt u. s. w. 

C. praecox Schreb. (1771, C. Schreberi Schrank). 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals, in der Nähe des 
Rheins von Lauterburg (F. S.) und Carlsruhe (Bader) bis 
Bingen und in einigen Gegenden, z. B. um Frankenthal, 
grosse Strecken Landes bedeckend, Muschelkalk bei Weis- 
senburg (F. S.) , Tertiärkalk (auch Rand der Vogesias) 
von Neustadt bis Bingen, Porphyr bei Dannenfels am Don- 
nersberg (Gümbel) und bei Kreuznach. 

C. Jigerina Boreou et Guepin (C. ligerica 
J. Gay, Doli; C. ovalis et ferruginea Boll). „Am 
Rande eines Moores, nahe an der Landstrasse, etwa eine 
kleine Viertelstunde unterhalb Waghäusel mit Scirpus 
p a u c i f I o r u s" (Doli). Von dieser Stelle habe ich die 
Pflanze noch nicht gesehen, zweifle aber an ihrem Vorkommen 
daselbst; denn der Finder hielt sie früher selbst für C. 
ovalis, und C. ligerina wächst nicht auf Sumpfboden 
und nicht mit Scirpus pauciflorus, sondern auf trock- 
nem Sandboden und mit Carex arenaria, in deren Ge- 
sellschaft dieselbe auch bei Berlin gefunden wurde und 
mit der sie Aehnlichkeit hat. u 

C. brizoides L. Auf dem rechten Rheinufer sowohl 
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im Rheinthal als Im Gebirge häufig auf Alluvium, Diluvium, 
Sandstein und selbst auf Rot h liegendem . z. B. zwischen 
Baden und dem Murgthal sehr häufig, auf dem linken nur 
auf Alluvium in der Nahe des Rheins bei Hatten und Selz 
( Billüt ) . Lauterburg, Wörth und Rheinzabern (F. S.); auf 
Grauwacke im Sonwald (Wirtgen) nordwestlich von Kreuz- 
nach. 

C. remota L., Poll. Ueberau. 

C. axillaris Good. (jC. remoto-muricata Wimm.). 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals, „sehr selten an 
sonnigeren Standorten, namentlich in der Carlsruher Gegend 
bei Ettlingenweiher und vereinzelt auf der Rheinflüche au 
der Federbach, oberhalb Dachslanden" (Doli). Von diesen 
Orten hab' ich die Pflanze nicht gesehen, zweifle aber an 
ihrem Vorkommen daselbst, weil sie der Finder für eine 
var. von C. remota hält und weil C. axillaris im 
Norden und auf Sumpfwiesen wächst 

C. echinata Murr. (1770; C. stellulata Good. 
1794; C. m urica ta Poll.). Fast überall, aber besonders 
häufig auf Vogesias. 

ß. pseudodivulsa F. S. (C. stellulata ß. F. S.; 
C. pseudodivulsa F. S. ; C. divulsa K. in lit. ad F. 
S., non Good.). Yogesias, sumpfige Bergschluchten in den 
Wäldern zwischen Kirkel und Würzbach (F. S.) mit Cir- 
ca ea alpina und zwischen Sphagnum. 

C. leporina L., Poll. — «. vulgaris F. S. (Fl. 
der Pfalz 1845—1846; a. genuina Gren. et Godr. Fl. 
de Fr. 1855). Ueberau". 

ß. argyroglochin K. (synops. ed. 1, 1837, ed. 2, 
1844; ß. pallescens Gren. et Godr. Fl. de Fr. 1855; 
C. argyroglochin Hörnern.). Rothliegendes bei Ober- 
stein im Nahegebiet (K.), der einzige Standort im Gebiete, 
ehe ich die folgenden auffand, Porphyr am Donnersberg, 
Vogesias fast überall, z. B. uni Saarbrücken, Zweibrücken, 
Pirmasens, Bitsch, Dahn, Weissenburg und Bergzabern 
(F. V S.), Pfaffenthal bei Eussersthal (Jäger), Wachenheim 
(Georg Fr. Koch), Diluvium des Rheinthals im Bienwald, 
bei Weissenburg und im Hagenauer Forst (F. S.). 

C. e long ata L., Poll. Diluvium des Rheinthals bei 
Rüppur, Dachslanden, Waghäusel, Ladenburg, Handschuchs- 
heim (sehen Dierbach), Darmstadt und Arheilgen (Schnitt- 
spahn), Speyer (schon K.) und sehr häufig im Bienwald 
und bei Weissenburg (F. S.), Alluvium im Queichthal 
(Jäger), Nahethal bei Kreuznach, Vogesias zwischen Fran- 
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kenstein und Hochspeyer und bei Lautem (schon Poll.), 
Zweibrucken (schon Bruch), Saarbrücken und Bitsch (F. 8.), 
Muschelkalk bei Saargemünd (F. S.). 

C. canescens L. (C. cinerea Poll.). Diluvium 
des Rheinthals, Griesheim bei Dannstadt (Schnittspahn), 
Forst (Georg Fr. Koch), zwischen Neustadt und Speyer 
(schon K.), Bienwald und Weisseiiburg (F. S.), Hagenau 
(Billot), Vogesias bei Wilgartswiesen und Ann w eiler (Jüger), 
Wachenheim (Georg Fr. Koch), Läutern (schon Poll.), 
Landstuhl (schon K.) r Zweibrücken (schon Brach), Saar- 
brücken, Bitseh, Niederbrunn, Dahn, Pirmasens 11. s. w. 
(F. S. i. auch auf Muschelkalk bei Zweibrücken (F. S |. 

C. Gaudiniana Guthnick. Torfwiesen, Hengster 
bei Seligenstadt (Fl. der Wett.). 

C. stricta Good. (€. ca espi tos a J* Gay, nonL.). 
Alluvium und Diluvium, stehende Wasser und Sümpfe im 
Rheinthal fast überall und besonders häutig in der Bien- 
Waldgegend und bei Weissen Imrg (F. S.), Nahethal bei 
Kreuznach und Merxheim, Vogesias bei Annweiler (Jäger), 
Dahner Thal (F. S.), Lautern (K.), Zweibrücken (Bruch), 
Saarbrücken (F. S. ), auch in einem stellenden Wasser auf 
der Trias bei Zweibrücken (F. S.). 

Forma raontroso-gynobasis F. S. (C. glauco- 
stricta G. Fr. Koch in Jb. d. Poll. 1650). Diluvium des 
Kheinthals bei Ruppertsberg (Schtz-Bip.). Wurde nur ein- 
mal gefunden und ist, wie ich mich durch genaue Unter- 
suchung überzeugt habe, nur C. stricta mit einer lang* 
gestielten an der Basis des Halms stehenden weiblichen 
Aebre; hat daher mit C. glauca nichts zu schaffen. 

(C. caespitosa L.; C. paeifera Drejer. — An 
der Gebietsgränze, auf Moorwiesen im Murgthal, A. Braun») 

C. Goodenoughii Gay (1839; G. vulgaris Fries 
1842$ C. caespitosa auet., nonL.; C< acuta cc. Poll.). 
Ueberau, besonders häufig auf Vogesias, Diluvium und Allu- 
vium. - Bleiben die Früchte grün, so ist es C. chlor o- 
carpa Wimmer, werden sie schwarzbraun, ß. fuiigi- 
uosa A. Braun. — var. ß. turfosa Ascherson (C. 
turfosa Fries). Torfmoore bei Bitsch (F. S.). 

C. acuta L. Ueberall. 

C. Buxbanmii Wahlen b. Diluvium des Rhein- 
thals um Weissenburg, Schleithal und den Bienwald, so- 
wie bei Forst, Wachenheim, Friedelsheim, Ellerstadt und 
Maxdorf (F. S.), an den erstgenannten Orten häutig, an 
den andern aber schon beinahe ganz wegculti vir t , bei 
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Speyer, auch auf den Hordt wiesen hei Ettlingen (von 
Stengel, Doli), bei Frankfurt. Offenbar!) und Messel (Stein). 

C lim os a L., Poll. Diluvium dos Rheinthals, selten 
im Hengster bei Heusenstamm, häufiger bei Neureuth un- 
fern Carlsruhe (A. Braun), zwischen Kandel. Rohrbach 
und Bergzabern (F. S.) und bei Germersheira und Neustadt 
(schon Poll.), Vogesias bei Trippstadt (K.), Lautern (schon 
Poll.), Lichtenbruch und Land stuhl (schon K. | . Homburg 
und Limbach (schon Bruch) nun aber wegcultivirt , Neu- 
häusel und Geiskirche, sowie zwischen Saarbrücken und 
Forbarh (F. £.) mei6t wegcuttivirf, hsäufig um Hit seh und 
v*n da bis Eppenbrunn. Gravenweiher und Ludwigs* 
winkel (F. S.). 

C. obtusata Liljbd. (C. spicata Schkhr., non 
Poll., nec Huds.. nec Spreng.). — Typus (C. aupina 
Wahlenb.; C. campestris Host). Porphyr, an steilen 
Rergabbängen und Felsen im Nahethal bei 'Preisen, Ebonit 
«iirg und Münster (F. S.) häufig, bei Kreuznach ((Gutheil), 
Tertiärkalk und Sand zwischen Bingen und Mainz und 
zwischen Kassel und Kostheim (schon Ziz), zwischen Grün- 
«tadt , (Kallstadt und Dürkheim (F. S.), früher häufig an 
jetzt abgebrochenen Felsen und Weinbergsmauern, bei 
Ungstein (C. Schimper), kalkhaltiger Sand des Rheinthals, 
am Rheinufer hei Roxheim (F. S.), bei Mannheim zwischen 
Sandhofen uud Kaferthal sowie zwischen dem Relaishaus 
und Friedrichsfeld (€. Schimper). — var. 

ß. spicata (C. obtusata Liljbd.; S. spicata 
Schkuhr) wurde in der Pfalz noch nicht gefunden, aber 
nach bei Leipzig gesammelten Exemplaren ist sie vom 
Typus nur durch einfache Aehre. bleichere Bälge und grün- 
liche, nicht braun gefärbte Früchte verschieden. 

C. pitulifera L. (C. filiformes Poll.). Vogesms 
überall, Rothliegendes und Kohlengebirge an vielen Orten, 
und auf Quarzsand des Diluviums im Rheinthal hie und da. 

€. tomentosa L. Kalk- und lehm haltiges Alluvium 
USd Diluvium. Tertiär- und Muschelkalk, auch Hol In- 
liegendes. 

C. m o n t a n a L. Muschelkalk bei Weissenburg selten 
(F. S.), um Zweibrücken (schon Bruch) häufig, Hornbach, 
Blieskastel und Saarbrücken (F. :S.). Yogesins bei Läutern, 
Alsenborn und Frankenstein f schon K-) und zwischen 
Bitsch und Ludwigswinkel (F. S.), Tertiärkalk und Rand 
der Vogesias von Neustadt bis Forst (F. S.), Tertiärkalk 
bei Oppenheim (&. imd Ziz) , Pnrphyr bei Kreuznach (F. 
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S.) u. s. w. $ auf verschiedene» Formationen im Taunus, 
Odenwald, bei Heideiberg und Durlach. '■ >■! 1 

0. ericetorum Poll. Sand auf dem Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals zwischen Bingen und Mainz (schon 
Ziz). um Darmstadt. Sanddorf und Käferthal bei Mann- 
heim, Schweizingen häufig, Maxdorf, Ellerstadt und Speyer, 
im Gebirge bei Heidelberg (schon Dierbach), Rand der 
Vogesias von Göllheim bis Neustadt (F. S:), Vbgesias um 
Lautern (schon Poll.), Homburg und zwischen Bitsch und 
Eppenbrunn (F. S.). 

C. Verna Vi 11. (C. praecox Jacq. C. montane 
Poll.), üeberall, fehlt nur in einigen Nadelwäldern, wo 
die vorhergehende Art in Menge wächst, z.B. bei Dürkheim. 

C. polyrrhiza Wallroth (C. longi foli a Host). 
Fast auf allen Formationen, jedoch bei Unterlage vöh 
Ouarzsand nur auf feuchten oder sumpfigen Stellen, Erlen- 
brüchern, auf Kalkboden aber auch in trocknen Wäldern, 
z. B. Muschelkalk des Saar* und Bliesgebiets und beson- 
ders um Zweibrücken häufig (Fi S.), Vogesias bei Bitsch 
und von da bis Weissenburg (F. S.), Rothliegendes um 
Annweiler (Jäger) , Porphyr bei Kreuznach (F. S.) , Dilu- 
vium des Rheinthals bei Griesheim u. s. w., in der Gegend 
von Darmstadt (Schnittspahn) und in den Wäldern und 
Erlenbrücherh von Landau und durch die Bienwaldgegend 
bis Weissenburg (F. S.) sehr häufig; auch am Gebirge 
auf dem rechten Rheinufer an vielen Orten, von Ettlingen 
bis Darmstadt. ' 

C. humilis Leysser (C. clandestina Good.). 
Melaphyr und Porphyr im Nahethal von Kirn bis Kreuz- 
nach, Porphyr und Tertiärkalk um Kreuznach und Wöll- 
stein sehr häufig, sowie Tertiärkalk und Sand von Bingen 
bis Mainz (schon K., Ziz, F. S. und Wirtgen), Porphyr 
und Melaphyr bei Kirchheimboland (F. S.) und am Fusse 
des Gebirgs auf tertiären Schichten von da bis Dürkheim 
(schon K.), kalkhaltiger Sand bei Frankfurt auf dem Al- 
luvium und Diluvium des Rheinthals bei Griesheim in der 
Gegend von Darmstadt, längs der Bergstrasse (Schnitt- 
spahn), und im Käferthaler Walde bei Mannheim (G. Schim- 
per). Die Angabe bei Saarbrücken (Gbldenberg) ist mir 
zweifelhaft, da ich die Pflanze nie auf der Trias gefunden, 
und die bei Weissenburg hat der Finder selbst (mein 
Freund Pauli, sei.) 1 für eirie verkoppelte C. p r a e c o x 
erklärt. >W >\\ ^. .^ v ».»/ <• 

C. digitata Pk) IL ADiluvium des Rheirithals, 
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Hagenauer Forst and dem ganzen Bienwald (F. S.) sehr 



(Doli), Kendorf und Dachslanden, Muschelkalk, Sandstein 
und andere Formationen, am Gebirge von Darlach bis Hei- 
delberg (hier schon Dierbach) und durch den ganzen Oden- 
wald (Schnittspahn), Vogesias und Rothliegendes vom 
Dahner Thal bis Neustadt (F. S. und Jager), bei Lautern 
und zwischen Hochspeyer und Frankenstein (schon Poll.) 
und von da bis in die Gegend von Göllheim und Grünstadt 
(F. S.) und zum Rande tertiärer Schichten bei Neuleiniugen 
(Georg Fr. Koch) , üebergangsschiefer bei Weissenburg, 
sowie Porphyr und Melaphyr am Donnersberge und bei 
Kirchheimboland (F. S.), im Nahethal an vielen Orten und 
besonders häufig bei Kreuznach (schon K.), auch am Rande 
«ier Vogesias bei Saarbrücken (F. S.). 

C. ornithopoda Willd. Muschelkalk bei Saar- 
brücken und Blieskastei (F. S.) sowie bei Zweibrücken 
(schon Broch) häufig, Tertiärkalk bei Oppenheim (schon 
K. und Ziz), kalkhaltiges Alluvium am Rheinufer bei Lau- 
terburg (P. M. und F. S.) häufig, auch im Herdwalde bei 
Dachslanden (Doli), Muschelkalk von Durlach bis Leimen, 
Granit bei Heidelberg, kalkhaltiges Diluvium an der Berg- 
strasse (Schnittspahn). 

C. panicea L., Poll. Ueherall. 
C. flacca Schreb. (1771; C. glauca Scop. 1772, 
Poll.). Fast überall, aber besonders häufig auf Lehm- 
und Kalkboden. 

"< C. paludoso-glauca F. S. (C. glauco-paLu- 
«iosa, C. Jaegeri F. 'S.). Rothliegendes bei AnnWeiler 
(Jäger). !U . . 

C. pendula Huds. (1762; C. maxima Scop. 1772). 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals im Hagenauer Forst 
bei Hagenau (Billot), Wallburg (F. S.), ferner bei Weis- 
senburg (P. M.), Lauterburg und im Bienwald (F. S.), 
Rothliegendes bei Annweiler (Jäger) und vereinzelt auf 
Vogesias bei Saarbrücken (F. S.); am Gebirge auf dem 
rechten Rheinufer am Melibocus und um Auerbach und 
Schönberg (Schnittspahn), bei Heidelberg und zwischen 
Rohrbach und Leimen '(schon Dierbach), Durlach (Doli), 



Gebirge zwischen Oberndorf und Baden ( F. S.). 

V. strigösa Huds. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals bei Weissenburg ■ und Lautcrburg (P. M. ) ond 
im ganzen Bienwald bis Rheinzabern (F. S.), aof dem 




zwischen Walldorf und Waghäusel 
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jcechlen Rheiaufer zwischen WoMfahrtsweier, Rüppurr und 
.Scheibenhardt (A. Braun) und zwischen Dachslanden und 
Knielingen (D. Seubert), am Gebirge von Baden bis Wohl- 
fabrtsweier (Doli), bei Durlach (A. Braun), Leiwen (M*- 
teuius) und Heidelberg (C. Schiroper). 
C. pallescens L. Leberall. 

C. bordeistichos Vi.!]. (C. hordeiformis Wah- 
len b.). Tertiär kalk bei Wörstadt und Alzei (F. S.> 

C, flava L. Fast überall. — ß. po»ly stach y a K. 
Selten. 

C. Oederi Ehrh. (C. flava Poll.). Quarzsand, 
Alluvium und Diluvium. Vogesias häufig, auch Kol h liegendes. 
— var. a. depressa F. S. häufig, ft. elata F. S. selten. 

C. lepidocarpa Tausch (C. pyriforrais F. 8.; 
C. flava y. lep. F. S. dl im: C. flava Host, pro parte). 
-Diluvium des Rheinthals, in stehenden Wassern, Sümpfen, 
Erlenwäldern und auf Moorwiesen zwischen Bergzabern 
und Kandel (F. S.) häufig. Ausserdem fand ich sie schon 
vor 30 Jahren bei Strassburg. Die im Modischen ange- 
gebenen Standorte sind mir zweifelhaft, weil der Finder 
sie noch neuerdings zu C. flava bringt und sagt: „Mit- 
telformen zwischen beiden finden sich nicht selten." — Da 
ich in den letzten zehn Jahren C. flava und C. lepi- 
docarpa zu Tausenden beisammenstehen sah und lebend 
sowohl in der Blüthe als mit reifer Frucht verglichen habe, 
«o kann ich versichern, dass es keine Mittelformen zwischen 
beiden gibt. 

C. fulva Good! (C. Horns ch u Chiana Hoppe; 
C Jbin.erviB Wahlenb.; C. biformis a. fertilis F. 
S. 1840). Alluvium und Diluvium. Rheinthal fast überall, 
t. B von Bingen bis Dürkheim (schon Ziz und K.), um 
Darmstadt (Schnittspahn), Heidelberg und Waghäusel (D. 
Seubert), Eggenstein und Neureuth (A. Braun) und von 
Ludwigshafen und Forst bis Kandel und Weissenburg (F. 
S.) häufig, auch bei Hagenau (schon Billot), Queich t hol 
zwischen Landau und Anuweiler (Jäger), Nahethal bei 
Kreuznach (Ziz), Muschelkalk des Blies- und Saargebiets 
(F. S,). 

C. xanth ocarpa Ües^l. (C. fulva Hoppe, non 
Good.; biformis 0. sterilis F.S. 1841); C. fulvo- 
flava F. S.; G. Horn seh uchian o - f 1 a v a F. S. : C. 
flavo-Hornsch uchiana A. Braun; C. Hernach Uchi- 
an o-di st ans Godron these sur l'livbr.;. Muschel- 
k«ik des Blies- und Saargebiete bei Zweibrücken, Bitseh er- 
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Hohrbach u. s. w., sowie Diluvium des Rhe int hals bei 
Hagenau, Weissenburg. der Bienwaldgegend u. s. w. (F. 
S*) häufig. Diese Pflanze, welche Desgl. (in Leisel, fl. gal. ) 
und Hoppe, sowie später Andere, als Art beschrieben haben, 
wurde zuerst von mir 1640 bei der Versammlung der Pol- 
lichia und dann in der Flora vom 28. Januar 1841 (p. 49 
bis 57). viel später aber erst von Lang und von Godron erst 
1655 (in der fl. de Fr.) als Abart der vorhergehenden be- 
schrieben. Ich bemerke dies nur wegen der Sucht eines 
berühmten deutschen Schrittstellers, mich um jede Priori- 
tät bringen zu wollen; es ist noch nicht bestimmt, ob 
dieselbe nicht eher als Bastard betrachtet werden inuss. 
denn sie wächst nur unter C. fuiva und C. flava und 
die Früchte bleiben fast immer leer, weil die Antheren 
verkümmern und meist ohne Pollen sind. Ist sie Bastard, 
so kann nur C. fulva, mit der sie die Frucht gemein 
hat, wenn hie und da eine zur Vollkommenheit gelangt, 
der Vater und C. flava, mit der sie durch das Rhizom 
und die Blätter die meiste Aehnlichkeit hat. die Mutter 
sein. Mit C. d ist ans, welche Godron (I. c.) als deren 
Mutter betrachtet, hat die Pflanze nichts zu schaffen. 

Eine Pflanze, welche ich bei Weissenburg gefunden 
undC. fulvo-Oederi genannt habe, gehört vielleicht ars 
var. depressa hierher. 

C. ful vo-distans F. S. Vor 40 Jahren in wenigen 
Exemplaren auf Sumpfwiesen der Böckweiler Muschel- 



Reh b.?, welche ich aus Norddeutschland gesehen, könnte 
auch in der Pfalz gefunden werden.) 

C. ili st ans L., Poll. Alluvium und Diluvium sowohl - 
im Rheinthal als, in den anderen Thälern. auch auf Tertiär» 
upd Muschelkalk fast überall; auf der Vogesias sehr selten 
und nur bei Laulern (Poll.). 

(C. bin er vis Sm. „Dürkheim, Ziz u nach Reichen- 
bachs Versicherung. — - „Bei Dürkheim habe ich im Jahr 
1837 zwei Exemplare gesammelt, 64 sagt Doli in der Fl. des 
Grossh. Baden. Die erste dieser Angaben beruht auf einer 
Verwechslung mit C. fulva, welche Wahlenberg und 
nach ihm Ziz C. binervis genannt haben, und diezweite 
wird mir so lange zweifelhaft bleiben, bis ich ein Exemplar 



gesehen. Jin Rhein thal hat noch Niemand C. binervis 
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S m i t h gefunden und die nächsten Standorte befinden sich 
in Belgien«) ,»a •. -a/#ti n v. • . . .7 . 

C. sylvatica Huds. (C. patula Scop., Poll.). 
Fast überall. > n viiun/ . •»< ■ i»r 

C. Pseudocyperus L., Po IL Vogesias im Blies- 
gebiete bei Würzbach (schon Bruch), Nahegebiet bei Lau- 
tern (schon Poll.). Serobach (K.), Birkenfeld (Riegel) auf?. 
Seibach an der Nahe (Bogenhard) auf ?; Diluvium des 



Rheinthals bei Dürkheim (K.), Friedelsheim und Forst (F. 
S.), Germersheim (schon Poll.), Torfgruben des Bienwalds 
und an der Lauter (F. S.), Stadtgraben zu Weissen bürg 
(P. M.), Hagenau (Billot), Carlsrnhe (A. Braun), Waghäusel 
(Seubert) , Sanddorf bei Mannheim (C. Schimper) , Darm- 
stadt (Schnittspahn). 

C. rostrata With. (1787; C. ampuUacea Good. 
1794; Ci vesicaria a. Poll.). Fast überall. 
C. vesicaria L. ■ (ß. Poll.). Dessgleichen. 
C. spadicea Roth (1793; C. paiudosa Good. 
1794; C. acuta ß. Poll). 

a. vulgaris F. S. Fast überall. 
ß. Kochiana F. S. (D. C. als Art). Bliesufer, Alt- 
wasser des Rheins und Sumpfwiesen des Rheiuthals an 
vielen Orten. 

C. r i p a r i a C u r t. Alluvium der Triasthal er bei Saar- 
brücken und Zweibrücken (F. S.), Nahethal bei Kreuznach) 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals von Bingen bis 
Neustadt und Speyer (schon Ziz, K. und F. S.), Hagenau 
(Billot), Carlsruhe (von Stengel), Dachsländen (Seubert), 
Mannheim. Heidelberg (schon Dierbach), Darmstadt (Schnitt- 

spatinv ii. s. w. ? * ; ; v " ■ . 

C. filiform! s L. VogesiaSebenen von Kirkel bis 
Homburg (schon Bruch) und von da bis Lautern i ..schon 
K.), Saarbrücken und von Büsch bis Eppenbrunn, Neun- 
hofen und Ludwins winkel (F. S.), Dilnviom des Hhein- 
thols, Sanddorf bei Mannheim i < . Schimper) . Speyer (K.) 
und in den Torfgruben zwischen Bergzabern und Kandel, 
sowie an der Lauter unterhalb Weisseiiburg (F/.S.). 

C. hirta L., Pol l. Besonders auf Sandboden« überall, 
-tt, Var. ß. glabra Gmad. (C. bir tae/arinis Peirs). 
Alluvium im Rheinthojw vr^il M*"* v il fii»»«*. .i^oii) 

•ii A'»U tt ii«..|| l^W|f > f i 4 «» u :> *i\ ui'ki il >«,.? 
An d r op o g on Isch aem um L., F*Jti Alluvium und 
h.TertiarkaJk, «beinthal bei Hagenau (Billot), 
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von Schaidt bei Weissen bürg (Patiii) bis Barbelroth bei 

Bergzabern (F. S.), Weiheri bei Edenkoben (Jäger), Speyer. 
Dürkh cim (schon K.). Gross - Karlbach (Böhmer). Heuchel- 
ei eim. Worms, Oppenheim und Mainz (schon Poll.) und bis 
Bingen (schon Ziz . Grauwacke, Roth liegendes und Por- 
phyr im Nahethal von Bingen bis Oberstein; aaf dem 
rechten Rheinufer, Alluvium und Diluvium, am hohen Main- 
ufer bei Hochheim (schon Poll.), an der Bergstrasse zwischen 
Eberstadt und Niederamstadt ( Schnittspahn), bei Mannheim 
(schon Poll.), Schwetzingen (C. Schimper), Wiesloch (schon 
Dierbach) und Carlsruhe; am Abhang desGebirgs bei Dur- 
Jach, Weingarten, Johlingen (Doli), Gondelsheim (Lang) 
und au Granitfelsen bei Heidelberg (C. Schimper). 

Panicn ru sang ui na le L. Sandboden. Alluvium 
und Diluvium, Rheinthal und einige Nebenthaler, Nahethal 
bis Kreuznach, Buntsandstein bei Zvveibriickeu. 

Forma spie ulis breviter pubescentibus (P. 
sang. var. pubescens F. S.). Sand und tertiäre Schichten 
bei Grunstadt und Weisenheim am Sand (F. S.). 

ß. ciliare F. S. (Fl. G. et G. exs. 1840! introduet. 
et postea Doli, Rhein. Fl. 1843!, 'Greil, et Godr. Fl. de 
Fr. 1855!). Bezüglich der Priorität des Namens und der 
Beobachtung der Veränderlichkeit (ich fand die entschie- 
densten Mittelformen zwischen dem Typus von P. sang, 
und der var. eil.) rauss ich hier dieselbe Bemerkung 
machen wie oben bei Carex fulva var. ß. — Etwas 
kalkhaltiger Sand auf Diluvium und tertiären Schichten, 
Rheinthal bei Hagenau, und von Rastadt, Germersheim und 
Neustadt bis Bingen und das Nahethal bis Kreuznach (zu- 
erst von K. bei Dürkheim, Speyer und Mainz, von C. Schim- 
per bei Mannheim und Schwetzingen und von F. S. bei 
Freinsheim und Grünstadt beobachtet). 

P. lineare Kr o ck er (1787 5 P. glabrum Gaudi n; 
P. sanguinale Poll;; a. glabrum Griesseiich). 
Quarzsand, Diluvium des Rheinthais, Vogesias überall. 

P. Grus-gallt L., Poll. Fast überall, besonders 
auf Alluvium. :. r J \v > . •• 

Setaria verticillata (Panicum L., Poll.) Beauv. Nur 
in gebaatem Lande r besonders in Weinbergen und Garten 
und wohl nicht ursprünglich einheimisch, Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals. Tertiärkalk, Porphyr, Melnph) r und 
Rothliegendes im Nahethal bei Kreuznach, Kohlenschiefer 
. bei Meisenheimy Vogesias nnr bei Lautern und Annweiler. 
iM.'S. deeiptens G. Schimper (& verticillataip. 
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F. S.). Gebauter Boden bei Schwetzingen und in einem 
Garten zn Speyer (C. Schimpfer); 

S. viridis (Panicum L.) Beanv. Besonders auf 
Sandboden überall. 

S. glauca (Panicum L.) Beauv. (Panicnra vi- 
ride PoM.). Besonders auf Sand und mit Sand ge- 
mischtem Lehmboden fast überall, auf Saatfeldern. 

Phalaris arundinacea L., Poll. Fast überall, 
besonders an Ufern. — var. j& picta L. In Gärten. 

Anthoxanthum odoratum L., Poll, Ueberau. 

Alopecurus pratensis L. , Poll. Fast überall. 

A. agrestis L. . Poll. Saatfelder, besonders auf 
Lehm- und Kalkboden fast überall. 

A. geniculatus L. Alluvium, Diluvium, Lehm und Kalk. 

A. fulvus Sm. (A. geniculatus Poll.). Ouarz- 
sand, Alluvium und Diluvium, besonders im Rheinthal, 
Vogesiascbenen häufig. 

A. utricu latus (Phalaris L.) Pers. Keuperund 
Alluvium der Trias im Saargebiet (F. S.), besonders häufig 
von Pfalzburg bis Saarburg und Finstingen und von St. 
Arneval oberhalb Saarbrücken bis St Johann; ehedem 
auch bei Zweibrücken und im Rheinthal bei Meckenheim, 
wohl nur durch Heusamen aus den Saargegenden ange- 
siedelt und wieder, verschwunden. 

Phleum arenarium L. Flugsand auf dem Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthals bei Speyer (War- 
schmidt) selten, Hartemühl bei Mainz (Köler) und von da 
bis Niederingelheim (schon K. und Ziz), Freien weinheim 
und Bingen (F. S.) häufig. 

P. phalaroides Koeler (Phalaris phleoides 
L. , Poll.; P. Böhmer i K. et auctorum, non Wibel). 
Diluvium und Tertiärkalk des Rheinthals, auf dem rechten 
Rheinufer fast überall , auf dem linken aber von Lauter- 
burg (F. s. ) bis Speyer nur in der Nähe des Rheins und 
erst von Schifferstadt und Neustadt an (F. S.) in weiterer 
Entfernung vom Rheine, bis Bingen und Kreuznach. Roth- 
liegendes, Grauwacke, Porphyr und Melaphyr des Nahe- 
thals, auch auf Porphyr am Donnersberg '(schon Poll.). — 
Forma vi vi para (ß. viviparnra Bischoff), bei 
Dürkheim (Bisch off), Wachenheim und Deidesheim (F. S.), 
auch hei Mannheim und wohl fast überall, wo die Art 
-wächst. 

P. nsperu.n Vi]]. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals bei Carlsruhe (A. Braun), Wiesenthal (Doli), 
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Sch wclzin gen, Ladeiiburg und Mannheim (erst C. Sehhnper 
und dann Andre), Tertiärkalk bei Oppenheim und Nter»* 
siein (schon IL und Ziz) und van Alzey bis Kreuznach 
(F. S.), auf dem Sand uud Tertiärkalk von Mainz bis 
Bingen, bei Gonsenheim (schon Köler), Grauwacke, Roth- 
liegendes, Porphyr, Melaphyr uud Kohlenkalk des Nahe- 
und Glanthals von Bingen bis Sponheim, Martiustein 
(Bogenhard) und Meisenheim (Persinger). 

P. pratense L., Poll. Fast überall. — Forma 
nodosa (P. nodosum L.), w» trockneren Orten. 

Chamagrostis minima (Agrostis L., Polk> 
Borkhaus. Kalkhaltiger Quarzsand auf dem Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals, rechtes Rheinufer von Phi- 
ltppsburg (Würschmidt) bis Darmstadt uud bis zum Main 
(schon Borkhausen), „um Mannheim sehr häufig 11 ' (schon 
Poll.) 9 besonders. , bei Käferthal (C. Schimper schon vor 
1820) und Schwetzingen (Dierbach schon vor 1819); 
zwischen Mainz und Bingen (schon Ziz) sehr häufig. — 
Bei Frankenthal, wo sie ehedem an der Stadtmauer vor- 
kam, is sie wieder verschwunden (Röder) und war wohl 
nur aus zufällig vom rechten Rheiuufer, etwa von dem 
nahen Sandhofen, dahin gerathenen Samen aufgegangen. 
— Die Aehrchen spielen ins Violette, im April 1820 fand 
ich aber auch bei Wertheim am Main und in Nadelwäldern 
beim Relaishause unfern Schwetzingen, wo die Pflanze zu 
Millionen wächst, £\emplare mit weniger gefärbten, blei- 
cheren und selbst grünlichen Aehrchen, was vom feuch- 
teren oder schattigeren Standort kommt und keineswegs 
zur Aufstellung einer Abart berechtiget. 

Dactylon officinale VilJ. (1787; Cynodon 
Dactylon Pers. 1805; Pirnicum Dactylon L., Poll.). 
Alluvium, Diluvium und 1 Tertiärkalk, an Dämmen, Rainen, 
Mauern, Rheinthal bei Rastadt, Leopoldshafen, Speyer, 
Schwetzingen und Mannheim (C. Schimper), Altwiesloch 
und Neuenheim bei Heidelberg (schon Dierbach), Darm- 
stadt (Schnittspahn), zwischen Neustadt und Grünstadt, 
von Freinsheim bis Frankenthal und Mainz (schon Poll.) 
und bis Bingen und Kreuznach (schon Ziz). 

Oryza clandestina (Ehrharta Weber) A. 
Braun (Phalaris oryzoides L.; Leersia Swartz; 
Hainolocenchrus Poll.). Alluvium, Dilluvium und 
Vogesiasebenen überall. Kommt nur in stehendem Wasser 
zur Blüthe und die Rispe schlüpft nur au» der Scheide, 
wenn die Pflanze in tiefem Wasser wächst. 
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: -Agrostis alba L. (Schrad., var. a. L.; A. alba 
et Ai capi Harris Poll.; nec non A. stolonifera ß. L.). 
Ueberalf. &i- var. ß. gigantea Meyer unoVy. prorepens 
K. sind wenig abweichende Formen, die nicht als beson- 
dere var. betrachtet werden sollten/ : • 

A. vulgaris Wither. (A. stolonifera PolL). 
Ueberail. — var. stolonifera K. (A. stolonifera 
a. L.) ist eine nur durch etwas längere Ausläufer ver- 
schiedene Form, eine forma vivipara ist A, sylvatica 
Poll., und A> pumila L., Poll, ist A. vulgaris 
spiculis nstilagiue corruptis. 

A. canina L., Poll. Besonders auf Torf- und 
Sumpfboden , aber in Torfgegenden auch blos auf Sand, 
Diluvium des Rheinthals an vielen Orten, z. B. besonders 
häufig bei Weissenburg und im Bienwald (F. S.), Voge- 
siasebenen überall, z. B. besonders häufig um Lautern 
(schon Poll.), Zweibrücken (schon Bruch) und Bitsch 
(F. S.), auch auf Rothliegendem im Nahegebiet. - 

A. spica venti L., Poll. (Apera Beauv.). Saat- 
felder uberall, besonders auf Sandboden. 

Psamraa arenaria (Calamagrostis Roth) 
Rom. et Schult es. Flugsand im Rheinthal bei Fried- 
richsfeld unfern Schwetzingen (C. Schimper). 

Calamagrostis lanceolata Roth (Arund o Ca- 
lamagrostis L.). Diluvium des Rheinthals bei Hagenau 
(Billot) jetzt fast ganz wegcultivirt, bei Weissenburg, 
Lauterburg und im Bienwald, sowie an dessen Nordwest- 
rand (F. §.) sehr häufig, Maxdorf und Oggersheim (schon 
K.), Griesheim, Lehheim und Bessungen (Schnittspahn), 
Handschuchsheim bei Heidelberg (schon Dierbach) und 
Ettiingerweiher (A. Braun). — Die Form mit bleicher 
Rispe, forma umbrosa F. S. (C. Ga u d iniana Rchb.: 
Arundo canescens Wigg.) ehedem bei Hageuau und 
nun noch bei Weissenburg und im Bienwald (F. S.). 

C. littorea (Arundo Schrad.) D. C. Alluvium 
an den Ufern des Rheins von Rastadt bis Worms, z. B. 
bei Carlsruhe (Gmelin), Speyer (F. S.), Mannheim (C. 
Schimper). 

C. epigeos (Arundo L.) Roth (Arundo Ca- 
lamagrostis Pol 1.), Auf allen Formationen, doch nicht 
überall, sehr häufig auf dem Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals und auf dem Muschelkalk des Bliesgebiets,, 
sehr selten auf der Yogesias und nur zwischen Ramsteüw 
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Kübelberg und Schöneberg (Poll.) am Rande des Roth- 
liegenden, und bei Stürtzelbrunn unweit Hit seh (F. S.). 

C. arundinacea (Agrostis L., Poll.) Roth (C. 
sylvatica D. C). Vogesias, Gebirgswalder, besonders 
auf der Nordseite der Felsen , von Büsch und" Pirmasens 
bis Niederbruun, Bobenthal bei Weissenburg und Dahn 
(F. S.), von Eussersthal bis Elmstein (Jäger) und bei 
Lautern (Poll.) , Porphyr am Donnersberge (Poll.) und bei 
Kreuznach (Gutheil); Rheinthal bei Speyer (C. König)?; 
Taunus, Bergstrasse (Schnittspahn), Heidelberg (schon 
Dierbach), Ettlingen und bis über die Gebietsgi änze , auf 
dem Dobel (A. Braun), auf Vogesias auch zwischen 
Reichenthal und Kaltenbrunnen (F. S.), an der neuen 
Strasse von Gernsbach nach Wildbad. 

Milium cffusum L., Poll. Laubwälder fast überall 
und besonders häufig auf aer Vogesias. 

Stipa penn ata L., Poll. Kalkhaltiger Sand auf 
dem Alluvium und Diluvium des Rheinthals, beim Relais- 
haus zwischen Schwetzingen und Mannheim und gegen 
den Jägerdamm (schon C. Schimper), zwischen Bensheim 
und Darmstadt (schon Poll.), zwischen Mainz und Bingen 
(schon Ziz), Tertiärkalk zwischen Dürkheim und Herx- 
heim (schon Poll.), doch jetzt fast überall wegcultivirt, 
zwischen Mainz und Bingen (schon Köler), Porphyr, Me- 
laphyr und Rothliegendes im Nahethal von Kreuznach 
(schon K.) bis Oberstein (schon Bruch). 

S. capillata L. , Poll. Kalkhaltiger Sand auf 
dem Alluvium und Diluvium des Rheinthals, zwischen 
Schwetzingen und Mannheim und bei Mannheim (schon 
C. Schimper), bei Mundenheim und von Oggersheim (schon 
K.) und Niedesheim bis Worms (schon roll.), Darmstadt 
(Schnittspahn) und Bingen (schon Ziz), Tertiärkalk bei 
Dürkheim und Oppenheim (schon Poll), und von Alzey 
bis Kreuznach (schon Ziz). Rothliegendes, Porphyr und 
Melaphyr im Nahethal von Bingen bis Kirn sehr häufig 
(schon K., Ziz, Gutheil und F. S.). 

Arundo Phragmites L. , Poll. (A. vulnerans 
QiL: Phragmites communis Trin.). Fast überall. 

Sesleria coerulea (Cynosurus L.) Arduin. 
Porphyr und Grauwacke im Nahethal erst (von Kröber) am 
Rheingravenstein und bei Ebernburg, dann auch an andern 
Orten, z. B. am Hellberg bei Kirn, Fischbach bei Oberstein 
und im Simmerbachthaie (schon. Bogenhard) gefunden. 

Koeleria cristata (Poa L. , Poll.) Pers. Fast 
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überall, aber besonder» auf Kalkboden var. fi: grau- 
cilis Pers. und major K. (K. pyraraidata Lara,)* 

K. glauca (Poa Schk.) D. C. Kalkhaltiger Sand, 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals, auf dem rechte^ 
Rheinirfer von Rastadt bis Darmstadt, auf dem linken 
von Speyer bis Ellerstadt und Maxdorf und von Mainz 
bis Bingen (schon Zii), auch auf tertiären Schichten zwi- 
schen Dirkheim und Grünstadt (F. gj) und zwischen 
Mainz und Bingen. 

Deschampsia caespitosa (Aira L. . Poll.) 
Beauv. Fast überall. — var. ß. pallida (Aira K.) 
F. S.. im Waldschatten, und y. setifolia (Aira Bi- 
se hoff) F. S., auf kalkhaltigem Sand, an den Rhein- 
ufern, auch am Neckar bei Heidelberg. — Zu dieser var. 
gehören als Synonyme A. juncea Doli, non Vi IL, A. 
uliginosa Doli, non Weihe, und A. caespitosa 
/l juncea Doli. — Die echte A. uliginosa Weihe, 
eine mit Deschampsia fl ex uasa verwandte Pflanze, ist 
synonym mit D. d i s c o 1 o r (Aira T b u i 1 1.) R e m. et 
Schltes. und hat mit D. caespitosa nichts zu schaffen. 

D. flexuosa (Aira L*. Poll.) Griseb. Fast 
überall, aber besonders häufig auf Quarzsand des Dilu- 
viums und Vogesias. 

Weingaertneria canescens (A'ira L. , Pelt) 
Bernhardi (1800; Corynephorus Beauv. 18.12). 
Quarzsand, Alluvium und Diluvium, Vogesias häufig, seltner 
auch auf Roth liegen dem. 

Holcus lanatus L., Poll. Lieberall. 

H. m ollis L. , Poll. Fast überall. 

Arrhenatherum elatius (Avena L., Poll.) M. 
et K. Ueberoll. 

A. tuberosum (Avena Gilib. 1791) F. S. (Avena 
bulbosa Willd.; Arrhenatherum Schlechtend.; 
A. elatius/?. bulbosum K.). Etwas lehmige Aecker und 
Saatfelder auf Riuitsandstein bei Bitsch (F. S.) und wohl 
noch anderwärts. \ 

Avena strigosa Schreb. Haferfelder auf der 
Vogesias, besonders bei Bitsch häufig, aber wohl nur mit 
dem Hafer gesäet. 

A. fatua L., Poll. Saatfelder fast überall. 

A. pubescens L., Poll. Ueberatt. 

A. pratensis L., Poll. Sand, Diluvium des Rhein- 
thals bei Weissenburg und im Bienwald (F. S.) häufig. 
Speyer (K.), Waghäusel (Zeyher), Wiesjoch, Baierthai 
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(Dierbach). Mannheim (G. Schimper), an den Bergen bei 
Schriesheim, Auerbach, Heppenheim, Bessungen (Schnitt- 
spahn), Tertiärkalk von Neustadt bis Bingen und Kreuz- 
nach , Vogesiasebenen bei Lautern (Poll.) und zwischen 
Bitsch, Eppenbrunn, Stürtzelbrunn und Ludwigswinkel 
(F. S.), Muschelkalk um Zweibrücken (schon Bruch). 

Yentenata dubia (A venia Leers) F. S. (V. bro- 
moidea et avenacea Kol.; Av. tinuis Mönch; 
Broraus triflorus Poll., non L.). „Von Neustadt bis 
ins Nahegebiet- CK. in Iii ad F. S. 1826, K. Königs bot. 
Führ, durch die Rheinpfalz 1841), „ad vias lapidosas circa 
Neustadt an der Haardt*- (Poll, anno 1776), auf Basalt 
bei Wachen heim (F. S. 1829, vielleicht Pollichs Standort, 
weil bei Neustadt keine Spur von der Pflanze zu (Inden 
ist), Rothliegendes zwischen Dreisen und Standebühl (schon 
Poll.), Porphyr im Falkensteiner Thal am Dounersberg 
(Jäger), Rothliegendes, Porphyr, Melaphyr und Kohlenkalk 
des Nahe- und Glanthals von Bingen bis Kirn und Baum- 
holder (K.) und Rathsweiler (Poll.) häufig, früher auch 
auf einer Stelle der Muschelkalkberge bei Zweibrücken; 
auf dem rechten Rheinufer bei Frankfurt (Fresenius), Bicken- 
bach und Langen (Borkhausen). 

Trisetum flavescens (Avena L.< Poll.) Beauv. 
Fast überall. 

Aira caryophyllea L., Poll. (Avena Web.)» 
Ueberau häufig, besonders auf Sandboden, aber nicht auf Kalk. 

A. praecox L., Poll. (Avena Beauv). Bunt- 
sandstein des Saar- und Bliesgebiets überall, Yogesias fast 
überall und besouders häufig um Lautern (schon Poll.), 
Dürkheim (schon K. ), am ganzen Hnardtgebirge und von 
Bitseb bis Niederbrunn. Eppenbrunn. Ludwigswinkel, Dahn. 
Wilgartswiesen u. s. w. (F. S.), Diluvium des Rheinthals 
fast überall, besonders häufig bei Weissenburg und im 
Bienwald (F. S.), Mainz (Ziz), auf ! dem rechten Rheinufer 
bei Carlsruhe, Kranichstein im Darmstädtischen (Schnitt- 
spahn); Rothliegendes bei Kreuznach , Oberstein, Idar 
(Bogenhardt) und fast überall im Nahegebiet (F. S.)» 

Siegiingia decumbens (Festuca L. , Poll.) 
Bernhardi ("1800; Dan thunin D. €. 180.1: Triodia 
Beauv. 1812). Fast überall, besonders aul Naturwieseni 
Heiden und in Wäldern. ' 

Melica eiliala L. (et pro maxima parte Poll). 
Tertiärkalk (aucli Rand der Vogesias) am llaardtgcbirge 
von Neustadt bis Dürkheim (F. S.), bei Hardenburg und 

Pvllichia 1863. 18 
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Dürkheim (schon Poll.} and von Weisenheim • am Berg 
über Grünstadt bis Bingen (F. S. ) und bei Oppenheim 
(Poll.), Porphyr am Donnersberge (schon Poll.), Gräu~ 
wacke bei Bingen und Stromberg (schon Poll.) und auf 
Porphyr und Melaphyr im Nahethal und im Glanthal bis 
Kusel (F. S.). 

M. n e b r o ' d e n s i s P a r I a t. (G o d r. L o r r. ed. 2; M . 
ciliata Godr. Lor.r. ed. 1; et, pro minima parte, scilicet 
loco unico, Poll., et J. plur. F. S. FI. Pfalz 5 M. glauca 
F. S. in Flora). Tertiärkalk bei Dürkheim (schon Poll.), 
doch jetzt meist wegcultivirt und nur noch auf einigen 
Felsen gegen Weisenheim am Berg (F. S.), sowie bei 
Grünstadt. Asselheim, Kindenheim u. s. w. (F. S), Mela- 
phyr im Nahe^ und Glunthal häufig und bei Kusel (F. S.) y 
wo auch mit M. ciliata. 

M. uniflora Retz (M. nutans Poll.). Auf allen 
Formationen in Laubwäldern fast uberall häufig. 

M. nutans L. Laubwälder am Gebirge auf dem 
rechten Rheinufer fast überall, Alluvium und Diluvium. 
Rheinthal, besonders häufig am Ufer des Rheins in den 
Rhein Waldungen und im Bienwald (F. S.), Granit im Jäger- 
thal bei Niederbrunn und Uebergangsschiefer bei Weissen- 
bürg (F. S.), Vogesias in den Gebirgsthälern von Weis- 
senburg bis Neustadt (F. S., Jäger) , Trias des Bliesge- 
biets nur auf Muschelkalk bei Hornbach (F. S.) mit R ubus 
saxati I is selten. 

Briza media L., P o IL Ueberall, 

Eragrostis inegastachya Link (Briza Era- 
grostis L.> Alluvium und Diluvium des Rheinthals, 
sehr unbeständig und wohl nicht ursprünglich einheimisch, 
Speyer, Wegränder zwischen Waldsee und Neuhofen, zwi- 
schen Mannheim . und Schwetzingen an einer Kiesgrube 
bei Friedrichsfeld, bei Walldorf, bei Graben (Schmidt) und 
auf Strassenpflaster in Carlsruhe (A. Braun); 

E. minor Host (E. po aeoides Beauv,; Poa 
Eragrostis L.) unbeständig wie vorige, bei Speyer, 
zwischen Hahnhofen und Dudenhofen auf Aeckern, öde 
Plätze am Schloss zu Schwetzingen und im Sand am 
Rande des Walds beim Eiskeiler, Pflaster zu Hannheim 
am Schloss und auf dem Turnplatze des Lyeeums. 

(E. pilosa (Poa L.) Beauv. Schwetzingen (Zeiher)?). 

Sclerochloa dura (Cynosurus L., Poll.) Beauv. 
(Poa Scop.). Kalkhaltiges Alluvium, Diluvium und Ter- 
tiärkalk, seltner auch Kohlenkalk, Nahethal von Sobern- 
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heim (schon Poll.) bis Kreuznach (schon K.) und von da 
über Mainz (schon Ziz) und Alzey (schon Poll.) bis Grün- 
stadt (F. S. K Worms und Oggersheim (schon Bischof), 
auf dem rechten Rheinufer bei Griesheim und Astheim 
(Schnittspahn) und Mannheim (Doli). Ich fand sie in der 
ganzen Hügeigegend des Tertiärkalks von Grünstadt bis 
Kreuznach in allen Feldwegen und Fusspfaden. 

Poa annua L., Poll. Ueberall. 

P. bulbosa L., Poll. (P. badensis et P. bul- 
bosa Dierbach). Kalkhaltiger Sand. Alluvium, Dilu- 
vium und Tertiärkalk, auch Rand der Vogesias, Rheinthal, 
bei Hagenau (Billot), Carlsruhe (A. Braun), von Germers- 
heim und Philippsburg bis Schwetzingen und Mannheim 
(schon Dierbach), von Neustadt bis Wachenheim (F. S.), 
Dürkheim bis Herxheim (schon Poll.), W eisenheim am Berg 
bis Grünstadt und Kreuznach (F. S. ). Frankenthal bis Oppen- 
heim (schon Poll.), Nierstein bis Bingen (schon Köler), 
Weinheim bis Frankfurt (schon Schnittspahn), Porphyr, 
Melaphyr und Rothliegendes am Fusse des Donnersbergs 
und bei Lauterecken (schon Poll.) und im Nahethal, beson- 
ders häufig bei Kreuznach und Bingen (schon Ziz und F. S.). 
— An allen genannten Orten findet sich meist nur die 
forma vivipara (var. fi. L.). 

P. brevifolia D. C. (P. alpina «. badensis K.; 
P. trivialis Poll.). Kalkhaltiger Sand, Diluvium des 
Rheinthals zwischen Weinheim, Benzheim und Darmstadt, 
sowie zwischen Mainz, Finthen und Bingen (schon Poll.), 
Tertiärkalkfeisen zwischen Heidesheim und Bingen (F. S.). 

P. nemoralis L., Poll. Ueberall. — var. er. vul- 
garis Gaud. und var. ß. firmula K. (var. firmula et 
coaretata Gaud.). 

P. palustris L. (Villars, Roth; P. fertilis 
Host; P. serotina Gaud.; P. angustifolia Fries). 
Alluvium und Diluvium, Rheinthal, Ufer des Rheins, Neckars 
und Mains im ganzen Gebiete; in weiterer Entfernung vom 
Rheine im ganzen Bienwald und an der Lauter bis Weis- 
senburg (F. S.), Oggersheim u. s. w., Nahethäl von Bin- 
gen bis Sobernheim. — Da ich diese Pflanze nur an nassen 
Orten fand und beobachtete, dass sie verschwindet, wenn 
Stellen ganz ausgetrocknet werden, so zweifle ich sehr, 
dass die, welche Doli im Dorfe Oftersheim „auf einer oben 
mit Lehm beworfenen Mauer u angibt und var. muralis 
nennt, hierher gehört.* Er nennt die Halme dieser var. 
glatt oder etwas schärflich . was allein schon seiner Zer- 
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splitterung der Art in eine var> glabra und scobrius- 
c o 1 a widerspricht. Ich habe die Pflanze an feuchten, 
nassen und sumpfigen Orten, sowie auch im Wasser seibat 
und auf der Sonne ausgesetzten Wiesen, wie im Schatten 
der Wälder, namentlich bei Speyer und Weissenburg, wo 
sie zu Millionen wächst, beobachtet, und grössere und 
kleinere, starrere und schlaffere, glattere und rauhere Ex- 
emplare, niemals aber eine var. gefunden. 

Poa syl vaticn Vi 1 1. (Poa sudetica Haenke). 
Diluvium des Rheinthals bei Griesheim (Schnittspahn) und 
im Bienwald (P. M. und F. S.) besonders zwischen Wörth 
und Kandel (sehr häufig) und am hohen Lauterufer bei der 
Bienwaldmühle, Lebergangsschiefer. Rothliegendes und 
Vogesias in den Vogesiasthälern von Bobenthal (im Dah- 
nerthal) und Weissenburg bis Bergzabern und Kl in gen ~ 
münster (F. S.), Annweiler (Jäger), Dürkheimer Thal vom 
Jägerthal bis zum Drachenfels (Schtz-Bip.) , Porphyr und 
Melaphyr auf dem Donnersberg (A. Braun) zwischen Dannen- 
fels. Bastenhaus und Kirchheimboland (F. S.), Rothliegendes 
im Walde Winterhauch bei Oberstein (schon K.), Grau wacke 
im Bingerwald (Wirtgen ) ; auch auf dem Feldberg im Taunus; 

P. trivialiß L. (P. pratensis Poll.). Leberall. 

P. pratensis L. (P. angustifolia Poll.). UeberaH. 
var. ß, iatifolia K, (P. humilis Ehrh. und y. angus- 
tifolia Sm. (P. angustifolia L.> 

P. compressa L., P o 1 1. üeberall, dies ist die Arty 
welche gewöhnlich auf Mauern wächst. 

Glyzeria aqu*tiCa (Poa L., Poll.) Wahlberg 
(€L spectabilfs M. et K.: G. altissima Garke). 
Stehende und langsam fliessende Wasser fast überall. 

G. fluitans (Festuca L., Poll.). Besonders auf 
Quarzsami und Torfboden überall. 

G. plicata Fries (G. fluitans ß. obtusifolta 
Sonder). Besonders auf Lehm*- und Kalkboden überall. 

G. distans (Poa L.) Wahlen b. (Poa salina 
Poll.). Diluvium des Rheinthals von den Salinen bei 
Dürkheim bis Lambsheim und Worms und bei Mannheim 
(schon Poll.), bei Weisenheim am Sand und zwischen 
Erpolzheim und Ellerstadt (F. S.), bei Graben und Bruchsal 
(Schmidt), bei Friedberg im Gebiet der Nidda und im Nahe-« 
thal an den Salinen von Kreuznach (schon Poll.). Salz- 
boden auf der Trias des Saargebiets im Rosseith ol bei For- 
bach (schon Hol andre und F. S.) und bis Diemeringen bei 
Büsch (F. S.). 
• • r 
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Catabrosa aqüatica (Aira L.. Poll.) Beauv. 
Fast überall, besonders in Gräben. 

Mollinia coerulea (Aira L.) Mönch (Melica 
Poll.), üeberail. — var. a. arundinacea (M. arun- 
dinacea Schrank; M. altissima Link., M. coeru- 
lea a. major Schrad.) in Wäldern und 0. minor 
Sehrad. (Holandre als Art) auf Wiesen. 

Dactylis gloinerata L., Poll, üeberall. 

Cynosurus cristatus L., Poll, üeberall. 

Vulpia aciuroides (Festuca Roth) Godr. (F. bro- 
moides Smith, M. et K.. non L.; Volpia bromoides 
Gmel.; F. Myuros Poll, pro parte). Vogesias bei Läu- 
tern (schon Poll, und K.) und von da bis Saarbrücken und 
um Büsch (F. SA Buntsandstein bei Zwei brücken (F. S.), 
Quarzsand auf dem Diluvium des Rheinthals fast uberall. 
Rothliegendes und Kohlensandstein im Nahegebiet hie und 
da. besonders zwischen Bingen und Sobernheim. 

V. Pseudo-my uros (Festuca Sayer) Godr. 
(Festuea Myuros Ehrh. et pro parte Poll.). Quarz- 
sand i.nd Quarzsand mit Lehm fast überall. 

Festuca tenuifolia Sibth. (Gran, et Godr.; F. 
ovina Poll., M. et K. pro parte; F. ovina a. vul- 
garis K. pro parte). Besonders in Wäldern, auf Heiden 
und Triften überall. > . 

F. ovina L. (Gren. et Godr.; Poll., M. et K. pro 
parte; F. ovina a. vulgaris K. pro parte). Die Ver- 
breitung dieser Pflanze, von der die vorhergehende, viel- 
leicht nur var. ist« muss noch ermittelt werden. Ich be- 
obachtete sie im Bienwald. Beide sind in der Flore de 
France von Gren. et Godr. deutlich beschrieben worden. 

F. duriuscula L., Poll. (KL et K.; F. oviina e. 
duriwscula K.5 F. ovina Schrod.). Besonders auf 
Quarzsand, Vogesias u. s. w., in Wäldern, aof Heiden und 
Triften fast überaH. ~ var. 

ß. valesiaca (F. ovina d. K. ; F. valesiaca M. 
et K. ) Tertiärkalk bei Nierstoia und Oppenheim (K.), 
Diluvium des Rheinthals bei Hagenau und Vogesias von 
Weiasenburg bis Bitsch und Pirmasens (F. S.) mit Ueber- 
gängen in den Typus. 

y. glauca (F. ovina var. X.; F. glauca Schrad.). 
Sand, Diluvium des Rheinthals von Wiesenthal und Wall- 
dorf bis Darmstadt und von Mainz bis Bingen, Porphyr, 
Meiaphyr und Grauwacke am Donnersberge und im Nahe- 
thal; auch auf dem Remigiusberg bei Kusel (F, S.). 
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F. heterophylla Lara. Wälder, besonders Laub- 
wälder fast überall, z. B. Trias des Saar- und Büesgebiets 
und Vogesias von Bifech bis Weissenburg, Dahn und Pir- 
masens (F. S.), Wilgartswiesen (Jäger) und Waldleiningen 
(schon K.), Rothliegendes, Melaphyr, Porphyr und Grau- 
wacke im Nahegebiet (F. S.)$ im Odenwald (schon Schnitt- 
spahn), an der Bergstrasse und bei Heidelberg (C. Schimper), 
Diluvium des Rheinthals bei Carlsrnhe (A. Braun), Wag- 
häusel und Schwetzingen (C. Schimper). 

F. rubra L., Poll. Ueberall. — var. ß. v i 1 1 o s a K. 
(F. dumetorum L.). Seltner, z. B. auf Sandboden. 

F. sylvatica (Poa Poll.) Villars. Vogesias von 
Neustadt bis Hochspeyer (schon Poll.), Lautern (K.) und 
von da bis Bergzabern, Dahn und dem Rand der Trias 
bei Bitsch (F. S.j: auch an beschatteten Vogesiasfelsen bei 
Saarbrücken (F. S.), Porphyr am Donnersberge (schon Poll.), 
Kreuznach (Outheil) u. s. w. in der Nahegegend ; Taunus 
unoV Frankfurter Wald (Fresenius), Bergstrasse (schon 
Schnittspahn), Heidelberg (schon Dierbach) und Wolfarts- 
weier (A. Braun). 

F. gigantea (Bromus L., Poll.) Vi 11. Wälder 
fast überall. 

F. arundinacea Schreb. (F. elatior Sin.). Kalk- 
haltiges Alluvium an den Ufern des Rheins fast überall, 
zwischen Mannheim und Heidelberg am Neckar, zwischen 
dem Rhein und Darmstadt u. s. w. , Lias bei Birkweiler 
unfern Landau (Jäger) 5 Alluvium an der Nahe bei Kreuz- 
nach, kalkhaltiges Alluvium an den Ufern der Saar und 
Blies und Sümpfe auf den Muschelkalkbergen des Blies- 
und Saargebiets (F. S.). 

F. elatior L., Poll. (F. pratensis Huds.). Ueber- 
au, aber vorzüglich auf lehm- und kalkhaltigem Boden. 

F. elatiori-perennis F. S. (F. pratensi-peren- 
nis F. S.$ F. loliacea Huds.). Alluvium und Diluvium, 
Rheinthal bei Carlsruhe (A. Braun), Weissenburg und 
Bergzabern (F. S.), Speyer (K.), Mainz (Köler), Nahethai 
bei Kreuznach u. s. w. (K.), Saar- und ßliesthal und bis 
auf die Höhen des Muschelkalks (F. S.). Zweibrücker 
Thal (schon Bruch), Lehm auf Buntsandstein auf den Bergen 
zwischen Weissenburg und Lembach, sowie auch auf 
Muschelkalk und Alluvium von da bis Niederbrunn (F. S.). 
— Während mehr denn 20 Jahren fortgesetzte Unter- 
suchungen, sowohl auf den Wiesen, wo diese Pflanze 
wächst, als auch im Garten, wo icb sie gepflanzt hatte, 
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haben - mich belehrt . dass dieselbe nur da xn finden ist, 
wo Fesluca elatior iprnlensisi und Lolium p e r - 
en in 1 in Metige beisammen wachsen und dass sie weder 
vollkommene Pollen noch Schalkerne bekommt Die An- 
deren vertrocknen , ohne Pollen auszustreuen, und die 
Blüthen vertrocknen, ohne dass ein Ovarium anschwillt. 
Ich kann daher nicht wissen, was die Pflanze sein mag, 
welche - Ged.ro n-, wegen der Beschaffenheit des Schale 
kerns („cayops"), zur Gattung Glyzerin bringt, G. lo- 
liacea nennt und Fesluca loliacea Huds. als sy- 
nonym dazu bringt. — Meine F. loliacea hat die Blüthen 
mit F. elatior, den Blüthestand aber, sowie alles Uebrige, 
mit Lolium perenne gemein. 

Br achy po di um sylvaticum (Bromus Poll. 
Rom. et Seht es. Wälder und Gebüsche fast überall. 

B. pinnatum (Bromus L., Poll.) Beauv. Kalk- 
haltiges Alluvium und Diluvium, Tertiär- uud Muschelkalk, 
Lehmboden, Rothliegendes, Porphyr, Melaphyr und Schiefer. 

Bromus grossus Besfont. (M. et K.; Serra- 
falcus F. S.). Saatfelder, besonders unterm Waizen auf 
Kalk- und Lehmboden. — var, ct. glabrescens (B. 
gross, ct. M. et K. 5 B. inultiflorus Lej. ; B. se ca- 
ll n u s ct. K.) und ß. v e 1 u t i n u s (B. gr. ß. et y. M. et K. \ 
B. velutinus Sehr ad.; B. inultiflorus Sin.; B. se- 
calinus ß. K.). 

B. secalinus L., Poll. (Sehr ad., M. et K. : B. 
sec. y. vulgaris K.). Saatfelder unterm Korn und be- 
sonders häufig auf Sandboden. 

B. Bill 0 1 i i F. S. (B. hordeaceus Grael., non L.; 
B. sec. d. hord. K. 5 Serrafalcus Billotii F. S.). 
Nur unter der Wintergerste. 

B. pratensis Ehrh. (Serrafalcus F. S., non 
Godr.; Bromus com 11111 tatus Schrad.; Serraf. Godr.) 
Trocknere Wiesen, Brache, Esparsette- und Ewigekleeäcker, 
kalkhaltiges Alluvium und Diluvium, Rheiuthal fast überall, 
z. B. sehr häufig um Weissenburg, zwischen Speyer und 
Dürkheim u. s. w. (F. S.) 5 Rothliegendes im Nahethal 
zwischen Bingen und Laubenheim (Wirtgen), bei Kreuz- 
nach ! d. s. w., Muschelkalk des Saar- und Bliesgebiets 
(F. $.). Kam auch mit Heublumen von Bitscher-Rohr- 
haeh, wo; es auf Muschelkalk eines der häufigsten Wiesen- 
gräser ist, auf die Wälle der neuen Festungswerke zu 
Bitsch, auf deren Vogesiasboden es sich aber nicht lange 
halten wird. »' l 
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.iRrjRfceenosiis L.l (8. seeaünus ß. fodi; Sett*^ 
felcus raceaosua F. 8.; S. pratensis 6od<ry). 
Feuchte Wiesen im Rheinthal und den Nebenthalern, sowie 
im Neckar - , Main - , Nahe- nnd Lauterthal bis in die Nahe 
von Lautem, Triasthäler um Zweibrücken (sehen Bruch) 
und des Saar - und Bliesgebiets bis auf die Höhen d es 
Muschelkalks ( Lv S.). Verliert sich weiter nach Westen 
nnd ist im westliehen Frankreich durch B. pratensis 
<B. co mm uta tu s) vertreten. 

B. mollisL., Poll. (Serrafalcus Parlat.). Ueberall, 
besonders auf Sandboden häufig. 

B. arvensis L. (B. versicolor Poll.; Serra- 
falcus arvensis Godr.). Ungebaute Orte; Brach- und 
Kleeäcker, Trias des Saar- und Bliesgebiets, Lehmboden 
auf der Vogesias bei Läutern und Rothliegendes bei Otter- 
bach (Poll.), Nahegebiet. Rheingebiet auf dem rechten 
Rheinufer fast überall , auf dem liuken an wenigen Orten, 
z. B. um Lehmgruben bei Weissenburg häufig (F. S.). Ist 
zwischen Neustadt und Mainz durch B. patulus vertreten» 

B. patulus M. et K. (B. commutatus K. et Ziz;. 
Serrafalcus patulus Pari.)- Kalkhaltiges Diluvium 
und Tertiarkalk , Rheinthal von Neustadt und Speyer bis 
Bingen und Kreuznach, sowie auch Rothiiegendes, Por*- 
phyr, Melaphyr und Kohlenkalk im Nahe- und Glanthal 
von Bingen bis Kirn und Meisenheim (schon K. und Ziz), 
Basalt bei Forst und Wachenheim (F. S.)j Diluvium auf 
dem rechten Rheinufer an vielen Orten, z. B. in der Darin- 
städter Riedgegend (Schnittspahu), zwischeu Mannheim 
und Heidelberg bei Edingen (C. Schimper, schon in der 
i821 erschienenen Fl. mannh. als B. commutatus), hei 
Ubstadt (A. Braun) u. s. w. 

B. asper Murr. (B. montauus Poll.). Alluvium 
an den Uferu des Rheins, Wuschelkalk, RothJiegendes, 
Porphyr, Melaphyr und Urgebirg. 

B. erectus Huds. (B. arvensis Poll.). Alluvium 
und Diluvium, Tertiär- und Muschelkalk fast überall, Roth- 
liegeudes, Porphyr u. s. w. im Nahethal und Glanthal von 
Bingen bis Kirn und Meisenheiiu. 

B. in er uiis Leysser, Poll. Alluvium, Diluvium, 
Tertiärkalk und Rothliegendes, Rheinthal von Speyer und 
Neustadt (F. S.) über FrankenthaJ, Dürkheim, Alzey und 
Mains /(schon Poll.) bis Bingen und Kreuznach (Ziz) nnd 
im Nahethal; auf dem rechten Rheinufer von Frankfurt 
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über Darmstadt (Schnittspahn), Mannheim (C. St h im per) 
und Heidelberg (Dierbach) bis Carlsruhe. 

B. sterifis L., Poll. Debora IL. 

B. Uctorum L., Poll. Besonders auf 8and fast 
überall, selten auch auf Kalk, z.B. zwischen Weissenborn 
und Bergzabern; fehlt ganz auf der Trias des Blies- und 
Seargebiets. 

Agropyrum repens (Triticum L.,Poll.) Beauv. 
üeberall. Kommt in vielen Formen vor, die aber nicht 
scharf genug begränzt sind, um sie als eigene Abarten 
sondern zu können , z. B. mit spitzen oder zugespitzten 
und mit stampfen Blüthen, sowie mit begrannten (Kl y- 
mus caninus Leers), stachelspitzigen und grannen- 
losen Blüthen , mit grasgrünen oder meergrünen Blättern ; 
Exemplare mit meergrünen Blattern und spitzigen begrannten 
Blüthen: Agropyrum caesium Pres!; mit stumpfen, 
wehrlosen Blüthen: A. firm um Presl. — Als Abart be- 
trachte ich ß, maritim um (Triticum repens h. ma- 
ritim um K. et Ziz) ganz hechtblau - graugrün , mit zu- 
samiuengerollten Blattern und stumpfen oder stumpflichen 
Blüthen, kommt auch mit vollkommen glatter Spindel vor. 
Ungebaute Sandfelder auf dem Alluvium des Rheinthals 
-bei Mains (schon K. und Ziz). 

A. caninum (Elymus L., Poll.) Born, et Schut- 
tes (Triticum Sch reb.). Diluvium des Bh eint hals bei 
Dornheim und Wolfskehlen in der Darmstädter Riedgegend 
(Schnittspahn ), Tertiärkalk bei Alzey, Hand der Vogesias 
am Haardtgebirge, bei Hambach an der Maxburg, bei Har- 
tenburg unweit Dürkheim (schon Poll.). Buntsandstein bei 
Zweibrücken (F. S.), Porphyr am Donnersberge und im 
Nahethal sowie Grauwacke bei Stromberg (schon Poll.)} 
am Gebirge auf dem rechten Rheinufer bei Langenbrücken 
(Seubert), Heidelberg und an der Bergstrasse. 

Elymus orenarius L. Vogesias, vor etwa 100 
Jahren bei Homburg auf Befehl der Herzoge von Zwei- 
brücken zur Befestigung des Flugsands angepflanzt, nun 
arber beinahe wieder verschwunden, dann vor 30 Jahren 
von mir in gleicher Absicht bei Bitsch angepflanzt, wo 
sich die Pflanze ausserordentlich vermehrt hat und jetzt 
sehr häufig ist. 

K. europaeus L. Porphyr am Donnersberg (Jäger) 
und bei Kreuznach (Wirtgen). 

Hordeum murinum L., Poll. Auf Schutt, an 
Mauern und Wegrandern fast uberall. : . 
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v, JL secolinu in S c h r e Jj e r (II. pratcnse Hudsj. 
Lehm- und kalkhaltiges Alluvium und Diluvium. Rhein* 
thal bei Weissenburg und Bergzabern (F. S.), Speyer und 
Dürkheim (K.), bei Zwei brücken (Bruch) und auf der 
Trias des ganzen Saar- und Bliesgebiets vom Alluvium der 
Thäler bis auf die Höhen des Muschelkalks (F. S. ), z. B. 
bei Bitscher -Rohrbach häufig; auch auf Alluvium im 
Glanthal. _j 

Lolium perenne L., Poll. Ueberall, besonders 
auf Wiesen. 

L. ita-licum A. Braun (L. Bo uchean um Kunth). 
Alluvium und Diluvium im Rhein-, Saar- und Bliesthal 
hie und da, aber wohl nur verwildert, da es zuweilen an- 
gesät wird. . ; 

L. remotum Schrank. (L. arvense Schrad.; 
L. linicoium A. Braun; L. linicola Sonder). Unter 
dem Flachs überall, wo derselbe gebaut wird. 

L. temuientuiD L., Poll. — var. a. macrochae- 
ton A. Braun (L. temulentum auctorum). Unter 
der Saat überall, besonders unter Korn, Hafer und Gerste 
und meist auf Sandboden. 

ß. leptochaeton A. Braun (L. speciosum K.). 
Besonders unter Weizen und Spelz auf Lehm- und Kalk- 
boden. — Forraa glabra (L. arvense Wither.; L. 
speciosum Steven) und forma scabra (L. robus- 
tuin Rchb.). 

Nardus stricte L., Poll. Fast überall, besonders 
auf saudigem oder auch lehmigem Heideboden, sowie auch 
auf Torfboden, sehr häufig auf der Vogesias, der Trias, 
auch auf dem Diluvium des Rheinthals, z. B. bei Weis- 
senburg. 

Equisctaccae. 

Equisetum arvense L., Poll. Ueberall, besonders 
auf Aeckern und Sandboden. — Forma umbrosa (E. 
arvense var. ß. C. F. Schultz prodr. fl. starg. 
suppl., p. 58; £. arv. elevatum Habens h. : £. arv. 
var. nemorosum A. Braun). Rhein Waldungen, z. B. 
bei Dachslanden (schon A. Braun). — Auf trocknen Sand- 
feldern in der Nähe des Rheins bleibt die Pflanze unfrucht- 
bar and ist klein und niederliegend (E. arv. var. d e - 
curabens Meyer). 

n E. ar vense-li inosum Aschersou (E. limoso- 
arvense F. S.; E. I i t u r a 1 e K u h I e w e i n ; E. inun- 
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«Jntum Lasch). Von diesem seltnen Bastard fand ich 
1854 einen Stock zwischen Weissenburg und Schaidt. 

E. maxi m um Lara. (E. Telmateja Ehrh.; E. 
e burneu in Schreb.). Tertiärkalk und Diluvium im 
Rheinthal ara Fusse des Gebirgs von Niederbrunn bis Berg- 
zabern und in der Ebene von Lauterburg und Kandel durch 
den Bienwald bis Rheinzabern (F. S.), Rothliegendes bei 
Neustadt und im Nahethal. Am Gebirge auf dem rechten 
Rheinufer bei Ettlingenweier, Leimen, Weinheim (C. Schim- 
mer und A. Braun) und bei Frankfurt. 

E. sylvaticura L., Poll. Yogesias überall, auch 
Rothliegendes und überhaupt alle quarzhaltigen Gebirgs- 
arten (aber nicht auf Kalk), auch in der Ebene auf dem 
Diluvium des Rheinthals, z. B. bei Weissenburg (F. S.) 
sehr häufig. 

E. pratense Ehrh. (E. umbros um Meyer; E. 
sylvaticum ß. minus Wahlenb.). Porphyr in einem 
Seitenthälchen des Nahethals, am Fusse des Lembergs bei 
Duchroth (Bogenhard), Diluvium des Rheinthals bei Darm- 
stadt. 

E. palustre L., Poll. Fast überall. 

E. Ii mos um L. (E. fluviatiie Poll., pro parte) 
caule nudo. vel ramosi usculo, et ß» fluviatiie 
(E. fluviatiie L. et pro parte Poll.) caule raraoso. 
Fast überall. 

E. variegatum Schleich. Alluvium ara Rhein von 
Rastadt bis Ludwigshafen (schon C. Schiraper und A. Braun) 
und Worms. 

E. h yema le L., Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, an den Ufern des Rheins häufig, seltner in 
einiger (höchstens einer halben Meile) Entfernung von 
demselben, am Fusse des Gebirgs auf dem rechten Rhein- 
ufer bei Durlach (A. Braun) und zwischen Weingarten 
und Bruchsal (Doli), im Gebirge auf dem linken Rheinufer, 
auf Granit im Jägcrthale bei Niederbrunn und auf Bunt- 
sandstein bei Contwig unfern Zweibrücken (F. S.). 

ß. paleaceura A. Braun (Schleicher als Art). 
Alluvium am Rhein von Rastadt bis Ludwigshafen (A. Braun). 

y. trachyodon A. Braun. Desgleichen. 

E. ramosum Schleich. (E. elongatum Willd-., 
pro parte): Kies und Sand auf dem kalkhaltigen Allu- 
vium Und Diluvium des Rheinthals, bei Mannheim (schon 
C. Schiraper), Oggersheim (schon A« Braun), Speyer, Ltid- 
wigshafen, Hassloch, Maxdorf, Frankenthal u. s. w., zwischen 
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Mainz und Budenheim (schon Ziz) und »ehr häufig und 
schön fructificirend zwischen Niederingelheim und Bingen 
S. 1632). 

Marsileaceac. 

Pilularia globulifera L. Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals bei Carlsruhe (sehen A. Braun), bei 
Speyer auf den Ganerben und zwischen Hassloch und Neu- 
Stadt (sehen K.). Vogesias, Weiher am Blechhammer bei 
Lautern (C. Schiinper). ..Zwischen Büsch und Götzen- 
brück-, wo diese Pflanze in der Rhein. Fl. von Doli an- 
gegeben wurde, wächst sie nicht und diese Angabe kann 
nur auf Verwechslung mit sterilem Juncus beruhen. 

Marsilea quadrifolia L. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals bei Au und Würmersheim unfern Ra Stadt 
(Frank), bei Hochstetten und Liedolsheim (A. Braun), 
Rheinsheim und Germersheim (schon Würschmidt); ehe- 
dem auch bei Dachslanden, Ketsch bei Schwetzingen und 
im Neckarauer Walde bei Mannheim. 

Salvinia natans (Marsilea L.) Schreb. Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthals zwischen Linkenheim 
und Hochstetten unfern Carlsruhe (Gmelin), bei Hutten- 
heim (Schmidt), Germersheim (schon Würschmidt), Mann- 
heim und Neckarau (schon C. Sehimper); ehedem auch 
bei Dachslanden (A. Braun). 

Lycopodlaccae. 

Lycopodium Selago L., Poll. Auf der Nordseite 
der Felsen in Gebirgswaldungen , Vogesias fast überall, 
z. & bei Zweibrücken (schon Bruch) sehr selten, Roth- 
alben (A. Braun), Waldfischbach und Lautern (schon 
Poll.), Münchweiler, Bitsch, Stürtzelbrunn, Dahn und vom 
untern Dahner Thale durch das Haardtgebirge über Berg*. 
zabern und Neustadt bis Dürkheim (F. S.) , im Nahegebiet 
auf Melaphyr und Rothliegendem bei Kirn und Oberstein 
(F. S.), wo auch in den waldsümpfen der W int erh auch ; 
auf dem rechten Rheinufer im Odenwald und bei Wies- 
baden. 

L. i nun da tum L., Poll» Vogesias sowohl in den 
Sümpfen der £benen als auch an nassen Felsen, z. B. bei 
Saarbrücken (F. S.), Zweibrücken (schon Bruch), zwischen 
Homburg und Landstuhl (F. S.), und von da bis Lautern 
(schon K.), um Lautern (schon Poll.), Breitenau, Tripp- 
stadt, Schopp, Dahn, Bobenthal, Ludwigswinkel. Eppen- 
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brunn. Neunhofen. Haspelscheid, Bitach u. s. w, (F. S.)> 
am Haardtgebirge von Weissen bürg hie und da bis Dürk- 
heim (hier schon C. Schimper), Quarzdiluvium des Rh ein - 
thals bei Hagenau, Weissen bürg, im Bienwald . ferner bei 
Speyer, Maxdorf und ehedem auch bei Ruppertsberg; auf 
dem rechten Rheinufer im Odenwald bei Erbach (Hübener). 

L. Chamaecyparissus A. Braun (L. c o ui pla- 
nati! in Poll.)* Vogesias fast überall, 2. B. zwischen 
Saarbrücken, Homburg und Blieskastei (sehen Bruch), bei 
Lautern (schon Poll.), um Bitsch und von da bis Nieder- 
brunn . Dahn und Bergzabern (F. S.), bei Weissen bürg 
(schon Buchholtz), Annweiler (Jäger) und von da bis 
Göllheim (F. S. ) ; Gebirge auf dem rechten Rheinufer bei 
Heidelberg und im Odenwald (schon C. Schimper und 
A. Braun), , . 

. L, clavatum L., Poll. Vogesias überall, seitner 
Buntsandstein, Rothliegendes und Quarzdiluvium. 

Das dieser Axt ähnliche L. an notin uro L. hat noch 
Niemaud im Gebiete gefunden, obgleich es im nahen Seh war*- 
wald, wo loh es noch vor zwei Jahren bei Reiehenthal 
gesehen, sehr verbreitet ist Das L. annotin um, veri 
welche« Doli (Rhein. Fl. p. 36) sagt: „Auf der linken 
Rheinseite habe ich es nur aul den Gebirgen zwischen 
Büsch und Weisseöburg angetroffen", ist — L. eala- 

v atum 1^. . i . -5 r >■ 

.$0 wird auch in der Enumeratio plant, germ. et 
helvet. von Steudel et Hochsteuer, welche 1826 erschienen 
ist (p. 144), Isoetes lacustris L. bei Zweibrucken 
..üiponti- angegeben!, ich kann aber versichern . dnss 
dieselbe weder bei Zw ei brücken noch sonst wo im Gch 
hiete gefunden worden ist, es müsste denn Jemand die 
Blätter eines nickt blühen de n S>p arg a n i u m' s dafür ge- 
halten haben, nämlich die 1 so e tes I a c u s tr i s fl u i ta n s 
Doli (Rbeut. Fl. p^4a> ^Blätter 4~S Fuss lang" (DöUkc^i 
-; ,: . i, *;T «':!• .utii**ii' |, '\i»;rll . ■ \\'U'»**. . * •■ u','j ,: '" ; ' 

Ophio gl ossum vulgatum L., Poll. Alluvium 
und Diluvium des Rhcinthois bei Carlsruhe (A. Braun), 
zwischen Dürkheim und Erpolzheim {schon iL), hei Mar- 
dorf (€. Schimper), häufig auf den Wiesen der Rhein-' 
watdangen zwischen Roxheim und Worms (F. S«)} Voge- 
sias zwischen Läutern und Landstuhl, und im Kirkeler 
Wald (F. S.), MuschelkaJk hei Zweibrucken (Bruch), und 
hei Böekerweiler, Medelsheim, Rohrbach, Kleiu-Redrichingen 
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und der Frohmühle in der Gegend von Bitsch (F. S.)$ im 
Nahegebiet bei BirkenfeJd. 

Botrychium Lun&ria (Osmnnda L.. Poll.) 8w. 
Quarzdiluviuiu des Rheinthals bei Carlsruhe (Gmelin), 
Schwetzingen und Mannheim (C. Schiinper), bei Max- 
dorf, im Bienwald und bei Weissenburg (F. S., sehr häufig). 
Vogesias bei Lautern (schon Po 11. 3, zwischen Lautern und 
Landstuhl (F. S., häufig mit Ophioglossum), bei Hom- 
burg, Limbach und Kirkel (schon Bruch) und bis Saar- 
brücken, sowie um Bitsch sehr häufig und von da bis 
Steinbach, Ludwigswinkel und Dahn (F. S.), auch bei 
Weissenburg an einer Stelle (schon Buchholtz) und auf 
fast allen höheren Stellen des Gebirgs um Weissenburg 
und auf dem Haardtgebirge bis Dürkheim (F. S.), verein- 
zelt auf Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch), Grau-- 
wacke auf dem Hundsrück; am Gebirge auf dem rechten 
Rheinufer, Thurmberg bei Dur lach, sowie Berge bei Hei- 
delberg (A. Braun), an der Bergstrasse am Melibocus und 
im Taunus. 

ß. ramosum (Osmunda ramosa Roth; Botry- 
chium rutaceuin Wiild.; B. m a tri ca ria e fo liu ra 

A. Braun). Quarzdiluvium des Rheinthals bei Schwetzin- 
gen (schon Dierbach), bei Weissenburg (F. S.), Vogesias 
bei Bitsch und bis gegen Eppenbrunn (F. S*). Bei Weis- 
senburg fand ich nur zwei Exemplare unter tausenden Von 

B. Lunaria, bei Bitsch aber hunderte und zwar an mehr 
als zehn verschiedenen Standorten. 

Osmunda regalis L. Vogesias bei Kirkel (schon 
H. Bock), bei Mölschbach unfern Lautern (schon K., mit 
Juncus Kochli), bei Bitsch und von da bis Stürtzel- 
brunn und Eppenbrunn (F. S.), bei Niederbrunn und von 
da bis Weissenburg und in die Seitenthäler des Dahner 
Thals (F. S. und Pauli), am Haardtgebirge bei Gleisweiler 
(Schtz-Bip.) , Weiher und im Rhodter Wald (Jäger), Dei- 
desheim (C. Schultz, Sohn), Quarzdiluvium des Rhein- 
thals bei Weissenburg häufig, z. B. am Lauterufer bei der 
Remigiusmuhle (Buchholtz, aber jetzt verschwunden), häufig 
an sumpfigen Waldstetten gegen die Bienwaldmühle und 
gegen Schleithal (F. S. und P. M.); am Gebirge auf dem 
rechten Rheinufer bei Heidelberg (Arnold ). 

Grammitis Ceterach (Asplenium L.) Sw. (Ce- 
lera ch 0 ff icinarum Willd.). Rand der Vogesias bei 
Neustadt und Dürkheim (K.), Rothliegendes, Porphyr und 
Melaphyr im Nahethal von Oberstein bis Kreuznach (F. S.), 
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ein Stock an einer Mauer bei Weissen bürg (F. M.) un<f 
ehedem auch an einer Mauer hei Zweibrücken (Bruch); 
auf dem rechten Rheinufer au Weinbergsmauern bei Ett- 
lingen (schon G nielin), an einer Mauer in Carlsruhe (Schmidt), 
bei Heidelberg, Schriesheim und Weinheiin (A. Braun), bei 
.Neckargemünd und von da gegen Amorbnch (F. S.) häufig 
an Felsen und Mauern. 

Polypodium vulgare L., Poll. Fast uberall, doch 
nicht auf den Kalkformationen, am häufigsten auf der 
Yogesias. 

P. Phegopteris L., Poll. Buntsandstein, Vogesias, 
Rothliegendes, Kohlensandstein, Porphyr, Melaphyr und 
Urgebirg. 

P. Dryopteris L., Poll. Dessgleichen. 

P. Robertianum Hoffm. (P. calcareum Sin.). 
Buntsandstein bei Zwei brücken (F. S.), Weinbergsmauern bei 
Deidesheim (Gerhard), Schlossgartenmauern zu Schwetzin- 
gen und Carlsruhe, auch bei Durlach (A. Braun), Muschel- 
kalk bei Mosbach. 

Aspidium aculeatum (Polypodium L.) Sw. 
(erweitert). A. Braun in lit. ad F. S. 1841. — var. 

er. lebatum (Polypodium lobatnm Huds.; Aspi- 
dium Sw., Kunze; A. aculeatum Web. et Mohr, et 
au ctorum fl. germ. fere oranium; Polypodium acu- 
leatum Poll.?, et pro parte L.l). Rothliegendes, Por- 
phyr und Melaphyr im Nahethal und am Donnersberg, 
Vogesias, ein Stock bei Rott unfern Weissenbnrg (P. M.J, 
bei Lautern ? (Poll., da ich an dem von Pollich angege- 
benen Standorte das von diesem Schriftsteller nicht er- 
wähnte P. spin u los um. aber kein P. aculeatum fand, 
so vermuthe ich eine Verwechslung); am Gebirge auf dein 
rechten Rheinufer auf Buntsandstein bei Durlach und Wein- 
garten, auf Bergen bei Heidelberg, im Odenwald und 
Taunus. — Die var. ß. Sch wartzianum K. (ß. angu- 
lare A. Braun in lit., F. S. fl. 6. et 6. exs: cent. 6. 
n. 571, anno 1842, Doli rh. fl. p. 21, anno 1843; Polypös 
diuin aculeatum Huds., Sw., Sin.; Aspidium Kunze; 
A. angulare Lej., nonKitaib.) wurde im Gebiete noch 
nicht gefunden, könnte aber auf unseren Porphyrbergen 
vorkommen. Sie fiudet sich häufig in Belgien und Frank- 
reich und ich sah sie noch vor zwei Jahren auf dem Por- 
phyr, der Iburg bei Baden, wo sie mein Freund A. Braun 
zuerst gefunden hat. — Eine dritte var., y. angulare 
(Aspidium angulare Kita ib., Sin., Sadler, Hooker r 
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F r i e s ; A s p i diu in B r auniiSpennerj wurde auch noch: 
nicht im Gebiete gefunden. Nach Raben korst (Deutschi. 
Krypt. Fl.) findet sie sich „durch das ganze Gebiet-' von 
Deutschland, der Schweiz u. s. w. 5 der dem pfälzischen 
Gebiete zunächst gelegene Standort ist aber auf Granit- 
felsen im Höllenthale bei Freiburg, wo sie S penn er Und 
A. Braun entdeckt, und im St. Willi elmer und Zastler Thal, 
wo sie A. Braun gefunden. 

A. Thelypteris (A crostichum L.) Sw. (Poly- 
stichum Roth; Nephrodium Strempel). Diluvium, 
im Lauterthal bei Weissenburg (als ..üsmundn stru- 
thiopteris, in pratis eis molam vulgo Walkmühl 4 ' P. F.! 
Buchholz, 1803), in der Ebene des Rheinthals, im Bien- 
wald, bei Schleithal sowie bei Forst, Friedelsheim und 
Wachenheim (F. S.), bei Carlsruhe (A. Braun), Wag- 
häusel und Sanddorf bei Mannheim (G. Schimper). Voge- 
sias bei Weissenburg, Niederbrurtn und Neunhofen ^ sowie; 
bei Saarbrücken und Forbach (F. S.)* ,.v: 's : :« ■•-.» 

A. Oreopteris (Polypodium Ehrh.) Swi >{Bl*##! 
lypodiitm möntanum Vogler, not) Ilaenke. nec 
Aspidium montanum Sw.; Pol.y stich um Oreop- 
teris D. C. ; Nep hrodium Roeper). Vtogesias überall 
und besonders häufig bei Lautem (schon K.). Landstnht 
(F. St)? ZweibrückeB (schon Bruch). Saarbrücken, Bitsrh. 
Pirmasens, Niederbrunn^. Dahn, Bobenthal u, s. w. (F. S.j; 
auch im Gebirge auf dem rech ton Rheinufer nicht selten! 

. A. Filiflü mas (Polypodium L.. PäH.) Sw. (Po- 
lystichum Hoth; .Nep hrodium Michail x). Fast 
überall, besonders auf quarzhakigem Boden. : i-MisIR iij V. 

A. er i s t a t u in ( P 0 1 y p u d i u m L. ) S w. (P Oll ysutiw* 
eh um K 0 t h : N e p Ii ro d i 11 in M i ch a 11.x). Vogesias, ehe- 
dem bei Lautern (K.)! nun ausgerottet, Roth liegendes, lYahe- 
gebiet im Sobernheimer Wald (Bogenhard), Diluvium des 
Rheinthals bei Hagenau (Bi Hot), nun ausgerottet 5 ausser- 
halb des Gebiets zwischen Oberbruch und Rh ein bisch ofs- 
heim im Badischen. .J;'.i,.fi i»»!Üfl St \ otm* AV 

Am 8 pi n u los um ( V o i y p 0 d i 11 m Rettz/) S w. I T 0 1 y - 
stich um D. (J.} Nephro diUiiu Stremp,; Asfiidiuiii 
diiada tum Godr.). var. a. elevatum A. Braun [var. 
a. Hartm. scand. fl. ed. 3. p. 252; Poly podiura spi- 
nulosuin Retz, Aspidium Willd.. Sw,; Poly sti- 
ch u m s p. ct. vulgare K.'i. Besonders auf qua rzhtri tigern 
Boden, sowohl in der Ebene, besonders im Rheinthal ."als 
auch im Gebirge, z. B. in der Yogesias, liebt sumpfigen 
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Boden. — vor. ß. diladatum A. Braun (in lit. 1841; 
var. ß. Hartm. 1. c.$ Polypodium dilatatum Hoffm.; 
Polystichum spinulosum D. C, ß. diladatum K. . 
Wie vor. var., doch mehr im Gebirge und besonders der 
Vogesias sehr häufig. — var. y. muticum A. Braun. 
Vogesias im Gebirge zwischen Weissen bürg und Dahn 
(F. S. besonders bei Bobenthal z. Th. mit Mercurialis 
perennis L. und z. Th. mit Campanula hirta F. S. 

Cystopteris fragilis (Polypodium L.) Bernh. 
Fast uberall, besonders an feuchtem Gestein im Gebirge, 
in der Ebene an" Mauern. 

Asplenium Filix femina (Polypodium L., 
Poll.) Bernh., Sw. Fast überall, besonders im Gebirge. 

A. Adiantum nigrum L., Poll. Vogesias um 
Bitsch, Waldeck, Steinbach, Schönau, Dahn und am Haardt- 
gebirge von Dürkheim bis Weissenburg (F. S.), Rothlie- 
gendes, Porphyr und Meiaphyr am Donnersberge (schon 
Poll.) und im ganzen Nahegebiet; auf dem rechten Rhein- 
ufer an Saudsteinmauern bei Ettlingen, Granitfelsen bei 
Heidelberg, auch an der Bergstrassc u. s. w. ; Diluvium 
des Rheinthals am Rande eines Wäldchens (A. Braun) und 
an einer Mauer (Bausch) bei Carlsruhe. 

A. lanceolatum Huds. (ß. cuneatum F. S.; A. 
Billotii F. S. Fi. der Pfalz). Aeusserst selten an senk- 
rechten, fast unersteiglichen Felswänden der Vogesias 
zwischen Steinbach und Fischbach, im Kanton Dahn, mit 
A. Adianthum nigrum und A. septentrionale, 
Campylopus fragilis, Cynodontium Br u n t o n i 
und Weissia fugax (F. S. 1820, F. Müller 1825). Hier- 
her gehört das (in der enum. pl. germ. etc.) von Steud. 
et Höchst, (pag. 145) bei Zweibrücken .,Bipoutr ; ange- 
gebene, aber bei Zweibrücken nicht wachsende A s p i d i u m 
IIa Her i, sowie dasinDöll's rhein. Fl. (p. 11) „bei Stein- 
bach in der Gegend von Zweibrücken" (wo es kein 
Steinbach gibt) angegebene Asplenium lanceolatum. 

A. Ruta murariaL., Poll. An Mauern fast überall, 
aber auch an Felsen, besonders auf Tertiärkalk. 

A. germanicura Weis. (1770; A. Breynii Retz 
1774). Porphyr und Meiaphyr in den Nahegegenden und 
im Thale zwischen Niederalben und Irzweiler (schon K.). 
im Alsenzthale und bei Lichtenberg unweit Kusel (F. S.) ; 
auf dem rechten Rheinufer besonders auf Granit im Oden- 
wald und an der Bergstrasse z. B. bei Eberbach und 

NUM* 1868. 19 
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Zwingenberg (schon A. Braun) und bis Heidelberg (schon 
C. Schimperj. 

A. Trichonianes L.. Poll. Felsen im Gebirge und 
den Hügelgegenden, Mauern in der Ebene fast überall. 

A. septentrionale (Acrostichuin L. , Poll.) 
Sw. Porphyr, Melaphyr und Roth liegen des am Donners- 
berge (schon Poll.) und im ganzen Nahegebiet, lieber* 
gangsschiefer bei Weissenburg, Vogesias am Haardtge- 
birge, im Dahner Thal, bei Schönau, Fischbach, Stejnbach, 
Waldeck und Bitsch (F. S.j; auf dem rechten Rhein ufer 
an Mauern hei Ettlingen, Granitfelsen bei Heidelberg, an 
der Bergstrasse und im Odenwald. 

Scolopendrium vulgare Synions (S. offici- 
narum Sw.; Asplenium scolopendrium L., Poll.). 
An Mauern in Ziehbrunnen bei Zweibrücken (ehedem von 
Bruch, später aber nicht wieder gefunden) , Biesingen bei 
Blieskastel und Lichtenburg bei Kusel (F. S.), Dhauner 
Schloss im Nahegebiet (Bogenhard), Dürkheim (Poll.), 
Kleeburg bei Weissenburg (P. M.), Wintersdorf und Otters- 
dorf bei Rastadt (Frank), Wohlfahrtsweier bei Carlsruhe 
(A. Braun), Heidelberg im Schlossgraben und beim Weg 
zum Wolfsbrunnen (C. Schimper). 

Blechnum Spicant (Osmunda L.) With., Roth 
(B. boreale Sw.). Vogesias überall, Rothliegendes bei 
Oberstein (F. S.), Grauwacke im Nahegebiet bei Schloss 
Dhau (Bogenhard) 5 auf dem rechten Rheinufer im Oden- 
wald, bei Heidelberg und im Albthale oberhalb Ettlingen. 

Pteris aquilina L., Poll. Wälder, Heiden und un- 
fruchtbare Sandfelder fast überall, besonders häufig auf 
der Vogesias. 

Onoclea Struthiopteris (Osmunda L.) Hoffm. 
(1795; Struthiopteris germanica et S. pennsyl- 
v a n i c a Will d.). Alluvium aus Kies- und Granittrüm- 
mern am Ufer der Murg bis zur Gebietsgränze bei Rastadt. 
Die Früchte reifen daselbst im Juni und sind im Juli bereits 
abgefallen (also nicht „September, October", wie in Doli 
Fl. von Baden steht). 

Musci. 

Viele Moose wachsen bekanntlich an Bäumen; ich 
gebe aber hier nur die geognostische Beschaffenheit des 
Bodens und die Verbreitung an. Da ich nur wenige Ge- 
genden der Pfalz in Beziehung auf Moose selbst durch- 
forschen konnte, so gebe ich die Verbreitung meist nach 
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Gürabels Moosflora an. Wo ich davon abgehen miiss. 
nenne ich den Gewährsmann. In der Gegend von Zwei- 
brücken wurden fast alle zuerst vom unvergesslichen 
B ruch gefunden, 

Sphagnum cymbifolium Ehr Ii. Vogesias fast 
überall, auch Rothliegendes, Kohlengebirge und Quarzdi- 
luvium. (In der Pfalz fand ich kein Sphagnum auf 
Kalk, ja selbst nicht auf Buntsandstein). — var. fi. con- 
gestuin (S. coro pactum Brid., pro parte). 

S» su bsec u nd um N. et H. Torfmoore und Sümpfe 
auf der Vogesias bei Bitsch und Eppenbrunn (F. S.) häufig. 
Zweibrücken (Bruch) und Läutern (K.). — var. ß. con- 
tortuin Bruch (S. contortumC. F. Schultz; S. sub- 
m ersinn F. S. ). Vogesias, in tiefen mit Wasser gefüllten 
Waldgräben bei Bitsch (F. S.), bei Zweibrüeken (Bruch)» 
Diluvium des Rheinthals im Bienwald (F. S.). 

S. mo II uscu in Bruch. Torfmoor auf Vogesias bei 
Homburg (Bruch). 

S. rigidum Schimper (S. compactum var. 
rigidum Nees; S. immersuin N. et H.; S. com- 
pactum Brid., pro parte). Feuchte Stellen sandiger 
Triften und Heiden, Vogesias bei Bitsch (F. S.), Zwei- 
orwrken (Bruch), Diluvium des Rheinthals bei Weissen- 
burg und im Bienwald (F. S.). 

S. squarrosum Pers. Vogesias, Torfsümpfe bei 
tfeuhäusel und Homburg (Bruch), Dahn (Gümbel), um 
Quellen und Erlenbüsche bei Bergzabern, Weissenburg und 
Eppenbrunn (F. S.); auch bei Heidelberg (Arnold). 

S. cuspidatum Ehrh. Stehende Wasser in Torf- 
sümpfen bei Bitsch und Eppenbrunn (F. S.), Homburg 
(Bruch) und Dahu (Gümbelj. 

S. fimbriatum Wils. Vogesias, Rothliegendes, Koh- 
lengebirge und Quarzdiluvium. 

S. acutifolium Ehrh. Desgleichen, aber häufiger 
und allgemeiner verbreitet. Ist nächst S. cymbifolium 
die verbreitetste Art. 

Hylocomium loreum (Hypnum L.) Bryol. eu- 
rop. Vogesias bei Kirkel (Bruch), Bitsch, Niederbrunn, 
Dahn, Weissenburg und Bergzabern (F. S.) häufig und im 
December mit reichlichen Früchten. 

H. triquetrum (Hypnum L.) Br. eur. Fast 
überall. 

H. squarrosum (Hypnum L.) B r. eur. Trias, 
Vogesias, Roth liegendes, Porphyr und Melaphyr. 
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H. brcvirostrum (Hypnum L.) Hr. eur. Bunt- 
sandstein und Vogesias bei Zweibrücken und Dahn (Bruch. 
Ii ü in bei). 

H. spien dens (Hypnum Hedw.) Br. eur. Fast 
überall, besonders häufig auf der Vogesias. 

Hypnum stramineum Dicks. Vogesias bei Kirkel 
(Bruch). 

H. purum L. Fast überall. 

H. Schreberi Willd. Fast überall und besonders 
häufig auf Heiden und in Nadelwäldern der Vogesias. 

H. cuspidatum L. Fast überall. 

H. cordifolium Hedw. Vogesias bei Kirkel und 
Würzbach (Bruch). 

H. palustre L. (Limnobium Br. eur.). Buntsand- 
stein bei Zwei brücken (Bruch), Mittelbach und Bitsch (F. S.). 

i H. Crista-castrensis L. Nadelwälder der Vo- 
gesias bei Lautern (schon Poll.), Neustadt (F. S.). Erf- 
weiler bei Dahn (Gümbel), Ludwigswinkel und Erbscnthal 
bei Bitsch (F. S.). Durch Exemplare von letztgenanntem 
Orte, welche ich einem Freunde gegeben, der sie dann 
dem sei. Gümbel raitgetheilt, wurde eine irrige Angabe 
veranlasst. Im Dahner Thale wächst es nicht. 

H. molluscum Hedw. Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Bruch), Vogesias bei Neustadt, Porphyr am 
Donnersberg. 

H. nemorosum Koch. Vogesias, ehedem an faulen 
Kieferstämmen bei Lautern (K.). 

H. Haldanianum Greville (H. badense A. 
Braun). Wälder anf Lehmboden und an faulem Holz bei 
Heidelberg und Durlach (A. Braun). 

H. pratense Koch. Vogesias, ehedem auf Torf- 
wiesen bei Lautern (K.). 

H. cupressiforme L. Ueberall, 

H. imponens Hedw. Vogesias bei Bärenthal und 
Offweiler (P. Schimper). 

H. incurvatum Schrad. Porphyr und Melaphyr 
am Donnersberg, bei Wolfstein und Kusel. 

H. rugosum Ehrh. Auf steinigem Boden fast 
überall, doch ohne Früchte. 

H. filicinum L. An von Muschelkalkhöhen bei 
Zweibrücken herabrinnenden Wässerchen (Bruch). 

H. uncinatum Hedw. Gebirgswälder fast überall. 

H. fluitans L. Vogesias, Torfsümpfe bei Homburg 
(Bruch), Landstuhl (K.) und Bitsch (F. S.). 
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H. exanulatum Gümbel. Vogesias, Sumpfwiesen 
bei Kirkel (Gümbel ). 

H. ad un cum Hedw. Vogesias, Torfsümpfe bei 
Kirkel (Bruch), Läutern i K. ), Dahn u. s. w. 

H. polygam um P. Schiin per (Ambly stegium 
Br. eur.). Vogesias, am Kirkeler Weiher (Gümbel). 

H. stellatum Sc h reo. Vogesias, Torfwiesen bei 
Landstuhl, Lautern (K.) n. s. w. 

H. chry sophy llum Brid. (H. polymorphum Br. 
eur.). Buntsandstein und Vogesias bei Zw einrücken 
(Bruch), Bitsch (F. S.). Neustadt (Gümbel) und Porphyr 
am Donnersberg. 

Amblystegiuin riparium (Hypnum L.) Br. 
eur. Fast überall. 

A. curvipes Gümbel. „Einmal von mir (bei 
Kirkel?) aufgenommen'' (Gümbel). 

A. Kochii Bruch. Yogesias, ehedem in einem 
Walde bei Lautern (K). 

A. irriguum (Hypnum Wils.) P. Schimper 
(A. fluviatile Gümbel). Fast überall. — Das A. 
fluviatile (Hypnum Sw.) P. Schimper wurde noch 
nicht in der Pfalz gefunden. 

A. saxatile P. Schimper. Yogesias, auf der Burg 
Wasenberg bei Niederbrunn (P, Schimper). 

A. radicale (Hypnum Beauv.) P. Schimper. 
Yogesias bei Offweiler unweit Niederbrunn (P. Schimper). 

A. serpens (Hypnum L.) Br. eur. Ueberall. 

A. subtile (Leskea Hedw.) Br. eur. Porphyr 
an Ahornbüumen am Donnersberg (Gümbel). 

Plagiothecium undulatum (Hypnum L.) Br. 
eur. Kommt im Gebiete nicht vor, wohl aber nahe an 
der Gränze im Schwarzwald, wo es nicht selten ist und 
wo ich es noch vor zwei Jahren auf Granit beim Gerols- 
auer Wasserfall und auf Yogesias, Höhe des Binsenbergs 
zwischen Reichenthal und dem Kalten brunnen . in Menge 
gesehen. 

P. sylvaticum (Hypnum L.) Br. eur. Wälder 
fast überall, besonders an Felsen auf der Yogesias, z. B. 
bei Zweibrücken, Bitsch, Dahn, Bobenthal u. s. w. 

ß. orthocladium P. Schimper (Plag. orth. Br. 
eur.). Porphyr, ehedem auf dem Donnersberge (Gümbel). 

P. denticulatum (Hypnum Dillen.) Br. eur. 
An faulen Baumstämmen und Felsen in Wäldern, beson- 
ders der Yogesias. 
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■j P. silesiacuin (Hypnum Seliger.) Br. eur. 
Vogesias, an Felswänden, seltner an Baum wurzeln bei 
Kirkel (schon Bruch), Dahn (Gümbel). Erlenbach und 
Bobenthal (F. S.). Ausserhalb des Gebiets fand ich es 
sehr häufig auf der Yogesins bei Baden. 

Thamnium alopecurum (Hypnnin L.) Br. eur. 
Felsen in Wäldern fast überall. 

Rhynchostegium rusciforme (Hypnuin Weis) 
Br. eur. Buntsandstein bei Zwei brücken (Bruch), Por- 
phyr am Donnersberg (K.), Diluvium bei Weissenburg 
(F. S.). 

R. murale ^Hypnum Hedw.) Br. eur. Fast überall. 

R. rotundifolium (Hypnuin Scop.) Br. eur. 
Mauern am Heidelberger Schloss (A. Braun). 

R. megapoütauum (Hypnum Bland.) Br. eur. 
Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

R. confertum (Hypnum Dicks.) Br. eur. An 
Steinen und Felsen hie und da, doch in einigen Gegenden 
fehlend. 

R. depressum (Hypnum Bruch) Br. eur. Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (Bruch). Porphyr am Donners- 
berg (Gümbel); Mauern am Heidelberger Schloss (A. Braun). 

R. Tees da Iii (Hypnum Sm.) Br. eur. Buntsand- 
stein, auf überrieselten Felsen bei Zweibrücken (Gümbel). 

R. tenellum (Hypnum Bicks.) Br. eur. Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (Bruch), Mauern am Heidel- 
berger Schloss (\. Braun). 

R. demissum (Hypnum Wils.) Br. eur. Vogesias 
bei Offweiler unfern Niederbrunn (P. Schimper). 

Hyocomium flagellare (Hypnum Dicks.) Br. 
eur. Wurde an der Gebietsgränze auf Granit an über- 
rieselten Felsen unterhalb des Gerolsauer Wasserfalls bei 
Baden, jedoch ohne Frucht, gefunden. Ich habe die Pflanze 
aber bei mehrmaligem Besuche dieser Gegend nicht finden 
können. 

Eurhynchium Stockesii (Hypnum Turn.) Br. 
eur. Feuchte Stellen am Grunde der Waldbaume sowie 
an Steinen und Felsen hie und da, doch in manchen Ge- 
genden fehlend. 

£. purailum (Hypnum Wils.) P. Schimper. An 
Sandsteinen und Rainen bei Carlsruhe (A. Braun) und auf 
dem Heidelberger Schloss (P. Schimper). 

E. praelongum (Hypnum L.) Br. eur. Fast 
überall. 
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£. androgynum (Hypnum Wils.; Rhynchoste- 
gium Br. eur.) P. Seh im per. Diluvium des Rhein- 
thals, mit £. praelongum an nassen Waldstellen auf 
Baumwurzeln im Offenbacher Walde bei Landau (Gümbel). 

E. piliferum (Hypnum Schreb.) Br. eur. Bunt- 
sandstein, ehedem bei Zweibrücken (Bruch), nun aber, 
wie es scheint, wegcultivirt. 

E. crassinervium (Hypnum Tayl.) P. S e lum- 
pe r. Porphyr am Donnersberg (Gümbel) ; auch im Taunus. 

E. velutinoides (Hypnum Bruch) Br. eur. 
Porphyr am Donnersberg (Gümbel), Sandstein bei Heidel- 
berg (A. Braun). 

E. striatum (Hypnum Schreb.) P. Schimper 
(E. longirostre Gümbel; Hypnum Ehrh.). Fast 
überall. 

E. strigosum (Hypnum Hoffm.). Wälder an 
Felsen, Zweibrücken? (Bruch). 

E. myosuroides (Hypnum Dill.) P. Schimper 
(Isothecium Brid.). Buntsandstein und Yogesias. 

Scleropodium illecebrum (Hypnum Schwaegr.) 
Br. Felsen des Taunus bei Wiesbaden (Bayrhofer). 

Brach ythecium piumosum (Hypnum Sw.) Br. 
eur. Buntsandstein und Yogesias, an feuchtem und nas- 
sem Gestein. 

B. Maximilian um Gümbel. Yogesias, an Steinen 
auf der Maxburg bei Neustadt (Gümbel). 

B. populeum (Hypnum Hedw.) Br. eur. Ueberall. 

B. rivulare (Hypnum Bruch) Br. eur. Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

B. campestre (Hypnum Bruch) Br. eur. Bunt- 
sandstein bei Zweibrü'cken (Bruch). 

B. rutabulum (Hypnum L.) Br. eur. Ueberall. 

B. velutinum (Hypnum Dill.) Br. eur. Fast 
überall. 

B. albicans (Hypnum Necker) Br. eur. Yoge- 
sias, z. B. bei Homburg und Landstuhl , Porphyr und Me- 
laphyr, z. B. bei Kirchheimboland. 

- B. glareosum (Hypnum Bruch) Br. eur. Bunt- 
sandstein und kiesiges Alluvium bei Zweibrücken (schon 
Bruch) früher häufig, jetzt raeist wegcultivirt, Porphyr und 
Rothliegendes am Donnersberg (Gümbel); bei Heidelberg auf? 

B. salebrosum (Hypnum Hoffm.). Br. eur. 
Fast überall. 

Camptothecium nitens (Hypnum Schreb.) P. 
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S c h i m p e r. Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch) ohne 
Frucht 

C. lutescens (Hypnum Huds.) Br. eur. Ueberall. 

Homalothecium sericeum (Hypnum L. ) Br. 
eur. An Bäumen, seltner an Felsen oder Mauern, fast 
überall. 

Isotheciuin myurum (Hypnum Brid.) Brid. 
Fast überall. 

Pylaisia polyantha (Hypnum Schreb.) Br. 
eur. Fast überall. 

Climacium dendroides (Hypnum Dill.) Web. 
et Mohr. Yogesias und Quarzdiluvium überall, mit Frucht 
bei Homburg (Bruch), Lautern (K.), Neustadt (Gürabel), 
Dürkheim, sowie Weissenburg und Bilsen (F. S.). Bei 
Dürkheim fand ich die Frucht im October, bei Bitsch aber 
jedes Jahr im December reif. 

Platygrium repens (Pterigynandrum Brid.) 
Br. eur. An Birken und Kiefern hie und da, aber nicht 
überall. 

Pterogonium gracile (Hypnum Dill.) Br. eur. 
Porphyr am Donnersberg und Melaphyr bei Kusel (schon K.). 

Pterigynandrum filiforme (Hypnum Timm.) 
H e d w. Porphyr am Donnersberg (Gümbel). 

Thuidium abietinum (Hypnum L.) Br. eur. 
Ueberall, aber ohne Frucht. 

T. delicatulum (Hypnum L.) Br. eur. (H. rc- 
cognitum Hedw.). Yogesias fast überall, z. B. bei 
Lautern (K.), Homburg und Dahn (Bruch), Bitsch, Pirma- 
sens, Bobenthal und Weissenburg (F. S.), Porphyr am 
Donnersberg (Gümbel). Die Früchte reifen im Juni. 

T. t a m a r i s c i n u in (Hypnum H e d w.) B r. e u r. 
Wälder fast überall , besonders häufig auf der Yogesias, 
aber nicht überall mit Früchten. Dieselben reifen im De- 
cember und ich fand sie besonders reichlich bei Bitsch. 

T. m i n u t u 1 u m (Hypnum H e d w.) B r. eur. Di- 
luvium des Rheinthals bei Carlsruhe (schon Gmelin). 

Heterocl adium dimorph um (Hypnum Brid.). 
Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch) sehr selten. 

Anomodon viticulosus (Hypnum L.) Hook. 
Fast überall. 

A. attenuatus (Hypnum Schreb.) Hartm. Por- 
nhyr^ an Baumwurzeln, Donnersberg (Gümbel), aber ohne 
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A. longifolius (Pterigynan drum Schleich.) 
Hart m. Dessgleichen. 

Leskea nervosa (Pterogonium Schwaegr.) 
Myrin. Porphyr am Donnersberg (Gümbel), aber ohne 
Frucht. 

L. polycarpa Ehrh. Uebera!!. 

Pterygophy llum lucens (Hypnum L.) Brid. 
(Hookeria Sm.j. An Quellen und Rinn Wässerchen in 
den Wäldern der Vogesias bei Lautern (K.J. Eppenbrunn 
und Dahn (F. S.J. Bobenthal (F. M.) und Weissenburg 
(Pauli). Ich fand es an allen genannten Orten, jedes 
Jahr im December mit reichlichen Früchten. 

Anitrichia curtipendula (Hypnum L.) Brid. 
Ueberall. 

Leucodon sciuroides (Hypnum L.) Schwaegr. 
Fast überall. 

Homalia trichomanoides (Hypnum Schreb.) 
Br. eur. Fast überall. 

Neckera complanata (Hypnum L. ) Br. eur. 
Fast überall, besonders an Buchen auf Vogesias. 

N. crispa (Hypnum L.) Hedw. Dessgleichcn. 
■ N. pumila Hedw. Vogesias, an Fichten bei Neu- 
häusel (Bruch), an Buchen zwischen St. Ingbert und Saar- 
brücken (F. S.J häufig und mit reichlichen Früchten, so- 
wie bei Bitsch, Mutterhausen (häufig und mit reichlichen 
Früchten), Stürtzelbrunn, Eppenbrunn, Haspelscheidt, Dahn 
und Bobenthal (F. S.), an letzterem Orte aber ohne Frucht, 
an Tannen bei Böllenborn und Bergzabern (F. S.), häufig 
aber ohne Frucht. Ausserhalb des Gebietes sah ich sie 
sehr häufig an Tannen bei Baden und im Gebirge des 
Murgthals. Reife Frucht im Februar. 

N. pennata (Fontinalis L.) Hedw. Vogesias, 
an Buchen bei Lautern (schon Poll.), Kirkel, Bitsch, Mut- 
terhausen (jedes Jahr im Februar mit reichlichen Früchten, 
wie N. pumila), Stürtzelbrunn, Haspelscheidt und Eppen- 
brunn (F. S.). 

Cryphaea heteromalla (Neckera fledw.) Brid. 
Buntsandstein an Pappeln und Fichten bei Zweibrücken 
(Bruch). 

Fontinalis antipyretica L. Im Wasser überall, 
besonders auf Quarzsand, aber mit Frucht nur in der Nahe 
und sehr selten in der Lauter oberhalb Weissenburg. 

Buxbaumia indusiata Brid. Vogesias, ehedem 
an faulen Kiefern bei Lautern (K.), soll auch auf dem 
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Ouarzdiluvium des Rheinthals im Käferthaler Walde bei 
Mannheim gefunden worden sein, ich erhielt aber von da 
nur die folgende Art. 

B. aphylla Haller. Nur in Föhren Wäldern, Voge- 
sias fast überall, z. B. bei Lautern (schon Poll.), Homburg 
(Bruch), Bitsch (F. S., sehr selten, mit Anemone Ver- 
na Iis), Gegend von Weissenburg bei Schweigen (schon 
Pauli), Rechtenbach und Bergzabern (F. S.) und in fast 
allen Föhrenwäldern bei Weissenburg (P. M.). ferner von 
Dahn bis Grönheim (Gümbel); Ouarzdiluvium des Rhein- 
thals auf dem rechten Lauterufer von Weissenburg bis zur 
Bienwaldmühle (P. M.) und auf dem linken Lauterufer 
durch den ganzen Bienwald von Schweighofen bis Schei- 
benhard und Kandel (F. S.) sehr häufig. 

Diphyscium foliosum (Buxbaumia L.) Mohr. 
Gebirgs wälder fast überall und besonders häufig auf Vo- 
gesias und Buntsandstein. 

Pol ytrichum commune L. Torf- und Sumpf- 
boden besonders häufig auf Vogesias, aber auch auf Roth- 
liegendem, Ouarzdiluvium u. s. w. 

P. s tri et um Menzies (P. alpestre Hoppe). 
Torfmoore, Vogesias bei Kirkel und Homburg (Bruch), 
Lautern (K.), Bitsch u. s. w. (F. S.). 

P. juniperinum Hedw. Torfmoore, Heiden und 
Nadelwälder, Vogesias bei Kirkel und Romburg (Bruch), 
Lautern (K.), Bitsch u. s. w. (F. S.). 

P. piliferum Schreb. Vogesias fast überall, auch 
Rothliegendes und Quarzdiluvium. 

P. formosum Hedw. Wälder besonders auf Vo- 
gesias sehr häufig, aber auch auf Rothliegendem. 

P. gracile Menzies. Torfmoore, Vogesias bei Kirkel 
(Bruch), Landstuhl (K.) und Bitsch (F. S.), Diluvium des 
Rheinthals zwischen Bergzabern und Kandel (F. S.). 

Pogonatum urnigerum (Polytrichum L.) Brid. 
Buntsandstein, Vogesias und Rothliegendes. 

P. aloides (Polytrichum Hedw.) Brid. Beson- 
ders häufig in. den Wäldern der Vogesias, auch Rothlie- 
gendes. 

P. nanum (Polytrichum Dill.) Brid. Bunt- 
sandstein, Vogesias, Rothliegendes, Schiefer, Porphyr und 
Melaphyr. 

Atrichum tenellum (Catharinea Röhl.) Br. eur. 
Vogesias bei Limbach unweit Zweibrücken (Bruch), Bitsch, 
Haspelscheid und Sturtzelbrunn (F. S.) vorzüglich auftorf- 
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haHigem Boden und in fast oder «ranz ausgetrockneten 

Weihern. • 

A. angustatum (Po I y tric h u in Brid.) Br. eur. 
Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch), Yogesias, ausge- 
trocknete sumpfige Weiher bei Haspelschied (F. S.) mit 
A. teneilum. Leptotrichum tortile ß. pusillura, 
Trematodon ambiguus und Sporledera palustris. 

A. tindul atum (Bryum L.) Br. eur. Fast uber- 
all, aber besonders häufig aufVogesias und Buntsandstein. 

Philonotis caicarea (Bartramia Br. eur.) 
S chi m per. Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch ), Blies- 
kastel, Saarbrücken, Saargemünd und Bitscher- Rohrbach 
(F. S.). An letzterem Orte fand ich sie noch 1833 mit 
Früchten, später aber nur steril. 

P. fontana (Mntum L. : Bartramia Brid.) Brid. 
Yogesias, Buntsandstein, Quarzdiluvium. ■« 

P. marchica (Leskea Willd.; Bartramia Brid.) 
P. Schimper. Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

Bartramia Oederi (Bryum Günne r) Swartz. 
Yogesias zwischen Pirmasens und Dahn. 

B. Halleriana Hedw. Yogesias bei Bobenthal 
(Gümbel). 

B. poraiformis (Bryum L.) Hedw. Fast überall, 
aber besonders häufig auf Yogesias und Buntsandstein, 
nicht auf Kalk. * 

B. ithyphylla Brid. Yogesias bei Dahn (Bruch), 
Pirmasens und Bitsch (F. S.), Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Bruch) und Weissenburg (P. M.). 

Aulacomnium palustre (Milium L.) Schwaegr. 
Kohlengebirge, Rothliegendes, Yogesias und Diluvium. 

A. androgynura (Mnium L.) Schwaegr. Roth- 
Kegendes, Yogesias, Buntsandstein fast überall, aber steril, 
einmal mit Frucht bei Zweibrücken (Bruch) und bei Bitsch 
(F. S.). 

Meesia tristicha (Diplocomium Funk.) Br. 
eur. Torfsümpfe, Yogesias von Homburg (Bruch) bis 
Lautern (K.), Diluvium des Rheinthals zwischen Berg- 
zabern, Rohrbach und Kandel (F. S.). 

* 

M. Albertinii Br. eur. (M. hexagona Albert.; 
Diplocomium hexastichum Fun k.J. Torfsümpfe auf 
dem Diluvium des Rheinthals bei Carlsruhe (A. Braun). 

M. longiseta Hedw. Torfsümpfe auf der Yogesias 
bei Homburg (Bruch), Misau (F. S.), Landstuhl (K.) und 
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Dahn (Bruch), Rothliegendes am Fusse des Donnersbergs 
(Gümbel). 

M. uliginosa Hedw. Vogesias an nassen Fels- 
wänden bei Bitsch, wo ich dies Moos 1833 fand und 1836 
in der Fl. exs. vertheilte, ehe ich erfuhr, dass es schon 
vom sei. Holaudre gefunden war (Hol. suppl. ä la Fl. de 
la Mos. 1836). 

Mnium punctatum L. Fast überall und besonders 
an Quellen und Rinn wässern in den Wäldern der Vogesias. 

M. stellare Hedw. Buntsandstein bei Zweibrücken 
(Bruch). 

M. serratum (Bryum Schrad.) Brid. Buntsand- 
stein bei Zweibrücken (Bruch). 

M. hornum L. Yogesias überall, auch Roth liegendes. 

M. rostratum (Bryum Schrad.) Schwaegr. 
Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch), Yogesias bei 
Bitsch (F. S.). 

M. undulatum Hedw. Fast überall, aber meist 
steril, mit Frucht besonders schön auf Buntsandstein bei 
Zweibrücken (Bruch), auf Yogesias bei Eppenbrunn und 
Stürtzelbrunn (F. S.). 

M. affine Bland. Buntsandstein bei Zweibrücken 
(Bruch). 

M. cuspidatum Hedw. Fast überall, besonders 
Yogesias und Diluvium. 

Bryum roseum Schreb. Vogesias bei Bitsch, 
Mutterhausen, Weissenburg und Deidesheim (F. S.), Por- 
phyr am Donnersberg (Gümbel), Alluvium am Rhein bei 
Selz und Wörth (F. S.), aber steril, mit Frucht bei Heidel- 
berg. Bei . München sah ich es im November 1827 mit 
reichlichen Früchten. 

B. turbinatum (Mnium Hedw.) Schwaegr. 
Buntsandsteiu bei Zweibrücken (Bruch). 

B. pallens Swartz. Buntsandstein bei Zweibrücken 
(Bruch), Yogesias bei Läutern (K.) und bei Bitsch (F. S.). 

B. pseudotriquetrum (Mnium Hedw.) Schwaegr. 
Fast überall. 

B. obeonicum Hornsch. Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Bruch). 

B. capillare L. Fast überall, besonders auf Bunt- 
sandstein und Vogesias. 

B. argenteum L. Lebern 11. 

B. Funkii Schwaegr. Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Bruch). 



Digitized by Google 



— 301 - 

B. caespiticium L. Ueberau. 

B. alpin um L. Porphyr, Donnersberg (G um bei). 

B. atropurpureum Web. et Mohr. Fast überall. 

B. marginatum Br. eur. Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Bruch). 

B. ery throcarpum Schwaegr. Vogesias bei 
Zweibrücken (Bruch), Rothliegendes am Donnersberg 
(Guinbel). 

B. palloscens Schleich. Vogesias bei Bitsch 
(F. S.), Porphyr am Donnersberg (Gümbel). 

B. biroum Schreb. Buntsatidstein bei Zweibrücken 
(Bruch), Vogesias bei Lautern (K.) und Bitsch CF. S.), 
Porphyr am Donnersberg. 

B. int er medium (Hypnum Web. et Mohr) Br. 
eur. Vogesias bei Zweibrücken (Bruch), Lautern (K.) 
und Bitsch (F. S.). 

B. calophyllum Rob. Brown (B. latifolium 
Br. eur.). Vogesias, ehedem im Neuhäuseier Weiher bei 
Zweibrücken (Bruch). 

B. lacustre Bland. Vogesias bei Würzbach und 
ehedem im Neuhäuseier Weiher (Bruch), Alluvium des 
Bliesthals bei Bierbach (F. S, ). 

B. inclinatum (Pohlia Swartz) Br. eur. Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (Bruch), Vogesias bei Bitsch 
(F. S.) und Dahn (Bruch), Porphyr am Donnersberg (K.). 

B. pendulum(Ptychostomum Horns ch.) P. Schim- 
per. (Bryum cernuum Br. eur.) Buntsandstein bei 
Zweibrücken (Bruch). 

B. uliginosum (Pohlia Bruch) Br. eur. Sumpf- 
wiesen auf dem Diluvium des Rheinthals bei Carlsruhe 
(A. Braun), nicht bei Strassburg. 

Webera albicans (Mnium Wahlenb.) P. Schim- 
pcr (Bryum Wahlenbergii Br. eur.). Sandiges Di- 
luvium, Buntsandstein und Vogesias, an Quellen, Rinn- 
wässern und Gräben, doch nicht überall. 

W. carnea (Bryum L.) P. Sc h im per. Alluvium 
und Diluvium, bei Zweibrücken (Bruch), Landau und Ger- 
mersheiro (Gümbel). 

W. anuotina (Bry um Hedw.) Schwaegr. Vogesias 
bei Limbach und Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

W. cruda (Bryum Schreb.) P. Schimper. Bunt- 
sandstein bei Hengstbach und Zweibrücken (F. S.), Voge- 
sias zwischen St. German und Rechtenbach (Gümbel). 
Rothliegendes im Nahegebiet bei Oberstein (Bruch). Wird 
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überall angegeben, ich konnte sie aber nur an den ge- 
nannten Orten finden. ■ t 

.!»•; W. nut ans ißryu m Schreb.) Hedw. Vogesias. 

W. elongata (Bryum Dick«.) Schwaegr. Vo- 
gesias, besonders häufig in Wäldern bei Bitsch. 

Leptobryum pyriforme (Milium L.; Bryum 
Hedw.) P. Schiniper. Vogesias und Buntsandstein. 

Funaria hygronietrica (Mnium L.) Hedw. 
Ueberall. 

F. calcarea Wahlenb. (F. Mülenbergii Sch waegr.) 
Auf von Muschelkalk herangekommenen dünnen Erdschich- 
ten, welche Buntsandsteinraaiiern bedecken am Fusse der 
Berge bei Durlach (A. Braun). 

Entostodon fasciculare (Bryum Dicks.) P. 
S c h i in p e r. Bontsandstein bei Zweibrücken (Bruch), Roth- 
liegendes am Donnersberg (Gümbel). 

£. ericetorum (Gy mnostomum Balsame et De 
Not.) P. Sch im per. Rand der Vogesias auf üeideboden 
im Kastanienwalde bei Haardt („seit 1842 nicht wieder 
gefunden/ 4 sagt Gümbel, und auch ich habe noch dies 
Jahr vergebens darnach gesucht). 

Physcomitrium pyriforme (Bryum L.) Brid. 
Fast überall. 

P. sphaericum (Gy innostoin um Schwaegr.) 
Brid. Alluvium bei Zweibrücken (Bruch), Rotohegendes 
bei Dannenfels (Gümbel). 

Splachnum ampullaceum (Bryum Dill.) L. 
Vogesias, auf Kühflaten in sehr sumpfigen Torfmooren und 
an Weiherrandern bei Bitsch, Haselscheid und Eppenbrunn 
(K. S.>, 1833 noch ziem lieh häufig, nun aber fast ganz 
wegcultivirt. 

Schistostega osmundacea (Mnium Dicks.) 
Web. et Mohr. Neu für das linke Rheinufer, Vogesias 
bei Erlenbach (P. M.) zwischen Bergzabern und Dahn, sehr 
selten. Ehedem auch auf Porphyr im Mtirgthale ; die Höhle, 
in der er wuchs, wurde in einen Bierkeller verwandelt. 

EncalypU streptocarpa üedw. Felsen der 
Vogesias zwischen Rechtenbach und St. German, steril und 
bei Bitsch (F. S.) mit Früchten, sowie an eiuer Mauer zu 
Carlsruhe (P. Schiniper). 

E. ciliata Hedw. Porphyr und Melaphyr am Don- 
nersberg, bei Kusel und im Nahethal (schon K.). 

E. vulgarisHedw. Fast überall, aber besonders 
häufig auf Buntsandstein und Vogesias. 
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Tetrodontium ßrownianum (Bryum Dicks.) 
Schwaegr. Buntsandstein in der Schlangenhöhe bei 
Zwei brücken (Bruch). 

Tetra p bis pellucida (Mnium L.) Hedw. Bunt» 
sandstein. Vogesias sehr häufig, auch Rothliegendes. 

Orthotrichum Lyellii Hook, et Tayl. An Wald- 
bäumen fast überall. 

0. leiocarpum Br. eur. An Bäumen und Steinen 
fast überall. 

0. diaphanum Schrad. An Feldbäumen fast 
überall. A 

0. leucomürium Bruch. An Pappeln* und Weiden 
bei Zweibrücken (Bruch), Dahn und Bergzabern (Gümbel), 
Carlsruhe (A. Braun) selten. 

0. rivulare Turner. Rothliegendes und Melaphyr 
an Felsen und Steinen im Nahethal, am Ufer der Nahe bei 
Oberstein (Bruch). 

0. stramineum Hornsch. An Buchen, Pappeln 
nnd Feldbäumen fast überall. 

0. p a 1 1 e n s B r u c h. An Sträuchern auf dem Müsch el - 
kalk bei Böckweiler, unweit Zweibrücken (Bruch). 

0. rupestre Schleich. Rothliegendes, Porphyr 
und Melaphyr, Donnersberg und bei Kusel (K.), Nahethal 
(Bruch), auch bei Heidelberg auf Granit. 

0. speciosum Nees. An Bäumen fast überall. 

0. Braunii ßr. eur. Auf unterdrückten Buchen, 
Diluvium des Rheinthals bei Carlsruhe (A. Braun), Voge- 
sias bei Dürkheim , Bergzabern und Bobenthal (Gümbel)} 
bei Zweibrücken (Bruch). 

0. patens Bruch. An Sträuchern und Bäumen fast 
überall. 

0. fastigiatum Bruch. An Feldbäumen fast überall, 
selten an Steinen. 

0. affine Schrad. An Bäumen fast überall, selten 
an Steinen. 

0. tenellum Bruch. An Feldbäumen und Sträuchern, 
besonders Pappeln und Weiden, ist selten. 

0. fallax P. Schimper (0. Schimperi Hammer; 
0. pumilum Sw., Br. eur.). An Feldbäumen fast 
überall. 

0. pumilum Swartz (0. fallax Bruch). Dess- 
gleichen. 

0. obtusifolium Schrad. An Feldbäumen, be- 
sonders Pappeln und Weiden, doch selten mit Frucht. 
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0. anomal um He dw. An Steinen und Felsen uber- 
all; selten an Bäumen. 

0. Sturmii Hoppe et Hornsen. An Steinen und 
Felsen, auf Buntsandstein bei Zwei brücken (Bruch). 

0. cup ula tum Hoffm. Felsen, Yogesias bei Hom- 
burg (Bruch), Melaphyr. Rothliegendes und Porphyr bei 
Kusel und im Nahethal (Bruch und Märker). 

0. gymnostomum Bruch. Ehedem an, nun abge- 
hauenen, Aspen im Walde Wolfersacht, am Wege nach 
dem Grunbacher Hofe bei Zweibrücken (Bruch), auf Muschel- 
kalk und nicht auf Sandstein. 

Ulota crispula Bruch (Orthotrich u m Br. eur.). 
An Waldbäumen überall. 

U. crispa (Orthotrichum Hedw.) Brid. Dess- 
gleichen. 

U. Bruchii Hornsch. (Orthotrichum coarc- 
tatum Br. eur.). An Waldbaumen fast überall. Die 
U. dilatata (Orthotrichum Br. eur.), welche an 
Birken bei Zweibrücken (Bruch) gefunden wurde, ist nach 
P. Schimper eine Form dieser Art. 

U. Hutschinsiae (Orthotrichum Smith). Steine 
und Felsen auf Porphyr am Donnersberg (K., Gümbel). 

U. Ludwigii (Orthotrichum Brid.) Brid. An 
Wald bäumen fast überall. 

U. Drummondii (Orthotrichum Grev.) Brid. 
Ehedem an Birken auf der Trias bei Zweibrücken (Bruch, 
Gümbel). 

Zygodon viridissimus (Bryum Dicks.) Brid. 
An Feld - und Waldbäumen hie und da , aber mit Frucht 
nur bei Offweiler unfern Niederbrunn an einer alten Eiche 
(P. Schimper), bei Carlsruhe (A. Braun). 

Amphoridium Mongeotii (Zygodon Br. eur.) 
P. Schimper. Yogesias an steilen Felswänden im Kir- 
keler Walde bei Zweibrücken (F. S.) mit PI a gi oth eci um 
sylvaticum, P. silesiacum, Tetraphis pellucida 
und Campylopus fragilis, aber ohne Frucht. Ehe- 
dem auch an einer Felswand bei Bitsch (F. S.), welche 
(von einem frommen Manne zu einer Verzierung bei der 
Frohnleichnamsprocession) ganz abgeschält wurde. Neu 
für die Pfalz. 



Ptychomitrium polyphyllum (Bryum Dicks. 



einem der höchsten Berge des Dahner Thals (Gümbel). 



Br. eur. Yogesias 
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Hedwigia ciliata (Bryum Dicks.) Hedw. Felsen 

und Steine, besonders Sandstein überall. 

Racomitrium caneseens (Bryum Dill.) Hed w. 
Buntsandstein und Vogesias überall, auch Roth liegend es. 

R. lan Oginos um (Bryum Dill.) Brid. Porphyr 
und Melaphyr am Donnersberg und bei Kusel (schon K.). 

R. heterostichum (Trichostomum Hed w.) 
Brid. Auf Sandstein, besonders Vogesias überall, auch 
auf Porphyr und Rothliegendem. 

G r i in rn i a montana B r. e u r. Porphyr, Donners- 
berg, auf dem Reissendenfels (Gümbel). 

G. coramutata Hübener. Porphyr und Melaphyr 
am Donnersberg, bei Wolfstein und bei Kusel (Gümbel). 

G. leucophaea Grev. Porphyr und Melaphyr am 
Donnersberg und bei Kusel (schon K.), sehr häutig auch 
auf Melaphyr bei Lichtenberg und Pfeffelbach (F. S.). 
Buntsandstein bei Neuleiningen (Gümbel). 

G. ovata Web. et Mohr. Porphyr und Melaphyr. 
.,der höchste Bewohner unserer Pfalz" (Gämbel), auf den 
Felsen des Königstuhls auf dem Donnersberg und von da 
über Wolfstein bis Kusel (schon K.). 

G. trichophylla Grev. (et Br. eur. exlus. synon. 
Grimm. Schultzii). Buntsandstein bei Zweibriicken 
(schon Bruch), Vogesias bei Dahn und Bergzabern (Güm- 
bel), bei Weissenburg (F. S.). 

G. Schultzii Brid. (Dryptodon Brid.; Griro- 
mia funalis Br. eur., non P. Seh im per. nee Tri- 
chostomum funale Schwaegr.). Porphyr, Melaphyr 
und Rothliegendes, Donnersberg und bei Wolfstein (Güm- 
bel), Kusel und im Nahethal (schon Märker). 

G. pul vi ii ata (Bryum L.) Smith. Felsen, Steine 
und Mauern überall. 

G. orbicularis Br. eur. Buntsandstein, ehedem an 
einer Mauer bei Zweibrücken (Bruch). 

G. crinita Brid. Kalkbewurf der Mauern bei Neu- 
stadt und Worms (Gümbel). besonders auf der Mittagseite 
der Weinbergsmauern von Neustadt bis Mainz, sowie an 
Tertiärkalkfclsen (F. S.) sehr häufig. Im Jahre 1863 fand 
ich die Früchte schon im Februar reif. 

G. anodon Br. eur. An Mauern bei Heidelberg (A. 
Braun). 

G. apocarpa (Bryum L.) Hedw. (Schistidium 
Br. eur.). Felsen. Steine, Mauern überall, 

G. conferta Funk (Schistidium Br. eur.). 

MHefch 1663. 20 
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Buntsandsteinfelsen im Ernstweiler Thale bei Zweibrucken 
(Bruch). 

G. sphaerien P. Schi in per (Schistidium pul- 
vi na tum Brid.). Melaphyrfelsen bei Erzen hausen (Mar- 
ker) unweit Rodenbach bei Lautern. 

Cinclidotus fontin a 1 oi d es (Trichostomum 
Hedw.) Beauv. Rothliegendes, Porphyr und Melaphyr 
in der Nahe und Granit im Neckor bei Heidelberg, wo mir 
mein Freund C. Schimper, 1827, dies Moos gezeigt hat. 

Barbula ruraiis (Bryum L.J Hedw. Porphyr 
und Melaphyr am Donnersberg und bei Kusel (schon K.), 
Mauern und Uebergangsschiefer bei Wcissenbnrg (F. S.). 

B. latifolia Bruch. An Feldbäumen, besonders 
Pappeln bei Zweibrücken (Bruch), „an Flussufern bei Ku- 
sel^ (Gümbel), soll wohl heissen an Feldbäumen im Nahe- 
thal oder am 1.7er der Nahe. 

B. la e vi pila Brid. An Feldbaumen überall. 

B. sii b iiI ata (Bryum L.) Brio\ Wälder und Raine 
fast überall, besonders auf Vogesias und Buntsandstein 
häufig. 

B. muralis (Bryum L.) Hedw. Mauern und Steine 
überall. 

B. tortuosa (Bryum L.) Web. et Mohr. Porphyr 
bei Wolfstein (schon K.). 

B. in clin ata Schwaegr. Muschelkalk auf der 
Höhe von Zweibrücken gegen Pirmasens (schon Bruch). 

B. convoluta Hedw. Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (schon Bruch), Porphyr am Donnersberg (schon K.). 

B. revoluta Schwaegr. Mauern bei Zweibrücken 
(Bruch). 

B. Hornschuchiana C. F. Schultz. An Rainen 
und Mauern fast überall. 

B. gracilis Schwaegr. Muschelkalk auf der Höhe 
von Zweibrücken gegen Pirmasens (schon Bruch). 

B. vinealis Brid. Buntsandsteinfelsen bei Zwei- 
brücken (Bruch), Weinbergsmauern auf Vogesensandstein 
bei Neustadt (Gfimbel) und aus Buntsandstein bei Durlach 
(A. Braun). 

B. fallax Hedw. An Steinen und Rainen überall. 

B. unguiculata (Bryum Dill.) Hedw. üeberall, 
besonders auf Feldern häufig. 

B. aloides Koch (Trichostomum K.). Vogesias 
bei Lautern (K.), nämlich an Mauern zwischen Lautern 
und Otterberg (P. Schimper), Buntsandstein, an Steinen 
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und Felsen bei .Zweibrücken am Bruchberg und im Wolfs- 
loch (Bruch) sehr selten und fast ganz wegcultivirt , bei 
Rimschweiler (F. S.) sehr häufig, Muschelkalk zwischen 
Weissenburg und Bergzabern (F. S.), aber nur einmal und 
nur ein Raschen gefunden. (GümbePs Angabe „an Weg- 
randern, auf Mauererde und Lehmwänden durch das Ge- 
biet," kann nur auf einer Verwechslung beruhen.) 

B. ambigua Br. eur. (B. rigid a Hedw., ex parte). 
Auf festem Boden an Rainen, Angern, Triften, auf Felsen, 
Steinen und Mauern, um Zweibrücken überall häufig, be- 
sonders auf Buntsandstein, selten auf Muschelkalk (schon 
Bruch)? auf mit einer dünnen Lehmschichte bedecktem Bunt- 
sandstein bei Rimschweiler (F. S.) in zahlloser Menge, 
auf Muschelkalk um Weissenburg und von da bis Berg- 
zabern und Klingenraünster (F. S.) ziemlich selten. Ist 
schwer von voriger zu unterscheiden. 

B. rigida C. F. Schultz (Tortula enervis 
Hook, et Tay!.). Felsen, Steine und mit einer dünnen 
Erdschichte bedeckte Mauern, auf Buntsandstein um Zwei- 
brücken (schon Bruch), z. B. bei Bubenhausen und dem 
Rosenhof, auf mit einer dünnen lehmig -kalkigen Schichte 
bedeckten Buntsandsteinfelseu und Steinen bei Rimsch- 
weiler (F. S.), Muschelkalk zwischen Weissenburg, Berg- 
zabern und Klingenmünster, an vielen Stellen häufig (F. S.), 
TertiärkaJk bei Landau, Neustadt und Dürkheim (Gümbel), 
sowie bei Grünstadt (F. S.), auf aus Sandstein gebauten, 
aber mit dünnen Tertiärkalkschichten bedeckten Weinbergs- 
mauern bei Deidesheim (F. S.). Die Früchte fangen schon 
im October an zu reifen, bei ß. ambigua im November 
und bei B. aloides im Deceinber. — var. ß. mucronu- 
lata ßr. cur. scheint sehr selten zu sein, ich fand nur 
wenige Exemplare unter der Art, z. B. bei Huben hausen. 
Die var. y. piiifera P. Schimper fand ich noch nicht. 

Trichostomum convolutum Brid. (Desmato- 
don nervös us Br. eur.). Rothliegcndes und Porphyr 
bei Kreuznach (schon K.). 

T. rigidulum (ßryum Dicks.) Smith. Felsen, 
Steine und Rinnwässerchen auf Buntsandstein und Muschel- 
kalk bei Zweibrücken (schon Bruch). — - Die var. ß. den- 
sura P. Schimper (Desmatodon rupestris Funk) nur an 
trockneren Muschelkalkstcinen auf den Höhen daselbst. 

Leptotrichum pallidum (Bryum Schreb.) 
Hampe (Trichostomum Br. eur.). Kohlenschiefer am 
Brennenden Berg bei St. Ingbert (schon Bruch). 

20* 



■ 
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L. flexicanle (Cynodontium Schwaegr.) Hampe 
(T rieh ost o in u in Br. eur.). Tertiärkalk bei Dürkheim 
(schon K.), Muschelkalk bei Zweibrücken (schon Bruch), 
aber nirgends mit Frucht« 

L. homomallum (Didymodon Hedw.) P. Schim- 
per (Trichostomura Br. eur.). Fast überall, besonders 
auf Sand- und Lehmboden, an Waldwegen. 

L. tortile (Trichostomura Schrad.) Hampe. 
Porphyr und Rothliegendes am Donnersberg (schon K.), 
Bunlsandstein bei Zweibrucken (schon Bruch), Vogesias 
bei Bitsch, besonders an Felsen und Rutschwänden mit 
Preissia commutata (F. S.). — var. ß. pusillum 
P. Schimper (Trichostomura pusillum Hedw.). 
Auf feuchtem Sande an Weiherrändern und in ausgetrock- 
neten Weihern zwischen Bitsch und Eppenbrunn (F. S.). 

Ceratodon purpureus (Mniura L.) Brid. Ueberau 
und besonders auf Sandboden sehr häufig. 

Eucla di u in vertici IIa tum (Weisia Brid.) Br. 
eur. Auf vom Muschelkalk herabgekommenem Kalktuff an 
Rinn wässern auf Buntsandstein bei Zweibrücken (Gümbel). 

Did} r modon flexifolius (Bryum Dicks.). Hook, 
et Tayl. Porphyr, Melaphyr, Rothliegendes?, Felsen im 
Nahethal (Gümbel), aber ohne Frucht. 

D. cylindricus (Weisia Bruch) Br. eur. Voge- 
sias bei Dahn (schon Bruch), Lautern und Porphyr am 
Donnersberg (schon K.). 

D. luridus Hornsen. Buntsandstein, an feuchten 
Steinen bei Zweibrücken (schon Bruch). 

D. rubellus (Grimmia Roth) Br. eur. Steine, 
Felsen, Mauern fast überall. 

Anacalypta lanceolata (Bryum Dicks.) Hedw. 
Auf nackter Erde, Wiesen, Feldern, Mauern fast überall. 

A. caespitosa (Weisia Bruch) Br. eur. Auf 
den Muschelkalkhöhen von Zweibrücken gegen Pirmasens 
(schon Bruch). 

A. Starkeana (Weisia Hedw.). Muschelkalk bei Zwei- 
brücken (schon Bruch), Tertiärkalk bei Landau (Gümbel). 

Pottia Heimii (Gymnostom um Hedw.) Br. eur. 
Auf feuchter nackter Erde, an Gräben, bei den Salinen 
von Dürkheim (Gümbel), auf dem Diluvium des Rheinthals. 

P. truncata (Bryum L.) Br. eur. Ueberall, be- 
sonders auf Aeckern und Feldern häufig.. 

P. minutula (Gymnostomum Schwaegr.) Br. eur. 
Felder auf Muschelkalk bei Zweibrücken (schon Bruch). 
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P. cavifolia Ehrh. (Gy ipnosto m um ovatum 
lled w.i. Ljchto Waldplätze, Felder, Felsen und Mauern, 
Muschelkalk bei Zweibrüeken (schon Bruch). Weissen bürg, 
Bergzabern und Neustadt (F. S. ;. Tertiärkalk bei Landau 
(Gümbel) und Neustadt (F. S.), Diluvium des Rheinthals 
bei Weissenburg und im Hagenauer Forst (F. S.). — var. 
nana F. s. (P. nana F. S.K kaum den vierten Theil so 
gross als die Hauptform und statt im Frühjahr schon im 
November reif, im März bereits abgestorben oder ver- 
schwunden, auf Muschelkalk zwischen Weissenburg und 
Bergzabern mit Barbula rigida (F. S.). 

Brachyodus trieb o des (Gy mnostom um Web. 
et Mohr). Nees et Hönisch. Buntsandstein auf feuchten 
Felsen in der Schlaogenhühle bei Zweibrücken (schon Bruch). 

Campy lostelium saxjcola (Dieranum Web. 
et Mohr). Br. eur. Buntsandsteiu. an feuchten Steinen 
in der Schlangenhöhle bei Zweibrücken (Bruch) und auf 
einem Steine in einem Rinnwasser an der Berghalde bei 
St. German im Dahner Thal (P. M.)- 

Seligeria recurvata (Grimuiia Hedw.) Br. eur. 
Buntsandstein, an Feldsteinen am Rande des Muschelkalks 
bei Zweibrücken (schon Bruch), Steinbrüche im Dahner 
Thal, zu Bobenthal (Güjnbel). 

S. pusilla (Weisia Hedw.) Br. eur. Vogesias, 
in kleinen Höhlen von Felsen, welche aussen mit Re- 
boullia heroisphaerica bedeckt sind, bei Büsch (F. S.). 
Neu für die Pfalz. 

Fissidens adianthoides (Hypnum Dil.) Hedw. 
Torfwiesen und sumpfige Erlenwälder fast überall mit 
Carex pulicaris, Rothliegendes bei Merxheim im Nahe- 
gebiet (F. S.J und bei Danneufels am Fusse des Donners- 
bergs (Gümbel), Vogesias bei Reiskirchen (schon Bruch), 
Hochspeyer und Trippstadt (schon K.), zwischen Weissen- 
burg, Bergzabern und Dahn (F. S. ). Diluvium des Rhein-*» 
thals bei Weissenburg, im Bienwald und im Hagenauer Forst 
(F. S.), bei Waghäusel u. s. w, Früchte reifen im November. 

F. taxifolius (Hypnum L.) Hedw. Muschelkalk 
bei Zwei brücken (schon Bruch) m\d Weissenburg (F. S.), 
Tertiärkalk bei Landau (Gümbel), Vogesias auf etwas 
lehmigen Schichten in der Heide des Kastanien walds bei 
Haardt (F. S.), an der Stelle, wo ehedem Entostodon 
ericetoruui gefunden wurde, mit Baeomyces roseus. 

F. ineurvus (Dieranum Web. et Mohr) Schwaegr, 
Auf Sand- und Lehmboden, an feuchten Stellen, besonder* 
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Grabenrändern. Wird von Gümbcl als im ganzen Ge- 
biete vorkommend angegeben; ich suchte aber an vielen 
Orten vergebens darnach, selbst bei Weissenburg, wo 
P. M. dies Moos auf Diluvium und am Rande der Yogesias 
fand. Die var. d. fontanus P. Schi in per fand A. 
Braun in dem grossen Brunnen zu Dur lach. Die var. 
y. crassipes P. Schimper (F. crassipes Br. eur.) 
wurde im Gebiete nicht gefunden. 

F. b r y o i d e s Hedw. (F. exilis G ü m b e 1 , non 
Hedw.). Auf Waldboden, feuchten Steinen und Felsen 
fast überall und besonders häufig auf Buntsandstein. 

Leucobryum glaucum (Bryum L.) P. Schim- 
per (L. vulgare Hampe). Wälder des Gebirgs und 
der Ebene, besonders auf der Yogesias und dem Quarz- 
diluviura, mit Frucht (welche im December reift) aber nur 
bei Lautern (schon K.) ? Bitsch, Mutterhausen, Niederbrunn, 
Dahn u. s. w. (F. S.), an den Yorbergen bei Weissen- 
burg (P. M.), im Rheinthal bei Carlsruhe (A. Braun). 

Campylopus densus Br. eur. „Einmal, aber 
steril von mir aufgefunden. (Ob auf dem Donnersberge ?)" 
(Gümbel.) 

C. torfaceus Br. eur. (Dicranum flexuosura 
omnium fere auetorura). Vogesiassürapfe , auf Torf 
bei Neuhäusel (Bruch), Bitsch, Haspelscheidt, Eppenbrunn 
u. s. w. (F. S.). Die Früchte reifen im März und April. 

C. f r a g i 1 i s (Bryum D i c k s.) B r. eur. Vogesias, 
an Felswänden im Kirkeler Wald (schon Bruch), bei 
Bitsch, Steinbach, Dahn und Bobenthal (F. S.). Die Frucht 
reift im December. 

C. flexuosus (Bryum L.) Brid. Bnntsaudstein, 
an feuchten schattigen Felsen in der Schlangenhöhle bei 
Zweibrücken (Bruch). 

Dicranodontium longirostre (Didymodon 
Web. et Mohr) Br. eur. Waldboden, an Baumwurzeln, 
besonders auf der Yogesias, doch nicht überall. 

Dicranum unoulatum Br. eur. Feuchte Wald- 
stellen der Vogesias, mit Frucht bei Lautern. 

D. spurium Hedw. Heiden und Nadelwälder im 
Mittelzuge und auf der Ostseite der Yogesias fast überall, 
mit Frucht, von Lautern (schon K.) bis Dahn (Fürn- 
rohr), Bitsch, Stürtzelbrunn, Eppenbrunn, Ludwigswinkel, 
Weissenburg und Bergzabern (F. S.). Die Frucht reift in 
nassen Jahren im April oder Mai, in trocknen dürrt sie 
aber ab, ohne zu reifen. 
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D. scoparium (Bryum L.) Hedw. An Felsen, 
Steinen und Baumwurzeln in Wäldern überall. 

D. M ü h I e n b e c k i i B r. eur. Ohne Frucht bei Lorch 
am Rhein (Bayrhofer). 

D. Ion gi Coli um Hedw. Porphyr „einmal von mir 
an Baum wurzeln im Buchwald auf dem Donnersberge ge- 
funden" (Gümbel). 

D. fulvuin Hook. (D. interruptüm Br. eur.). 
Yogesias, ohne Frucht, Gebirgswälder von Dahn bis Läu- 
tern, mit Frucht „im Dürkheimer Wald, unweit Jägerthal, 
in der Richtung gegen Silberthal" (Gümbel). 

D. flageilare Hedw. Vogesias, an Baum wurzeln 
und auf faulem Holze bei Kirkel (Bruch), auf faulen Ka- 
slanienstämir.en in den unteren Vogesen (P. Schimper), 
ob bei Weissen bürg? 

D. montan um Hedw. Vogesias, an faulem Holze, 
an den Stämmen und Wurzeln der Birken und Föhren, 
wohl überall ohne Frucht, wie bei Bitsch. 

Dicranella heteromalla (Die ran um Hedw.) 
P. Schimper. Fast überall und besonders häufig in den 
Wäldern der Vogesias. 

D. curvata (Di er an um Hedw.) P. Schimper. 
Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

D. rufescens (Dicrannm Turner, als Druck- 
fehler steht in Gümbel's Moosflora Fürn.) P. Schimper. 
Nasse Rutsch wände in Waldern, Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (schon Bruch) und St. German im Dahner Thal 
(schon P. M.), Vogesias bei Bergzabern (Gümbel), Böllen- 
born und Dahn (F. S.). 

D. varia (Di er an um Hedw.) P. Schimper. Auf 
nackter, feuchter. lehmiger oder sandig- lehmiger Erde 
überall. 

D. cerviculata (Dicranum Hedw.) P. Schimper. 
Vogesiassümpfe auf nacktem Torf bei Landstuhl (schon K.), 
Homburg (schon Bruch), Bitsch und Eppenbrunn (F. S.). 
Die Früchte reifen im Juni, Juli. 

D. Schreberi (Dicranum Hedw.) P. Schimper. 
Auf feuchten Stellen auf Wiesen und an Gräben und wal- 
digen Abhängen, Rothliegendes bei Dannenfels (Gümbel), 
Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch), Diluvium bei 
Landau (Gümbel). 

Treraatodon ambiguus (Dicranum Hedw.) 
Hornsch. Vogesiasebenen , an Weiherrändern und in 
ausgetrockneten Weihern um Torfmoore, auf Schlamm und 
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nsssem Sand, bei Limbach (schon Bruch), Haspelscheidt, 
Eppenbrunn und Gravenweiher unfern Bitsch (F. S.) fast 
ij»mer mit Sporledera palustris. 

Dichodontium pellucidum (Bryum L.) P. 
Schimper (Dicrantim Hedw.). Bnntsandstein bei 
Zweibrücken, in Thalseh luchten an Rinn wasserchen auf 
nassen Steinen (Bruch). 

Cvnodontium polycarpum (Dieranüm Ehrh.) 
P. Seh im per. In Felsritzen, Buntsandstein? bei Zwei- 
brücken? (Bruch). ' 

C. Bruntoni (Diera n um Smith) Br. eur. Vo- 
gesias an Felsen fast überall, mit Frucht von Göllheim 
(Uümbel) bis Dahn (Bruch) und von da bis Bitsch (oft 
mit Beboullia hemisphaerica), Schorbach (sehr 
häufig und mit reichlichen Früchten), Steinbach, Weissen- 
burg und Bergzabern (F. S.). 

Weisia cirrhata Hedw. Kohlenschiefer am Bren- 
nenden Berg bei St. Ingbert häufig, sehr selten auf Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

W. fugax Hedw. (Rhabdo weisia Br. eu r.). Vo- 
gesias an Felsen hei Lautern (schon K.), Homburg und 
Dahn (schon Bruch) und von da bis Bitsch, Steinbach, 
Weissenburg und Bergzabern (F. S.). 

W. mucronata Bruch. Muschelkalk in Wäldern 
bei Zweibrücken (Bruch), am Wege durch die Wolfersacht 
nach dem Grünlacher Hofe. 

W. viridula Brid. (W. contro versa Hedw.). 
Ueberall, aber besonders häufig auf Buntsandstetn und 
Vogesias. 

Gymostomum tenue Schrad. Buntsandstein bei 
Zweibrucken (scfion Bruch) und Mittelbach (F. S.). 

G. t o r t i 1 e Schwaegr. (H y in e n o s t o m u m B r, 
eur.). Porphyr, in Felsspalten am Donnersberg (Gürabel). 

G. squarrosum Wils. (Hymenos tomum Nees 
et Hornsen.).* Lehmige Felder, Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Bruch), Kleeäcker auf Diluvium bei Weissenburg 
(F. S.), sehr selten und nicht jedes Jahr. 

G. microstomum Hedw. (Hymeuostoinum Br. 
eur.). An Waldrändern, Gräben und auf Heiden fast 
überall, besonders häufig auf Muschelkalk bei Zweibrücken 
(schon Bruch) und auf sandigem Diluvium bei Weissen- 
bürg (F. S.). .i •! wl it-t. . .•„'•. H til'y»- 
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/k G. roBtellatum (Phascuni Brid.) P. Schiinper 
(Astoinum Br. eur.). Alluvium des Bliesthals, 111 den 
Lettenlöchern der Bierbacher Aue (Bruch). 

Systegiura crispum (Phascum Hedw.) P. 
Schiuiper (Ast o in um Hampe). Lehmig-sandige und 
kalkige Felder, Hügel und an Graben wie auf mit einer 
dünnen Erdschichte bedeckten Mauern fast überall. 

Archidium alternifolium (Phascum Dick«.) 
P. Schimper (A. phascoides Brid.; A. globiferum 
Bruch; Phascum globiferum Bruch). Die Früchte 
reifen im März, zuweilen aber auch schon im Üecember. 
Kohlenpebirge, Vogesias, Buntsandstein. Uebergangsschiefer 
und Diluvium, feuchte Brachfelder, Triften. Heiden, lichte 
Waldplätze, Weiherränder und ausgetrocknete Weiher, bei 
Zweibrückeu und Neuhäusel mit Frucht (schon Bruch), 
St. Ingbert, Saarbrücken, Bitseh mit Frucht, St. German, 
W : eissenburg, Schleithal und Bergzabern (F. S.), Kleeburg, 
Weiler. Hechtenbach und Altenstädt (P. M.) ohne Frucht. 

Sporled era palustris (Phascum Bruch) P. 
Schimper (P I c u r i d i u m p a 1 u s t r e B r. e u r.). Voge- 
siasebenen , an Weiherräudern und in ausgetrockneten 
Weihern um Torfmoore, auf Schlamm und nassem Sand, 
bei Limbach (schon Bruch), Haspelscheidt und Eppenbrunn, 
zwischen Büsch und Pirmasens (F. S.) mit Trema todon 
a m b i g u u s. 

P I e u r i d i u m alternifolium (Phascum Bruch, 
non Dicks.) Br. eur. (Astoinum Uampe). Lehmig- 
sandiger und Lehmboden, feuchte Brachfelder und Klee- 
äcker, nackte Stellen auf W iesen und lichte Waldplätze, 
doch nicht überall, häufig aber auf Buntsandstein um 
Zweibrückeu (schon Bruch), Vogesias bei Büsch und 
Uebergangsschiefer bei Weissenburg (F. S.), Diluvium bei 
Weissenburg (P. M.) selten und nicht jedes Jahr. 

P. subulatum (Phascum 
boden, Triften, Heiden, Wald- 
überall, besonders häufig auf dei 
diluvium. 

P. nitidum (Phascum L.) Br. eur. Auf dem 
Schlamm ausgetrockneter Weiher, Pfützen und Gräben. 
Vogesias bei Zweibrücken (schon Bruch) und Büsch (F. S.), 
Diluvium des Bheinthals bei Weissenburg, Schleithal und 
im Bienwald (F. S.). 

Phascum curvicollum Hedw. Auf nackter 
Erde an Hainen und Hohlwegen, Muschelkalk bei Zwei- 
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Brücken (Bruch), Tertiärkalk bei Landau und Neustadt 
(Gümbel). 

P. brvoides Dicks. Nackter Thonboden auf Brach- 
fehlem und an Rainen, Buntsandstein bei Zweibrücken 
(schon Bruch), Rothliegendes bei Dannenfels am Donners- 
berg, sowie Diluvium und Tertiärkalk bei Landau (Gümbel). 

P. cuspidatum Schreb. Ueberall, besonders auf 
gebautem Boden. 

Sphaerangiuin triquetrum (Phascum Spruce) 
P. Schiraper (Acaulon 0. Müller; Phascum uiu- 
ticum Nestl. et Moug., non Schreb.). Tertiärkalk 
und Diluvium, an Hohlwegen' auf Lehmboden bei Landau 
(Gümbel). 

S. muticum (Phascum Schreb.) P. Schimper 
(Acaulon C. Müller). Brachfelder, Kleeäcker, lichte 
Stellen in Wäldern, Diluvium, Tertiärkalk, Muschelkalk 
(besonders häufig bei Zweibrücken), Buntsandstein, Roth- 
liegendes, Uebergangsschiefer (bei Weissenburg ehedem 
häufig, nun aber wegcultivirt). 

Microbryura Floerkeanum (Phascum Web. et 
Mohr) P. Schimper (Acaulon C. Müller). Lehmiges 
Alluvium in ausgetrockneten Pfützen und an Bachufern 
bei Zweibrücken (schon Bruch), auf Tertiärkalk bei Landau 
(Gümbel). 

Physcomitrella patens (Phascum Hed w.) P. 
Schimper. Auf Schlamm in Wiesen und an Teichen, 
Alluvium bei Zweibrücken (Bruch), Rothliegendes am 
Mühlweiher bei Dannenfels (Gumbel). 

Ephemerella recurvifolia (Phascum Dicks.) 
P. Schimper (Phascum crassin er viu-m Grev.; 
Ephemer um pachycarpon Hampe). Muschelkalk 
und Alluvium, Brachfelder und nackte Stellen auf Wiesen 
bei Zweibrücken (Bruch). 

Ephemerum stenophyllum (Phascum Voit) 
P. Schimper (E. crassinervium Hampe, non 
Phase, crassin. Schwaegr., quae stirps ameri- 
cana; E. sessile Br. eur.). Muschelkalk im Walde 
Wolfersacht am Wege von Zweibrücken nach dem Grün- 
bacher Hofe und Alluvium auf Wiesen bei Zweibrücken 
(Bruch). 

E. cohaerens (Phascum Hedw.) Hampe. Al- 
luvium am Rheinufer bei Mannheim (Gümbel?). 

E. serratum (Phascum Schreb.) Hampe. Auf 
nackter Erde, besonders etwas lehmigem Boden, auf Brach- 
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feldern, Kleeäckern, Wiesen und lichten Wald platzen, doch 
nicht überall, findet sich um Zweibrücken (Bruch), Landau 
(Gümbel), Weissenburg (F. S.), scheint aber auf einigen 
Formationen zu fehlen, z. B. auf der Vogesias. 



Nachträge und Berichtigungen. 

Zu Anemone vcrnalis (Seite 103): sowie von Bitsch 
bis Waldeck, Steinbach und Fischbach (F. S.). 

Nach Helianthemum polifoliura (Seite 113): 

H. polifolio-Chamaecistus (H. poli f olio- v ul- 
gare F. S. arch. de fl. 1855, p. 158; H. p u 1 verulen to- 
vulgare de Mar trin-Donos 1. c. p. 156). Sehr selten 
und nur unter den beiden vorhergehenden Arten. 

Taraxacura officinale Weber (Seite 171) gehört 
in die Parenthese und vor dieser soll stehen: 

Taraxacum vulgare (Leontodon Lamk.) 
Schrank, sowie vor ß. palustre stehen soll: ß. pa- 
ludosum (Hedypnois paludosa Scop.). 

Seite 172 ist aus Versehen eine Verwechselung unter- 
gelaufen, nach L. saligna . . . und Kusel muss folgen: 

L. perennis L., Poll. Rothliegendes bei Neustadt 
(F. S.) und Tertiärkalk am Haardtgebirge von Neustadt 
bis Grünstadt und von da bis Bingen, Porphyr, Melaphyr 
und Rothliegendes des Nahe- und Glanthals von Bingen 
bis Oberstein und Kusel. 

Hierauf muss folgen: 

Mycelis muralis (Prenanthes L., Poll.; Lac- 
tuca Fresenius) Rchb. Ueberall. 

Echinosuerraum Lappula (Seite 185) muss in die 
Parenthese und voran muss stehen: Lappula Myosotis 
Mönch. — Nach dieser Art ist einzuschalten: 

Lappula deflexa (Echinosperraum Lehm.). 
Nahegebiet, in einer Gebirgsschlucht bei Birkenfeld (K.). 

Seite 188 ist M. stricta Link in die Parenthese ein- 
zuschliessen und M. arenaria Sehr ad. (1818, als älterer 
Name) voran zu setzen. Ferner 

S. nigrura e. villosum L. als Art, 

S. villosum Lam. zu setzen und d. mini a tum als 
var. ß. darunter zu bringen. 

Seite 195 ist 0. procera K. in Parenthese und 0. 
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pallidifJora Wimm, et Grab, (als älterer Name) vor*!» 

zu setzen, sowie weiter unten .».. „ , .1 
f ; j( 0, GaJii Duby in die ParentWeiozusch liefen und 

0. caryopbyUacea Smith (als alterer Name) 
voran zu setzen. 

Seite 204 ist hinter C. Clinopodium vor Bentham 
zu setzen S p e n n e r 5 und weiter unten 

Glecoma hederacea L., Poll, in Parenthese zu 
setzen und N. Glecoma Benith. voran zu bringen. 

Seite 205 ist G. c a n n a b i n a Poll, in die Parenthese 
einzusch Hessen und G. villosa Huds. (als älterer Name) 
voran zu setzen. 

Seite 206 ist den Standorten von S. palustri-syl- 
vatica beizufügen : .Murgufer oberhalb Rastadt (F. S,) mit 
Onoclea Str uthopteris, 

Seite 222 ist p. diffusa M. et K. in Parenthese und 
P. ramiflora Mönch (als älterer Name) voran zu setzeih 

Seite 223 ist Castanea vulgaris Law. in die 
Parenthese einzuschliessen und Castanea sativa Mi II. 
(als älterer Name) voran zu setzen. 

Seite 226 ist der Name B. davurica Pallas zu 
streichen, ß. pubescens Ehrh. ausserhalb der Paren- 
these voran zu stellen und die übrigen Kamen stehen zu 
lassen. 

Seite 241 ist statt GladioJus tenuis M. Bieb. zu 
setzen: Gladiolus palustris Gaud., und in Parenthese 
beizubringen: (G. Bucheanus Schlechtend.; G. pra- 
tensis Dietr.). — G. tenuis 31. Bieb. gehört als Sy- 
nonym zu G. imbricatus L. , einer nicht bei uns vor- 
kommenden Art, und ist daher zu streichen. 

Seite 243 ist statt Smilacina bifolia Des f. zu 
setzen: Maja nth em um bifolium D. C. 

Seite 260 ist (vor C. B u x b a u m i i) zu setzen : C. gr a - 
eil is Curt. (C. acuta L., pro parte, Good., K. et omn. 
auet.). üeberall ; und die voranstehende Zeile „C. aueta 
L. Ceberall" zu streichen. 

Seite 273, Zeile 7 von oben ist zu setzen; Ven- 
tenata triflora (Bromus Poll. pal. p, 119, — 
1776 — , non L.) F. S. (V. triaristata F. S.; Avena 
Vili. Dauph. 2, p. 148, t. 4, —1788; Ventenata 
dubia F. S., Avena Leers herb, t. 9, f. 3, — 1789; 
A. tenuis Mönch meth. 195, — 1794 — , Yen- 
ten : ata bromoides et avenacea, Koel. gram. 273 
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et 274, — 1802—; Vent. av. KoeJ.. Gren. et Godr. 3, 
p. 509 — 1855); und 

Zeile 8 bis 10: bis non L. f inclusive) zu streichen. 
Ich habe die Pflanze im Jahre 1829 als Ventenata tri- 
aristata (Avena Vi II.) nnd V. dubia (Ave na Leers) 
verschickt, weil Broinus triflorus Poll, nicht B. tri- 
florus L. ist. Da aber dieser als var. ß. triflora zu 
Festuca gi gante a gehört und Po II ich, unter dem 
Namen Broinus triflorns, die Ventenata triflora 
zuerst und gut beschrieben hat, so muss dieser Name als 
der älteste beibehalten werden. 

Seite 278 ist der F. gigantea beizufügen: 
var. a. genuina Gren. et Godr. spiculis 5—9- 
floris. und 

ß. triflora G. et G. spiculis 3-floris, culrais 
hurailioribus, foliis a ngustio ri b ns (Bromus tri- 
florus L., non Poll.). 



Gebrauchte Abkürzungen. 

Aschs. bedeutet Paul Ascherson; Gil. bed. Gilibert; 
K. oder Koch bed. Wilhelm Daniel Joseph Koch; K. et 
Zu bed. Koch und J. B. Ziz; L. bed. Linne; L., Poll. bed. 
Linne und Pollich; P. M. bed. Philipp Jacob Müller; Poll, 
bed. Pollich; C. Schimper bed. Carl Schimper; P. Schimper 
bed. W. Ph. Schimper; SS. bed. Gebrüder F. und C. 
Schultz-Bipont.; Schtz-Bip. bed. Carl Heinrich Schultz- 
Bipontinus; C. F. Schultz bed. Carl Friedrich Schultz; 
F. S. oder Fr. Sch. bed. Friedrich Wilhelm Schultz. Die 
übrigen Abkürzungen sind jedem Botaniker bekannt. 



Schlussworte. 

Weit entfernt von der Anmassung, mit diesen Grund- 
zügen ein vollständiges Verzeichniss aller in der Pfalz 
vorkommenden Gefasspflanzen und Laubmoose, oder gar 
eine vollkommene Schilderung ihres Vorkommens und ihrer 
Verbreitung geliefert zn haben, halte ich diese Arbeit viel- 
mehr für sehr unvollständig und unvollkommen. Sie ent- 
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hält aber Altes, was mir Ms jetzt bekannt geworden ist 
und was ich aus meinen Sammlungen und Aufzeichnungen 
entnehmen konnte. Da es wohl nicht jeder Leser dieser 
Grundzüge erfahren hat, so wiederhole ich hier, dass vor 
10 Jahren auf dem Zuge von Bitsch nach Weissenburg 
die Wägen, auf die meine Sammlungen geladen waren, von 
einem furchtbaren Sturme und Wolkenbruch überfallen 
wurden, was durch in die Kisten eingedrungenes Wasser 
die theilweise Zerstörung der Sammlungen und der meisten 
Arbeiten meines Lebens zur Folge hatte. Diese Samm- 
lungen enthielten, meist von mir selbst an den angege- 
benen Orten gesammelt, fast alle in diesen Grundzügeu 
aufgeführten Pflanzen, sowie eine Menge von Präparaten 
und Zeichnungen. Es ist mir jedesmal eine schmerzliche 
Erinnerung, wenn mir von Freunden, die mein Unglück 
vergessen oder nicht erfahren haben, Pflanzen verlangt 
werden, die ich in Menge hatte, aber nicht mehr habe. 
Viele derselben sind auch gar nicht mehr zu finden, weil 
sie an den bekannten Orten entweder wegcultivirt oder 
durch unnützen Sammeleifer schonungsloser Stümper aus- 
gerottet wurden. 

Um mit der Zeit eine möglichst vollständige Flora der 
Pfalz bearbeiten zu können, ist es nöthig, dass sich alle 
Botaniker der Pfalz, denen es um die Wissenschaft ernst 
ist, besonders aber unsere lieben Freunde aus der Pollirhin . 
angelegen sein lassen, die Mängel dieser Grundzüge zu 
verbessern und ihre Beobachtungen über die Verbreitung 
der Pflanzen, sowie ihre neuen Funde in den Jahres- 
berichten des Vereins bekannt zu raachen. In der Hoff- 
nung, dass sie dies thun werden, grüsse ich alle herzlich. 

JF. Schutt*. 



Druckfehler. 

Durch die Entfernung vom Druckorte uud besonders 
durch Erschwerung des Verkehrs wegen den Zollverhält- 
nissen an der französisch-deutschen Gränze, sind mehrere 
Druckfehler stehen geblieben. Ich gebe hier nur solche 
an, welche sinnentstellend sind, andere wird der geneigte 
Leser leicht erratheu und verbessern: 
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Seite 105, Zeile 13 von unten steht Nusslach statt 
Nussloch. 

Seite 111, Zeile 12 von unten steht Griffeln statt Griffel. 

Seite 113, Zeile 8 von oben steht IL polyfolium 
statt H. polifolium. 

Seite 153, Zeile 10 von oben steht Laserpithium 
statt Laserpitium. 

Seite 163, Zeile 4 von oben muss hinter der Paren- 
these und vor Ueberall D. C. stehen. 

Seite 169, Zeile 1 von oben steht C. scabiosa statt 
C. Scabiosa. 

Seite 172, Zeile 17 von unten uiuss hinter S. o lern- 
et; us L. auch Poll, gesetzt werden. 

Seite 203, Zeile 18 von unten muss hinter Weissen« 
bürg statt (F. S.) stehen (P. IL). 

Seite 219, Zeile 11 von unten steht Fl. gern, 
excurs. 950 statt Fl. gerin. excurs, 958. 

Seite 232. Zeile 20 von unten sieht pl. Pol. statt 
pl. Pal. 

Seite 241, Zeile 17 von oben steht Iries statt Iris. 
Seite 277, Zeile 3 von oben steht Mollini a statt 
M o 1 i n i a. 

Seite 285, Zeile 20 steht caia- statt cla-. 
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JS ekroloff 

;• • - ; , '. von - \ ; ; 
Friedrich. Persinger von Meisenheim. 

Die Polhchia hat eines ihrer ältesten und eifrigsten 
Mitglieder verloren. Am 23. Juli 1863 verschied nämlich 
in seiner Vaterstadt Meisenheim Herr Friedrich Per- 
singer in einem Alter von 65 Jahren nach längerem 
Leiden. Er war der Sohn des Kaufmanns Georg Carl 
Persinger, absolvirte die Lateinschule seiner Vater- 
stadt und unterstützte alsdann seine Mutter nach dem 
frühen Tod seines Vaters in der Führung des Geschäfts 
und Besorgung der Oekonomie. Er zeigte schon frühe 
einen regen Eifer für Naturwissenschaft, besonders für 
Botanik und Obstbaumzucht, und seit Pol lieh's und 
Koch's Zeiten hat es Niemand in unserer Gegend gegeben, 
der eine genauere Kenntniss der Phanerogaraen und ihrer 
Standorte besass; denn länger als 40 Jahre durchforschte 
er in zahlreichen fixeursionen die Umgebung von Nahe 
und Glan. Bios seine zunehmenden asthmatischen Be- 
schwerden setzten in der letzten Zeit diesen Reisen eine 
<j ranze. Koch hat in seiner zweiten Ausgabe seiner Sy- 
nopsis ihn gar oft erwähnt, und auch Wirt gen und 
Schultz haben ihn gar oft citirt. verdanken ihm manche 
Pflanze und waren persönlich befreundet mit ihm. Er zog 
zum Theil als Geschäftssache eine Menge Obstbäume, und 
Tausende seiner edlen Obstbäume sind ein redendes 
Zeugniss seiner Wirksamkeit und werden die Erinnerung 
an ihn noch lange Zeit erhalten. Er war nie verheirathet. 
führte ein stilles, ruhiges Leben und genoss die Achtung 
seiner Mitbürger in hohem Grade. Freundlich und von 
aufopfernder Gefälligkeit gegen Jedermann war er zugleich 
ein heiterer Gesellschafter, der durch seinen Humor und eine 
Fülle nicht verletzenden Witzes seine Umgebung belebte. 

J L. 8. 

Persinger hat sehr oft den Generalversammlungen 
der Pollichia beigewohnt, war allgemein geliebt und ge- 
achtet wegen seines biedern Characters, seines reinen 
Strebens zur Erforschung seiner Flora und seiner gründ- 
lichen Kenntniss derselben. 

Der lussc huss, 
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LYCHNOPHORA 

und 

einige benachbarte 

von 

Carl Heinrich SchuHzt-JBipontinu*, 

der Medicin, Chirurgie and Geburtshilfe Doctor, HospiUlarzt ia Prideshein, Direclor der Pollicbia, 
eines naturwissenschaftlichen Vereias der Rheinpfali, Adjunct des Präsidiums der kais. leopold. carolia. 
deutsche n Akademie der Naturforscher, mit dem Beinamen „Cassini", Mitglied des Vereins pfälzischer 
Aerste, der pfälzischen Gesellschaft für Phsrmscie und Technik und deren Grundwissenschaften , der 
Gesellschaft von Naturforschern und Aerxten in Heidelberg, der nsturforschenden Ges. in Bamberg, der kais. 
na tarforschenden Ges. in Moskau; correspondirendes Mitglied der k. bolan. Ges. in Regensborg, der 
wcstl Akademie der Naturwissenschaften in St. Louis (Missouri), der senkenberg. naturforsch. Ges. ia 
Frankfurt a. M , der rhein. naturf. Ges. in Mainz, der Ges. von Naturforschern und Aerzlen in Er- 
langen, der wetterauischen Ges. für die ges. Naturkunde in Hanau, der schles. Ges. fir vaterländische 
Cultur in Breslau, der lianesobeu Ges. der Normandte in Caen, des Vereins badischer Aertte sur Be- 
förderung der SlsaUarzneikonde , der naturf. Ges in Cherhurg, des Vereins der Freunde der Natur- 
geschichte in Mecklenburg, der kais. geologischen Rcicbsanstalt ia Wien, der Ges. von Naturforschern 
und Aerxten der Moldau in Jassy, der naturf. Ges. in Nürnberg, der boten Ges. Canadas in Monireal; 
Ehrenmitglied dea Mannheimer Vereins für Naturkunde, des naturhist. Vereins der preuss. Rheinlande 
«ad Westphalens, der oberhess. Ges. für Natur- und Heilkunde in Giessea, des Vereias deutscher 
Ar nie in Paris, des naturf. Vereins in Augsburg, des naturw. Vereins des Hartes in Blankenburg, 
dar natnrf. Ges. in Emden, des bolan. Vereine für die Provinz Brandenburg in Berlin, dea freien 

deutschen HochslifU ia Frankfurt a. H 



FESTGABE 

zur 

Feier des 50jährigen Doctor-Jubil&ums 

(30. März 1864) 
des Herrn 

Geheimeraths 0>P. w&tto BifUni in München. 
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Dem 

hochverehrten Herrn 

Carl Friedr. Phil. v. Martins, 

der gesammten Arzneiwissenschaft Doctor, Ritter des kgl. Civil- Verdienst- 
Ordens der bayer. Krone und des kgl. bayer. Maximilian - Ordens für 
Kunst und Wissenschaft, Commandeur des grossh. badischen Zähringer 
Löwen- und des kgl. schwedischen Nordstern-Ordens, rtitter des kgl. 
dänischen Danebrog- Ordens, des kgl. sächs. Civil-Verdienst-Ordens, des 
kgl. portugiesischen Ordens der Empfängniss Unserer Lieben Frau von 
Villa Vicosa, des kais. russ. St. Stanislaus-Ordens II. Klasse, Officier und 
Ritter der kais. brasilianischen Orden von der Rose und vom Südkreuz; 
kgl. bayer. Geheimerath, quiesc. ord. öffentl. Professor der Botanik und 
Conservator des botanischen Gartens an der kgl. Ludwig-Maximilians- 
Universität zu München, ord. Mitglied der kgl. bayer. Akademie der 
"Wissenschaften, Präsident der kgl. botanischen Gesellschaft zu Regens- 
burg, Director ephemeridum der kais. leopold. carol. deutschen Akademie 
der Naturforscher und kraft kais. Privilegien Sacri Romani Imperii Nobilis, 
Archiater et Comes Palatinus Caesareus cogn. Callisthenes, Ehren- 
mitglied der Pollichia und zahlloser anderer gelehrten Gesellschaften. 

bei seinem 

i 

50jährigen Doctor-Jubiläum 

den 30. Märe 1864 
dargebracht 

tod der 

Pollichia, 

einem naturwissenschaftlichen Vereine der Rheinpfalz 
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Hochverehrtester Herr! 

• • ■ • • • 

i 

V<* 20 Jahren hat die Pollichia in Verbindung mit dem 
Vereine pfalzischer Aerzte und der pfälzischen Gesell- 
schaff für Pharmaeie und Technik und deren Grund- 
wissenschaften zur Jubiläumsfeier unsres berühmten Lands- 
mannes, des Herrn Professors Dr. Koch in Erlangen, 
eine Festgabe — C. H. Stihultz-Bipontinus, über die 
Tänaceteen — drucken lassen. . ., ; . 

. Wir halten es für Pflicht, auch Ihneiv unserm iöüg- 
j&hrigen, hochverehrten Ehreamitglfode, zu denk Tage^ an 
welchem Sie vor 50 Jahren die höchsten akademischen 
Wurden erhielten, tmsre besten Glückwünsche darau- 
bringen und dieselben durch eine Abhandlung; ~H Lyck-; 
nophora Mari. ~ *uf die Nachwelt zu bringen. 

Hebet Ihre unsterblichen Verdienste um die Pflanaen- 
künde hät sich tinöer berühmtes Ehrenmitglied, He» 
AlpL DeCandolle, in »einer »notice öur te Me et 
les cfuvra^es de M. de Martins, Oentoa*- 1866/ aöögö- 
sprocheß* u«.,.. .n* •. n;j ,»M,iiJ ~,i\,.,r, 
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Nur wenigen Botanikern war es vergönnt, in einer 
ununterbrochenen Eeihe von mehr als 50 Jahren die 
Wissenschaft in dem Maasse zu bereichern, wie Ihnen. 
Im elterlichen Hause in Erlangen herrschte wissenschaft- 
licher Sinn, die Männer der Wissenschaft waren daselbst 
zu Hause, wie die Gebrüder Nees von Esenbeck 
u. v. a. Sie hattfcT'Äai IMck/'ken 1 ttnteHicht eines 
der besten Schüler Linnes, des berühmten Schreber's, 
zu gemessen; Als ' Sie am 80. ! März 1814, noch nidit 
gskiz QO Mm zum Doctor der gesammten Mediein 
ernannt wurden, war J 'diese, selten einem Jüngern zuer- 
kanntet ; Ehr^ schon- ein gutes Zeichen einer glanzvollen 
Lauf batol « Ihre Dissertation „enuineraiio horti bot er- 
larigeiisis'' erregte schon Aufsehen, noch mehr aber Ihre 
1817 erschienene „flora cryptogamica erlangensis", in 
walcher' SronSich als Meister bewährten. Es fehlten nun 
nichts als ckrei» freundliche Sterne, um die höchsten Stufen 
in der Wissenschaft m ersteigen. Der erste ging Ihnen 
auf in- der! Person ded geistreichen Professors der Botanik, 
Ftau» Paukii'v 1 . Schrank» von München, welcher, tun 
Schreberte Herbar zü erwerben, näch Erlangen kam, Sie 
kennen'' lernte tmd Ihnen 'bei der kgl. Akademie der 
Wissensfchaiito' und der Direction des- botanischen Gar- 
tens" 'in *üiichen feinen Ihren Neigungen entsprechende^ 
Wirktaigsktete I verschaffte. Als Sie im Münchner bota- 
nischen Gerten, im eigentlichen Sinne des Worts, die 
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Steile des greisen Directors v. Schrank vertraten, leuch- 
tete Ihnen der zweite Glücksstern. König Maximilian 
Joseph, welcher im botanischen Gärten spazieren zu 
gehen pflegte, lernte Sie daselbst kennen und stellte Sie 
und v. Spix an die Spitze der wissenschaftlichen Expe- 
dition nach Brasilien. Schon am! 10. April 1817 «ehifften 
Sie Sich in Triest auf der stolzen Fregatte ein. welche 
die österreichische Kaiserstochter, die Braut des Kaisers 
von Brasilien, nach Rio Janeiro zu bringen bestimmt war. 
Mit welchen Glücke Sie während eines dreijährigen Auf- 
enthaltes mit den andern Forschern, Pohl von Wien. 
Sellow von Berlin, St Hilaire von Paris und andern 
vortrefflichen Männern wetteiferten, beweisen die 6—7000 
gesammelten, meist neuen, brasilianischen Pflanzenarten, 
welche Sie glücklich nach München brachten. Wie Sie 
Ihre Schätze verwerteten, bekunden Ihre grossen, mit 1 . 
weit über 1000 Abbildungen gezierten Werke, u. a. Ihr 
grosses Werk über die Palmen mit 245 Tafeln, Ihre 
nova genera mit 300 Tafeln, Ihre flora brasiliensis mit 
mehreren Hundert Tafeln. Da muss selbst der Neid, der 
leider, wo es menschelt, unausbleibliche, verstummen! 
Ihr glänzendster, am schönsten leuchtender Stern ist aber 
unstreitig Ihr herrliches Familienleben, um welches man 
Sie mit Hecht beneidet, 

Möchte es Ihnen vergönnt sein, Ihre grossen Werke 
zu vollenden und ein glückliches Alter zu erreichen, wie 
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Ihr berühmter, aus einer alten Gelehrtenfamilie stammen- 
der Vater, einer der Stifter der 1790 begründeten kgL 
teyer. botanischen Gesellschaft in Regensburg, der ver- 
dienstvolle als Neunziger 1849 verstorbene Ho&potheker 
Dr. Emst Wilhelm Martius. 
Dies wünschen von Herzen 

Ihre Sie hochverehrenden 



Mitglieder des Ausschusses der Pollichia 

ia 

Dürkheim : 

•» 

Dr. Friedrich Pauli in Landau, Vorstand, 

Dr. C. Ä Scfadtz-BiponL in Deidesheim, Director. 

-4- 

Dr. Wilhelm, Schepp, Secretär. 

Studienlehrer Keppel, Bibliothekar. 

Altbürgermeister Hafftier, Rechner. 

Subrector Spannagel, Conservator der Zoologie. 

Lehrer Lingenfelder, Conservator der Botanik. 

SaJineninspector JRust, Conservator der Mineralogie. 
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Geschichte der Gattung Lychnophora. 



Die erste neue Gattung, welche unser geehrter Jubilar 
nach seiner Bückkehr aus Brasilien bekannt machte, war die 
herrliche (Gattung Lychnophora Mart. in Denkschr. der kgl. 
bayr. bot. Ges. in Kegensburg, II. Bd. (an. 1822) p. 148—158, 
mit 8 neuen Arten, wovon 7, tab. IV— X, abgebildet sind. 
Da diftse interessante, Brasilien eigenthümliche Gattung zu 
den Cassiniaceen gehört, mit welchen ich mich seit einem 
Menschenalter beschäftige, habe ich sie zum Gegenstande der 
Arbeit gewählt, welche ich im Namen der Pollichia heute als 
Scherflein zur Verherrlichung des Jubelfestes meinem alten 
Freunde biete. Die nächste Veranlassung zu dieser Arbeit 
von v. Martius war offenbar die feierliche ausserordentliche 
Versammlung der kgL botanischen Gesellschaft in Regensburg 
am 10. November 1821, welche in den Denkschriften Bd. II 
p. XXI — XXVIII von Dr. Oppermann beschrieben ist. In 
derselben waren u. A. anwesend die Herren: Grafen von Brav 
und von Sternberg, von Schrank, unser Jubilar von Martius 
und Zuccarini von München, Schultes, der Vater, vonLands- 
hut, von Voith von Amberg, Dr. Martius von Erlangen, 
unseres Jubilars Vater, und Hoppe von Kegensburg, zwei 
Stifter der botanischen Gesellschaft, Laurer von Bindloch 
u. A. Herr Graf von Sternberg hielt einen Vortrag über vor- 
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weltliche Pflanzen und erklärte n. A., dass aus den von Brasilien 
mitgebrachten Pflanzenschätzen noch wichtigere Aufschlüsse 
und Zurechtweisungen für die Flora der Vorwelt hervorgehen 
würden. Unser von Martius hielt hierauf einen Vortrag de 
plantis nonnullis antediluvianis, ope specierum hodiernarum 
inter tropicos viventium illustrandis , welcher p. 121 — 147 
des genannten Bandes der Denkschriften abgedruckt und durch 
tab. II und III erläutert ist, und suchte darin zu beweisen, 
dass die Gewächse, welche wir in der Schwarzkohlenformation 
finden, vorzüglich zu den Ordnungen der Farnkräuter, baum- 
artigen Gräser, der Yucca, der Cactus, Euphorbien et<?. ge- 
hören, und überzeugte die Gesellschaft durch Vorweisung der 
noch jetzt lebenden Farnbäume auf das Evidenteste von der 
Identität mehrerer Formen, welche Herr Graf von Sternberg 
in seiner Flora der Vorwelt zu der Gattung Lepidodendron 
bringt, mit den Stämmen der Farnbäume. In der Abhand- 
lung selbst sagt von Martius p. 142 : Superest nunc, ut tractem 
de forma quadam ramis variis sursum attenuatis atque super 
totam superficiem squamis s. tesselis imbricato - dispositis . 
revera foliiferis, quam maxime memorabili, nec ad Yuccae nec 
ad Cactorum genera referenda, quam ill. Com. de Sternberg 
Lepidodendron dichotomum nuncupavit. Sunt quidem certae 
Ficoidearum species (p. 143), uti e; g. Sempervivum arboreum. 
quae areolis subquadratis vel rhombeis in cortice notatis illius 
plantae imaginem prae se ferant , sed cortex earum nunquam 
in squamas a ligno separandas secedit et tesselas potius solum- 
modo depictas , quam veras atque inter se discretas offert. 
Lepidodendron vero dichotomum rectius ad novum genus mihi 
in Brasilia obvium reducendum esse existimo. Campi nimi- 
rum duo pedum millia et ultra supra Oceanum elevati Pro- 
vinciae Minarum Generalium et praecipue districtus, qui 
adamantibus superbit , genus alunt e Compositarum ordine 
Vernoniae L. atque Polialestae Humb. valde affine , quod 
omnibus notis cum nostra planta petrefacta convenire videtur: 
Lychtwphoram voco ejusque plures species in annexa disser- 
tatione describam, hie solummodo characteres ex habitu su- 
mendos traditurus. Sunt vero Lychnophorae arbusculae hu- 
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manae altitudinis vel partim altiores, trunco inferne simpliei; 
superne in ramos plures cotymboßb - fastigiatos diviso, ubique 
obductae tomento densissimo filorum tenuissimorum, in areolas 
parvas ellipticas vel subquadratas eqae medio folium emit- 
tentes elevato. Folia vero crassiuscula sunt, raargine plerum- 
que revoluta, angusta, linearia vel lanceolata, versus ramorum 
summitates dense sparsa, patentia vel erecto - patentia, rarius 
recurva, facile defluentia et tnnc foveolas parvas in toraenti 
tesselis pulvinatis relinquentia. Flores terminales dense capi- 
tata, vel folii* floralibus suffulti, vel midi. 

Quisque icones et descriptionem Lepidodendri dichotomi 
cum hisce plantis adhucdum viventibus quoad habituni, rami- 
ficationes, tesselatum opus truncum involvens, quod in plantis 
fossilibus carbo factum est, comparet, tot tantisque (p. 144) 
argumentis de utriusque identitate convincetur, ut equidem in' 
allatis acquiescere posse mihi videar. 

Lychnophoritem igitur ita distinguo: Truncus superne 
dichotomo - ramosus , ramis attenuatis, totus opere tesselato 
vestitus, tesselis dorso foliiferis; folia versus summitates con- 
gesta stricta subacerosa. 

1. Lychnophorites dichotomus. 

Tesselis rhombeis, foliis angustis longissimis. 
Lepidodendroti dichotomum Sternb. 1. c. (Flora d. Vor- 
welt I.) p. 19 t. 1, 2, 3. 
. r In fodinis ad Swina Bohemiae. 

Pro specie adhuc dubia adducendus est: 

2. Lychnophorites laricinus. 

Tesselis subtriangularibus, foliis angustis. 
, , Lepidodendron laricinum Sternb. p. 21 t. 11 p. 2, 3. 
In fodinis ad Radnitz Bohemiae. 

Ich habe die Ansicht unseres hochverehrten Jubilars 
hier so ausführlich aufgeführt, weil hier zum erstenmale aus- 
gesprochen wird , dass es vorweltliche Cassiniaceen gebe. In 
der 29. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte zu 
Wiesbaden wurde diese Frage in meinem Vortrage über die? 
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Cassiniaceen , vgl. amtl. Bericht S. 267, angeregt und in 
Uebereinstimmung mit den Herrn Professor Alexander Braun 
in Berlin nnd Professor Constantin von Ettingshausen von 
Wien verneint und festgestellt, dass bis jetzt keine vorwelt- 
lichen Pflanzenreste, als zu den Cassiniaceen gehörend, ange- 
sprochen werden könnten. 

Herr Professor Dr. Oswald Heer von Zürich theilte nrir 
bei der Naturforscherversammlung in Wien im September 1856 
eine Tafel mit, worauf er aus den Tertiärschichten von Oeningen 
20 Früchte abbildet, welche er zu den Cassiniaceen zählt und als 
Cypselites beschreibt. Mein Freund Constantin von Ettings- 
hausen von Wien schreibt mir über diese Frage: „Unter den 
Blattresten der Tertiärformation und anderen Erdschichten 
sind bis jetzt allerdings keine gefunden worden, welche man 
den Cassiniaceen hätte einverleiben können. Indessen liegen 
aus den Tertiärschichten von Oeningen und Kadoby Früchte 
vor, welche man kaum einer ' andern Ordnung mit mehr Wahr- 
scheinlichkeit einreihen kann. Sie sind länglich oder ellip- 
tisch, von Längsrippen oder Streifen durchzogen, oft in einen 
Schnabel verlängert und gewöhnlich mit einem haarigen Pappus 
versehen. Nach genauerer Vergleichung , die ich später mit 
Radoby- Früchten dieser Art gemacht, fand ich mich veran- 
lasst, der Ansicht Heers beizutreten." 

Ein Freund schreibt mir von Wien über diese wichtige 
Frage : „Interessant war mir, dass Professor Unger Deiner An* 
sieht beitrat, dass die von Heer abgebildeten Cfösirriaceen keine 
Cassiniaceen seien, sondern beschopfteSaamenvon Apocyneen. 
Unger sagte, er besitze eine vollkommen vorweltliche Apo- 
cyneen-Frucht. Und was die als Cassiniaceenpappus abge- 
bildeten fossilen Sachen anbelange, so seien die einzelnen 
Härchen nicht gerade, sondern wellig, was deutlich anzeige, 
sie seien gedrückt." 

, Hier stehen sich also die Ansichten der bedeutendsten 
Paläontologen entgegen. Da ich die Sache mir ans den Ab- 
bildungen kenne welche mich nicht überzeugen können halte 
ich es für rathsam, die Frage als eine schwebende zu be* 
trachten, und bin eher geneigt, zu verneinen als zu bejahen. 
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Was die fossile Gattung Lychnophorites Mart. betrifft, so 
hat sie bei den Phytopaläontologen bisher keine Annahme oder 
Anerkennung gefunden, ünger erwähnt derselben in seinen 
„g*nera et species plantarum fossiüum" nicht einmal unter 
den Synonymen, was bei den Arten Lepidodendron dichotomum 
und laricinum Sternb. immerhin hätte geschehen sollen. Die 
Gattung muss in der Ordnung der Lepidodendreen (Class. 
Selagines nach Bndlicher) zwischen den Lycopodiaceen und 
Cycadeen ihren Platz finden. 

Mit eben dem Rechte als von Martins die Gattung 
Lychnophora wegen der von den Blattkissen herrührenden, in 
gedrängter Spirale um den Stengel gestellten Narben (tesse- 
latum opus) mit vorweltlichen Pflanzen vergleicht, könnte man 
dies bei Pflanzen aus verschiedenen Familien thun, z. B. bei 
Euphorbiaceen , namentlich von den canarischen Inseln, Gna- 
phalieen aus Brasilien, besonders aber bei meinem Senecio 
Kleinia von den canarischen Inseln. Die Phantasie hat hier 
einen grossen Spielraum. Dem sei nun wie ihm wolle. Die 
vorweltlichen Pflanzenreste waren die nächste Veranlassung, 
dass von Martius seine klassische Arbeit über Lychnophora 
bekannt machte. 

Gehen wir nun zur Betrachtung der Gattung Lychno- 
phora über, so können wir dieselbe geschichtlich nach zwei 
Gesichtspunkten betrachten, nämlich nach den Entdeckern 
und nach den Befifchreibern. 

Vor unsrem von Martius wurde meines Wissens keine 
Lychnophora gesammelt, ausser L. Bosmarinus Pohl! (= L. 
affkUs ßardner). Diese vielgestaltige Art wurde am 4 Sep- 
tember 1815 unweit Congonhas do Campo in Minas Geraes 
auf dem Blicken eines hohen Berges an einer nicht sehr 
grossen, fast ausschlussweise mit dieser Pflanze bewachsenen 
Stelle gesammelt und wilder Rosmarin genannt von Baron 
von/ Esqhwege, Director der Bergwerke in Minas Geraes. 
Das schöne Exemplar befindet sich im Herbar unseres ge* 
feierten, Jubilars, welcher ein intimer Freund des später in 
portugiesische Dienste getretenen von Esch wege war und ihn 
in Flora B, ZL IBIS p. 90 einen vortrefflichen Gelehrten nennt. 
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Unser von Martius hat 12 Arten zuerst gefunden, da- 
von 8 beschrieben und 7 abgebildet, nämlich Lychnophora 
bnmioides Märt!, L. ericoides M!, L. Pinaster M! t L. stär 
avioides M!, L. rosmarinifolia M!,L hakeaefolia Ml<nicht 
abgebildet) und L. sdLicifolia M!. Aus von Martius Herbar 
hat DC. die I/ychnophora phylicaefölia beschrieben , dann 
Lychnoeephalus Mart!, welchen ich zu Lychnophora ziehe. 
i>. albertinioides Gardn. habe ich auch in von Martius 
Herbar gefunden, ebenso Lychnophora uniflora*. 

Sellow von Berlin hat 4 Arten zuerst gefunden, nämlich 
die ausgezeichnete Lychnophora trichocarpha Spgl! und am 
20. October 1818 auf der Serra do Vento: L. Candelabrum*, 
L. microphylla* und L. Sellovii*. 

Pohl von Wien hat zuerst entdeckt: Lychnophora lani- 
gera Pohl!, L. cinerea* und L. Pohlh*. 

Riedel von Petersburg ist der Entdecker von Lychno- 
phora platyneura*, L. Bledeln* und Z. humiUitna*. 

Blanchet hat in Bahia den Nachbar von Lychnophora 
phylicaefölia DC!, die zierliche L. Blanchetii? gefunden. 

Gardn er, der herrliche Sammler, hat noch eine schöne 
Nachlese gehalten mit Lychnophora retiadata Gardn., L. 
Martii Gardn. und L. Garaneri*. 

Von den 27 von mir als Lychnophora aufgeführten Arten , 
kommen also 12 auf unseren verehrten Jubilar, ein Beweis 
für seine glückliche Thätigkeit, welche von keinem andern 
Forscher übertroffen wird. 

Ueber den Werth und die Stellung im Systeme der vor- 
trefflichen Gattung Lychnophora, welche auch St. Hilaire, 
dessen brasilianische Pflanzen leider noch zum kleinsten Theile 
wissenschaftlich verwerthet sind, anerkennt, werde ich mich 
unten aussprechen. 

v. Martius hat 1822 in seiner berühmten Abhandlung, 
welche auch in einem Eitraabdrucke erschienen ist, 8 Arten 
aufgestellt. ' 

Sprengel ist der Erste, welcher schon 1827 die Gattung 
Lychnophora Mart! anerkennt: Sprengl! syst. veg. III (an. 
1826) fährt die erste ächte Lychnophora in die Wissenschaft 
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ein, nach Exemplaren aus dem Berliner Herbar, welche Sellow 
in Brasilien gesammelt hat = Vernonia trichocarpha Sprgl! 
syst. veg. III. p* 437. Ja Sprengel hat a. a. 0. den glück- 
lichen Griff gethan, seine neue Art mit seiner Vernonia di- 
chocarpha (= OUganthcs triflora Cass. — Sz-Bip. in Linnaea 
XX. p. 504) als *** De8ciscentes pappo am Schlüsse der 
Gattung Vernonia aufzuführen und ausdrücklich der pappi 
paleis tortis zu erwähnen. Im darauffolgenden Jahre 1827, in 
den cur. poster. trägt Sprengel die Gattung Lychnophora 
Mart! nach, vereinigt aber mit Unrecht, ohne Exemplare ge- 
sehen zu haben, Lychnophora salicifolia Mart! mit der sehr 
verschiedenen L. hakeaefolia Mart! Er fuhrt aber mit Recht 
p. 298 seine Vernonia trichocarpha als Lychnophora tricho- 
carpha auf und zieht mit einem ? seine Vernonia dicho- 
carpha zu Lychnophora, bemerkend: „Character respondet: 
habitus adversatur," was nur Bedeutung haben kann, wenn 
man die paleae tortae und sonst nichts beachtet. Von seiner 
Lychnophora trichocarpha sagt Sprengel a. a. 0. p. 299 
unter Lychnophora Pinaster Mart. mit Recht: „prope ad hanc 
accedit." 

Lessing syn. Compos. (an. 1832) p. 146 hat der herr- 
lichen Gattung Lychnophora Gewalt angethan. Er vereinigt 
nämlich alle Arten mit seiner chaotischen Gattung Vernonia. 
mit Ausnahme von Lychnophora rosmarinifolia, welche er p. 147 
wegen der 1-blüthigen Köpfchen als Gattung beibehält. Welchen 
untergeordneten Werth die Zahl der Blüthen im Köpfchen hat, 
glaube ich in meinen Cassiniaceis 1-floris bewiesen zu haben. 
Würde man diesem kindlichen Grundsatze huldigen, so müsste 
man bei Lychnophora u. v. a. Gattungen eine ganze Reihe 
neuer aufstellen. Zu Piptocoma Cass. zieht er ferner mit 
grossem Unrechte als Piptocoma lychnophorioides, Linnaea IV. 
p. 315, die achte Lychnophora trichocarpha Sprgl!, weil er 
den pappus externus fälschlich als coroniformis, cartilagineus, 
irregulariter crenatus beschreibt und Fig. 7 abbildet, da er 
doch aus einzelnen paleis brevissime quadratis, margine su- 
periore crenulatia besteht. v - : 

Was Lessing in Bezug auf Lychnophora gesündigt, hat 
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der vortreffliche DeCandolle 1836 im Prodromus wieder 
mehr als gut gemacht. Er erkennt nicht allein sämmtliche 
Arten von v. Martius an, sondern fügt noch eine neue hinzu, 
welche er in v. Martius Herbar als Vernonia gefunden » 
Lychnophora phylieaefoUa DC. pr. V. p. 7& In der Über- 
eilung führt er aber Lychnophora ericoides Mart! — DG. 
pr. V. p. 80 n. 9 nochmals auf, als n. 8. L. proteaeformis . 
Mart., obschon eine solche Pflanze von v. Martius nie be- 
nannt wurde. Dieser Irrthum kommt daher, weil Lessing, 
der schon eine Vernonia ericoides Linnaea- IV. p. 247 n. 8 
genannt hatte, die Lychnophora ericoides Mart. als Vernonia 
proteaeformis 1. c. p. 249 auffuhrt, da er den Namen ändern 
musste. DC. pr. V. p. 83 beschreibt noch Lychnoccphalm 
Mart!, welche Gattung ich mit Lychnophora vereinige und 
die Art X. tomentosa* nenne. 

1846 in Hook. Lond. journ. of bot. V. p. 232—234 be- 
schreibt Gardner vier herrliche neue Lychnophora, nämlich 
X. Martiana Gard., X. Eosmarinus Pohl! (als L. affinis 
Gardn.), X. reticulata Gardn. und X. albertinioides Gardn! 
Ausserdem vereinigt er die Gattung HaplostephiumMarV.. — 
DC! pr. V. 78 mit Lychnophora und fügt zwei neue Arten 
bei. Obschon des höchst verdienstvollen Gardner' s Arbeit 
vortrefflich ist, kann ich doch mit dieser Vereinigung nicht 
übereinstimmen. i 

1850 in Flora B. Z. p* 30 habe ich die Lychnophora 
Blanchetii genannt, welche sich durch Hohenacker u. a. in 
beinahe allen Herbarien befindet. 

In meiner zu Ehren unseres Freundes v. Martius ver- 
fassten Schrift werde ich 11 neue Arten beschreiben, von 
welchen Pohl, Sellow und Riedel je 3, v. Martius und 
Gardner je 1 Art gesammelt haben. 

Dea verehrten Vorständen der grossen Herbarien von 
Berlin, München, St. Petersburg und Wien bin ich zum 
grössten Danke verpflichtet für die Bereitwilligkeit, mit welcher 
Sie mir ihr kostbares Material für meine Arbeiten miteetheilt 
haben. Ich lebe der Hoffnung, dass meine Arbeit Veran- 
lassung sein wird, mir auch die betreffenden Pflanzen aus den 
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anderen grossen Sammlungen mitzutheilen, um sie für unsere 
scientia amabilis, in welcher wir leben und weben, würdig 
zu verwerthen. 

Ehe ich zur Beschreibung der Gattung Lychnophora und 
deren Arten übergehe, halte ich es für zweckmässig, einige 
allgemeine Betrachtungen über die Beziehungen von Lychno- 
phora zu den benachbarten Gattungen zu machen. 

Ich bin geneigt, die Vernoniaceen , wie ich sie in ver- 
schiedenen Arbeiten aufgefasst, d. h. mit Ausschluss der Pec- 
tideen und einiger anderer Gattungen, abzutheilen in solche, 
welche einen geraden, nicht spiralig gewundenen Pappus 
habend Vernoniaceae orthochaeteae, und in solche, deren 
Pappus mehr oder weniger, oft sehr stark, spiralig gedreht 
ist =r Vernoniaceae spirochaeteae. 

Anklänge an spiraligen Pappus kommen bei den eigen- 
thümlichen Elephantopeae vor, wie ich sie in der Linnaea XX. 
p. 514 u. f. auseinandergesetzt habe, namentlich bei Elephan- 
topus spicatus Juss. und El. crispus Sz. Bip. I. c. p. 520, 
dann bei Vanillosmopsis Sz-Bip. Cassin. 1-florae p. 10 und 
anderen unten aufzuführenden Gattungen. 

Die Gattung Oliganthes Cass., wie ich sie in Linnaea XX. 
p. 501 u. f. und XXX. p. 160 aufgefasst, gehört zu den 
Vernoniaceis spirochaeteis und steht Lychnophora Mart., der 
höchsten Steigerung der Spirochaeteen , am nächsten, was 
schon v. Martius in seiner klassischen Abhandlung über 
Lychnophora angedeutet hat, indem er seine Gattung mit Oli- 
ganthes subgen. III. Dialesta H. B. K. (Olig. discolor) und 
rabgen. IV. Pollalesta H. B. K. (Olig. triflora) vergleicht. 
Bie Beobachtung von v. Martius aber, dass bei Oliganthes 
der pappus ext. deciduus sei, ist nicht richtig. Die Ver- 
gleichung unseres v. Martius mit Stoebe ist auch schlagend, 
theils wegen der Tracht, besonders aber wegen der spiral- 
förmig gedrehten Blätter dieser Gattung, während die Strahlen 
des Pappus gerade sind. Wie wunderbar sind doch die Be- 
ziehungen der verschiedenen Gruppen der Cassiniaceen , dieses 
Gentrums der Pflanzenwelt der jetzigen Schöpfung, in welchem 
sich alle anderen Familien abspiegeln. 

Pulhchin 1863. Q2 
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Oliganthes. unterscheidet sich von Lychnophera durch 
kleine, höchstens eine Linie lange, verkehrt eiförmige, unter 
dem Pappus etwas eingeschnürte, nach unten mehr ver- 
schmälerte, blasse, lederfarbene , zehnstreifige, glatte, nur 
bei Olig. macrophylla oben kurz behaarte Achaenen, welche 
einen zweireihigen, stehenbleibenden, schmutzigen Pappus 
haben, dessen äussere Reihe wenigstens viermal kurzer ist als 
die innere und aus kurzen, lanzettlänglichen, gezähnelten, 
unten mehr oder weniger verwachsenen Scariositäten besteht, 
in deren Mitte 2—8 linsenförmige, schmal bandartige, einmal 
spiralförmig gewundene, am Rande gezähneite Strahlen stehen. 
Da die inneren Pappusstrahlen von 8 auf 2 herabsinken, so 
besteht die Möglichkeit, dass es Oliganthesarten geben kann, 
deren innerer Pappus fehlt , so dass nur ein pappus coroni* 
fonni8 besteht. Und wirklich, diese Formen kommen in der 
Natur vor, da Oliganthes (Odontoloma H. B. K.) acuminata 
nur einen Darmus coroniformis hat und Olieranthes (Adeno- 
cyclus Less.) condensata so zu sagen gar keinen , da der 
pappus coroniformis auf ein Minimum herabgesunken ist und 
das Achaenium sogar als calvum beschrieben wird. 

Uebrigens hat Oliganthes eine ganz andere Tracht als 
Lychnophora und besteht aus grossen Sträuchern und Baumen 
bis 20, ja bis 40 Fuss hoch, mit gestielten laubartigen grossen 
Blättern und kleinen sehr zahlreichen in einen freien, nirgends 
verwachsenen Corymbus dichtgestellten Köpfchen. Offenbar ge- 
hört auch Piptocoma rufescens Voss, — DC. pr. V. 74:= 
Oliganthes rufescens Ss. Bip. MS. = Eupatorium domingense 
Sprgl! syst. veg. III. p. 412 n. 28*) nach einem von Ber- 
tero! n. 731 in St. Domingo gesammelten Exemplare, welches 
ich mit C. Sprengel 1 s Cassiniaceen erhalten habe, hierher, 
obschon die weniger zahlreichen Köpfe grösser und zwölf- 
blüthig, und die Achaenen auch stärker sind. Leider ist 
raein Exemplar zu weit vorgerückt. Uebrigens hat Oliganthes, 
_ — *- ,•■>■;.■ 

*) DC. pr. V. p. 173 hat das Eupatorium domingense Sprgl! mit 
einem ? und der wichtigen Bemerkung „etiamsi foiia altema dieät- 
fälschlich in Eupatorium obtusissimum DC. gezogen. 
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deren Arten cives crateris caTaibico-mexicani sind , eine ganz 
andere geographische Verbreitung als die rein brasilianische 
Gattung Lyehnophora mit ihren sitzenden , selten blattstiel- 
artig verschmälerten lederartigen, gedrängten Blättern, glo- 
merulirten Köpfchen, grössern, turbinirt-cylindrischen , oben 
nie eingeschnürten Achaenen und meist vielfach spiralig ge- 
drehtem, abfallenden, nie fehlenden innern Pappus, während 
der äussere manchmal sehr rudimentär ist , also in umge- 
kehrtem Verhältnisse zu OligantheH steht, bei welcher der 
äussere kürzere Pappus vorwiegt. 



LychnopllOra Mart! Sz-Bip. einend. 

•» • •'•ti'i'' * 

Lyehnophora Mart! in Denkschr. d. k. bayr. bot. Ges. 
in Regensburg II. Bd. p. 148—158 c. tab. IV.— X. (an. 1822) 
et separatem impr. c. iisdem tab. 

Lyehnophora Sprgl! syst. veg. cur. poster. p. 298 et 
299 (an. 1827). 

Vernonia Sect. II. § 1 (Lyehnophora Mart! excl. L. 
rosmarinifolia) Lessf Linnaea 1829 p. 248 — 250 et Pipto- 
eoma sp. 2 (lychnophorioides) Lessf 1. c. p. 316; Lyehno- 
phora (rosmarinifolia Mart.) Lessf 1. c. 

Vernoniae sp. Lessf Syn. gen. Composit. (an. 1832) 
p. 146 et Lyehnophora et Piptocomae sp. 2* Lessf 1. c. 
p('il4ff> ■ ' • 

•i'r. Lyehnophora DCf pr. V. p. 78— 80 (an. 1836); Lych- 
nocephalus Mart! herb. — DC. 1. c. p. 83 et Piptocomae 
sp. ^ DCf 1. c. p. 74. 

Lyehnophora Endl. gen. n. 2223; Lychnocephalus n. 
2ä26 et Piptocomae sp. 2 B n. 2214 (art. 1836—1840). 

Piptocomae spec. Meisn. gen. (an. 1836—1843) p. 176 
et 123 et Lyehnophora et Lychnocephalus p. 177 et 123. 

Lyehnophora Gardnf in Hook. Lond. journ. of bot. 

(an. 1846) V. p. 232—234. — Walp. rep. VI. p. 100 excl. 

Sect. (Haplostephio Mart!) p. 230—232. — Walp. 1. c. p. 99. 

. r Lyehnophora &. Bip. in Flora B. Z. 1850 p. 30. 

22* 
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Man sieht ans dieser kleinen literarischen Notiz, dass 
ausser v. Martius nur Sprengel, Lessing, DeCandolle 
und Gardner hierher gehörende Pflanzen untersucht haben. 
Was Endlicher und Meisner in ihren genera gebracht, ent- 
hält nichts Neues, und was der vortreffliche Pohl im Wiener 
Herbar bestimmt, wird erst in meiner Arbeit veröffentlicht 
werden. 

Char. gen. 

Capitula pl. 3—4-, rarius 1—2- vel 5— 15-flora, homo- 
gama, in glomerulum hemisphaericum, foliis rameis supremia 
involucratum , dense aggregata. Involucri 2— 5-serialiter 
imbricati, ovato-cylindracei, foliola ovat-olanceolata-linearia 
obtusa, coriacea superne obscurius tineta pl. glabra, rarius 
superne villosula. Receptaculum nudum areolatum v. alveo- 
latum. Flor es pl. rosei, more Vernoniae in lacinias 5 an- 
guste lineares partitö, glabri, quandoque punetis resinosis 
obsiti vel ad laciniarum dorsi apicem pubescentes; antherae 
ecaudatae, coronis pallidis ovato-lanceolatis obtusiusculis ; p ol- 
len globosum, echinulatum; styli rami cylindracei aculeato- 
hispiduli, arcuati. Achaenia glaberrima, ovato-oblonga, cy- 
lindraceo-turbinata, teretia v. compressiusculo-angulata, pl. 
brunnea, 10-costata, costis pallidis, valleculis glutinosis, sae- 
pius punetis striiformibus purpurascentibus picta, nectario 
parvo munita; pappo coronata biseriali, sordido v. purpura- 
scente, paleaceo, serie externa persistente, brevi v. brevis^ 
sima more Caleae paleis composita parvis n. 5 — 20, pl. 10- 
quadrato - ovato - oblongo - lanceolato - linearibus , truncatis , ob- 

tusis v. aouto-acuminatis , superne -\ inciso-serrulatis pl. 

liberis, rarius inferne in cupulam concretis, inferne quandoque 
more achaeniorum pictis, serie interna e paleis facta pl. n. 12 
caducis, anguste linearibus, complanatis, superne eiliatis, acutis 
-) spiraliter tortis et hinc V* — 6-spiris. 

Frutices brasilienses, pl. humanae altitudinis, raro altiores, 
10 pedes alti, arborescentes v. humiles, imo humillimi, re- 
pentes, ramis pl. crassis, tomento crasso, cicatrkibus linearibus 
v. punetiformibus, tesselato munitis, a foliorum insertione 
ortis, glomerulo terminatis v. centrali sterili comoso. Folia 
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confertissima coriacea, lineari-lanceolato-oblouga. supra adulta 
glabra pl. margine revoluta, rarius plan», infra eatio-tomentoso« 
villosa, pitis pl. rectis rarius stellatis v. crispia, reticulato- 
penninervia, rarius nervis , costae pararellis, iongitudinalibus 
percursa, sessilia vel basi cnneata. 

Lychnophorae species: 

A. l ul>rhnophora Mz-Hlp. 

Folia margine H revoluta, infra saepiua reticulata v. 

penmnema. 

i . 

»». jHaerolyehnopItont sz-BIp. 

Frutices arborescentes humanae altitudinia v. altiores, raniia 
craasis, tomento crasso lanuginoso vestitis, rarius tenui adpresso 
(L. unifiora). 

Subgen, I. C 5 athofikom gs-Blp, 

Pappus externus fy^-tyi ■ Im. longus, intime cum 
achaenii ovato-oblongi, brunnei, 10-coatati pericarpio concretus, 
cupulam form ans + — incisam, i. e. e paleis vom posi tarn lineari- 

ianceolatis acutis, v. obtusiusculis, superne -) eroso-denti- 

culatis, internus vir v. — 6-spirua. Folia lineari-lanceolata* 
margine anguste revoluta, supra glabra, infra cano-tomentosa, 
tomento e pilis ramoso-atellatis fecta, penninervia v. reti- 
culata, rarissime (L. unifiora) latissime revoluta infra ubique 
iomentosa. Kami tomentum e tilis compositum simplicibus 
cieatrieibus linearibus v. Uneari-triangularibus tranaversalibus, 
rarissime (L. unifiora) punctiformi-triangularibus tessektum. 

ct. folia infra reticulata, glomeruli foliis breviores. 
-f capitula 11— 12-flora, glomeruli subsessilea. ■ • 

1. tychnophora lanigera Pohl! in herb, vindob. 

Bamis crassissimis, tonentoeiß, tomento orassissimo ciea- 
trieibus linearibus tesselato munitis, Collis lanceolatis, ob- 
tusia, excepta basi utrinque lanatä supra glabria , reticulatie, 
infra* «auenreticulatissimis, cöstä glabra, glioraerulis subses- 
«flibus iom brevioribus, capitulis U -12-€oraa, pappi ex* 
terni paleis ad medium usque in cupulam concretis acutes^ 
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cum aohaenio SV»- 4 -* lia. longis, internis 5—6-spiris , inv©r 
lucro cylindraceo glabro, 6 — 7 lin. longo, m J nvUily 

Descriptio fruticis omnium generis specjerum robuste 
simi, distinctissimi , sec. ramos 2-pedales herb, vindob. oon^ 
cinnata. Rami teretes 7—9 lin. diametro metientes, lana 
albä demum flavente, e filis simplicibus facta, latitudine 
V/ 2 lin. obtecti, mferac cicatricibus linearibns, horizontalibusi 
2 lin. latis , a foliorum delapsoruna insertione ortis tesselati, 
superne foliis muniti confertissimis ramum comae instar coro- 
nantibus. Folia 3—4 poll. et ultra longa, 5— 7 lin. lata, lineari- 
lanceolata, coriacea, integra, obtusa, inferne attenuata, virginea 
lanä fugaci munita, ädulta supra glabra, exceptä parte in- 
feriore, ad basin longitudine i / 2 poll. fere, dense lanatä, supra 
glabra, scrobiculata , margine anguste revoluta, infra cano- 
tomentosa pilis stellatis, reticulata, costä vero glabra, inferiora 
reflexa, media patentia, summa,!, e. Comae, arrecta, confer- 
tissima. Capitula 11— 12-flora, in axilla foliolorum orientia, 
in glomerulos disposita hemisphaericos , inter folia involu- 
crantia, duplo fere majora subabscondita , ad rami partem 
superiorem Orientes, subsessiles, paucos et hinc quasi spicam 
formantes brevem. Involucrum cvlindraceum , 6 — 7 lin. 
long um , generis longissimum , . imbricatum , glabrum , foliolis 
IVi— 7 lin. longis, V 2 — 1 lin. latis, lanceoläto-linearibus, 
coriaeeis, stramineis, superne brunneis. Receptaculum nudum, 
areolatum. Plores desiderantur. Achaenia 2 lin. et ultra 
longa, 2 fc]m. lata, cylindraceo-compressiuscula» glabra, brun- 
nea 10-oostulata , interpositis hinc inde costulis secundariia, 
punctis resinosis innumeris picta, subglutinosa, pappo biseriali 
coronata, externo corneo, cupuliformi, 5 /* lin. longo, more 
Tanacetearum v. Caleae intime cum pericarpio concreto, ventre 

H exciso et binc subauriculaeformi, brunneo, inferne pariter 

striis resiniferis picto, ad medium in paleas lanceolatas partito 
acutas integras vel apice incisas, interno tarn caduco, ut 
achaenia matura non cum eo observari possint, non multi- 
paleaceo, paleis stramineis complanatis 5 lin. longis, anguste 
linearibus, acutis 5V 2 -8piris, inferne integris, superne denti- 

«*■ .. . ■ 1 : ;-- ..« . ., ; m'.' • 1 J 
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Brasilia, Min. Ger., inter Viera do Matro et Columbis: 
Pohl! (v. 8p. in herb. imp. vindob.). 

+ + «apitala 4-flora, giomeruli ramulis 1 — 2-polli- 
-caribus insidentibus. 

■i : • i • i « i •_*«.•••. • ••. .'J ■ 

2. Lychnophora hakeaefolia Mart! Denkschr. IL 
p. 156 et Lychnoph. p. 11. — Sprengl! syst, veg.; cur. 
post. p. 209 excl. syn, L. salicifoliae Mart! — 2)67 prodr. 

..; uJf.'ty 79.1 ; •••«■ v • '■ \ •• 

Vernonia hakeaefolia Less! Linnaea IV. p. 249. 

Ramis crassis, tomento crasso, cicatricibus lineari-trian- 
gularibus tesselato, munitis; foliis lineari-lanceolatis, 2—2 1 /, 
poll. longis, 2 Im. latis, junioribus villosis, supra glabris 
sulcoque longitndinali percnrsis, infra pilis stellatis, plerisque 
4 — 5-radiatis cano-tomentosis, reticulatis, costä glabrä inferne 
dilatatä petioluraque brevissimura formante, basi ipsa villo- 
sis; glomerulis paucis, ramulis brevibuß, arrectis, 1—2 
poll. longis, fofla rix aequantibus insidentibus in spicam quasi 
mterruptam dispositis; capitulis 4-floris; involucro cam- 
panulato, 372 Wn. longo, glabro; achaeniis 10-costatis cum 
pappi externi paleis n. 10 acutis, inferne tantum concretis, 
2 lin. longis, interni paleis 272*spiris. 

Descriptio ap. Mart. La. 

Brasilia, Min. Ger., in summo monte districtus adaman- 
tini Hambe* da Villa m. Julio leg. specimina 2 : a Martius! 
(v. sp. in herb, monac.) 

ß. folia infra penninervio-tomentosa, glomeruli ramulis, 
foliis longioribus, candelabrinis insidentes, comä pulcherrimä 
snperatis. > • 

+ folia obtusiuscula. ' • 

* folia 2«/ 2 — 57, lin. lata. 

3. Lychnophora salicifolia Mart! Denkschr. IL p. 157 
tab. X. et ej. Lychnophora p. 12 tab. X. — Sprgl. syst, 
veg. cur. post. p. 299 sub L. hakeaefolia. — D67 pr. V. 
p: 79. 

Vernonia salicifolia Less. in Linnaea IV. p. 249. 
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Kami« cmssis, tomento crfwpe, cicatrkibus line&ribus 
tesselato, munitis; foliis Jineari-lanceolatis obtusis, 2*/j — 4 
ppll. longis, 2 , / 2 — .V/ 2 Ii 11. latis, in ferne paulo angustioribus, 
margine anguste revolutis, supra glabris serobiculatis, infra 
cano-tomentosis penninerviis, costä glabrä inferne dilatatä; 
glomerulis, ramulis 2—5 polL longis pL palmaribus, cande- 
labrinis insidentibus in corymbum fere dispositis, comä pul- 
cherriml snperatis; capitulis 6-floris; involncro campa- 
nulato-cylindraceo, 4 lin. longo, glabro; achaeniis cum pappi 
extearni paleis obtusis v inferue tantum in cupulam concreto» 
2 3 / 4 lin. longis, interni paleis iy 2 Hip*ria. 

Descriptio ap> Mart, 1. c. optima. 

Brasilia, Min. Ger., in snmmis alpestribus jugis montis 
Itambe' da Villa m. Julio, verosimiliter cum L. hakeaefolia 
Marti; inter Bio Jequitinhonka et Barreros : Pohl! specimina 
puleherrima legik; Min. Ger. Gardner! a. 4826 (v. sp, in 
herb, monac. vindob. et berol). 

Obs. Icon mala, capitula nimis exaerta. Analysis pessima, 
delenda! mvolucri foliola apice nempe non sunt jnloaa, sed 
juniora tantum subfarinacea, adulta vero glabra, achaenium 
cum pappo externo iconis pessima; palea pappi interna contra 
naturam recta delineata et floris dentes apice penieillati, cum 
ne pilorum habeant vestigium et glaberrimi sint. 

* * folia 3 /i poll. lata, 3 poll. longa (pappus internus 
vix spiraliter tortus). 

4. Lycbnopbora reticulata Gardn. in Hook. JLond. journ. 
]. of bot. V. p. 233. — Watjp. rep. VI. p. 100, ... , ' ^. 

Ramis cinereo tomentosis, ramulis candelabrinis sub- 
corymbosis; foliis lanceolatis basi attenuatis, tili io o 0^1 tu>si uh 
culis, supra glabris subtus cinero - tomentosis penninerviis, 
utrinque valde reticulatis; capitulis 5-floris; involucri im- 
bricati foliolis glabris; achaenii 10-costati pappi ext. paleiß 
lineari-lanceolatis (verosimiliter ex anaiogia basi concretis), 
int. vix spiraliter tortis. i ,; : ., f * , 

Descriptionem sec. cl. Gardner 1. c. addo, cum speciem 
non viderim. , \ fc j n „,, .« i 
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Fruticosa: ramis teretibus eine reo - tomentosis; foliis 
Huarsis sessilibiis, lauceolatis. basi attenuatia. apice obtusios- 
culis, manrine ad basin revolutis. supra clabris, subtus cinetreo- 
tomentosis, pennmervus, utrmque valae retieulatis; capituiis 

5- floris, in glomenüos bracteatos congestis; glomerulis pe~ 
dunculatis, subcor ymbotis ; involucri oblongi squamis imbri- 
catis, liaeari-obloagis, obtusis, glabris. "!> ~~ Frutex raraosus, 

6- pedaüs, folia 8 poll. longa, 9 lin* lata; corollae ignotae; 
achaenium obloagum, glaberrhnum, 10*<costatum, pappns 
duplex, paleis • externis Mneari-lanceolatis, subserrulaias, in- 
tunis elongatis angustis serrulatis, vix spiraliter tortis, albidis. 

Crescit in Brasilia« provincia Minas Geraes prope 
Formigas: Gardner. '< • ,i ,~i *a m 

+ + folia acuta, 3—4 lin. lata (lineari - lanceolata, 
3—5 poü. longa). 

• | J , ' 1/ | ■ * « I 

5. Lychnophora Candelabrum S*-B&, n« sp. in mus. 
botan. berolin. 

Kamis crassissimis, tomento crasso ckatricibus lineahbus 
tesaelato munitis; foliis lineari-lanceolatis 8-~5 poll. longis, 

3— 4 lin. latis, utrinque attenuatis, acutis, supra glabris, infra 
cano - reticulato - subpenninerviis , costä demum glabreseente, 
basi villoso-penicillatä; glomerulis ramulis crassis eandela- 
brinis insidentabus, subcorymbosis, foliis multo superatis ; 
oapituiis . •* , r i 

Bescrtptio sec. specimen unicum juvenile; . 
Fruticis speciosi, arborescentis pars supreraa dodrantnalis 
prostat. 

Ratnus 4 poll. iongus, tomento crasso vestitus cinereo- 
nigricante, cicatricibusque linearibus, horizontalibus, super* 
fioialibus tesselatus, apice sub angulo recto in ramos 3 abit 

4 — 6 lin. diametro metientes, 2- laterales candelabri more 
superne adscendentes , 2^-4 poll. longos et intermedium rami 
continuationem sistentem, 2V 4 poll. longum, inferne efoliatoa, 
cicatricosos , superne coraä foliorum oonfertissimä ornatoa. 
Folia 3—5 poll. tenga, 2f-3 lin. lata, lmearManceolata,' 
acuta, inferne attenuata, basi ipsa vero paulo dilatata, supra 
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glabra reticulata sulcoque percursa, ad basin vero lanata, 
margine anguste revoluta, infra pilis saepius ramosis cano- 
tomemtosa, subpenninervio-reticulata, costa angusta, demum 
glabrescente, basin versus dilatatä, ad iasertionem vero valde 
* lanata. In comae centro foliola parva, ovato-lanceolata, acuta 
observantur lanata, in quorum axilla vero frustra capitulorum 
quaesivi rudimenta,, valdopere dolens speciei distinctissimae 
notas essentiales ob statum speciminis juvenilem non invenisse. 

Affinis sine dubio L. reticwlatae Gardn., eujas folia lan- 
ceolata, obtusiuseula 3 poll. longa et 3 /i poll.' lata. 

Brasilia, Serra do Vento die 20° m, Oct. 1S18, sine 
dubio cum L. Sellovii* et L. microphylla*: Sellow! (v. sp. 
in mus. botan. berolin.) 

y. Otopliora Sz-Blp. : 

Folia infra penninervio-tomentosa, glomeruli ramulis 
candelabrinis insident comä longioribus, folia lanceolata, cor- 
data; capitula 1-flora, involucri foliola superne villosula. 

%. Lychnophora rosmarinif olia Martf Denkschr. II. 
p. 155 tab. IX. et ejus Lycbnophora p. 10 tab. IX. — 
Sprengl syst. veg. cur. post. p. 299. — DG! £f. V. p. 79. 
— Less. in Linnaea IV. p. 316 et syn. gen. Compos. 
p. 147. 

Ramis crassis, tomento crasso, cicatricibus brevissime 
linearibus tesselato munitis; foliis lanceolatis superne an- 
gustatis, acutis, inferne latioribus, pl. pollicaribus et inferne 
IVa — 2 lin. latis, basi aurieulato-cordatis, virgineis utrin- 
que villosis, adultis supra glabris, reticulatis, sulco percursis, 
infra cum costä cano-tomentoso-villosis penninerviis; glomerulis 
ramis eandelabrino-arrectis insidentibus palmaribus-spithameis, 
comam centralem superantibus , subcorymbosis ; capitulis 
1-tioris; involucri imbricati foliolis oblongo-linearibus ob- 
tusis, corneis flavo- brunneis, superne villosulis; achaenio 
10-costato; pappi biserialis serie externa persistente e paleis 
10 facta quadrato-oblongis, obtusis, apice eroso denticulatis 
inferne paulo concretis, intimis IVa-spiris. 

Descriptio cL Martii l. c. optima. 
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v. / Ar äb i 1 ia , Min. 6ter. in > summ in jugis m ontin m ad Te- 
jueo et Milho verde districtus adamantini m. Jnho an. 1818 
leg. am. a Martins! ri , . -i 

j Obs. Icon tab; IX; habitum bene refert, sed capitnla 
nimis exserta et auricnlae baseos foliorum non notatae. Pappi 
interni paleae rectae sunt delineatae, cum sint «1*— 1 Va^pirae. 

, L. rosmarinifolia MaH! Cyathophoram cum Tricho- 
phora }ungii. , v, 

Folia lineari-lanceolata sessilia, latilsime revoluta, inftm 
ubique tomentosa ; c a p i t u l a 1-flora; i n v o 1 u c r i vix 2 lin. 
longi foliola superne villosa. 

7. Lychuopbora uniflora Sa-Bip. n. sp. 

Lychnophora staavioides Marti in herb, monac. 
fol. I. speciraen dextrnm et fol. II. excl. ejus descriptione 
maxima ex parte et icone. 

Ramis calami crassitie tomento tenni mundtis; foliis 
lanceolato-linearibus semipollicaribus, supra glabris, late revo- 
lutis, infra ubique tomentosis; glomerulis ramis verticillatie 
in8identibus 2— 8-pollicarrbus; oapitttlis 1-floris; involucri 
subimbricati foliis superne villosis; achaenii 10-costati pappo 
externo paleis 20 obtusiusculis, inferne in cupnlam concreto«, 
interno pal eis lato-linearibus, 1 / 2 -spiris. 

Descriptio. Ai^sciüa L. rosmarinifoliae Mart! et etiam 
L. staavioidi Mart! similis, distinctissima. 

Rami herbarii menacensis pedales, 2 lin. ckciter dia- 
metrometientes, sordide adpresse tomentosi, cieatricibus puncti- 
formi-triangularibus tesselatis, cum ramulis verticillatis 2—3 
poll. longis, superioribus comä longioribus, conferte foliatis; 
folia coriacea arreota, sessilia, lanceolato- linear ia, obtusa, 
8—8 lin. longa, 3 /4 — 1 üb- lata-, parte ramulorum infera 
breviora et superam versns, raore plurimarum vel omnium 
generis specierum sensim longiora, snprema glomerulos su- 
perantia, yirginea breve villosa, adulta snpra glabra, medio 
eulco percursa vix perspicuo, margine quasi corneo latissime 
revoluta, ita üt paginam folii aversam ubique tomento cinereo 
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obductam maxima ex parte obtegant. Folium transverse 
sectum cavum ostendit biloculare, costam versus vix apertum, 
tomento albo farctum, simili modo ut cavum caufium medulli 
farctorura; capitula 1-ilora; involucri vix 2 tin. alti pau- 
ciaerialis foliola anguste Iinearia, pallida, superne obscuriora 
et villoso-penicillata; flores 3 lin. longi glabri, in lacinias 
5 .anguste lineares partiti, ad dorsi apicem pubeseentes; an- 
therae coronis pallidis ovato-acutis; styli rami aculeato- 
hispidi; achaenia etaa pappo ^iterno IV2 lin. longa, ovata, 
giabra 10-costata; pappus ext. persistens y 4 Mn. longus, paleis 
tatus n. 20 circiter inaequalibus obtusis v. acutiusculis, apice 
eroso-dentatis, internus vix 2 lin. longus paleis paucis (&— ?) 
caducis, lato-linearibus, nervo percursis, ciliatis, inferne paulo 
attenuatis, y 2 -spiris. 

Brasilia, in editis campis ad Tejnco et alibi in districto 
adamantmo et Serra do Grad Major prov. Min. gen. m. Junio: 
Martius! ■ » 

Subgen. II« Aehyropliora Sz-Blp. 

Paleae pappi externi liberae, nec basi concretae. 

«. Trlehopbora Sz-Blp. 

Folia virginea ubique, adulta infra ubique et basi pa- 
ginae superwis vijlosissima, Uneari - lanceolata, V/ 2 — 4 l /j 
poll. longa. , - 

-f Peilt aphorft $z~Blp. 

Capitula 8-flora. Pappi ext. paleae 5 late squainaeformes, 
«btusae, kceratae; involucrum glabrum; folia 3y 2 — -4y 2 poll. 
tonga yi *fö*ifi poiL lata. • 

i !: •''■r*f" , )i">T * •""•«•in. •» ■. . : 1 »,.*.. :•!.•»■■ 

8* Ly<jh*ophara Ätartiana Qardn. in Hook. I,oii4. journ. 
ot bot, V. — Wofp« rep. VL p. 10Q n. 4» 

Kami 3 crassissime lanuginosis; foliis lineari-lanceolatis 
8V2 — 4 1 /* poll. longis, Va — 3 /* poü* l&tis, obtusis, subtus cum 
basi paginae sup. ubique lanuginoso-tomentosis ; ramis sub- 
verticillatis; capituiis 8-floris; involucaro glaberrimo; 
ackaenii 10-costati pappa ext* pafeis 5 late squamae- 
formibus apice obtusis, laceratis, intimis spiraliter tortisl- "vr 
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€um haue d. öardneri speciem non viderim, ejus dascrip- 
ttonem adsk: * -t 

Fruticosa: ramis fceretifeua crassissime lamtgroosis; fo- 
1Ü8 patentibus lineari-lanceolatis obtusis, margine subrevolutis, 
snpra basi longe lasraginosis, caeterum glaberrimis scrobi- 
culatis. subtus ubique lanuginoso-tomentosis ; capitttlis 6 — 10 
in glomeruluni subglobosum aggregatis 8*floris cylmdricki ; 
involucri squamis lax« imbricatis linearibus obtusis glaber- 
rimis. "5 — Frutex 6—8-pedulis ramosoB, ramis snbverti- 
cillatis. folia 3V 2 -4V 2 poll. longa, 6— 9 lin. lata, coro IIa 
ignota, achaenium obovato - oblongum subcompre*sum 10- 
costatum, pappus duplex, paleis externis 5-late sqnamae- 
formibus apice obtusis, laceratis, intimis multo longioribus 
linearibus spiraliter tortis. . 

Brasilia, in montibus distrietns Adamantium et ad Rio 

San Francisco: Gardner n. 4824. 

i • - 

+ 4- Derapliorn Rz-Blp. 

Capitula 3 — 4-flora; pappi ext. paleae 10-. acutae lineari- 
lanceolatae, int. 272-spirae; involucri foliola superne lanigera, 
folia IVa— 2 poll. longa, V/ % — 2 lin. lata. 

9. Lychnophora villosissima Martf Denkschr. II. p. 153 
n. 4 tab. VII. et ejus Lycbnopbora p. 8. tab. VII. — 
Sprgl. syst. veg. cur. post. p. 299. — DC! prodr. V. p. 79. 

Vernonia villosissima Less! in Linnaea IV. p. 249 
cum descriptione sec. speeimina a b. Sellow! lecta. 
Ramis crassissimis, tomentosis, tomento crassissimo cica- 
trieibus punetitbrmibus tesselato munitis; foliis lato-lmearibua 
otousis 1V 2 — 2 poll. longis, Vfa— 2 lin. latis, virgineis ubique 
villosissimis, adultis supra glabris, reticulatis sulcoque longi- 
tudinali percursis, margine revolutis, infra cum parte inferiore 
pagin ae superioris ubique villosissimis; glomerulis latera- 
libus nec corymbosis, more L. hakeaefoliae ramulis brevibus, 
pl. 2 poll. longis, foliaque vix superantibus , insidentibus ; 
oapitulis 3— 4-floris; involucri 3 lin. longi imbricati foliis 
liaearibus acutiusculis, superne dorso lanigeris; achaenü 
10*costatL, IVa Md. longi pappo biseriali, serie ext. persistente 
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3 /i lin. longa, paleis facta 10 liberis lanceolato-linoraribus 
acuminatis superne pl. serrulatis, int. 2 1 / 2 lin« longä paleis 
circiter 10 anguste linearibus, mferne integris, superne serru- 
latis, 2Vrspiris. 

. Descriptio apud Mart. 1. c. optima. 
Brasilia, Min. Ger., in campis altis petrosis siccis 
districtns adamatini pr. Tejnco ad tres bar ras et alibi, Julio 
1818: Martius!; Serra do St. Antonio: Sellow!; Min. Ger. 3 
Gardner! n. 4825 (v. sp. in herb, monac. berolin. et vindob.). 

Obs. In icone tab. VI. capitula nimis exserta, achaenia 
contra natnram striata et nimis crassa, pappus ext. nimis - 
serratus et interni paleae rectae delineatae, cum sint 2y 2 -spirae. 

ß. Pachyphyllae Sz-Blp. 

• * * * * 

Folia crassa, coriacea, 1 fere 2 poll. longa, linearia, 
supra glaberrima, minute scrobiculata , rugosa, sulco per- 
cnrsa, infra villoso-tomentosa. latissime revoluta. Capitula 
5-flora. " ' " ' 

+ pappi paleae ext. lineari-lanceolatae, internis 1-spiris 
triplo breviores (folia 1-pollicaria virginea villosissima , la- 
tissime revoluta, basi penicillo villorum munita). 

_ • • » 

10. Lychnophora Gardneri Se-Bip. n. sp. 

Synon. L. staavioides Gardn! List n. 4829 non 

Mark "t . 

Ramis crassis, tomento crasso, punetilbrmi cicatricoso, 
obduetis; foliis linearibus obtusis sessilibus, supra glabris, 
latissime revolutis, ita ut paginae aversae tomentum vix ap- 
pareat villosum: glomeruiis ramulis candelabrinis suboorym- 
bosis insidentibus; capitulis 5-floris: involucri ovati 3 lin. 
longi foliolis obtusis superne glutinoso-subhirtis; achaeniis 
turbinatis subagglutinatis; pappi paleis externis lineari-lan- 
ceolatis a cutis, internis l-spiris triplo brevioribus. 

Descriptio. Frutex arborescens ligno sordido albente 
duro; ramus fere pedalis tomento crasso cinereo, dem um 
nigricante obsitus, cicatrieibus punctiformi-triangularibus tes- 
selato, superne ramulos 4-candelabrinos, 3—4 poll. longos. 
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odens, apicera versus saepius Herum ramulosos, ad apicem 
usque conferte foliatos, glomerulo hemisphaerico coronatos. 
Folia more affinium inferiora reflexa, media patentia, su- 
periora erecta, ad summum 1 poll. louga, superiora minora 
%— V3 poll. longa, virginea vülo sericeo albente raunita 
elongato, adulta supra glabra, minute scrobiculata, rugosa. 
medio sulco percursa longitudinaii, margine tantopere revoluta. 
ut pagina folii aversa penitus fere obtecta sit, exeeptä basü . 
ubi tomentum villosum cinereum longitudine 1 lineae appareat 
et basi ipsä cum parte paginae superioris penicillo villi elon- 
gati sit munita. Cum margines revoluti foliorum juniorum 
linea angustä tomentosä tantum separatio in foliis adultis pe- 
nitus sint accumbentes, Sectio folii transversal is planum sistit 
biloculare, villo albo farctum. Capitula 5-flora! Involucri 
ovati, 3 lin. longi, imbricati, foliola coriacea lanceolato-linearia. 
obtusa, brunnea, apicem versus obscurius tincta et praecipue 
virginea superne subglutinosa et hirta. Flor es glabri ru- 
bentes fuisse videntur. Achaenia (non penitus matura) 
glabra turbinata, more affinium agglutinata. Pappus corneus, 
stramineus, biserialis, serie ext. persistente e paleis V3 ü n - 
longis lineari-lanceolatis, acutis, superne serrulatis, composita, 
internä e paleis 3-plo longioribus, 2 lin. longis n. 12, linearis 
bus, complanatis, rohustis, superne ciliatis, acutis, caducis. 

Brasilia, Minas Geraus : Gardner! n. 4829 (L. staa- 
vioides v. sp. in herb, vindob.). 

+ + päppi paleae ext. lanceolatae, internis 2-spiris 
sextuplo breviores (folia — 2 - pollicaria , virginea villosa. 
late fevoluta). , . .. . .. 

11. Lychnophora Riedeiii Ss-Bip. n. sp. , ,-. tJ 

Ramis crassis , tomento crasso, punctiformi cicatricoso 
obductis; foliis linearibus, obtusis sessilibus, supra glabris, 
late revolutis, infra ubique cano-villosis; glomerulis ramulis 
candelabrinis subcorymbosis insidentibus ; capitulis 5-floris; 
iuvolueri campanulati 4V 3 lin. longi foliolis obtusis, superne 
glutinosis et inferioribus villosis; achaeniis turbinatis, subr 
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agglutinatis; pappi pal eis externis lanceolatis acutis, intern is 
2-spiris sextuplo brevioribus. 

Descriptio. Frutex crassus (3— 4-pedalis sec. cl. Riedel 
in sched.). ßami V« poll. diametro metientes, teretes, toraento 
crasso, ferrugineo-cinereo obducti cicatricoso-tesselato, ramules 
edunt palmares, arcuate adscendentes ad glomerulum usque foliis 
confertis munitos. Folia arrecta, crassa, coriacea, rami — fere 
2 poll. longa, ultra 1 lin. lata, ramnlorum 3 /* poll. longa, 
3 /i lin. lata, glomerulorum adnuc minoTa, linearia, juniora 
albo-villosa, adulta supra glabra rainutissime scrobiculata, 
transverse rugosa; obtrasa, late reroluta, infra ubique villis 
serieeis adpressis cana, basi ipsa villorum brevium penieiüo 
munita. Glomernli 1 poll. et ultra dianietro metientes, 
hemisphaerici, panlo emersi e foliis involucrantibus, e eapitulis 
circiter n. 30, in axilla foliolorura iis paulo rainorum orienti- 
bus, compositi. Capitula 5-flora. Involucri ovato-oblongo- 
campanulati, 4V 2 lin. alti, 4-serialiter imbricati, brunnei, 
foliola ovato-lanceolata, obtusa, coriacea, superne obscurins 
tineta, glutinosa et inferiora insuper superne dorso villosa. 
Flores sec. cl. Riedel rubro-violacei. Achaenia non penitus 
matura 1 lin. longa, in unum coalita, glabra, turbinata, 
pappo coronata biseriali albo-brunneo, serie externa facta e 
paleis Vs lin- longis, lanceolatis, acutis, superne incisis, in- 
terna e paleis 2 1 /2 Ii«*- longis, linearibus, complanatis infeme 
integris, superne eiliatis, fere 2-spiris. 

Brasilia, in mont. siccis, Min. Ger., an. 1824 leg. 
Riedel! (v. sp. in herb, horti petropol.) 

y. Jttlcroptiyllae Sz-Blp* 

Folia adulta supra glaberrima, minute scrobiculata ru- 
gulosa, infra ubique tomentoso-pannosa, costä depressa in 
partes 2 aequales divisa, basi penicillo villoso decorata, 
lineari-oblongo-ovata — 3 A P°N- longa. Capitula 3 — 4 
lin. longa. Involucri foliola superne obscurius tineta 
glutinosa. 

+ papni paleae ort. lanceolato-lineares acutae (folia 
orasBa, etiam ramea lata, obtongo-ovata). 
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12. Lychnophora staavioides Marti Denkschr. II. p. |154 
tab. VIII. et ej. Lychnophora p. 9 tab. VIII. — ■ Sprgt 
syst. veg. cur. post. n. 299. — DC! prodr. V. p. 79. 

Ramis dictum minimum crassis. tomentosis, tomento 
crassissimo cicatricibus punctiformi - triangularibiis tesselato 
munitis, foliis ovato-oblongis obtusis, saepius breve mucrona- 
tis, basi paulo auriculatis crassissimis, supra glabris, nitidis, 
rugosis, sulco percursis, margine late revolutis, ihfra ubique 
albenti-tomentoso-pannosis; glomerulis ramulis 1*/%—% poll. 
longis adscendentibus, superne quandoque iterum ramulosis, insi- 
dentibus, folia involucrantia subaequantibus; capitulis'4-floris; 
involucri imbricati glabri foliolis linearibus, obtusiusculis, 
superne obscurius tinctis; achaeniis agglutinatis trigonis, 
nitentibus 10-costatis; pappi paleis externis lineari-lanceolatis 
acutis, superne serrulatis, intiniis 2— 2y2-spiris, externis 5-plo 
longioribus. 

Descriptio ap. cl. Martins hybrida (jum „folia linearia 
vix pollicem longa et involucri foliola versus apicem pilis 
nonnullis subtilibus barbatis" a Lychnophorae nniflorae * spe- 
ciminibus, a cL auctore in herbario monacensi commutatis, 
sint petita. 

Brasilia, Min. Ger., in summis alpestribus districtus 
adamantini m. Julio 1818: Martins! (v. sp. in herb, monac. 
fol. L ad sinistram.) 

In icone tab. VIII. capitula nimis sunt exserta, achaenia 
nimis crassa et falso striata et pappi palea recta (nec 2V2- 
spira) delineata. 

H — h pappi paleae ext. oblongo-ovato-obtusae. 
J folia ramea linearia, acuta. 

* 

# • 

13. Lychnophora Pohlii Sz-Bip. n. sp. 

Frutex arborescens, foliis linearibus, subtus pubes- 
centibus, flor. pallide rubris: Riedd! in sched. 

Ramis crassis, tomentosis, tomento crassissimo, cicatri- 
cibus pnnctiformi-triangularibus tesselato, munitis; foliis 
linearibus acutis, supremis ovatis obtusis, supra glabris scro- 
biculato-rugosis, late revolutis infra tomentosis; glomerulis 

felüchia 18*3. 23 
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(jandelabrinis; capitulis 3— 4^floris; pappi paleis ext. ovato- 
lanceolatis obtusis serrulatis, intimis 1-spiris. 

Descrjptio sec. ramuloe herb, petropol. Frutex ra- 
mulis candelabrinis 3 — 5 poll. longis, V4 poll- diametro me- 
tientibus, paucis, gloraerulo coronatis 9—10 lin. diametro, 
tomento crassissimo, ferrugineo, aetate obscure cinereo, cica- 
tricoso-tesselato. Folia conferta, adulta deflexa caulique 
adpressa, 4—7 lin. longa, inferne 1— 5 A lui* kta, üneari- 
lanceolata, acutiuscula, supra glabra, nitentia, minute scrobi- 
culata, rugosa (an exsiccatione), sulco percursa, margine late 
revoluta, infra tomento pannoso cinereo, carinä depressä in 
dnas divisa partes, basin versus dilatata et inter marginis 
reyoluti anriculas parvas penicillo brevi villoso decorata. 
Folia suprema glomerulum involucrantia minima, oblongo- 
ovata, obtusa, erecta. Capitula 3 — 4-flora. Involucrum 
2V4 Im. altum glabrescens, foliolis lanceolato-oblongis, obtusis, 
brunneis, superne vero obscurius tinctis, subglutinosis , vix 
hirtis. Achaenia,* non penitus matura, Carphoboli modo 
agglutinata, glabra, turbinata. Pappi obscuri series ext. 
Vi lin. longa,; e paleis facta quadrangulari ovatis, truncatis, 
ciliatis n. 12 circiter demum stellatim patentibus, int. ca- 
duca, e paleis % lin. longis. complanatis superne denticulatis, 
1-lVa-spiiW. 

Brasilia, in campis siccis Serra da Lapa Nov. 1824 
leg. b r Riedel! (v. specim. manca in herb, petropol.) 

Oljs, L Lychnophora Pjnus Pohl! in prov. Min. 
Gener. a b. Pohl lecta hujus loci esse videtur, quod ob spe- 
cimina nimis juyenilia dubiuro, 

Obs. II. Lychnophora microph.ylla hujua fyrsan var. 
est ramosissima, foliis minoribus obtusis. 

J J folia ramea lineari-ohlonga, obtusa (ramosissima). 

14. Lychnophoria microphylla Sz~Bip. n. sp. 

Synon. Vemonia staavioides Less! in Linnaea IV. 
p. 240 cum descriptione hybfida maxima ex parte a 
descr^wn^ ^yctmophorae steaviwdis Mart! pariter hy- 

Tis ■ 
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Frutex distinctissimus, inter Macrolychnophoras ramosis- 
simus, ramis speciminum vix pedalium 20 — 30 crassis, dicho- 
tomis vel verticillatis, arcuate adscendentibus, foliis minimis 
plerisque ovato-oblongis, obtusis, glomerulis subcorymbosis, ca- 
pitulis 3 — 4-floris; pappi ext. paleis ovato-oblongis, int. 1-spiris. 

Descriptio. Ramus teres digiti minimi crassitie cum 
ramulis pennam cygneam v. anserinam crassis, tomento cras- 
sissimo ferrugineo, tandem sordide cinereo-nigrescente, cica- 
trieibus punctifomi-tariangularibus pulcherrime tesselato, ob- 
ductus. Folia caducissima 672—2 pl. 2—3 lin. longa, 
1 lin. et nltra lata, lineari-lanceolato-ovata , obtusa, supra 
glaberrima scrobiculata, sulco percursa, margine valde revo- 
luta, ita nt folium transverse sectum biloculare appareat, 
infra tomento pannoso einereo munita, et sulco longitudinali 
(costä depressä) in duas divisa partes aequales , basi ipsä di- 
latatä et utrinque paulo protractä in auriculas parvas, inter 
quas ad insertionis punctum penicillus villorum brevium, more 
affinium , observatur. Facies fruticuli ramosissimi cum ra- 
mulis robustis rigidis numerosis efoliati singularis, cum folia 
summa solum pl. 2 lin. longa ovata, circa glomerulos im- 
bricata persistant. Capitula in glomerulum parvum 6—10 
lin. diametro metientem collecta, 3— 4-fiora. Involucrum 
in axilla folii oriens 3*/2 lin. longi ovati, involucrantibus si- 
xailis, sed infra medium attenuati, quasi in petiolum brevem 
dorso villosum, intus glabrescentem subvaginantem , 2 lin. 
altum, subimbricatum, foliolis factum ovato-oblongo-rotundatis 
superne hirto-farinaceis. Flor es glabri rubentes, 3 lin. fere 
longi. Achaenia non penitus matura glabra, turbinata. 
Pappus ext. sordidus, persistens, V* lin. longus e paleis com- 
positus minimis ovato-oblongis, obtusiusculis, serrulato-ciliatis, 
int. e paleis 1-spiris, 2 lin. longis, denticulatis. 

Brasilia, Serra do Vento : Sellow! verosimiliter die 2. Oct. 
1818 cum L. Candelabri et Sellovii (v. specimina 2 in mus. 
bot. berolin.). 

S. Adenopfcyllne Sz-Blp, 

Folia anguste Hnearia, margine valde 1 revoluta, supra ru- 

gosa, pl. glabra, glandulis minimis insculptis obsita numerosis. 

23* 
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Frutices arborescentes. Capitula 3 — 4-, L. cinereae vero 
4— 6-flora. 

4- Pinaster Sz-Bip. 

Papp us externus interno, i / 2 — 2-spiro, duplo brevior 
paleis lineari-lanceolatis acutis compositus quandoque superne 
paulo tortis, inaequalibus. 

J Urica« ter Sz-Bip. 

Folia linearia, v. lineari - lanceolata , V2— W2 poU- 
longa. 

* Paehychaeta $z-Bip. 

Folia linearia basin versus attenuata. Pappi radii 
crassi ext. lineari-lanceolati, ciliati, interni vix V2"" s pi r i- 

15. Lychnopkora ericoides Marl! Denkschr. II. p. 151 
tab. V. et ejus Lychnophora p. 6 tab. V. — SprgL syst, 
veg. cur. post. p. 299. — DC! pr. V. p. 80 n. 9 et 
eadem n. 8, fieto sub nomine Lychnophorae proteaeformis, 
cf. supra p. 336 (16). 

Vernonia proteaeformis Less. in Linnaea IV. 
, p. 249. 

Kamis crassis, tomento crasso cinereo, cicatricoso-tesse- 
lato, obductis; foliis 1— IV2 poll. longis, anguste linearibus, 
obtusis, supra glabris sulco percursis, glandulisque innumeris 
niiii litis, obtusis, late revolutis, infra ubique cano-tomentosis 
basique penicillo villorum elongatorum decoratis; glomerulis 
foliis 3 — 4 lin. longis involucratis, ramulis insidentibus 2—3 
lin. longis, 2—3—4 uno quasi e puncto orientibus, arrecto- 
candelabrinis , comam centralem superantibus ; capitulis 
3-floris; involucri vix 3 lin. alti, 3-serialiter imbricati fo- 
liolis obtusis, glabris superne obscurius tinctis, glutinosis; 
achaeniis glabrescentibus ; pappi 2 lin. longi biserialis 
paleis crassis, coraeis, externis inaequalibus lanceolato-lineari- 
bus, acutis, ciliatis, sensim in internas duplo longiores etiam 
subpersistentes , lato - lineares , superne ciliatas , V2 - spiras, 
abeuntibus. 
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lcon. tab. V. Capitula nimis exserta, coma nimis eion- 
gata, pappi paleae externae nimis acurainatae et palea interna 
recta delineata, cum sit Va-spira. 

Brasilia, Min. Ger., in campis deserti occid. montis 
adamantini Serra de S. Antonio s.-de Grand Major, m. Julio: 
Martius! (v. sp. auctoris in herb, monac.) 

* * Platyneura Sz-Blp. 

Folia lineari-lanceolata, basin versus dilatata, infra vil- 
losa costäque lata percursa glabrescente; pappus ext. sub- 
integer, superne tantum paulo incisus, internus 1-spirus. 

16. Lychnophora platyneura Sz-Bip. n. sp. 

Frutex arborescens 4— 6-pedalis, foliis linearibus, 
ramisque tomentosis, capitulis globosis: Riedel! in sched. 

Kamis crassis, tomento crasso tesselato obtectis; foliis 
7a — 1 poll. longis lineari-lanceolatis obtusis, supra glanduli- 
feris, revolutis, infra cum costä, demum glabrescente basin 
versus dilatata villoso-tomentosis; glomerulis ramulis bre- 
vibus arrecto-candelabrinis insidentibus ; capitulis 3-floris; 
involucri 3*/2 lin. iongi glabrescentis foliolis pallide brun- 
neis; achaeniis glabris; pappi biserialis serie externa lineari- 
lanceolatä accuminatä subintegrä, internä 1-spira duplo breviore. 

Frutex describendus costä lata basin versus dilatatä, 
. dilute brunneä demum glabrescente et a tomento cinereo dis- 
crepante distinetissimus. Rami teretes V4 P°H- diametro 
metientes, cum ramulis brevibus 1—2 poll. longis, arcuate 
adscendentibus, tomento crasso, cinereo-brunneo, cicatri- 
eibus breve linearibus tesselato obdueti, superne ad apicem 
usque conferte foliati. Folia erecta anguste lineari-lanceo- 
lata, obtusa 1 — */a P°N« l° n £ a t iufeme 1 lin. lata, suprema, 
glomerulum involucrantia, oblongo-lanceolata 3—4 lin. longa, 
1— Vi lin- inferne lata, juniora villosa, adulta supra gla- 
brescentia, minute scrobiculata , glaudulisque innumeris de- 
corata, basin versus vero villosa, villis ipsä basi dilatata 
confertis elongatisque, integerrima, margine revoluta, infra 
cano-vüloso-tomentosa et costä latä, basin versus latiore per- 
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cursa brunnescente, glabrescente. Quandoque folia suprema 
margine undulata. Capitula 3-flora. Involucri 3V2 lia. 
alti , glabrescentis , 3-serialiter imbricati foliola lanceolato- 
linearia, dilute brunnea, superne obscurius tincta, L. ericoidis 
vero pallidiora. Achaenia non penitus matura, Carphoboli 
modo agglutinata, 1 lin. circiter longa, turbinata, glabra; 
pappus corneus, ultra 2 lin. longus, stramineus, biserialis, 
seriei ext. paleis lineari-lanceolatis, acuminatis, subintegris et 
tantum superne incisis persistentibus , int. linearibus, compla- 
natis, superne ciliatis, acutis 1-spiris externis duplo lon- 
gioribus. 

Brasilia, in campis sterilibus pr. Andrequece, inter 
Poracatu et Eio St. Francesco Oct. 1834: Riedel! (v. sp. in 
herb, petropol.) — Formam pappo ext. paulo breviore in 
montibus aridis prov. Min. Ger. a. 1848 leg. b. Riedel! sec. 
8pecimen mancum ab amic. Lenormand! comm. 

J J Etipinaster $z-Bip. 

Folia 1 — 3 poll. longa, elongato-linearia basin versus 
attenuata, tomento breve villoso; pappus externus paieis an- 
guste lanceolato-linearibus , acuminatis, snperne tantum in- 
eisis, internus 1-spirus. 

* Folia utrinque cinereo-pilosa, capitula 4 — 6-flora, in- 
volucrum inferne tomentosura. 

17. Lychnophora cinerea Sz-Bip. n. sp. 

Synon. L. ericoides Gardn! List n. 4833, non 
Mart. 

Cinerea! Ramis crassis, tomento crasso, cicatricibus 
punctiformi-triangularibus pulcherrime tesselato; foliis flexi- 
libus elongato- linearibus, villis utrinque serieeis brevibus 
cinereis, aetate supra glabrescentibus ; glomerulis ramulis 
candelabrinis verticillatis aubcorymbosis insidentibus, centrali 
comoso; capitulis 4—6- pl. 5-floris; involucri 4 lin. alti 
fbliolis obtusis, tomento subevanescente et superne maculä 
nigra semilunari munitis; achaeniis ovatis, truncatis, pappi 
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biserialis sordidi serie ext. e paleis lineari-lanceolatis acutis 
superne incisis, int. duplo longioribus 1-spiris. 

Descriptio. Frutex arborescens durus, cinereus habitu 
L. Pinastrem Mart. referens, pro qu& b. Pohl in herb, vindob. 
determinaverat. Eami describendi dodranthales-pedales, di- 
gitum minimum crassi, teretes, toniento crasso, cinereo ra- 
mulorum jnniorum dilute brunneo-ferrugineo obducti, pul- 
cherrime cicatricibus punctiformi - triangularibus , tesselati. 
Folia flexilia, confertissima, articulate inserta, infima reflexa, 
media patentia, suprema erecta, iy 2 — 3 poll. longa, 2 /s— 3 A 
lin. lata, elongato-linearia , margine valde revoluta, supra 
villis brevibus serieeis cana, demura glabra, glandulis paucis 
insculpta et minute scrobiculata, infra pariter cinereo-villosa, 
obtusa, basi raore affinium villorum elongatorum penicillo 
brevi obsita. Superne ramus uno quasi e puncto in ramulos 
abit candelabrinos, 2—3—4 poll. longos, n. 6—7, ad apicem 
usque glomerulo polycephalo, hemisphaerico coronatos, Müs 
confertis obsitos paulo minoribus IV3 — 3 /* poll. longis. Ka- 
millus intermedius erectus, comosus. Capitula in axilla 
folii parvi, 3—4 lin. longi, orientia 4—6- pl. 5-flora. In- 
volucrum campanulatum 4 lin. fere altum, imbricatum, fo- 
liolis compositum ovato-oblongis , obtusis, superne maculä 
nigrä semicirculari decoratis et tomento aetate subevanescente 
munitis pallide brunneis, basi ipsä foliolis duris tomentosis 
cinetum. Receptaculum alveolatum. Flores rubentes gla- 
bri, tubo cylindraceo, campanulä in lacinias 5 anguste lineares 
seetä. Achaenia ovata, truncata, brunnea, glnbra, 10- 
costata, 1 lin. longa, pappo coronata biseriali, sordido, duro, 
serie externa persistente, e paleis compositä n. 12, anguste 
lineari-lanceolatis, superne incisis quandoque paulisper torti» 
e paleis totidem duplo longioribus — 2y 2 lin. longis, lineari- 
bus, margine praeeipue superne eiliatis , non tarn caducis uti 
plttrimamm gteneris speeierum. - f • 1 

Brasilia, Minas Geraus, Serra de ChrystaSs, d'Ou*ada, 
de Paranahyba : Pohl! in herb, viüdeb. unde in pkiribus alüs 
Visa herbariis; Min. Ger.: Gardner! (L. eriobides) n. 4833t, 
ftn etiam n. 4831? 
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* * Folia supra glabra, capitula 3-flora, involucrum 
glabram. 

18, Lychnophora Pinaster Marti Denkschr. II. p. 152 
tab.'VL et ejus Lychnophora p. 7 tab. VI. — Sprgl. 
syst. veg. cur. post. p. 299. — BCl pr. V. p. 79. 
Vernonia Pinaster Less. in Linnaea IV. p. 249. 

Ramis crassis, tomento crasso pulcherrime cicatricoso- 
tesselatis; foliis vix flexilibus, elongato-linearibus, obtusis 
inferne paulo attenuatis supra rugosis, dem um glabris, infra 
tomentoso-villosulis; glomerulis ramulis candelabrinis ver- 
ticillatis — 4, quandoque iterum ramulosis, insidentibus, ra- 
mulo centrali vero comoso; capitulis 3— 4-floris; involucri 
3 lin. fere alti imbricati glabresccntis foliola brunnea obscu- 
rius tincta quam L. cinereae; achaeniis ovatis truncatis; 
pappi biserialis sordidi serie externa e paleis lineari-lanceo- 
latis, acUtis öupcrne incisis, interna duplo triplove longioribus 
compositä 1-spiris. 

Ab affin? L. cinerea differt foliis brevioribus 1—2 poll. 
longis, basin versus angustatis, glandulis numerosis insculptis, 
involucro glabro uti tota planta obscurius tincta, capitulis 
3—4- nec 4— 6-floris. 

Tcon. t. VI. glomerulos sistit nimis exsertos, acbaenium 
falso striatnm, pappum externum nimis incisum et internum 
rectum nec tortufti. 

Brasilia, Min. Ger., in districtus adamantini jugis e. g. 
Serra da Lapa, da Mentanha, ad Barreiras Julio sec. cl. a 
Mart! 1. c. in campis Min. Ger. Apr. 1818: Mart! in berb. 
monac.; ad Rio Jequitinbonba: (L. Pumilio Pohl!) Pohl! in 
herb, vindob. 1 

. f + Kon marin un Eiehwege! am« 1*15. 

Pappus externus saepe dichrous, ovato-lineari-lan- 
<#alatuB» serrulatus, acutus, interno 1 — lVa-spiro, paulo 
cüiato, ;4-plp , bre^ior. Capitula 3— 4-fiora. Folia 3 /i— 2 
poll. longa, Va— IV2 lin» lata, obtusa, supra glabra glan- 
dulisque innumeris insculpta, infra tomentosa, . parte folii 
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revoluti inferiore excurrente, nec auriculata uti speeiei se- 
quentis. 

19. Lychnopbora Rosmarinus PoM! in mus. bot. vindob. 

Lychnophora affinis Gardn. in Hook. Lond. 
journ. of bot. V. p. 233. — Walp. rep. VL p. 100. 

Species valdopere varians, cujus formas prius pro specie- 
bus salutaveram distinctas. Nunc vero magnä speciminum 
serie edoctus transitus observavi, jam Gardneri nomine speei- 
fico indicatos. L. Pinaster differt inter alia pappo externo, 
interno tan tum duplo breviore, L. trichocarpha vero pappo 
externo quadrato, interno integro 12-plo breviore notisque 
aliis infra indicandis. 

Frutex raore Haplostephii ramosissimus, cinereus, foliis 
Rosmarini, unde b. Ponlii et Escbwegei nomina aptissima. 

Rami pedales 1V 2 — 5 lin. diametro metientes, teretes, 
cum ramulis saepius 3—5 uno quasi e puncto verticillate 
orientibus, adscendenti-erectis, candelabrinis, superne quando- 
que repetito-ramulosis , pennam gallinaceam crassi, tomento 
crasso, cinereo nigrescente, cicatricoso-tesselato obducti, apice 
-in corymbum magnum diametri spithamei v. pedalis dispositi. 
Folia ramulorum conferta, 7—15 lin., rarius — 2 poll. 
longa, summa glomerulos involucrautia minora, 3 ad summum 
6 — 7 lin. longa, Ys — fere 1 1 / 2 lin. lata, juniora ramuli centralis 
comosi tomentosa, adulta supra glabra, transverse rugosa, 
glandulis innumeris insculpta, angustissime v. lato-linearia, 
obtusa sulco longitudinali percursa, margine late revoluta, 
basi paulo dilatatä et a folii revoluti basi protractä utrinque 
minute auriculata, infra pilis pl. stellatis cano - tomentosa, 
basi ipsä villorum brevinm penicillo munita. Rami anni 
praeterlapsi persistentes, efoliati involucri foliolis persistenti- 
bus coronati. Glomeruli 7 — 8 — 12 lin. diametro metientes, 
hemisphaerici, paulo inter folia involucrantia emergentes v. 
subabsconditi. Capitula 3— 4-flora. Involucri 3 lin. alti, 
campanulato-cylindracei , imbricati, glabri, brunnei, foliola 
ovato-lanceolata, apicem rotundatum versus obscuribra, sub- 
giutinosa. Flor es glabri, rubentes. Acbaenia 5 A lin. longa, 
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juniora subagglutinata , ovato-cylindracea, compressiuscula, 
basin versus attenuata, glabra, bmnnea, 10-costulata, costis 
ad apicem usque excurrentibus, valleculis + — punctis 
striiformibus, purpurascentibus, praecipue apicem versus picta, 
apice ipso paulo marginata; pappo coronata biseriali, serie 
externä persistente, V 4 — fere V2 longä, e paleis compositä 
n. 10 — 12, snbaequalibus, lanceolatis, acutis, superne incisis, 
inferne brunneis et punctis purpurascentibus -| pictis, su- 
perne albentibus, rarissime concoloribus sordide albentibus, 
serie internä e paleis lineari-complanatis IV3— 2 lin. longis, 
ciliatis, 1-spiris, sordide albentibus. 
Formae sequentes distinguendae : 

Pinifoliae, foliis 73— V2 l m - latis , — 1— IV2 Poll. 
longis, elongato-linearibus , acutiusculis , glomerulos su- 
perantibus et suboccultantibus, supra vix rugosis; invo- 
lucri foliolis magis elongatis, pappo interno 2-spiro = 
Lychnophora pinifolia Sz-Bip. in herb, petropol. = 
Frutex arborescens pinifolius Riedel! in sched. 

Brasilia, in siccis mont. Min. Ger. 1824. Riedel! 
in herb. hört, petropol. Ob specimina manca Judicium 
reservo. 

Huic affine est, sed ob specimen juvenile non rite 
examinandum stirps pr. Congonhas do Campo, Min. Ger., 
die 4. Sept. 1815 a cl. a Eschwege! lect. (v. sp. in herb. 
Martii). 

33. Rugosae, foliis 1 — V/ % lin. latis, obtusis supra 
valde rugosis. 

a. var. Eurosmarinus: gracilis, glomerulis parvis % 
poll. diametro metientibus, foliis — IV2 poll. longis, 
ultra 1 lin. latis, infra penninervio-reticulatis, quod 
cum rugis paginae superioris correspondens , valde a 
varietatibus recedit reliquis. Notae vero essentiales 
cum specie nosträ conveniunt, prius nomine L. dich- 
roopappae in MS. enumeratä. 

Brasilia, Inficionado: Pohl! in herb, vindob. 

b. var. normalis. Robusta et ramosior, ranmlis 2—4- 
pollioaribus, glomerulis — 1 poll. diametro metientibus, 
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folia involucrantia subaequantibus, foliis obtusis, 3 /4~" 5 /» 
poll. longis, V2— 1 lm - latis i achaeniis cum parte pappi 
externi inferiore + — pietis. 

Brasilia, Min. Ger.: Schücht! (L. brunnioides in 
herb, vindob.); Serra da Lapa, Nov. 1824, et da Pie- 
dade Nov. 1824 (frutex 3— 4-pedalis) : Riedel! in 
herb, petropol., Pico dltabiri do Campo, Aug. 1839: 
Riedel! in herb. am. Lenormand!; Serra da Caraca 
(stirps rara): Cluussen! 3. envoi 1840 (v. sp. a b. 
Delessert com. in herb, berol.) Cachoeira do Campo: 
Claussen! in herb, a Martius!); Brasilia: Sellow! n. 
1005 in herb, berol.; Martii herb. flor. brasil. n. 792. 
c. var. affinis. Eadem, sed robustior foliis — 2 poll. 
longis: Sellow! n. 797 in mus. bot. berol. 

■f + -f + CopHopappus $z-Blp. 

Papp us extenius paleis n. 5 — 7 compositus depresso- 
quadratis, marginc superiore minute crenulatis, coronam me- 
tientibus, interno 172-spiro subintegro, 12-plo brevior. Folia 
6—7, ad summum 11 lin. longa, pollicem non attingentia, 
linearia, supra glabra, glandulis paucis insculpta, basi minute 
auriculata. 

20. Lychnophora trichocarpha Sprgl! syst. veg. cur. 
post. p. 298. 

Vernonia trichocarpha Sprgl! syst. veg. III. 
p. 437. 

Piptocoma lychnophoroides Less! inLinnaea IV. 
p. 316 c. descriptione et tab. II. iig. 7, 8, 10, 12 icon: 
figura 8 pollen, fig. 9 antheram sistit, iig. 7 et 12 vero 
achaenium c. pappo contra naturam delineata, cf. supra 
p. 335 (15) — Less! syn. Compos. p. 147. — DG! 
pr. V. p. 74. 

Frutex cinereufc uti L. Kosmarinus ramosissimus et hoc 
respectu Haplostephio accedens. Ramis digitum minimum 
fere crassis, tomento cinereo crasso, cicatricoso munitis, ra- 
mulos edentibus alternos vel verticillatos, palmares-spitha- 
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meos, saepius iterum ramulosos, apice in corymbum magnum, 
spithamam et ultra diametro metientem , dispositis. Foliis 
ad glomerulos usque, V2— 3 A poll. diametro metientibus, 
anguste linearibus, 6—11 lin. longis, i / 2 — % ün. latis, ob- 
tusis, supra glabris, rugulosis, punctis resinosis paucis in- 
sculptis obsoletis, margine revolutis obtusis, basi utrinque in 
auriculam parvam protractis, infra cinereo-tomentosis; capitu- 
lis 4-, rarius 5-floris, foliola involucrantia subaequantibus; ' 
involucri 2*/ 2 lin. longi, ovati subimbricati foliolis ovato- 
oblongis, obtusis, glabris, brunneis apicem versus obscurius 
tinctis; floribus roseis, glabris; achaeniis ovatis, glabris 
1 lin. longis, costis pallidis percursis apicem achaenii 
superne ecostati et paulo attracti non attingentibus; 
pappi biserialis serie externa minimä, pseudocoroniformi, 
paleis nempe compositä n. 5—7 depresso-quadratis truncatis, 
parte truncatä minute eroso-crenulatis , l / 6 lin. longä, interna 
e paleis caducis albis complanatis 2 lin. longis, 1— IVa-spiris, 
integris. 

Brasilia, Serra de Vino branco, da Capivary, da Maeda: 
Sellow! in herb, berolin.; Minas Geraes: Weddell! 

b. Yllerol j elino|iliora Sz-Bip, 

Frutices humiles, ramis tenuibus, tomento tenui vestitis, 
foliis parvis revolutis, imbricatis Va poll. non attingentibus, 
lineari-laneeolatis munitis. 

«. Chlonoclada Sz-Blp. 

Kami niveo-tomentosi. Pappus externus paleis quadratis, 
truncatis, margine superiore eroso-denticulatis. 

+ capitula 3— 4-flora in glomerulum polycephalum dis- 
posita, folia supra scrobiculata, acuta, basin versus attenuata, 
basi ipsä incrassata. 

21. Lychnophora Blanchetii Sz-Bip. Flora B. Z. 1850 

p. 30. , ,. . . % 

Kamis tenuibus, niveo tomentosis, cicatricosis; glome- 
rulis polycephalis in corymbum dispositis; foliis lineari- 
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lanceolatis sessilibus infra niveo-tomentosis; capitulis 3 — 4- 
floris, involucro 5-serialiter imbricato, cylindraceo; pappi 
sordidi paleis ext. quadratis, margine superiore eroso-denti- 
culatis, int. 1-spiris. 

Descriptio. Suffruticulus hurailis, L. phylicaefoliae DC! 
affinis, cum qua jam 1. c. comparaveram, gracilis, Haplo- 
8tephii habitu. Rami numerosi prostant palmares-spithamei, 
teretes, pennae corvinae craäsitie, ligno duro albente, cortice 
tomento albo-cinereo cum ramulis obductä, conferte foliati 
et inferne foliis delapsis punctiformi - cicatricoso - tesselati. 
Folia confertissima, imbricata, lineari-lanceolata, 3 — 4 J /2 lin. 
longa, Va — 1 lin. lata, integerrima, obtusa, adulta supra 
glaberrima, minute scrobiculata , sulco mediano percursa, 
margine revoluta. infra ubique albo-tomentosa, costä inser- 
tioni8 punctum versus nodulum formante circularem. Rami 
superne quasi uno e puncto subverticillate ramulos edunt 
3 — 8 arrectos, cum glomerulo 1 — 3 pl. 2 poll. longos, 
apicem usque conferte foliatos. Glomeruli hemispbaerici 
Va — 3 A poll. diametro metientes, foliis cincti iis paulo bre- 
vioribus, poly- (20—40) cephali; capitulis 3— 4-floris in 
axillä folii, supremis similis, sed minoris, orientibus. In- 
volucrum cylindraceum, 2V2 lin. altum, 5-serialiter imbri- 
catum, glabrum, dilute brunneo-virens, foliolis coriaceis ovato- 
oblongo-lanceolato-linearibus , obtusis, superioribus margine 
ciliatis. Floris rubentis lacineae, more L. pbylicifoliae, 
punctis resinosis obsitae. Achaenia turbinata, glabra. 
Pappus biserialis, sordidus, serie externä brevissimä, vix 

lin. longä, more L. phlyicaefoliae et L. trichocarpbae 
pseudocoroniformi i. e. paleis ovato-quadratis compositä, mar- 
gine superiore eroso-crenulatis, interna e paleis circiter n. 12 
caducis, 2 lin. longis, linearibus complanatis, superne ciliatis, 
1-spiris. 

Brasilia, Bahia, Igrezia Velba, Serra Jacobine: Blanchet! 
n. 3396. 

-j — f- capitula 2-flora, in glomerulum oligocephalum 
disposita, folia supra glandulosa, acuminata, auriculata. 
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22. Lychnophora phylicaefolia DC! prodr. V. p. 79. 

Fruticuli humilis, ramosissimi, speciminis unici vix spi- 
thamei ramis pennae anserinae crassitie, ramulis y 2 — 1 
rarius ultra diametro metientibus, cum foliorum paginä aversä 
tomento niveo denso vestitis, obsolite cicatricosis, cum folia 
non tarn caduca sint, ut specierum jam descriptarum ; glo- 
merulis oligocephalis ramulis insidentibus 3 /i — 2 poll. fere 
longis, alternis saepiusque verticillatis, in corymbum dispositis 
ad apicem usque foliis subimbricatis obsitis 2-— 6 lin. longis, 
2 k— 5 A lin- latis lanceolato-linearibus, accuminatis, supra gla- 
bris, minutissime glanduliferis, margine revolutis, basi auri- 
culatis, infra ubique niveo tomentosis, basi ipsä* in petiolum 
brevissimum, i. e. costae dilatationem elongatis, foliorum in- 
volucrantium ovatorum manifestum, ultra 7 2 li*> longum; 
capitulis 2-floris; involucri l 3 /i Hn. alti, 2— 3-serialiter 
imbricati foliolis ovato-lanceolatis, acuminatis glabris, pallide 
brunneis apicem versus obscurioribus pubescenti-glanduliferis, 
margine vero purpurascentibus; floribus laciniis glanduli- 
feris, antherarum coronis pallidis, lanceolatis, obtusis; styli 
ramis hispidis; achaeniis glabris, non penitus maturis tur- 
binatis, pappi biserialis, serie externa sordide albente, % lin - 
longa, pseudocoroniformi , more L. trichocarphae e paleis 
paucis depresso quadratis, integris truncatis et tantum mar- 
gine superiore eroso - crenulatis , interna ltyt lin. longa e 
paleis lato-linearibus valde ciliatis, acutis, Va-spi™ 8 * n 
purascentem vergentibus colorem. 

Brasilia, in altis ad Lincora, prov. bahiensis m. Octobri 
leg. a Martms! 

ß. Dapluteopsis Sx-Bip. 

Kami tomento tenuissimo-cinereo, fugaci vestiti, nodu- 
losi. Papp us externus albus paleis lineari-lanceolatis, acutis, 
internus paleis late linearibus laete purpurascentibus. 

23. Lychnophora brunioides Mart! Denkschr. II. p. 149 
tab. IV. et ejus Lychnophora p. 4 tab. IV. — Sprgl. 
syst. veg. cur. post. p. 299. — DC! pr. V. p. 80 cum 
var. ß. alpicola. 
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Vernonia brunioides Less. in Linnaea IV. 
p. 248. 

Fruticulus humilis, dichotome v. verticillate ramosis- 
simus, 1. c. a cl. monographo optime descriptus et icone tab. 
VI. illustratu8 (achaenium vero nimis crassum, et pappi paleae 
internae torsio neglecta) a Chionocladis proximis notis recedit 
essentialibus. Rami nempe tomento tenuissimo pannoso- 
cinereo, fugaci et Lichenibus obtecto, sunt obtecti et loco 
cicatricum nodulis, quibus folia insidebant, triangularibus 
tesselato-asperi. Glomeruli ramulis insident 1—2 poll. 
longis, in corymbum, 3—4 poll. diainetri, dispositis , ad 
apicem nsque foliis confertis imbrieatis obtectis, summis glo- 
merulum subaequantibus. Polia 3 — 6 lin. longa, V? lin« 
lata, linearia, acutiuscula, inferne paulo attenuata, supra 
glabra, glandulis innumeris minimis munita sulcoque per- 
cursa* margine modice revoluta, infra ubiqne tomento pannoso 
cinereo obsita, basi triangulari pulvino insidentia. Capitula 
3-flora. Involucri 2 Vi lin- longi cylindraeei, 3-serialiter 
hnbricati foliola coriacea, glabra, glutinosa, ovato-oblongo- 
lanceolata, obtusa bmnnea, margine obscuriore limbata. 
Flores pappi longitudine, rosei, glanduliferi; antberarum co- 
ronae late lanceolatae, acutae; styli rami hispidi. Acbaenia, 
non penitus matura, turbinata, glabra. Pappua biserialis, 
serie externä albente, V3 lin. longa, e paleis lineari-lanceolatis, 
acutis, ciliatis compositä, interna e paleis 2 lin. longis lato- 
linearibus, inferne attenuatis, ciliatis, l-spiris, laete purpura- 
seentibus. 

. Obs. J)C! pr. V. p. 80 var. ß. alpicolam distinguit 
ramis junioribus pubescenti - subcanescentibus , a typo non 
distinguendam. . 

Brasilia, Min. Ger., in alpestribus summi montis ltambe* 
da Villa locis patentibus siccis, m. Juuio et in Serro Frio 
ad Tejuco alt. 5000 ped. m. Majo (Vernonia alpicola var.): 
a Martinis! 

II. lloiualoi»li> II um Sy.-Hln. 

Folia plana (ofialog) nec margine revoluta, infra saepius 
nervis longitudinalibus percnrsa. 
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Siibgen. m. Albertiniopsls Sz-Blp. 

Pappus externus V3 I" 1 « longus, paleis ovato-oblongis, 
truncatis, apice erosis, internus 2V2 lin« longus, 4-spirus. 
Folia distantia, 3 poll. longa, V2 poll. lata * lanceolata, breve 
petiolata, supra scrobiculata, infra tomento pannoso, evenio 
munita, quo absterso reticulato-penninervia apparent. Ra- 
muli arrecti, inferne efoliati, glomerulo coronati, e glome- 
rulis 3 parvis composito, involucrato. Capitula 4-flora. 

24. Lychnophora albertinioides Gardn! in Hook. Lond. 
journ. of bot. V. p. 234. — Walp. rep. VI. p. 100. 

Frutex singularis, habitu penitus abhorrens a speciebus 
recensitis, sec. cl. a Martius 3 — 4-, sec. cl. Gardner 5-pedalis, 
characteribus vero cum Lychnophora prorsus conveniens. Kami 
describendi pedales, 5 / 4 — IV2 diametro metientes, teretes 
indumento pannoso albo (sec. cl. Martius in schedula), demum 
cinereo, obducti, dichotome ramosissimi, ramulis in axilla 
foliorum 7«— V2 P°U. distantium orientibus, paniculato-corym- 
bosis. Folia igitur valde distant, nec conferta, lineä spirali 
disposita, 3 poll. longa, 5 — 7 lin. lata, lanceolata, obtusa, 
basin versus in petiolum V4 poll. longum abeuntia semi- 
amplexicaulem, articulate cum ramo conjuncta et delapsa ci- 
catrice notata lineari, coriacea, supra glabra scrobiculata, 
viridia, marginem versus violaceo-purpurascentia, infra tomento 
albo-pannoso obducta e pilis plerisque stellatis, pl. 5-radiatis 
composito, evenio sed tomento absterso, reticulata subpenni- 
nervia. Ramuli anni praeterlapsi 3 — 4 poll. longi efoliati, 
glomerulo coronati V2 — 3 A P°N- diametro metiente, trifido, 
involucri foliolis persistentibus more Lychnophorae facto, et 
hinc inde folio involucrante. Ramuli annotini pariter pl. 
palmares, inferne longitudine 2— 2V2 poil. efoliati, superne 
foliis 4 — 5 minoribus, 1 poll. longis, V* poll. latis muniti, 
apice glomerulo pl. e glomerulis 3 composito, coronato 1 poll. 
et ultra diametro metiente, glomerulis pedunculis (ramulis bre- 
vibus) — 5 lin. longis insidentibus, pl. e capitulis 3 compositis, 
foliolis involucratis 5—6 lin. longis, ovatis, ungue quasi in- 
sidentibus, jam descriptis ceterum sirailibus. Capitula 4-flora 
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subabscondita, ramulis supremi«, comosia super *U. Invu- 
lucri uMra 3 lia. alii, oampanuiato-oylinrtracei, 3n»erialijber 
imbricati, pailide brunnei, foliola obloBgo-laacÄolata, obtow*, 
superne viilo fugaci deeorata. Flores Waeim {m< qi. a 
Martius), giandulis obsiti, 4 litt, longi; anfckerarum coronap 
orato-lanceolatae, aeut&e; atyli rami hispidi. Achaerna 1 lin. 
longa, 10-costata, glabra, brunnea, valleoulis punciis atropur- 
pureis pictiä ; pappus biserialis, sordidus, eiterous pwsisteas, 
aeaaenio triplo brevior palew compositu* ; ovaio-obloagie, 
tniflcatis, apice eroso-dentatis, int. 2V 2 Hn- longus, angu&te- 
linearis, complanatus, 4-spirua, denticulatua. ./ 

Brasilia, Min. Ger., Serra de lUmbe (frutex 3—4', 
ramis i rebris foliisque subtus albo-toraentosis. t Flores 1 ila- 
edni) et Serra de Itambe\ Serro Frio, m. Majo: « a Martiua! 
(AibertiniaV Oleaster Mart!); Min. Ger. pr. Villa de Ita«ib4: 
Gardner! n. 4827 (v. sp. in herb, monac. et vindob.). 

ttubgen. IX. Ijyelinocephitliis tlt»rt! 

Pappus externus, interno Vfo-s^xro, 4-plo brerior, paleis 
lineari-lanceolatis, acutis, superne vix incisis composifus. Folia 
distantia, 3—5 poll. longa, 9 /4 — ^re 2 lata, ovato-oblonga, 
utrinque attenuata, infra äubpenninervia, cum costä in pe- 
tiolum crassum excurrente tomentosa. Ramuli arrecti, in- 
ferne efoliati glomerulo multilobo coronati, capitulis 8-floriH 
tomento immersis. 

' • "\ . ■ i •• , . ; , 

25. Lychnophora tomentosa Sjs-Bip. 

Lycbnocephalus tomentosus Mßrt! in BC! pr. 
V. p. 83 cum var. aureä, cujus tomentiim potius flavo- 
ferrugineum. . . . 

Frutex distinctissimus, Lychnophorau aibertiniodi potius 
accedens, quam aliis generis speciebus> ■ Kami spithamei in 
herbariis tantum prostant, teretes, 3 — 5 lin. diametro me- 
tientes, tomsnto caii^einere^ier^ «gricante 
vestiti densiseimo e pilis crispis atell^isqne fac^, inferne 
JLongitodine 2 poll. circa*er efoliati, tunc ; afl gttomerpÜQB usque 
foüie 0 muniti sparais, Vi— V* PfU 4>rt^tUwß. Folia 

fullicbin I8K3. 21 
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omnium crassiÄsima, mera -paehydermata, 3—5 poll. longa, 
9 /i — fere 2 pöll. lata, ovato-öblonga, utrmque attenuata, 
apice obtuso-rötundata, inferne euneata et in petiolum Vr-l 
poll. longum abeuntia, crassum* tomentosum, teretem, 1—2 
lin. diametro metientem, basi ipsa vaginantem, semiam- 
plexicaulem, 3 lin. latum, intus longitudine 2 lin. glabrum, 
supra glaberrima, glutinosa, longitudinaliter rugosa (an ex- 
siccatione?), suko longitudinali, a medio ad basin usque per- 
spicuo excepto, plana, nec margine revoltrta, infra cum petiolo 
crassissimo cano - ferrugineo - tomentosa , costä crassä basin 
versus valde prominente rotundatä, 1 — 2 lin. lata, et in- 
super nerris lateraiibus utrinque 7 — 8, sub angulo acuto 
orientibus, quibus folium medium quasi tenet penninervia 
(superne) inter et parallelinervia (infeme). Ad ramorum 
apicem glomeruli observantur 5 / 4 poll. diametro metientes, 
3 / 4 — 1 poll. alti, hemisphaerici, foliis paucis oblongis involu- 
crati, lanati, plurilobi, lobis in axilla folii parvi, glomerulum 
paulo superantis orientibus, polycephalis. Capitula lanä 
immersa 8-flora. Involucri 3 lin. et ultra longi, imbricati 
foliola oblongo-lanceolato-linearia, äpice rotundatä, inferiora 
dorso, praecipue superne valde lanata, supera angustiora su- 
perne lanä fugaci munita,. Flores 2V2 lin. longi, lobis su- 
perne dorso lanatis. Achaenia V/ 2 lin. longa, cylindraceo- 
angulata, 10-costata, brunnea, costis pallidioribus , valleculis 
obscurioribus, generis more punctis striiformibus, purpurascen- 
tibus picta; pappus biserialis, dilute brunneus, seriei externae 
paleae lineari-lanceolatae, superne vix incisae, acutäe internis 
caducissimis} üneari-complanatis, superne ciliatis, 17 2 -spiris 
4-plo fere bre'Viores. • • ; 

Brasilia, Min. Ger., in altis montibus, campis sterilibus 
e. n g.- 1 ad Tejuco; : Serro Prio m. Aprili: a Martins!; Min. 
Ger.: Gardn! n. 4816 (v. sp. in herb, monac. et vindob.). 

• • 'i '"' i- .'Iii 1' .. . • i.'fj.Ji'j • S 1. . •:• 

Subjt« n. \\ IiychnoeepliAltopslft s*-Bi|». 

Pappus externus minimus, internus 2y 2 -8pirus. Folia 
confertä I polL 1 longa, 2V2 lin. lata, oblongo-lanceolata, 
obtusa, infra £anrtoso-tömentosa, 3-4iervia. Glomeruli in- 
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volucrati, capitulis numerosis 10— 15-floris compositi. Fru- 

ticulus humillimus repens. 

.(.'.' . . •. ■ • 

26. Lychnophora humillima Sz-Bip. n. sp. 

Lychnocephaliopsis Sz-Bip. an. 1862 in litt, ad 
cl. Kegel. 

f i ^> procumbens, foliis coriaceis, subtus albidis, flos- 
culis rubro-violaceis: Riedel! in sched. . 

Suffruticulus humillimus, repens, procumbens, aetate 
inferne digiti minimi erassitie, brunneus, tnberem mentiens, 
foliorum rosulas hinc inde emittens steriles et praeterea 
ramos prostratos arcuate adscendentes, Tix palmares, pennae 
corvinae (l*/ 2 lin.) erassitie, tomento cinereo-sordido pannoso 
munitos, foliatos et foliis delapsis cicatrieibus linearibus, 
lineä spirali dispositis, apice glomeruli coronatis. Folia ses- 
silia, ad summum 1 poll. longa et 2V2 lin. lata, oblongo- 
lanceolata, obtusa, coriacea, supra arachnoidea demum glabra, 
infra albide tomentosa,' pannosa et trinervia, nervis basin 
versus magis perspieuis, nequaquam margine revoluta, sed 
potius, praeeipue juniora involuta, ut supra coneava, infra con- 
vexa sint, ramea 3 /4~ V2 poll. longa, 3y 2 — 2 lin. lata, oblongo- 
ovata, superne magis attenuata. Glomeruli hemisphaerici 
y 2 — 1 poll. diametro metientes, foliis cineti glomerulos sub- 
aequantibus et minoribns ad capituli dorsum positis. Capi- 
tata 10— 15-flora, conferte in glomerulum aggregata, non 
vero concreta. Involucri 4 lin. alti, pappum subaequantis, 
caimpanulati foliola obloligo - lanceolata , obtusa, coriacea, 
brunnea, superne albide tomentosa. Flores 3y 2 lin. longi, 
glabri, rubro-violacei, tubo longissimo, limbi 5-secti lobis 
more Vemoniae anguste linearibus. Achaenia (non penitus 
■matura 1 lin. longa) cylindraeeo-turbinata, superne minute 
marginata, marine pappum extermim sistente, internum am- 
bientem 1-serialem, paleis compositum 2y 2 lin. longis, anguste 
linearibu< , complanatis, superne denticulatis , brunneis 2y 2 - 
spiris, caducissimis. 

Brasilia, Min. Ger. In glareosis Serra da Lapa Nov., Dec. 
an. 1824 leg. b.' Riedel (v. sp. in herb, horti petropolitani). 
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Papp us externus 1 lin. longus, paleis linearibus apice 
incisis, internus 5 lin. longus paleis 472— 572-spiris compo- 
8itus. Folia conferta 372 — P°H« longa, 7 — 10 lin! lata, 
oblongo-lanceolata, infra 9 — 11-nervia, basi vaginaatia. Fru- 
tex speciosissimus tomentoso-lanatus ramulis canftelabrinis; 
glomerulis inter folia involucrantia suboocultatis; capitula 
lanä immersa 11-flora. • . t • 

■ • • % * 

% % »t 4 , * 

27. Lychnopbora Sellovii Sa-Bip. n, sp. in mus. bot. 
berol. m. Majo 1859. 

Descriptio fruticis arborescentis superbi, Lychnophorae 
generis revera coronae, babitu Palmis accedentis, foliis 9—11- 
nerviis distinctissimi. Pars fruticis speciosiasimi superior, 
describenda, pedaiis, crassissima, pollicem et ultra diametro 
metdens, cum ramulis tomento crassissimo lanato, flavente- 
ferrugineo, e pilis cylindricis, rectis composito, latitudüte 
17? — 2 lin. lignum durum obtegente, cicatricibus linearibus, 
obsoletis a foliis delapsis, quandoque parte inferiore abruptis, 
munita. Ramuli duo anni praeterlapsi, 4 poll. supra rami 
nostri partem inferiorem oriuntur, fere oppositi, 37 a — fere 
4 poll. longi, 3—5 lin. diametro metientes, candelabri inodo 
divergenti-adscendentes, foliis destituti, apicem versus clavato- 
incrassati, et apice piano capitulorum rudimenta i. e. invo- 
lucra, ex parte achaenia, continentia, gerentia. Bamuli 
annotini, 3 poll. supra raraulos oriuntur antiquos uno quasi 
e puncto, cum glomerulis 8 poll. longi, conferte foliati, foüis 
basi late vaginantibus, imbricatis glomeruloe longitudine 2 
poll. circiter superantibus, apice rami, in ramulorum oetrtro 
comam, more generis, formaatibus pulcberrimam, ramulorum 
aimi sequentis rudimenta foventem. Folia coriacea, 37 a — 47? 
poll. longa, 7—10 lin. lata, oblongo-lanceolata, integerrima, 
plana nec margine revoluta, basin versus paulo angustata, 
basi ipsä vero dilatata in vaginam 10 lin. latam poUicemqujB 
longam, supra obsolete nervosa, adulta glabra, brunneseentia, 
minute scrobiculato-rugulosa (an exsiccatione?), vaginam versus 
vero knata, infra tomento e pilis crispis facto dense obsita 
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catio-ferragineo , basin versus elongäto, albide sericeo-lanato, 
quod pulcherrime discrepat a caulis colore ferrugineo, nervi«- 
que percursa 9—11 longitudinalibus variae latitudinis , gla- 
breseentibus, dilute brunneis; folia suprema involucrantia 1 
poll. longa, 37 2 lin. lata, ovato-lanceolata, infra 3-nervia. 
Glomeruli ad ramnlorum apicem inter folia fere occultata, 
e capitulis compositi 12 circiter 11-floris et e lanä vix emer- 
gentibus. Involucrum 77a Im. longum, Lychnocephali more 
Talde lanatum, foliolis nempe linearibus acutiusculis 7a — 1 
lin. latis, superne pilis crispis albentibus barbatis. Recep- 
taculum alveolatum, alveolis corneis dentatis. Flores ignoti. 
Auhaenia fere 2 lin. longa, 7 2 lin. diametro metientia, cy- 
lindraceo-compressiuscula, glabra, 10-costata, valleculis lineis 
bxunneo-purpureis picta, apicem versus margine paulo prorai- 
nulo, pappum cingente munita; pappus biserialis, ext. per- 
sistens 1 liu. longus, sordidus, paleis compositum corneis 
13— 15-linearibus, integris, apice acutiusculo vero eroso- 
denticulatis , inaequalibus , longioribus paulo tortis, internus 
caducissimus , sordidus, paleis factus 5 lin. fere longis, an- 
gustissime linearibus complanatis , 472 — 572-spiris , inferne 
integris albidis, superne denticulatis, brunneis. 

Obs. L. Sellovii * quodammodo Oleariam angustifoliam 
Hook, fil! in mentem revocat, cujus folia coriacea nervis lon- 
gitudinalibus percursa etiam sunt vaginantia. 

Brasilia, Serra do Vento: Sellow! (v. sp. solitarium in 
museo botanico berolinensi). 



r. Ii ' 'I .»• . • ' • • . . v 

Genera sequentia, abauctoribt» Lychnophorae adscripta, 
vel affinia, paucis illustranda: 

,1. Haptoatepliliim iTInrt: — »C ! pr. V. 78L 

A Lycbnophora, eui Olim ipae cl. a Martins et tuno cL 
öaudner et Pohl adnumeraverant, differt praecipue: nectario 
permagao, deporesso-cyündraoeo (urnbonp prominulo DC. 1. ftj, 
aciuwnio; ipso, ovatö, iO r eostato„ costis saepdus imprimia 



Digitized by Google 



— 374: — 



suparne violaeeis, valleculisque pallidioribus , tantum 4-plo 
breviore et paulo tenuiore. 

Pappus fere 1-serialis, cum externus sit minimus, vix 
percipiendus, margine prominulo, undulato fadtus, internus 
vero 2V2 lin. longus paleis compositus cadiicis, 1-ßpiris, 
florem lineä spirali cingentibns roseum, superne ciliatis. Oa*- 
pitula l-flora, rachi paulo elongatae insidentia, in glomeru- 
lum disposita exsertum, hemisphaericum , foliis supremis 
einctum. i . i 

Suffrutices ramosissimi , corymbosi habitu singulari 
ericoide v. stoebeoide. Folia acerosa, parva, 1—5 lin. longa, 
angusta, V4 — for6 1 lin. longa, patenti-reflexa, acuminata, 
saepius uncinata, subpungentia, supra glabra sulcoque per- 
cursa, margine revoluta basi auriculata, infra ubique cum 
ramis tomento pannoso albo obducta. Eami calami cras- 
sitie, arrecti, verticillati punctiformi-cicatricoso-tessefeti. ■ 

Obs. Lychnophorae tricbocarphae affine, cujus acnaenii 
costae paulo infra apicem desinunt eodem fere loco ? quo 
Haplostephii oritur pappus. 

1. Haplostephium Passerina Marti — DG! pr. V. 78. 
Lychnophora Passerina Marti olim. — Gardnl 
in Hook. Lond. journ. of bot. V. p. 230. — Walp. rep. 
VI. 99 et 

• . ., . *f . ,. • s* » 

Lychnophora subulata Gardn. L c. p. 231. — 

Walp. L c. sec. specimen a cL Claussen lect. et a mus. 

paris. com. a H. Passerina Mart. vix specie differt. 

Ramosum, glomerulis Avellanae magnitudine, foliis 
3—5 lin. longis, V2 latis, apice saepe uncinatis, floribus 
roseis glabris (sec. Claussenii specimina). 

# 

Brasilia, Min. Ger., vulg. e. g. in summo monte Itambe' 
da Villa, m. Junio 1818: aMartiusl; St. Ivaö: Pohl! (Lych- 
nophora tenuifolia) et Itacolumit — Serra da Sfto — Joao 
d'El Rei: Hehnr eichen! in herb, vindob.; in campis glareosis 
petrosisque pr. Ca6te\ Nov. 1834: Riedel! (frutex 2-pedalis, 
ramosissimus in sched. herb; petrop.). Brasilia, sine loci 
specialis designatione: Sellow! in herb, berol.; Min: <*eir.: 
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Gatdner! n. 4823 (L. Passerina): Claussen! Aug. — Apr. ,3* 
envoi 1840 (L. subulata in mus. paris,). ♦.<« a*h 

2. Haplostephium ramosissimum Sz-Blp, r ' !,f 

Lychnophorä ramosissima Gardnf in Hook. 
" f Lond. joiirn. of tot. V. p. 232. — Walp. rej>. VT. p. 99. 

Ramosissimuin, glomerulis pisi magnitu^ine, foliis 
empetroideis, 1—1 i / 2 lin. longis, Vi l m - latis t acuminatis, 
saepius uncinatis, flore sec. Gardn. 1. c. pallide purpureo, 
extus glanduloso-resinoso. 

Brasilia, Min. Ger.: Gardner! n. 4821. .,, , j 

■ 

)*eh n opl.oriop.l. «r-Hlp. , , , 

nov. gen. ob Lychiiophorae habitum vocatum. 

lt. * #« f ,••*»■ . . • II 

Capitula 10— 15-flora, numerosa in glomerulum con- 
fertum sphaericum, 1% poll. diametro metientem, ramorum 
apice aggregata, basi foliolis rami supremis cincta. Invo- 
lucri ovato-campanulati, 7 lin. alti, 5-serialiter imbricati, 
foliola numerosa, lanceolato - linearia , acuta, apice saepius 
squarrose-reflexa, villia serieeis confertis cana. Recepta- 
culum nudum, planum. Flor es rubescentes sec. cl. Riedel, 
glanduüferi Achaenia biformia: plurima fertüia crassa, 
glabra, 10-costata, costis achaenii apicem non attingentibusv 
pappo coronata biseriali persistente, albo corneo, paleis rectis 
lineari-complanatis , subintegris paulisper tantum denticulatis, 
acutis, externis IV2 tön., internis 5 lin. longis; achaenium 
centrale, verosimiliter sterile a reliquis diversissimum, 1 lin. 
longum breve turbinatum, villosissiraunx, setis apice quandoque 
breve bifurcatis, basi callo magno splendente munitum pappo 
coronatum persistente, sordido, brunnescente, biseriali, äecie 
externä paleis facta brevisaimis, vix V 3 lin. longis v ovato- 
lanceolatis, eiliatis, acutis» interna 4 lin. longa e setis nume- 
rosis, tenuibus, deateto-barbellulatis. »au ,j. j 

Frutex, speoiosusi sec. cl. Riedel 6-pedalis, ramo her- 
barii mei fere pedali,, pennae cygneae crassiöe, tomento cras- 
sissimo cinereorferruginascente, cicatrieibu* breve linearibus 
tesselato. Foiia confertissima ad apicem ;U$que innumera, 



Digitized by Google 



- sm - 

2* pöll. loBgäv V/ 4 polL lata, lineari-lanceolata, acuta, sessiliav 
utrinque brevissime auriculata, stipra glabra, mihutissimej 
scrobiculata, reticulata, sulco profundo percursa,, margine 
modice revoluta, subtus ubique albo villosissima, puncto in- 
sertionis, Lychnophorae more penicillo brevissime villoso de- 
corata. ( ' _ 

Spec. 1. tychnophoriopsis heterotheea St-Bip. 
ri. sp. 

Brasilia, in saxosis Serra da Lapa m. Novembri 1824 
leg. b. Riedel! (v. sp. in herb, horti petropol. cum schedula: 
Frutex arborescens, 6-ped., flor. terminalibus, rubescentibus: 
Biedel). 

Obs. Pithecoseridis Mart! — HC! pr. V. p. 84 achae- 
nia etiam sunt biformia, sed cum iis Lychnophoriopsidis non 
camparanda. iHthettoaeris insuper ab omnüras Vernoniaceis 
prima fronte differt Echinopsidis habitu. 

Soare«la Sa-BIp. nov. gen. 

Vernoniae spec. herb. mus. paris. et horti petropol. 

Capitula 4-flora, homogama, numerosissima, in glome- 
ruhtm cohfertum, Vfa-^Wh poll. diametro metientem, foliis 
sammis involueratum, plurilobum i. e. glomernlis pluribus in 
axilla foliorum supremorum orientibus compositum, sub- 
hemisphaericum i. e. pbtius corymbum convexum formantem. 
Involucri cylindracei, subimbricati foliola 4— 7 ! / 2 Un- longa, 
laroeeolato^lmearia, 1-^1 y 2 lin. lata, coriacea, carinata, acutius- 
cida, supern e velutino-hirta, albida, inferne glabra straminea, 
iakima mucrone breri apiculata. Receptaculum minimum, 
nudum. Floris rubri tiibus elongatus cum apice laeittiarum 
fcptlis confertis, niveis hispido-barbatus; antheramm ecauda- 
tarum coronae lineares; styli raam elongati hispidi. Achae* 
rria 2 lin. et ultra longa, 7? lin - diametro metientia, cylin- 
dracea, inferne attenuata, callo basilari parvo corneo annulac- 
Ibrmi munita, setis brevibua cana tarn confertis, ut oostae 
aöbaeirii 10 et Glandulae vallecularum vix observari possint, 
aptce truncata et pappo coronata 1-wdali, persistente, 
Mtt longo Bdtdido , saepius pnrpurascente, paleis composito 
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n. 18 imä basi eoncretis, lineari-lanceolatis, aeutis, compla- 
natis, carinatis, dorso pubescentibus, margine confertissimfr 
ciliatis , subaequalibus. 

Herba & videtur , uti Proteopsis , elata , tota obscur* 
velutino-tomentosa, caule caao-ferrugineo tereti, pennam an- 
serinam v. eygneam crasso, sulcato-angulato, ad apicexn usque 
conferte foliata. Folia albide cana, 2 — fere 5 pl. 3 poll. 
longa, 5 /4 — fere 3 pl. 2 poll. lata, coriacea, late ovata> 
rotundata, crenulata, amplexicauli-sessilia , supra iafraque 
9— 11-nervia, reticulata, nervis paginae aversae magis ex- 
pressis, in caulem excurrentibus. 

Spec. 1. Soaresia velutina Se-Bip. 

Brasilia, Min. Ger., leg. Clauasen! n. 1100 (Campos, 
arbusto); in campis siccis petrosis Catalao m. Aug. 1834 leg. 
b. Kiedei! c. schedula: „caule erecto, foliis tomentosis t flori- 
bus capitatis rubescentibus" (v. sp. a b. Delessert, herb. naus. 
paris. et hört petropol. benevole communicatam). 

Obs. Genus distinctissiraum ex habitu cum Proteopside 
Mart! Zucc! comparandum, dixi in honorem eruditissimi aca- 
demiae caes. leopold. carol. germanicae nat. cur. Dr. philo s. 
Sebastiani Ferreira. e Soares, ord. imp. bras. rosae equitis, 
reditui publicorum in ministerio imp. bras. praefecti meritissimi. 

. . ■■«•Vi, 

Capitulum multiflörum. Involucri imbricati foliola 
sicca pl. pubescenti ciliata post achaeniorum maturitatem 
caduca. Receptaculum concavum, patellaeforme al- 
veolatum, alveolis fimbrilliferis , peripheriae margine crasso, 
vel ftudum peripheriae margine acuto. Achaenium glabei> 
rimum. 10-costatum costis quandoque valde prominentibua 
subalatis (Proteopsis) glaberrxmum, vel valleculis parce hirtttm 
(P. leptospearmoides), Pappus caducus biserialis, paleis in* 
ferne latioribus barbellulatis. aequalibus, arouatis Tel ructis, 
exterioribua pauk brevioribus (P. leptospermoides). > - ' 

Frutices brasilienses foliis breve petiolatis coriaotis 
sufotus cano-tomentosis integris, capituiis ad ramonim apietoa 
foliis involucratis, supremis solitariis vel 2—4 aggregatig* 
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rarius herbae foliis sessilibus , vaginantibus capitulis apice 
6— -7 aggregatis. tu -i> . . 

Analysis generum: 

A. Achaenia 10-costato-alata. (Herba ?J, elata sericea, foliis 
ad apicem usqne cönfertis, lanceolatis, sessilibus vaginatt- 
tibus, capitulis möre Cirsü apice 6—7 aggregatis.) == Pro* 
teopsis Mart! Zuec! ; - ; ■ ■«*••■* 

B. Achaenia pentagona , callo basilari corneo munita, pappo 
subpersistente l-seriali elongato. Receptaculum patellae- 
forme fimbrilliferum. Involucri foliola caduca. (Frutices 
grandes, foliis magnis petiolatis, penninerviis, capitulis 
apice ramorum solitariis foliis 4 magnis circumvallatis.) 
= Hololepsis DGt /.••>••' 

C. Achaenia 10-costata, callo basilari inconspicuo, pappus 
biserialis caducus, rarissime subpersisiens , serie ext. bre- 
yiore. Receptaculum patellaeforme nudum. Invo- 
lucri foliola caduca. (Frutices pl. parvae ericoideae, foliis 
pl. parvis, suramis capitula [1—4] involucrantibus.) = 
Piptolepis nov. gen. "' ' • 

Proteopels mart! et Zueenr! herb. 

Vernonia? (Sect. II. Hololepidis § 2) proteopsis BC! pr. 
V. p. 16 n. 5, non varo a. 6, quae Liabum (Verno- 
nia DC! V. 16 n. 6) Andrieuxn 

Gapitulum multiflorum. Involucri */ 2 P°H- l° n gi* ito- 
bricati foliola lineari - lanceolata brunnea, longitudinaliter 
striata, pubescentia, ciliata spinä patente glabrä, albente 
lin. longa terminata. Receptaculum non examinavi, cum 
specimen unicum examini obstet accuratiori. Floris (rubri?) 
glabri tubus elongatus, inferne düatatus. Achaenia ultra 
1 lin* longa, glaberrima, 10-costato-alata, cylindracfco-ovata. 
Pappus 4 lin. longus, dilute flaYeecens, biserialis, paleis 
compoeitus numerosis, aequalibus, infetne latioribus dorso 
pubescentibus , cüiatis, supeme angustioribus , subintegris, 
subtortisk y. \ nYiuiif«,-. v ti *.":♦.« y\M ».'■•/ti. -.'«(• 1 
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Herba? tf, grandis, habitu Centaureae, cujus pars su- 
perior l 3 /4-pedali8 prostat, tota tomento sericeo - panhoso 
dense obtecta, caule 4 lin. diametro metiente, medullä farcto, 
conferte ad apicem usque, capitulis 6—7 aggregatis coronato, 
foliato. Folia elongato-lanceolata, acuta, inferiora spithamea 
10 lin. lata, supra tomento tenuiori, infra crassiore penni- 
nervio-reticulata , basin vaginantem versus vero nervis longi- 
tudinalibus percursa. Folia apicem versus breviora et latiora, 
summa capitula, more Cirsii specierum aggregata, involu- 
crantia ovata, 2 poll. longa, 10 lin. lata nervis plerisque 
ltmgitudinalibus, pirallelis 9 circiter percursa et superne tan- 
tum penninervio-reticulata. . • 

Brasilia, Min. Ger., in Serrä de Piedade Aprili, Majo 
leg. cL a Martius! (v. sp. in herb. acad. monac.) 

■ 

Hololepl« DC« 

ann. mus. d'hist. nat. XVL p. 190 (an. 1810). — Cass. dict. sc nat 

XXL p. 307. 

Vernonia Sect. I. Less! in Linnaea 1829 p. 246 ex parte 
et Sect. I. (Hololepis) Less! in Linnaea 1831 p. 626 
' ex parte. — 
Vernonia Sect. II. Hololepis § 1 DC. pr. V. p. 16. 

Capitulum multiflorum. Involucri campanulati 7—10 
lin. alti foliola coriacea, obtusa imbricata foliis 4 magnis 
ovatis 1 — 5 /* P°M- longis involucrata. Receptaculum con- 
cavum patellaeforme, alveolatum, alveolis fimbrilliferis, peri- 
pheria margine crasso munitum. Flor es glabri v. loborum 
apice barbati. Achaenia IV2 lin. longa, crassa, glaberrima, 
pentagona, costis 10 tantum basin versus perspicuis, basi ipsa 
annulo corneo munita, apice truncato pappo coronata 5 lin. 
longo, obscure brunneo, subpersistente, 1-seriali setis numero- 
8is aequalibus anguste linearibus, longitudinaliter striatis, 
döntatis. 

Frutices sec. cl. Riedel arborescentes 8— 12-pedales, 
floribus purpureis, ramis striato - sulcatis conferte foliatis, 
foliis cum petiolo sulcato, basi dilatato, fere semipollicari, 3— 5 
poll. longis, IV2— 3 latis, infra tomönto cano adpresso mu4 



Digitized by Google 



nitis, in axillä ramos ereetos gener entibus 3 — 6 poll. longos, 
nudos, apice capitulum solitarium tbliis 4 magnis involu- 
cratum gerentibus, anni praeterlapsi vero taatum apice, foliig 
omnibus delapsis, receptacuto coronatos: m'-vV * 

Generis optimi Speeles 2 sequentes nWaei !; 

L Hololepis peduneulata DC. 1. c. = Vemonia pe- 
dunculata DC pr. Y. p. 16 n. 3. — Serratula pe- 
duneulata Fers. syn. II. p. 391. — Haynea pedun- 
eulata Spr. syst. veg. III. p, 391. I U , 

Foliis elliptieo-oblongis petiolatis, involucro giabro colo- 
rato, corollae lobis glabris, reeeptacuü fimbriUis elongatis» 

Brasilia, Min. Ger.: Dr. Pixis! in herb, mus» {Maris. ; 
in m. Itacolumi die 17° m. Aug.: Riedel! in herb, horfci 
tropol. cum schedulä: „frutex arborescens, 8 — 12-pedalis, 
floribus purpureis." ' .c-^«^.'. 

2. Hololepis involucrata Sz-Bip. 

Vernonia involucrata Less! Linnaea 1829 p. 
246 et 1831 p. 627. - DC pr. V. p. 16. 

Foliis latissime ovatis, petiolatis, involucro pubescente, 
pallido, qorollae lobis apice barbatis, reeeptaculi nmhrillis 
brevibus. i .... i 

Brasilia tropica: Sellow! in mus. botan. berolin. 

PlptolrpiH Sz-Blp. nov. gen. 
in litt ad b. Benj. Delessert die 6° m. Aug. an. 1645 sec. speeimm* a 
cl. Claussen (Comporita n. 18) in m. Itacolumi lecta. 

Vernoniae Sectio I. Less! Linnaea 1829 p. 246 ex parte et 
Sect. L, Hololepis, Linnaea 1831 p. 626 ex parte.' 

Vernoniae Sect. IL, Hololepis § 3, Ericoidae DC! pr. 

V. p. 16 et Sectio III. Leptospermoides 1. c. p. 17 

ex parte, nempe n. 12. 
Vernoniae Sectio Hololepis Gardner! in Hook. IwA. 

journ. of bot. p. 209 eV31& ^r< „j, 
Lychnophorae ipec. PohlJ in lu rb«i»indob, v i ;, -r 
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Capitulum U— 13 — Ißr imo ~ 25-florum, aaquali- 
fltarum. Inmroliiori ovato-turbinati, 3-rgeriaiifcer imbricati, 

foliola ovato-triangulari-lanceolata, obtnsa, H praecipue 

superne hirto-viliosa, ciliata, ppst achaeniorum maturitatem 
Qaducal Reeeptaculura pl 3 /i litt- diametro metiens, con- 
cavurn, paiellaeforme, nudum, peripheriä margine acuto mu- 
nitum, 8ub quo involucri foliola articulata erant. Flores 
glandulis insculptis obsessi et saepius loborum apiße + — 
barbati, purpurei. Acbaenia 3 /* lin. longa, ovata, 10-costata, 
brunnea et valleculia quandoque punctis striiformibus picta, 
glabra, rarissirae vallecuiis sparse birta, inferne attenuata et 
vix callo inconspicuo munita, apice truncata et saepius mar- 
gine paulo prominente noduloso ornata , pappum eingente. 
Pappus 2Va lin. longus brunnescens, radiis compositus plu- 
rimis biserialibus , aequalibns inferne complanato-linearibus, 
dorso pnbescentibus ciliatis, superne augustioribus denticulatis, 
arcuatis, caducis, rarissime (P. leptospermoides) reetis per- 
sistentibus et exterioribus brevioribus. 

Frutic^s pl. bumiles 1— 4-pedales, quandoque Lichenibus 
obtecti, ramosissimi, ramis alternis v. vertieillatis apice ca- 
pituligeris corymbosis, tomenjbo cano-ferrugineo vel virescente 
munitis, teretibua et Lychnopborae more cicatricoso-teaselatis 
vel sulcatis. Ramuli inter folia suprema capitulum fovent 
solitarium vel 2— 4, anni praeterlapsi vero sunt efoliati, 
niudi rariaajme infra receptaculum involucri fcdiolum unum 
alterumve perstat. Folia breve petiolata! confertissima 
vel distantia, minima vel elongata, lineari-lanceolato-ovata, 
supra glabra, glutinosa v. puboscenti-velutina, infra cana, 
tomento adpresso lepidota, pilis pl. stellatis. 

M| - , Sectio I. Jfllrropi. j Hz-Blp, 

Folia parva 1—5 lin. longa, V»-*2 .lia. lata, linwi- 
ovata, cooferta, capitnla in apfee ramulorum solitaria, flore* 
glandulis insculptis notati. 

i JSMutiae* humües, ramowssimi, erieoidBÜ : . 
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Achaenia glabriuscula, valleculis pilis paucis adpressis 
munita. Pappi reeti, persistentis series externa brevis sen- 
sim in internam duplo longiorem abiens. 

1. Piptolepsis leptospermoides Sz-Bip. 

■ Vernonia leptospermoides Marl! — BC! pr. V. 
p. 17 n. 12. (Vernonia Sect. III. Xeptospermoides 
BC! 1. c.) 

Fruticulns ramosissimus , ericoides ramulis tomento 
tenni cano-ferrugineo, cicatrieoso-tesselato munitis, foliis con- 
fertissimis brevissime petiolatis ovato-oblongis cöriaceis 1 lin. 
longis, i / 2 \2itis 1 supra brevissime pubescentibus, subglutinosis, 
infra adpresse tomentosis, junioribus villis elongatis obsitis, 
capitulis subabsconditis ll-floris, involucri foliolis ciliatis. 

Obs. Species haec distinctissima notis essentialibus cum 
aliis Piptolepidis convenit speciebus, achaenii nempe pappiqne 
formä, receptaculo nudo, patellaeformi, involucri foliolis ca- 
ducis. Ipse cl. DC. 1. c. affinem cum P. ericoide et P. buxoide 
descripsit. V ' ' 

Brasilia, Min. Ger., in editis campis ad Tejuco, Serro 
Frio, m. Majo leg. cl. Martius! (v. sp. in herb. acad. monac). 

Obs. Vernonia foliosa Gardn. in Hook. Lond. journ. 
of bot. V. p. 210. — Wdlp. rep. VI. p. 89 mihi dubia, a 
cl. auctore Sect. Leptospermoidi adscripta, Piptolepidi lep- 
tospermoidi affinis esse videtur, a quä differt i. a. foliis 
linearibus, 1— 172-pollicaribus, cum involucri foliolis sub- 
squarrosis, pungentibus achaeniis dense albo-pilosis. == Pip- 
tolepis? foliosa Sz-Bip. * :j ' 

Brasilia, Min. Ger., „Serra de Taguari" leg. cl. Gardner. 

Snbgen. II. Euplptolepls Sz-Blp. 

Achaenia glaberrima, apice margine noduloso , infra 
pappum caducum, arcuatum, e paleis aecjualibus compöfeitum, 
decorata. Folia supra glaberrima, viscosa, infra tomento 
adpresso cana. aiu;> i' U , > >\U\\md^ 

a. folia linearia, 3— -5 Im. longa, x h ~ fere 1 liii. lata. 



Digitized by Google 



383 - 



2. Piptolepis eriooMes S*<3ip. 

. Vernonia ericoides Less! in Linnaea 1829 p. 247 
excl. synon. et 1831 p. 629. — DC! pr. V. p. 17 n. 8 
excl. synon. Martii. 

Fruticulus ramosissimus ericoides, ramulis tomento 
tenni cano-ferrugineo, cicatricoso-tesselato munrtis, foliiscon- 
fertissimis, brevissime petiolatis, lmearibus, obtr isis , supra 
glabris, glandulis minimis inseulptois viscosis, infra adpresse 
tomentosis, capitulis subabsconditis 12— 13-floris, invo- 
lucri foliolis dorso pubescentibus ciliatis. 

Brasilia, Min. Ger., in m. lYtacokmai: ßellow! (Ver- 
nonia ericoides Less!); in m. Itambä: Pohl! (Lychnophora 
diosmaefolia Pohl!); in m. Itacolumi, Febr. 1835: Riedel! 
(frutex 1—2-ped., ftor. purpureis); in m. Itacolumi: Claussen!; 
Min. Ger.: Gardner!, n. 4750 (v. sp. in herb, berolin., vin- 
dob., petropol. et paris., sed non in monac. uti cl. DC. 1. c. 
asserit). 

Obs. Piptolepis (Vernonia Gardn, in Hook. Lond. 
journ. of bot. V. 209) imbricata Sz-Bip. mihi ignota sec. 
cl. Gardn. 1. c. et Walp. rep. VI. p. 89 ab affini P. ericoidi 
differt: capitulis 10-floris, involucri foliolis acuminatis, achae- 
niis costatis scabridis , corollae lobis extus pilosis. An var. ? 

b. folia ovata utrinque rotundata cum petiolo brevi 
• . 2— 3V 3 lin. longa, 5 /*—2 lin. lata. 

3. Piptolepis buxoides Sz-Bip. 

Vernonia buxoides Less! in Linnaea 1829 p. 247 
et 1831 p. 029. — DC. pr. V. p. 16 ml. 
Fruticulus ramosus, ramulis tomento tenui, cano- 
ferrugineo cicatricoso-tesselato munitis, foliis confertissimis, ' 
brevissime petiolatis , ovatis, supra glabris viscosis, infra ad- 
presse tomentosis, capitulis subabsconditis 12 1 — 13-floris, 
involucri 3 lin. longi foliolis ovato - lanceolatis , obtusis, 
^bilid», : doiw villosfe, eüiatis. i/> . \ 

Brasilia, Min. Ger.: Sellow!, in saxosis mont. Serra da 
Lapa, Nov. 1824 leg. Riedel! (v. sp. in herb, berolin. et 
petropöl.). , ; -« j i ! ,\\ ti'.n.i 
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Sectio II. TlttcropliylliMii Sz-Bl|>. 

: Folia magna y 2 *<-3 polI. longa r IV^Ö lin. lata, lan- 
ceolato-oblonga, utritique, sttpra . teütt^paliide, infra coaferte 
«aiio-tomentosa, capitula in apice raamlorum 2— 4 > aggre- 
gata, flores gl&nduliferi iobis ad ajwcsm usque brave, pilosis, 
vel apice pili* elengatis barbaiis. ■ .. ( , , ; 

a. floris gl&aduli&ri lobi dorso ad apicem usque pilis 
brevibus pubescenjbes. . r 

4. Fiptole^is Ps^tido^yrtufi ß»-Bifr' : 

Vernonia Pseudo-Myrtns Si. Hü. voy. Diam. — 
• JDföpf.V. $ 1'7 ai'10;« » f J ' 

Fruticulus ramosus, ramulis tomento tenui cano, cica- 
tricoso-tesselato munitis, foliis cönfertis 6— 10 lin. longis, 
2—3 latis, obverse lanceolato-cuneatis, brev^ petlolatis, supra 
"breve pubescentibus , cano-virentibus y infra cano-tomentosis, 
mvolucri foliolis • pubescentibus longe ciÜatis, achaenü valle- 
culis punctis striiformibus pictis. 

Brasilia, Min. Ger., Serra Itambi do Ma'to dentro, m 
Majo leg. cl. Martius! ' h '" * 

1 Obs. • Planta HÜairianä > cli BC. ; 1. * aesWipta foliis 
supra nigro-punctatis, capitulo terminali solitario dlffert. 

b. floris glanduliferi lobi apice pilis elongatis bar- 
'-■< • ■ bati ' uf « if«. • i . 

a. folia lineari-lanceolata, 1— 2 polL longa, V/ 2 — 3 
lin. lata. • ,. i 

5. Pistole pis Oleaster SshBipl-l 

Albertinia Oleaster Matt! berb. 
Vernonia Oleaster Z>C7 pr. V. p. 17. 
Vernonia (Roiolepis) BurcnelHana Qardn! in 
: flßok. Land, jonru. of J>ot. V. p. 209. — Wßlp. rep. VI. 

p. 80 onmino, söc. auctoris specamen, cum cl. Martü con- 
.; T^Hit p}aflta. -v.» -. \ r 

Fruticulus ramosus carms, ramulis tomento hiac inde 
<acatrkibus triangularitais obsito, ftfliia disUntibus breve 
petiolatis obuerse lanceolatis supra bre*e fcubBSOentibns vi^dir 
canis, infra pilis stellatis lepidoto-cano-tomentosis , supre»i$ 
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quandoque oppositis, capitulis ad apicem ramiilorura superu« 
sulcatornnfc, 2—4— 5-aggregatis v innans ^andoque pedunoulp 
2-^4 lin. longo insidentibus, involucri ifoliolisi^Eaecipü^ äu+ 
perne cano-pubescentibus, ciliafcis, flöribus lotns apice pilis 
nonnullis elongatis barbatis. ...r.i i<hi»i— „kvo nf ii^j; if»>/. 

Brasilia, Min. Ger., Serra Frie et Serra Jdßi Piedade: 
Martutt! Min. Gor.: Gardner! ti. 4754 (Vonibifia Uiackölt 
liana Gardner!). <; i^tm •».'• ; /*-mi n^yi 

: ß. folia oblongo-lanceola ta , obtuskscula , basi ob* 
•••■'•'«' UnsÄ'2— 8 poll. longa, V^/i pWi. 1 fctör. ,,<r ;, " > 

Ö, Pipi^lepia Martiana Sz-Bip. ; ;M 5 • ; , ,/» ^jidiluvi ,h.mio:i 
.{ , Vernonia (Hololepiß) Martiapa- Cter^w. i»f#<fc*ij- 
Lond. journ. of bot. V. p. 210. — Wcfo. ^.Flümßb 

Frutei ramosus, speeiosus, ob cok>rem cano -.flaventi - 
virentem Lychnophoram albertinioidem Gardn, in memoriam 
revocane, t'o Iiis dis tan tibus petiolo 1 1 in. longo insidientibns, supra 
breve hirtis, viridibus, infra pilis stellatis adparease! eanis> pennir 
nerriis* capitulis ad apicem ramulorumiifcdmarito feirigineo 
asperulo obsitorum, sulcatorum 2T~4«*iggregaibi8v l£«floris, 
infimis breve pedunculatis, involucri ^folieliß ^panorvillosis 
cil^iis,, . Up r ib , purpureis , glandulifflijis, t( ;supjejrne putyescen- 
ti))Ud{, lobis apice longorum piiorum pe^c|JJi(j, ( ||ecor^i8^- f 

Brasilia, Min,, Ger., Serro Frio ^^mp^ B^^^ji 
m. Itamb«*, da^Ula, ni. Majo leg. cL a Mar^J^i^glf^ 
«önpcla^.M^, in /P fl>v. Adamaafo , r%fl**ft-in ' 

Plantam Gardneri ut var. Gardnerianam Mis elliptico- 
oblongis^ v. eUiptico r ovatis fasi acutis, „ 3-3 poU. tong^, 
1-1V 4 la^ ^t^o. , It „ fi t . M .. h4j . M( | n , n ,,, jJM |W | ß 

* t enoeeiiHa Iiiiii gs-HAp. no v. gtfBj ■ , ■ 11 ■ 1 f > . I 

fi >,| .,j . Wtir pptius quam notis disti^^i , / 

V«rn»niatei ßp^ Sect. III. LöptospermiOideöi iOG! :pr. V. 

p. 18 n. 16 et ßeefc. VIII. Lepidaploa £ 5, $>.: §1 uuW 
M./f.e*. ; 208 et § & pl 6fr n*!259. >m : .hmui .tt kiih 

Oapitulum pauci-4— 10- pl. 6^7-floruw, homogamum. 
Involucri cylindraceo-ovati, Elephantopi more fere angnsti 

Pultichia I8C3, 35 
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foliola spinä patente i v . i unöinatä terra ma ta, rar ius brev ismma , 
qüaai 'ibcirtiT^ (8j Ijiexßnthae, cujus notae, exceptia iirolwcri 
foliolis obtusis }!< < otptime > i dum reliquis cougruunt . speciebus). 
Flures i>iirpu]^i el'ibri vel laciniarum apice Penicillat i. 
Achaenia ovato-turbinata. callo basilari magno : Annita, 10t 
costatay hürtorsetosa, setis quandoque brevissimei foifidiai, im- 
mixtis glandulLs swsilibus. Pappus persistans biaerialis, serie 
exteriore breviore anguste lineari vel lineari-läncealatä alba, 
inter»^;mul(tiae<4 fetis ,4entat& albis vel purpuraseenti-nigri- 
cantibua, , rariua uterque; inlerne flavescens .apiculata). 

Herbae brasilienses ?(, rhyzomate saepe duro lignes- 
cente , c a u 1 i b u s dodranthalibns , ' pl. pedali ttusy taiftus« l^eiqui^- 
pWälibtis, gla^iris V. püb^ebtiHcobferte 'Mi^hispidis, Müs 
c<ynf6rtis v. idteiya^feiWus sup*ä pilosis, demum söaWs, ^lakes- 
ceniabns, infra fcomeniosiSy penninerviis, üneariroblongo-ovatis, 
inf er ior ibus pL 1 atio r ib u.s , infl orescentia spicatä i fipioä elon- 
gafci pL siniplici < (ß. I apiculata f cujus oapitula in tb Horum 
axilla pL i sol i fear ia , sessilia) v. ro mpoaitfc ' i.: e.< i eapitula apice 
ramulorum insident < p Iura aggregata , i qui bus i inrlu rescentia 
oritär- ^anieüiaAo^qjÄWtea, vei fruticulus (Sw moüüßoluin]^ . (f i, 
■ Analysis gfenieris:'' 1 ■ .'\1'A:i »m w»*td firmlm 

A. Siiffi^icülus, ericoides, dichbtomÜsV giabr^yeiis, 
foliis ad 1 iärn^Wm apicem, capitülis 2-t' coMatoTuhi 
usque cönferttyi ' cbriaceis, 4-7 lin. longis', vtt ! l Kn* 1 latis, 
oblongo-line^riDÜs/ supra asperulis, margine 'valde Sintis, 
infra tomentosisV c^ltülis 5-floris, invblticri' ^abrlliriitinei 
foliolis äpitfe spinbsis, achaeniis hirtis, pappd 'bitorfafi', 1 serie 
externa niveälatiore, lineari-lanceolatä, mtern&'setosä, ^feh^atä 
alba, superne obscuriore, more generis subnigricaÜti/ ' 

1. Steno cepkalufß urontioolum Sa*Bipy ^ 

Verndnla ttönticolä Matt! — DCI pr. X. p. 18 n. 16. 
/ Brasilia,. fMini Ger., Morro Itambö do Matto dentr«: 
ü ^Martlus! <vi- ap. in kerb/aead. toodaei). J > »I " M <f 

Obs. St. monticolum sec. eh DO! h t. Lycbtidpfcorae 
habitnni < refert ¥ möt jndioe potiuß Piptolepidis , \ ebar^cteribus 
penittts eum %no«e|)^alo cönvenit, »r.il -ifv h'»jrf«.yül 
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■,. B*. Herbae ^ nunquam ©. 

«. Stenophyllvim gz-BIp. , rf 

folia conferta, lincaria, capitula' 4-flora, adnotanto 
jam cl. DC. 1. c M licet huic s,ectioni capitula plusquam 4-flora 

adscripserit. Huc : . 

. ; . T . F . •. • / . . - . \ » y ! "" • » ■ • ri 1 • ' ,{ • ' • 

2. Steaioce^kalura apicuiatum Se-Bip. .< . 

Yernonia apiculata il/arrf/ — DC7 pr. V. p. 51 
. .a. 208. . | , :; v ,t | | f , , . v " *• i ii ..} ..; 

j CauLe graoüj, etäeto, tereti, pl. sesqui-bipedali villoso 
simpUai, vel-ri — ^ ramoso oonferte ad apicera usque foliato, 
foliis linearibus, inferioribus t- l 1 /? superioribus tan tum V4 
pol}, lougis, 1—2 lin. lafcis, supra lürtulis, deiauin glabres- 
centibus asperis, margine revoluti» iufra caua-villosi», acutis 
basi dilat atis , oapitulis 4-rtloris in axilla Menim subaequi- 
longargm ,pj, soUtariis* raro gerainis, in spicam spithameam- 
pedalem dispositis angustam; i involucri 5 lin. longi, villosi 
foliolis cuspidatis; achaeniis hirtis, pappi albentis, inferne 
fiavescentis, 3 lin. longi, serie externa pariter atagustä brevi. 

RtawMa, Min. Gm. f in camp is pr. Barreiras minarum 
novarum: Martins!; in campis arenosis pr. Ytu, Febr. 1834: 
Mmlell; ftoyw Gartfnwl >vu (v. sp. in Herb, monac, 
^etr^pjöl. et vindob,), , 

r : b. Heteroiihy1li.nl Sz-Blp. 

' > Foiia conferta, supra hirta demum scabra, anguste re- 
voluta, infrä cäno-tomentosa 1 penninervia, inferiora magna 
oblongo-lanceolata, inferne attenuata, media lanceolato-linearia 
semiamplexicaulia, suprema ovato-oblonga. Gaulis glabres- 
cens, subsericeus. Capitula 6— 7-iftora. '7 *' 

^ p , ai>p l us : 'cohci()lor t albens. Capitula 6-flora. 
+ floris laciniae glabrae. '' : 

3. ^tenocepbalum brevifolium S^Bjp. 

Vernonia megapotaroica &prgl ß. brevifolia DC! 



1 



Pedale, glabrescens, folüa pollicem non attingentibus, ob- 

longo-ovatis, exquisite cordatia, involucro brunneo, glabresrente. 

»5* 
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Brasilia merid. ad Rio Grande c. sequente leg. Sellow! 
(sp. debeo mus. bot. berolin.). tH 

+ + floris laciniae superne barbato-penicillatae. 

4. Stenocephalum megapotamicum Sjg-Bip. 

Vernonia megapotamica Sprgl! syst. veg. HI. p. 
437 n. 35. — DCJ pr. V. p. 51 n. 207 excl. var. 

Pallens, dodranthale-pedale, foliis 1— IV2 poll. longis, 
inferioribus fere V2 poll., mediis pl. 17a l m - ktis, supremis 
ovatis, inferne panlo dilatatis, sed nunquam cordatiS, supra 
glabrescentibus, infra canis, penninerviis, involucro cum caulis 
parte superiore villis serieeis cano. .*»••.. 

Brasilia merid. ad Rio Grande: SeUow! (habeo sp. e 
herb. Sprengeliano et musei bot. berolin.). 

ß. pappus saltem internus violaceo-nigrescens. 

+ floris laciniae glabrae, pappus uterque violaceo- 
nigreseens, capitula 6-flora. 

5. Stenocephalum melanotrichium Sz-Bip. 

Vernonia megapotamica y. melanotrichia DC! 

pr. V. p. 51. . .... :. . 

Obscurum, pedale-sesquipedale, foliis variabilibus ses- 
silibus, nunquam vero cordatis, inferioribus oblongo-lanceo- 
latis, mediis lanceolatis, summis ovatis, supra pilosis, demum 
scabris, infra canis, peiininerviis, costä obscuriore, caule pr. 
superne pilis nigris patentibus hispido, involucro brevi, villoso- 
nigricante. 

Brasilia, prov. S. Pauli, in campis ad Lorena: Marti; 

Min. Ger. Lindberg! n. 118 (Vernonia melanopappa Sz-Bip.); 

Min. Ger. in siccis, campis glareosis, Jan. 1825: Riedel! 

(flor. rubro-violacei) ; in campis siccis prov. S. Pauli: Dec. 

1833: Riedel!; in campis St. Carlos, Jan. 1834: Riedel!; in 

campis arenosis pr. Ytü, mixtum c. St. apiculato, Febr. 1834: 

Riedel! (v. speeimina numerosa). 

+ + floris laciniae apice barbato-penicillatae, pap- 
pus externus albescens, internus violaceo-nigres- 
cens, capitula 7-flora. 
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6. Stenocephalum penicillatum Sz-Bip. >. 

Vernonia p. Sz-Bip. in litt. ad. am. Weddell! 

Brunnescens, spithameum-dodranthale, fqliis 5 /4~74 
poll. longis, 3 — IVa lin. latis, lanceolatis, supra hirtis demuin 
scabria, infra canis, costä brnnneis sessilibus, saepe falcatis, 
caule pilis brunneis patentibus cum involucri foliolis hispido. 

Brasilia, Min. Ger., Campos: Weddeln n. 1235 in 
herb. mus. paris., cujus benignitati specrmen debeo. 

. .. . ! 

. 0. Platyphyllnm Sas-Blp. 

Folia distantia, 1— 2*/ 2 poll. longa, V4—V4 poll. lata > 
oblonga, sessilia, supra juniora hirta, demum asperula, mar- 
gine vix revoluta subcrenulato-undulata, infra cano-tomentosa, 
penninerria. Capitula 6--7-, rarius — 10-flora. 

-f- floris laciniae glabrae. 

7. Stenocephalum targiaefolium Sz-Bip. 

« <• Vernonia targiaefolia BC. pr. V. p. 60 n. 259. 

Dodranthale-bipedale, caule striato-sulcato conferte 
flavescenti-virenti-patenti- hispido ad cymam usque foliato; 
foliis V2— 1 poll. distantibus oblongo- lanceolatis acutis, 
margine undulato, crenulato-denticulatis, costä nervisque ma- 
joribus hirsutis; capitulis 7— 10-floris, ad cymae ramos 
breves in foliorum axillä sessilibus, solitariis, ad ramorum 
apicem vero 3-^4~aggregatis, 7 — 10-cephalis: involucri 5 
lin. alti, cylindracei, viridi-rufescentis, hispidi foliolis sub- 
imbricatis oblongo-linearibus, acurainatis, uncinato-reeurvis; 
floribus; purpureis glabris; achaenio turbinato-cylindraceo, 
10-costato, hispido, callo basilari magno munito; pappi 
nivei biserialis, serie externä paleis latis lanceolatis, superne 
incisis, interna 3 lin. longa, denticulatä 8-plo breviore. 

Brasilia, Min. Ger.: Clmssm! in herb. mus. paris.; 
Lindberg! in campis graminosis Taubat^ et Mugy, Nov. 
1833; Riedel! (habeo sp. a mus. paris., oL El. Fries et herb, 
petropol. benevole com.). 

-K-fr floris laciniae apice barbato-penicillatae. 
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8. Stenocephal»*b^i*ntliidiö ' " v tx '>'< 
Vernonia h. St-Bip. in herb, borti f**tropoI. 

Sesquipedale, caule gracili, pubescente, superne <3anes- 
oente ad paniculam corymbosam usque foliatb; föliis i H—^ i /i 
poll. distantibus, oblongis obtusis, margine uflduMO-crenulatö- 
denticulatis , ubique cano-tomentosis ; capitulis in axillä f<H 
Horum praecipue äd ramuloruin 2—4 poll. longorum ttyicem, 
vel in axillä folioli unius alterive, infra ramülorum apicem, 
2 — 4-aggregatis, 6-floris, involucri 4-serialiter imbricati, 
3 lin. alti, cano-seriiseo^fillosi, foliolia otato-«oblongis, obtuso- 
rotundatis vix spiaulä abortiente munitis; floris purpurei lobis 
apice penicillatis; achaeniis hispidulis, pappi fere 3 lin, longi 
paleis externis niveis lanceolatis acutes serrulatifl^Vä lin. longis, 
intimis numerosis setaceis, dentatis, inferne albis, superne nigri- 
cantibus. 

Brasilia, prov. S. Pauli, in campis siccis pr. Sorocaba 
Jan. 1826: Riedel! in berb. liorti petropol. (habeo speeiem 
gracilem, inter alia involudri foliolia adpressis rotundatis ab 
aliis distinctam e berb. petropol.).. ,i -j I;: «, ..; 



Gnaphalieae nonnullae frutescentes, ob Lychnophorae 
habitum, ab auctoribus etiam buc relatae, e. g.: 

C Hlonol«« m» UV. pr. V. 397, 

verum Gnaphalieanun genus, a cl. DC. Asteroideis adscriptum 
«t post Phagnalon enumeTatum, Gnaphalii sabgeneri Rbodo- 
gnapbalio Se-Bip. in Seem. bot. of Herald p. 310 similis, 
recedit vero primä fronte, foliis acerosis ad capitula, in ra- 
mülorum apice solftaria, usque confertis. Habitus Lychno- 
phorae vel potius Piptolepidis. 

Chionolaenae receptaculum etiam eodem fere modo se 
habet uti Piptolepidis, nempe in ramulor um apice persistent 
conoavhisculum , patellaeforme , nudum punctatura margine 
acuto, vel paulo alveolatum margine crassiora " Öapituli 
multiflori, flores radii foeminei, disci hermapforoditi» airtsteriles?, 



Digitized by Google 



- 391 - 

5-de n tativ den ti bus 1 3 -angul ari-< > v a t k ototaisis j. , ant herae < • o ronä 
ovato-lanceolatä, obtusä munitae, basi bicaudatae (iionn.au- 
datae sec. DC); floris foeminei styli rami filiformes, asperuli* 
hermaphroditi indivisus, clavatu^asperulus; achaenia saltem 
florum foemineorum pilis crystallinis albis dense obsita; 
papp us l-serialis basi in cupulam conpretus, dentatus, floris 
hermaphroditi clavatuä. JChvoUo Ironie Speeles 2 habeo: 

V, lin. latis,/ä1^Ö8ÄÄfc liaeatlhöaAÄÖÄÖ^upra glabris 
nigrescentibus, margine revolutis, infra cum ramis tomento 
adpresso obduetis albido, reeeptaculi punetati margine acuto.. 

^ * "Brasilia, Min. Ger. , Serra de ! Ttatiaya ' et (J&rassa : 
Ölattssen! (Composita. Genus?); inm. Itaöblumir 1 ^ ti^Vam 
rivulorura, m. Aug. 1824: Biedet!; stne loc. spec~ fndi'catiöne: 
Muck! jlartii herb, fj. brasil. (hateo sp. nume^sa e herb, 
b. Öelessert et mus, botan. paris., petropöl. et vindoU). ' " " 

2. Chionolaena lychnophorioides Sz-Bip. fi&ti •'8J7' , ' m ' |m1 ' 

robußtu^ f palmaris-psdalis, < foliis ,5^8 1 longis, 
V 3 lin. latis , demum supra glabris cinereis, ^rgine ivix, xqr 
volutis infra cum ramis serieeo-tomentoso-canisf,: reeepta- 
culi alveobrti margine crasso, ' « V..Ul/. '* Iii .«»i 

f , ^a^iU-a; iSeWow;/ in herbt berolin.; in, saxqsis/m. Ita- 
cohjmi,/ m., Aug. 1824; IMe*/ in her)}, horti petropöl,; 
Min. Ger. t Crarassa: Qlaussen! n. 184 in herb. mus. paris. 

M UM Ulf'/ !'! • -,Vi !• > ;j ■ li-ii (•(•, / n'«'f • - f • ' " ' V 

H'ifijf« wii! r ,/f vi.«'. -|I#Hifflt»it«li^ p**4*!> / „,.,, 

in Hook. Journ. of bot. II. p. 10. — EtuU\f gett, supplem. 

III. p. 66. - Wafr. rep. yi. p. 10*. 

\ .kS|L L L. phrjflitoides Gardnt L c. p. 11. 

i Brasilia, «Sdnraii dos OrgaoS: GürdnerJ 5772 (v. sp. 
in herb, vindobon.). , Eolia breria, Vi longa r teretiuscula 

euftam refrolüta, ut -margines pagiaa Mii averaa tantum 
sulco sint separati angusto. Involucri foliola awu praetor 
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Iapst persistentia, Capitula eec. cl. Gardner 10-iaia v ho- 
mogania. Habitus {Jhäonolaenae DC., cuiinutoisi forte af- 

fiiris:- 1 f. .<«»nin#lfffl iniir? iU i' * -roll if.'Ml •>•»> «»utnb 

' *.r«fi >!• • T.s K'fijfifcj ■'• . ■ ? f.'f nun« *« i ;, «> rmifff! 

:■> !;,•! L" JjI ft,<5 D t r ä :/:. '» ;' vf.fHfn f-»,j 

zu meiner 

im XVni. und XIX. Jahresbericht« der Pollichia S. 159-190, 
amdi als besonderer Abu ruck, erschienenen Abhandlung 

i ; i- . „Cassiniaceae uniflorae" i / 

..■•t:i f; «•tnVnjfft r'r.Smiu i I idf !•:«• j< i ... '.if.; ■; ••. , ~« 

( _ f Pa, die Ortung Lychnophora Jfar*/ in der genannten 
^handlung; ( vorkommt , halte ich es. für passend, nach An- 
sicht, eine^ grossem (Materials, hier meine Zusätze und Ver- 
besserungen nachzutragen, um so mehr, da ich unten zwei 
neue Artqn der Gattving Lychnophora beschreiben werde, 
welche bei der verwandten Gattung Vanillosmopsis in meinem 
Herbare ,lag#|. A y\\.y. ...;.f,. • ..p.,..! ; j ) ,i 

: 5 (161) n. 9. Vernonia brasiliensis S*-3ip. = 
Vänfflosrn^sis brasiliensis cf. Wfira: 1 ' 1 ■'■ 

' t)eni Ideerigange des berühmten Entdeckers folgend, habe 
ich die Monosis brasiliensis Gardn. zu Vernonia gezogen. 
Nach ffi AlkcW; eines Ori£inalexemplars habe ieh* mich aber 
überzeugt, ^däss unsere Pflanze zu meiner GaiStun^ Vanillos- 
mopsis gehört,' ein rieuer Beweis für die Wichtigkeit der 
geographischen Verbreitung der Pflanzen. Die von mir S. 5 
aufgeführten 6 VermlniM mrt 1-WttMgeli Köpfchen bewohnen 
nämlich alle Mexico. «• *o um I. J 

S. 6 (162) ist nach ri. 10 einzuschalten 1 : •'< 1 

Lychnophora uniflora Sz-Bip. Lycbnophi pi 2f n. 7. 

S. & (162) n. 11*— 18. . Lychnophora ' Passerina, 
subulata r und rainjO'sissiraa Gardrier'z ziehe ich zfcr Gat- 
twig> Haplo«t«phium Mart! ~ S*~Bip< Lychnopto tp*. 53 
tmd ^uärfasst«: ' .•< .//» in.ii;;;- ni* »vtu* 
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Haplostephium Passerina Marti Se-Bips Lychnoph. 
I*. 54 n. 1 die beiden ersten Arten Gardnetrs* nämlich 
Lychnophor* Passexina und L. subita**.: " , . t . 

Haplostephium raraosissimum St-Bip. Lychnophi p. 
55 n. 2 r= Lychnophora' r. Gardn! 

,., ,S. 6 (162). Albertinia brasiliensis Sprgl!< / 
Als Synonym gehört hierher: 

Vernonia platycephala Gardn! in Hook. Lond. journ. 
of bot, IV; p. 212. - Walp. rep. VI. p. 92 nach einem bei 
Rio de Janeiro gesammelten Autorexemplare: Gardner! 

Zu den Standorten der Albertinia brasiliensis sind nach- 
zutragen: Bahia, Jacobine: Bforwhet! n. 3287; in petrosis 
inter frutices Serra d'Estrella et Corcovado prov, Rio de 
Janeiro: a Martins! Sebastianopolis: Schikht! in herb, vin- 
dob.; in cöllibus siccis pr. Kio de Janeiro: Langsdorf! Riedel! 
in herb, petropol. . 

S. 7 (163). Die Gattung Eremanthus Zm/, wie ich 
sie S. 7—10 (163—166) aufgestellt, finde ich' sehr begründet 
und habe folgende Zusätze zu machen: 

Siibgen» fiiiereiiiantlm« Sz-Blp« 

Capitula 1-flora, in glomerulum collecta. 

S. 8 (164) n. 14. Eremanthus glomerulatus Less! 

Zu dieser ausgezeichneten Art gehört als Synonym nach 
dem Autorexemplare: Albertinia rufiseta DO! pr. V. p. 81 
n. 2 (A. obtusata Mart!) Min. Ger., in siccis apricis mon- 
tosis Serro Frio: Martins!, welche ich a. a. 0. 8. 9 (165) geneigt 
war, mit n. 16 (E. pallidisetus) zu vereinigen; mit etwas 
weniger gefärbtem Pappus kommt unsre Art vor in Martii! 
herb. flor. brasil. n. 793; in saxosis mont. St. Juno, Jun. 
1824: Riedel!, dem noch ein andrer Zettel beiliegt: Synge- 
nesia, arbor 15 — 20-ped., fl. rubri, Candea Lusit. 18. Aug., 
der mir jedoch zweifelhaft ist, da auf dem später geschrie- 
benen Juni steht. ImJ.M'^.W ,r\ V 
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N. K (H>4) n; 15. Eremanthua stellatus Sz-Bip. 
«i ff ©Urch die Oöte meines alten Freundes Pente 1 habe ich 
aus dem Wiener Hertomiin Autonexemplar äer Albertima 
»*eihita '0ardni ji\ 2696m Piauhy, gesehen^ ivriejeiwö.duröh eine 
etwas blassere Färbung votn^PobTs Pflariqe abwflichi, «o das« 
man der Farbe nach 2 Formen unterscheiden kann: 

Var. I. ''Gardneriätaa'; foliis inffa aVgenter>-canis, pappo 
stramineo. :Wiwf I " *H if"ü'»n/< ►!/ 

" Die Gardnet'sche VarietaV Desltze ich in Schönen Exem- 
plaren vom Petersburger Herbar mit ' folgendem Zettel : frutex 
12-{) v edälis et arttbr 10^ l&-ped., foliis öblongis, basi atte- 
nuatis, glaberrimis, subtus incanis, floribus in capitulis dis^ 
piaitis, laete roseis vi eameis i ' ; In oanipis übique in : R. l*ardo 
et Rio gmnde, Majo l834r -Mdel!-""" ' j 1 '1 i*f'% 
Van II, P^hlianä, foliis infra virescenti-canis* pappo 
ntfo-dramifleo. 1 ' An spec. propria? ; \»\VoAI m : . 

S. 9 (165) n. 16. Eremanthus pallidisetus Sz-Bip. 

Von dieser Pflanze habe ich nun auch aus dem Münchner 
Herl** das Autojfl^j^ pallidi- 
seta JDQ! jfc AMH*sMa, t ,var,, M<*rtt herb, äug Min. £er., 
in campis editis ad Colwmtyi Praed. Serro Frio, m. Junjo, 
Bei n. 14 habe ich schon bemerkt, dass die mit Zweifel hie- 
her. gezogene Äftertiftia ; Ttt^ glome- 
rulatus gehört. '«•*• ■ ^'.n-n. i'v ri -I i. f .. 

S|. ^ (JL65) n r 17. EreinantHs goyazensjs Sz-Bip. 
,i Vo£ dieser grossartigen pflanze habe ich im Wiener 
Herbar , Autore^emplare : Albert in^a; goyazensis ßardn! 
Ii. ,3ßÖ4 geseheq und andre herrliche von Pohl! , gesammelte 
mit einer Vi Fuss ,im purchmesser habenden panicula corym- 
bosa pertoliata, ^^a^ope^alum: albidum PoU], Bra- 
3ilia (/ ad ; SL Izidro. Pohl hat also aueh unare Pflanze zur 
Gattung erhoben, wodurqh Lessing's und meine Ansichten 
gesetzt wer^. :;A - ,., „ V ',. j 

..L*u/&HH(Mtyfef.Utfi Eremanthus W«drielläi Ss+Bip. be- 
findet sich im Waener Heribar: Brarilia merid, leg, Mamo/ 
mis. Hdmrekhen! J.M»- sn»«|, »>,t»u 
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8: fO (MW) Ti. m Eremanthns mollis 8**Bip. 
: Von dieser ausgezeichneten Art habe ich ans dem Peters- 
bftl-^r Hfertät ein schönes Exemplar erhalten, gesammelt : 
pr. Catalaö, Aug. 1834: Riedel* (frutex I-2-pedaiis). • ' " ' 

S. 10 (166) n. 20. Ereraanthus incanus Lessl 
•k-: Aia ;S#ium^\ gehört Ahieiher: Albertinia fticolor 
Gmdtmr] n. |4811 aVs . Min. Geor., nicht aber von Martins, 
dessen fflauze, wie man unten sehen wird, himmelweit ver- 
schieden ist und eine eigne Gattung bildet. , 

Diese Pflanze weicht von den übrigen ab: durch etwas 
länger gestreckte* ::weiit£ er behaarte* mit vielen sitzenden 
Drüsen besetzte Aehaenen und einen beinahe gleichlangen 
Pa^pus, an dessen Basis nur wenige» ganz schmale, kleinere 
Strahlen stehen. ; <i .;n... .. ■ »• i » * • ■ 

Herrliche Exemplare habe ich von dieser stattlichen 
Pflanze aus dem Petersburger Herbar erhalten: Brasilia, in 
ctfllibus siccis, rupibus pr. Tymbop4ba, Aug. 1824: RMel\ 
(arbor 12— 18-pedalis, flosculis pallide caeruleis)* i *n« >-*-, ,: \ 

Als Nachtrag zu n. ?0 habe ich S, 10 (166) die beiden herr- 
lichen Albertinien = AI. crotonoides Marti — DCl pr. 
V. p. 81 n. 4 und AI. verbascifolia Marti DC! 1. c. n. 5 
zu Vernonia gezogen, bin aber nun sowohl durch Autor- 
exemplare beider Arten, als auch durch andre gute Exem- 
plare zur Ueberzeugung gekommen, dass sie ebenso wie 
Albertinia Elaeagnua Marti am besten bei der Gattung 
Eremanthus untergebracht werden und zwar als: ; 

1 * ii b ff rn . P m o 1 1 il e r e m an I Ii HS *K-BI P . ' 

— €äfcitula ä^-4-flora, corymbosa. (Floris rubentiä lftciniae 
tftft!bal&e.)' ' '« n ' 

Capitula 3-flora, plura basi concreta, in corymbüm 
convexum, confertum, ultra 2 poll. diametro metientem, dis- 
pösita. Tnvolucri imbrieati pubescentis foliola ovato-lan- 
43eolata r acuta. Achaenia ovato-cylindracea, breve hirta; 
pappus persistens, pluriserialis, bruwaeus, setis dentatis, 
ext. brevioribus. • • - |f J ! . •» 
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Frutex glabresceus, cinereo-ferrugineus, ramis teretibus, 
ultimis angulatis, Müs confertis, oblongis, petiolatia, utrinque 
supra glabrescentibus, cmereis, infra tomento lepidoto ferru- 
gineis, pemunerviis: . , :\W.\ «i,-,. i 

Eremanthus Elaeagnus Sz-Bip. , , 

Albertinia Elaeagnus Mart\ — BC\ pr. V. p. 81 n. 6. 

Vernonia Elaeagnus Sz-Bip. Cassin. 1-flor. p. 10/ 

Brasilia, Min. Ger., in altis lapidosis Serro Frio pr. 
Tejuca: a Martins*, in herb, monac. 

Capitula 3— 4-flora, pl. terna basi concreta, in corym- 
bum myriocephalurn, convexran 4—7 poll. diametri collecta; 
involucri imbricati, tomentosi, cylindracei foliola lineari- 
lanceolata, acuta, sttperne colorata, persistentia, cylindmmque 
Eueremanthi more formantia; achaenia crassa ovata, pilosa, 
pappo coronata biseriali, seriebus inaequalibus + — pur- 
purascentibus. 

Caulis cum foliorum paginä aversä tömentosus. 

'! 1 Folia elliptico-lanceolata, utrinque attenuata, supra 
deniurn glabra rugosa, infra cano-ferrugineo-tomentosa, nervis 
arrectis penninervio-reticulata; pappus sordidus subpurpuras- 
cens, conformis, serie externa paucisetä paulo breviore. 

Eremanthus crotonoides Sz-Bip. 

Albertinia crotonoides DC\ pr. V. p. 81. — Ver- 
nonia crotonoides Sz-Bip. .Gassin, J-flor. p, 10. 
t Brasilia, Min. Gen^, in montium Bepibus: Martmsl 
(Albertinia bardanoides Marti herb.); in saxosis m. Ita- 
columi Febr. 1835 c. schedul$; frutex. arfeorescens, 4— 8-pe- 
dalis, foliis petiolatis, subtus dense tomentosis* capitulis in 
corymbum congestis: Biedel \ in herb, horti jNtsrppolr .„,. 
, -f + Folia ovata, obtusa, eordata, supra sparse, infra 
conferte cano-tomentosa, nervis fere homontalibua penninervia; 
pappus confertus, laete purpurascens, serie externa breviore, 
latiore, ab internä valde distinctä. . >,/•> i 



> 



Digitized by Google 



Eremantths vefbascifolhiS Bs-3ip:- " 
? J Albertinia verbascifolia Jfar^! — DC\ pr. V. p. 81. 
Vernonia jodopappa Sz-Bip. in Berl. bot. Zeit. 1845 
p. 155 et Cassin. 1-flor. p. 10. " 

Brasilia, Min. Ger., in ferruginosis Serra de Ant. Pe- 
reira: Marti; Min. Ger.: Ckmsenl Aug.— Apr. Coli. 1840; 
Brasilia: SeTlowl; in saxosis rupibusque Serra de St. Juaö et 
St. Jose Jun. 1824 et in saxosis Itacolumi Febr. 1835 , cum 
Brem, crotonoide mixt. leg. b. Riedel*, (v. specim. numerosa). 

Bemerk tniif. Von der benachbarten ausgezeichneten 
Gattung : 

Chronopappus bifrons DC. pr. V. p. 84 v " 

habe ich herrliche Exemplare aus dem Herbar des Peters- 
burger Gartens erhalten, gesammelt: 

Brasilia, in fruticetis m. Itacolumi, Aug. 1824: Riedel* 
Diese Gattung hat ein: ; . 

Beceptaculum coneavum, patellaeforme m arg ine acu- 
tum; floris (ientes hispidi; achaenia crassa ovata, ultra 1 
lin. longa, costis 10 crassis percursa, glabra, brunnea, glan- 
dulifera, apiqe paulo attracto obscuriora; pappi persistent^ 
hiserialis, series externa brevis valde distineta. 

Frutex 4 — 5-pedalis (Riedel!) serieeo-tomentosus , foliis 
petiolatis, tomentosis, pqnninerviis, supra demum glabris om- 
nium rugosissimis, multicrenulatis; capitulis 9— 10-floris, 
in glomerulos parvos, in axillä foliorum subsessilea, dispositis, 
spicam quasi formantes. t , , • 

Durch den • axillären Blüthenstand nähert sich Chronp- 
pappus der unten zu besprechenden Gattung Carphobolus 
Schottl 

Die Gattung Vanillosmopsis, wie ich sie in meinen Cas- 
siniaeeis 1-floris S. 10—12 (166—168) aufgestellt, hat sich auch 
nach meinen neuesten Untersuchungen bestens bewährt. Nach 
Ansicht sehr vieler Exemplare, namentlich aus den Herbarien 
von München, Wien und St. Petersburg, theile ich die dahin 
gehörenden Arten folgendermassen ab : 
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Subffen I. «iiv»n|llo«mop»lH S.-Blp. M j 

lf Afhaenw cras^ v ^vato-twbmta t nervig IQ, c*nspicuis 
perqursa, s valjeculis. puncto s^rüformibus + - pjctjs; nec- 
tarium parvum; pappus kjserpfis^ cadußus^ Pi ( t j t . 

Folia infra tomento adpresso, lepidotp mupita, -f — 
pennmervia. • ^ . 

Epvaniljösmopsis umfasst die ächten Va^ijlosn^p^siÄ, 
wie ich sie a, a. Ö. dargestellt habe, also ÄlberUnia 'SecL 
II. Isotrichia § 1. n f 8 A- capitata, n. 9 A. erythro- 
pappa und § 2 n. 12 A. polycephala und n. 13 A. sa- 
\\v:\\.\ Di ! pr» V. |t. 82 v wie ieJi mich durch' Anaiotot der 
Originalexemplare der letzten zwei Arten im Münchner Herhar 
überzeugt habe,, fym^oijp.iinpfls. #tofftyF-J¥if-F- VII. 

In meinen Cassin. 1-floris p. 11 habe ich die Alber- 
tinia ervthropappa DC\ nur nach der charakteristischen 
Abbildung M i>^: iüon; IV. täb. 5! gekannt;' welche ein 
treues Bild dieser ausgezeichneten Gruppe gilit und sie durch 
folia fanceölata' von allen andren Arten unterschieden. " Nach 
Ansicht eines Von Vaüthtert^ti: 334" (Marianna) gesämWlfceh 
Exemplars ' aus dem Wiener Hörbär, also 1 der Pflah^; J näHn 
welcher DO! sehte Art aufgestellt hat, finde ich, dass 
nillosmopsis (Albortinia DC!) eryiuTopappa *• niit Vk- 
niliosmopsls glomerata var. II. ; paplpo-purpu , ra ! scente 
Sb~Bip. Oassfor. 1-Aor. p. 12 '(-168) 'ein und dieselbe' Fftofftze iät, 
und sich nur durch etwas Schmälere Blätter unbedeutend Voll 
ihr unterscheidet. ,l; - ><<.;•- : ! i •] u*t tü .-tj;*| tuhn-iii« l» m 

Die Euvanillosmopsis theile ich nun 1 'fol^ender- 
massen 'ab : 11 »»•'*» ,M,, ' , 'I'I f*«**i;fj!/i; • n*»l» riViii'! 

ii!i*«I> ''-ri!. ' ;«' v •'*»■'.* 'i>n*'fri i i< if.% ii »iftfs \>'t tm 1 "''' 
A. Capitula cylindracea, sessilia. » *\m\^ 

a. Capitula 1-flora, 6—9 ima basi concreta. 

lf , t; r N. 21. Vanillosmopsis.pplyfepbala Ä-^. Cassin. 
,l^ftor. p. 12 (168). Foliis oblongorlancetolatift, ^3y 2; poll. 
Jongiß, |8-tt9 lin. latis, pappo purpprajföentA.. ff f. v , / 
Brasilia, Min. Ger., in phmitie ahä ad Piedade Villani 
m. Nov.: a Martius! (v. s^ aj^rjMn ,her,b, r niow t >. . 
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N\ 22. Vanilloamopais .salißna Sx-Hi/t. 1. C. Yßlü» 
anguste lanceolatis, 2 poll. longiSsiii&rHfc •.Un.iifbtfej, pappo 
aordido* An palycephalae var^.j^ttod ohrfliatUfi ^cimi- 
nia juvenilem vi* &judicandum. ! .v\ Kiuitfiri Mifjii.il/. 
:,!• Brasilia, Min. Ger., in editi* »ccin rupcstribus montium 

Serro Ifiio ]ßg^a.M(mtiml (v..a£u auctoris in hör*. wQim,). 

*>. Capitata J3*<fl«ra, : 8/ fL in& basi fCHnioret^i! ;^ .1/ 

1 VänillösVnü^fs Balpitäta #Ftft;>. Gassin.' l^flör. !1 p ( . tl.« 

i)ähin gebart ausser* P olypappua disijolor DC\' auch 
zum fnett Älberüniä capitata 7><?! pr! V. V- 8^ wie ich 
mict im Münchner k^rW 'du^ 

in campis montosis Serro Frio: a Martutsl' A^Mn^ ha*be. 
Dahin gehört ferner als Synonym: Altern nhi arborea 
fifchüi! t tou >H9ohi » LohcU flofarh.»- oft M> V. pi 236. — Wa/p. 
rep. VI. p. 101, wie ich mich durch Ansicht eines Original- 

exOTP^A^W^.ha*^.,, mi,.mi|l kiw,|. ( |||.„ninf(7 
,i ; crtfapitulfroyat*, g^flora, plwiw» <6^rl^) parte 

-fifj:\ n\ . inferi<w^ -h —~ «rate in planum qonflfet*..! ; 

< v uidi.l! (Jafituln, \m\ vaid» concnta* 4-riora. 

pappua swdide alj>ens, atrammeai v. pur- 
pur ascens, folia pallide viridia. 

Dahin .gttatet* < «»« .H:w ><./ .?* .«I'»««!»«! 
, t V^ill^sfijiQpsi^ glonierato, C^^ji ? 1-lor. p. 

\\ (167) t j^t, Ausschluss vo^ ^lhertinia, artyprea Crö^#* r , 
wejcha icfo.a, a, 0. mit ? ferner , geigen, un4 fye zur vorigen 
Art gehärt Da die var. IL pappo p^rp.urftscente m}t 
A.H>e^tmia : ery^r.p.p W pa DC\ identisch Jst,, ao mw, diese 
Art in Zukunft heiasen; ,.;,.;„,,> y {?ur , H ,;, „ t AU:\v><-\ 

Vanillosmopaisierytiropiippia Caasin. : lffk*. 

^ U (167)» folgende 2 Forme* umfesa^nd?! I-Jir { t»\m'A 

Vax f L pappo purpuraa«e>ii,te. föhtüp, L c p. .12?(lfl$). 
2u dieser , Varietftt gejiöf t noeh f &ls Synonym«: Alhertinia 
<Aniaotrlohia) . (Jandolle^na GarM m Jfwb Imk jowo. 
of bot. V. p. ^^<( Mese. Variqi&fc wrd« gesammelte^ , , ,u 
^jid iSrAiiliat » Ätin f ftenr M Mwaoana: Fcw^Mr! n^.,334; p*. 
Villa do principe, Cidade do Serro: Gardnl ». 4818; «ftTÄr 
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silia: Claussml n. 2068; XliedeU (arb. 13—15~pecL) sec. 
special, ab am> Lenormaad ; conl. »i i. ;m >, 

> Var. II. papfco stnamineo Se-Bip. Dahin gebort z. Thl. 
Albertinia capitata BC\ pr. V. p. 82 n, 8; wenigstens 
nach den von Lho$tky\ und v. Martiusl gesammelten Exem- 
plaren. Ich sah diese Varietät von Bahia inter frutices ad 
M. Sanctum Apr.: a Marti {Albertiuia inßanescens Marti 
herb.), | mit V, capitata vermischt; Min., Qej;.: Clawsen\ n. 
8$3 ed. Hokenakerl; Rio Janeiro, Corcovado, Jim. ,1833: 
Eiedell et sine loci spec v designatione: Riedel et Langsdorf} 
jj herb/ petropol.; ad Tejuco: PoMl et Brasilia Lho?iky\ 

j: .fi.i".!. . £ Capitula basi non tarn arcte concreta, Shr8b 
<v ij flora, pappus iulvtis, folia obscuce viridia, 

•»'»/ji^i'jt) iubderttatas . l«i j ... .\ > 

Vanillosmopsis albertinioldes Se-Bip. h c. p. 12. 

; Diesen stattlichen gr^ossblättrigen Strauch habe ich bis 
jetzt blos in Brasilien von Settowl gesammelt, in zahl- 
reichen, schönen Exemplaren ans 1 dem Berliner Herbar ge- 
sehen (Albertinia discolor Sprgll herb.)- 

Subgen. O. tfeetarldlum £z~Blp. < 

• ! Achaönia ovatö-cylirtdracea,' glabra, costnlis vfa' indi- 
catis, obsoletissimis notata, drlute ibrunnea, bäshi vetstis an- 
gustata et callo pärvo bäsilari Instructa, apice patilo attracta, 
Tiolacea , nectario magno cyrMdrac^o , ' saetfius rhelleo sub- 
pellucido; paprjus imä l)asi in annülum conrerrüminatus, 
1-serialis, setis numerosis, conferte denticülatis, singulis ca- 
ducis; flores glandüliferi*, capitula l*flor&i i? 1 ' 

Frutex pulcherrimus, gracilis, dichotömus, foliis' oblbngo- 
ellipticis, pl. pollicaribüs, utrinque attenuatis, breve petiolatis, 
supra nltehtibus, infra cum ramulis tomehto Ciriereo-lepidoto 
munitis, cWpitulis numerosissimis 1-Öorls m cOrymbum my- 
riocephalum öpithameum dispositis, pl. basi : 2-^3 concretis; 
involucri cylindracei, glabri, brunnei* Foliola 4-«eiialiter 
imbricfttä ' , obttisa-. ' u ■ • " ■»»'fcJM'JJ .'»fi >nii«j oJ» ufliV 
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• ff * n,: 'Mdhosis (mmdäisy brasilidu&ii Gär'cRt! in Ä*>#. 
J Lbnd. jonrri. of bot. 1 V. f. ^O. 1 ^ '^. VTp{ 
^" Vernonia bT^siliettsls Cissin.' i-M 

'' J J> 5* (tibi) * ,N * " : ! ' M '*' iU ' ,,f n ' ,!M, ' , '' ,,lM 

ra ' Brasilia, prov. Pernambucb et distr. iio Prefo: Grarifn^r. 
(fPiauhr Gardner! n. ÖÖ97 in lierb. vindob,). 

_ llt/ Dje kleinen zahlreichen Köpfche^ sind ; bei dieser ( A# 
am wenigsten verwachsen upd oft einzelne ganz frei, au/ 
kurzen Stielchen sitzend. Uebrigens stimmt <Jer , Gattung^ 
character und auch die Tracht mit Vanillosmopsis überein. 
Durch das grosse Nectarium erinnert unsre Pflanze an die 
unten zu beschreibena'l l Lyc1i^^ *; durch 

die glatten ' truijhtc d^rett läppen kaum angedeutet ämdyfcn 

mm f; j .1 J'.\ u I 

s! 12 (1<&) meiKer CW 1-flor. hal,e' ich ÄHiertiäii» 
bicolor DCl pr. V p. 81 mit einem f zu meiner Gattung 
Vanillosmopsis gezogen. Nun, nach Einsicht der zwei 
öriginalexemplare im Münchner Herbar, bin ich im Stande, 
mich entschieden aussprechen zu können. Ünser v. Marti us 
bat im Herbar, dem Habitus nach, eine Gattung Lychnoce- 
ühalus aufgestellt und zu derselben unsre Pflanze gezogen 
als Lychnocephalüs bicolor Mari! , dann als zweite Arf 
Lychnocephalus tomentosus Mart! — DC! pr. V. p. 83 
= L^chnophora tomentt)sa Sz-Wp. Lychnoph. p. 4$. 

DeCändolle hat also wie auch ich gefunden, dass die 
beiden Arten der Gattung Lychnocephalus Mart! zu zwei 
verschiedenen Gattungen gehören, weicht aber in der Unter- 
bringung ier Arten ganz von mir ab, indem ich seine als 
eigne Gattung Lychnocephalus (tomentosus) betrachtete 
Art zur Gattung L y c h n o p h o r a ziehe.. Die zweite Art, 
i/ychnocephalus bicolor, Welche DC! mit Albertinia verbindet, 
Detrachte ich als eigne Gattung und nenne sie wegen der 
hügeligen, an feremanttius ihcanus erinnernden Glomeruli 
Sphaerophora. — DC! pr. V. p. 81 vergleicht mit Recht 
unsre Pflanze mit Hololepis, deren axillären Aeste ebenfalls 

Pull ichin lft«3. 26 
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kürzer als die Blätter sind und deren Aehaenia glabra penta- 
gona rait denen von Sphaeraphera verglichen werden können. 
Die Achaenen von Sphaerqphor,a haben mehr Aehnl ich keit 
nn> denen von Vaf ülosmopsis, namentlteft voä V. bra- 
siliensis, als mit denen von Eremanthus, ebenso £er Pappus, 
welcher aber durch die kürzern 'äussern Strahlen sich dem 
von Eremanthus etwas nähert." üm Verwechslungen mit 
Lychnocephalus pC! zu vermeiden, habe ich den zweischnei- 
digen Namen Lychnocephalus nicht beibehalten und es vor- 
gezogen, für die von mir als Gattung anerkannte Art einen 
neuen zu bilden: 

,tt : " • . ;: . '. .... * fi ■ •; I . :. • .• j. t • 

. ;. « 4 . . « •*'.. i« •; 'I -<i 

SnhnerophorH Hz-HI», n. e. 

!■.•:• n ; v t, • . ^ ■ i. l'.T't t » T «" / TTTWl'U.« JW I' J ', \ ' '.l 

iychnocepbaii spec. Mart! — AJbertiniae spec PC! 

Capitula innumera, 2-flora, receptaculo communi rotunf- 
dato insidentia, in glomerulum sphaericum crassum, 1 — IV4 
poll. diametro metientem, collecta. Involucri 2 lin. alti 
foliola linearia, superne tomentosa. Aehaenia ultra 1 lin. 
longa, glaberrima, dilute brunnea, cylindraeeo-subpentagona, 
basi areolä circulari corneä decorata, apice in Collum breve 
obscurum contracta, nectario breve styliformi saepius coronata; 
pappus subcadueus, IV4 lin. longus, pallide ferrugineus, bi- 
serialis, radiis denticulatis conformibus, sed externis 4-plo 
brevioribus. 

' F.rutex sordide cinereo-ferrugineo-tomentosus, ramis V4 
poll. diametro metientibus, teretibus, conferte foliatis. Folia 
fere spithamea, iy 2 — fere 2 poll. lata, obverse lanceolata, 
obtusa, petiolo brevi semiamplexicauli insidentia, coriacea, in- 
tegra, supra nitentia minute scrobiculata, obsolete penninervia, 
sulco longitudinali percursa, infra cinereo-ferrugineo-tomen- 
tosa, penninervia, costä valde prominente. In foliorum su- 
periorum axillä , Hololepidis more, ramuli pauci oriuntur, 
2 — 3 poll. longi, calami crassitie, inferne efoliati, superne 
foliis paucis muniti minoribus, glomerulo coronati sphaerico 
foliis superato. Coma foliorum magnorum superba ramum 
terminat. 
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Spec. I. §ph*e^ojih.ora. biGftlo* Sß-Bip. — Lychno- 
cephalus tycolor ^rtl herb. — Albertinja bicolor 

DP! pr. V, p v 8,1» „„,,.., , K . . \ ]-r ■ , .r - 

Brasilia, in altis pro?. Min. gener. leg. a Martius! 
«Pr WfftfPriß w berl). wna^). . .. . . , . , 

, I» «•»»*.••< f In i«: -Iii . t"l>" I * ' •»' " " /I 

■ • * ■ 

,m. .. . y.. . Nachtrag' . i 
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Gattung „Lydinopliora". 

\ meinen Cassin. 1-floria p. 12 (168) habe ich nach 
einem jugendlichen Exemplare eine neue Vanillosmopsis 
(syncephala) aufgestellt. Eine später aus dem Petersburger 
Herbar erhaltene benachbarte Art hat mich veranlasst, diese 
Art noch einmal zu unterauchen und mich nun überzeugt, 
dass beide Arten zur Gattung Lychnophora gehören und ver- 
möge der Tracht und des äussern Pappus die grössten Be- 
ziehungen zu Lychnophora Bosmarinus Pohl! p. 41, na- 
mentlich auch wegen der Blätter zur var. rugosa a. Eu- 
rosmarinus p. 42 und L. trichojcarpha Sprgl! p. 43 
haben, nach welchen sie einzuschalten sind. Sie gehören also 
zum Subgen. IL Achyrophora und bilden eine eigne sehr 
ausgezeichnete Gruppe: 



Folia lanceolata, 2 — 4 lin. lata, anguste revoluta, supra 
demum glabra, rugulosa, glandulis minimis insculpta, infra 
cano- v. cano - ferrugineo - tomentosa , penninervio- rugosa, iis 
LychiL Candejabri non absimilia. 

Frutices incani, corymbosi, capitulis 3—4-floris. in 
glomerulum plurilobum, subliberum collectis. 

26* 
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-ondir/J Wlepli«rlp«pp«* * y -Hlp. 1 

Synon. Vanillosmopsis 8yncephala rf #^2&>: f &a&ain\ 
■ *vnViu|for.i>p..MM5 f*68>. -OiM .?otq *fif« ui r ÄxfibÄiÜ 

Frutex ramosissimus , 
foliis — fere 3 poll. longis, obverse lanceolatis, obtusis, in 
petiolum attenuatis, infra reticulato - subpenninerviis , pappi 
externi paleis oblongo-lanceolatis, ci liatis, interni linearibus, 
complanatis, a basi ad apicem usque ciliatis y 2 -spiris. 

Descriptio sec. specimen hetbarii beroün. unicuni. 
Frutex speciosus, dich^toöb'i HmMfcsunus, corymbosus, spe- 
ciminis nostri pennam cygneam^crassus, teres, tomento cano 
oh du et us tenui. cicatricibus, notaio triangulär ibus. Kamuli 
spitnainei-dodrontnaies*' pennam* coTvraam crassi, anni praeter- 
lapsi efoliati, involueris persistentibus coronati, annotini L. 
penninerviae more conferte fuliati, glomerulo coronati plurilobo, 
hetm^mhäerie 1 *; pöilfcis diametrv'löbutiS inferiorMs ptdun- 
«ulatis, peduhcülis ^rripressruscüli^ ,J ;Po 1 i a Vi^^ < plV J 1«^ 
poH: longa t 2 :, /2 — 4 lin. lata , lineari^oWonga , , J: obtusa L 1 ' ni 
petifflum alatum attenuata 1 , cfavättrra / 'brevem, supfraf dehrum 
Ijiabra, reticulata, puketis glatidülifetts mtfumeris in&mlpta, 
rüärgine anguste revoluta- mW ^ii^ > stellatis 6ano-ferrugi- 
nawenti-tomentosai 'Välde reticulato-öub^ehniherviä, tost* Äe- 
pressä «uleo percuriä' obsjoretö' lohgrtMitiali '■■ Ölorii'^'nli 
subliberi i. e. basr tant'um foliis 1 ncmnülliy muniti ' parvis; 6 a- 
pitulis compositi 1 numer^sis ; ; sessilibus 1 , 3— 4^floris ; .; 1 Ih'vo-^ 
ltti*ri !H fe*fc'--2 "Im. iöngiy ^mfiahufetir 
pubescöati^ d^mum j gläbresceflty; ; to 

lanceolata, obtusa, superne obscuriora/ pübescen'M^^tintisa. 
Flores glanduliferi, rubentes?. Achaenia (non matura) tur- 
binata, glandulitehi. Pappl Disenälis sordidi series externa 
paleis V3 1 tön'. ' lorigfe cfompdsitä 1 ' bblongo-lam-eolatis , J; obtusius- 
tvtiii ciliatto e* hinc Lychn. 1 Rosmarino Pohl! affinis; Interni 
longa/ öMÜca,: pateik ad ^Ölineari-comülanatiä a baai 
ad apicem usque ciliatis, dorso pubesceMibtts/^-^rris? 

VfoktiU aec/trfnoa leg. MtiW (v. sp' Hn mitsei) botan. 
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>1 .nil A r jriPutl^^^^f^^noi^n^i, .^.ffiffn.'tinj* 

ul^pyaj^ 
m|^ia ^o^ ^^^a. Ii:fff 

. j | , |Frj$$5 ramosj^m^ f^r^mbos^, , mcanus, ftliis , — ,VJ» 
poll. longis, lanceolatis, utrinque attenuatis, infra pennju$ryj£t 

Descriptio. Frutex tripedalis, cinereus, dichotome ra- 
mosissimus. Specimen herbarii mei spithameum-dodronthale, 
iitferne pcnnam corvinam erassmm teres, tomen^.tenni cinereo 
obductum, cieatricibus triangularibus notato. Kamuli n, 4 
circiter approximati, ad apicem usque foliati, adscendentes, 
5-,6-p^licares, apibe saepius itertm 'ramnUs parvos l^fc- 
ppllic4re*;e&tates, ih l torytiibum palmarem dtepbsiti. Folia 
sat conferttt''l^l.Vi , polli «4wga(,'''2^ ^1M. lata*, I 4anceolata, 
] n ft t io iu j r v t r ( i r s ; t . cum , , su per ioribusi v an^rprsis ; mediis . e x t r o rs i s 
uniKtra,,. utrinque attenuata, ^b^sa, basin- versus in petlölum 
»W^ÄW>»k"W ^a^;atte^a^ f l^asi jps^pu^ipo insideuti* 
tr4ap^a^i V) supra ( ru^,, pufresc^^jfiigaci ^uujta, demum 
gtybni, put*etis glan^ifrris flum^ros^ jnsculpta > sulcp pe*-> 
cur8a, ; ,}0ngitu4^i, .margine^flste^vol^a,, integra, se4 
a^ .eostularujn a^cem fr rr, .:p^iwtfjft.,«t^ 
menüenüa. inlia \wlh <\ ILtti adpre*se ean<>-U>mentosa, peruaj^ 
n«r\io7re#c^lata , ( c,qst£ ( , ; tfm? 1 1 lon f tyw! p er purs^ 
9>Hrt^',TBw^ cQwnatf s^^ero, fotys 

flln»^ Vfe, f glomejruty,^ pedun- 
culatis, composito. Capitula numerosa, sessilia, 3-i4-flora. 
{Affßluf^ ]f/ßnVßi Ä^fPPiilM, ,3-^ia^r imbricati 
U»liulii o vato-oblon ga , r.o tundata , pubeseentia , d ein um glabra. 

*wmm swmup^w imw m^^wt* obscuriw 

uubeacenti-subsrlutinosä. Flore« v^rosimilitej: rubentes. srlan- 
d^ift^ r , , A^a^a, j 1 Jj^fom i fo^^^tprt Afltffe 
an^ata^ i n ferne j valde atte^uata, 10 7 flQ#ulafca, M bru^ea» ( , Jbjnc 
g^iui#jra ^.^e^.pun^^ivpnm^, paryis ^c^ 
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striiformibus, otöcurior^ V, ün. longo 

coronata; päfcnVcoronata bisetiali, eii^ö^si^ 
trichocatphae modo pseudocof önifonni, WeA multo minore, vir 
percipiendo, päleiä ^aucÜ compoaito depres9<? — ij ^ai^lä^fttnti 
margine superlöre CTenu1atht ? interno f*/* lm/'löri^d, stfrdidbi 
paleis n. 20— 22 caduds, lineari-cötttplanatis i { denticulatis, 

Brasilia, in fea«^ Bterffibt« Serra rOnr6^Ti<^, 

Febr. 1835 leg. b. ffierfetf '(häVeo »p; : e i lierb. Horti petröpol.). 

-Ii /• * ? ' '...h . •iir!'*»«ij /.vj.j.'i .v; » -i ••»-> \l 

.••Ji.ii'i: • Im i#-a :ttt :{■::{' !■»',.! i; tr.tir.i •:: .'.iinf"*?> nu 

S. 30 (186) meiner Cassin. 1-flor. ist nach n. 149 naen- 
zutratren als- " ' ' ' J " : >;i,: * '' ' • nn,lN ' ii " M ' 

- 149 b. Staeheiina uaiftoscuiosa Stötö. Sm. ftodi. 2 
i p. 162. — fl. graec. tab. 846! ~ Dß pr. Vli ? A 

,ur,\ . ii r~&H..~ HeldrI herb, gjfte& normun. 890. t - - 

Biese herrliche Pflanze, "welche» auch seit 1S5S im bota- 
nischen Garten in Athen cultivirt wird, hat ltitr dei- Dfrector 
desselben, Herr Th. v. Heldreich, von zwei Standorte 1 *! be- 
schielet, nämlich vom Parnass, 4 er classischen Loealitkt Sfb- 
thorps, wo er sie 1852 windet gefunden: de Heldreich! ^ 
e*sic. an. 1851 n. 2478; dann vom thessalisehen Olymp, Wd 
er sie in säiösis regiönis inferioris ac mediae, alt. 2 — 6000 
ped. Vom 20 — 21 Juri 1851 in Menge in herrKchen feeifr- 
plaren gesairimelt hat. Bie Eiemt>lare vom ftaäss wurden 
im Aug. tfeÖS in reg. abietinä alt. 4$00 ped. gesammelt. 
Ausserdem wurde diese seltene Pflanze hoch am Berge Chel^ 
mos im nördlichen Peloponnes im Jahfe 184$ von Dt. SetiwWb 
entdeckt t »; »;'> .«•ji'.oqnf.'i MuAu* 

Hätte ich diesen kleinen eleganten 8fcrauch mit seinen 
eiförmigen , ; 1 kurzgesifielten , fein gesagten , apfetflirteti , oWJtt 
grünen, unten schneeweiss - filzigen , triplitorvert ' Blätter*, 
seinen in eitieh: erdständigen Cöryuinus gestellten, zahlreichen 
schlanken Köpfchen; * dereh cyliitdri»6he, ' imbtikirte/ pitfpnras- 
errende Hullen 8fr schön' ton detn scutteewei&eti i' * sie •#b*r- f 
i&gemderf Hapjpfcfc aWtect*n 1 ,* offne Än£ate ' dös ^tandort*» 
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gesehen, 96 hätte ich der Tracht nach geglaubt, es mit einer 
mexikanischen Pflanze zu thun zu haben. Namentlich hat 
unsfe unvergleichliche Staehelina uniflosculosa Aehnlichkeit 
mit deu Vernonien aus der Gruppe ÜJremosis und Trianthaea, 
ist aber eine wahre Staehelina, der St. dubia Lin. und St. 
baetica t>€! verwandt. Von dieser schönen Mittelmeer-i 
gattung habe ich die Staehelina arborescens Inn., von 
Honoriu8 Belli in Creta gesammelt, in C. Bauhins Herbar 
in Basel gesehen mit der Bezeichnung: Cyanus fruticosus 
creticus. 

t i « . • . 

In meinen Cassin. 1-flor. p. 31 — 34 (187 — 190) habe ich 
7 Arten der Gattung Ainsliaea DC! pr. VII. p. 13 aufge- 
führt, zu welchen ich nun eine 8te bringe: 

Ainsliaea glumacea Sz-Üip. 

Syn on. Hieracium glumaceum Fries! epicr. Hierac. 

p. 141. 

India or., Silhet: Wallich! n. 3280 ex parte. 

Als ich vor der Stettiner Naturforscherversammlung an? 
1(5. Sept. 1863 mit meinem Freunde Dr.VpJger v»n Frank- 
furt a.. M. das Berliner Herbar besuchte, liess ich mir das mir 
unbekannte Hieracium glumaceum Fries zeigen und waj 
so glücklich, von Fries selbst bestimmte Exemplare vorgelegt 
zu bekommen. Das Hieracium silhetense DC! mit seinem 
involucro nigrieante lag in der Nähe. Ich erkannte auf den, 
ersten Blick, dass das Hieracium glumaceum Fries! mit 
seinem involucrum glumaceum kein Hieracium sei und er-, 
klärte es in Beisein der Herren Dr. Haustein, Ascherson, 
Schweinfurt und Volger für eine Ainsliaea. Die Gattung 
Ainsliaea wurde nun geholt und meine Ansicht bestätigt, , 

..Ain&liaea glumacea Sz-Bip. hat ein capitulum tri« 
ttorum, achacnia villosa, folia oblong* , acuta, in petiolum 
attenuata, penninervia, integra supra medium utrinque denti- 
qplis 3— 5 apicuUtis muaita, , : : : 

i Zu Ainsliaea rechne ioh noch»» u\ - ' ■ » - 

'•^insliana? anperrima Sz-Bip. 
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w . ;i Synon.Hier^ 

welches , sieh von A. glurnacea, ( jfoliif. .ainup^f^enjtatis , subtius 

JHe nahe Aftfl}'*** M™mii$*iV->Wir fcnM vüift& 
m r $Wty> VflWff.P- 3.3.,ft89) unterscheidet. 3icH v voi^ beiden 
^«.MV üm*o,pr9f^ ^„j^ 
ia<H'«H niiidrßii ui .tlMflimii'*^ ttftV) ni if f tniionoH 

,!•„ 4 ««:i TCarphoboluS Söhftttl » mnhm «I 
-«^'1: .<; S.i ,<f .117 .T{ V)i\ ;; »fei UniA pflffttJ»«) vth iwJl/ 7 

:«»V ,, ri<l !*J ' *»ui*i nun ri*ji uanWlHW n\ . j-irhi'* 

Ich kann meine Arbeit nicht ajbschlieesen, ohne die. oben 
oft ermähnte Jrcna^barte, li6rr)iche ; reiche , .Oa^ujBg Car- 
phobolus Schott in syst. veg. cur. post. (aif, ^827) 

p. 409 nod, zu b«J#iten . ... .„ , ; , , ,! ^ 

Heinrich Wilhelm Schott v geb. am 7. Januar 1794, 
JfitgHted 1 der käis. l. ! 'deutschet Akademie' der Naturforscher, 
mit 1 den! BeihainW Ve'l oW IHr^ctor fl 'deir käi's 1 / Gärten ikt 
Schönbrurih, #är als junger Gärtrier thit ünsrem v. Martini 
m BrWlien und haV die ' Bearbeitung eines Theils 1 der ' ge- 
siünmelten Schatze ; an Ci Sprengel nach Halle geschickt, 
Welcher sie als IppendÜ in den ; Chi: ^ost ' p. 403- 41Ö ! ver- 
Öffentliöht hat*. ' 'Die 1 featttoig'Cärphbböius'inWp. 
2 Arten, nämlich mit C. ses siliflorus (C. lucidum*) Und 
C. umbelTulatus atifijeföhrt;. ' Der ^lehrte 1 : Herr ftofessor,' 
welcher itt teezug auf öajsiniäceeu 1 Iden KuMköiJ nicht HP 
sfehrl^eri, riiacht mit de/ Gattung des rangen 1 Öärfiiirsi 1 welche' 
sich diesen* fn Brasilien selbst 'als solBHe aWkeor4%ti lcM 
Process und ateckt sie* 4n seine chaotischen ^Gattttfigen 5 C6nyza 
und > Enpatorium , 1 wie man unten ! -sehen wird. 1 Sprengel hat 
durch meinen ungerechtfertigten Machtspruch die Gattung Car- 
phobolus so tief vergraben, dass sie •«elbsl :, in , iLessing r s 
gener. Compositarum nicht einmal erwähnt wird und nur 
zweimal in der ganzen Literat jmj^ T****** sp^ens 
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Less! (C. kcidus *) in Linnaea 1829 p. 252 und J)C! prodr. 

$8 i^^öglic^ aup «iem, was ßpx*ngel! «ur. .jpffe 9 1 
409 anfuhr^ <fca ßat,ti^^ 

4i^Qd^n, f ;ol)j?Qhofl er p. 4j0£ versichert ; <iaas Sebofct: ihm 
seinen iaseioulum piantarum brasiliensium additis eharacteribus- 
geschickt , habe« , Sprengel s$gt p. 409 unter , Cajphpbolus 
W^liftpr^ ^cjfptt j (C. lue i du 8 St-jßfa) esse r^tac^^ 
paleosum, quod secus mihi in conspec^tum .jpniju,, Sftuama^ 
enim anthodii aliquot iiiteriores videntur quidem recentaoulum 
ob^den*, sed suner^t. spatiolum cenftaje nuduin, , und ; „jtgg 
Carphobp^^ ^mbellulatu,*, Sohyttf na, , Yestigjum, quidpm 
pajlearuni in rec< sp^culq ostemlat. Zu bemerken ist hier* dass 
4if? 8^uamae anthpdü, intprlpres, deren Sprenge^ ^wähat* 
ni$t die innarn ; püll^tter sind, welche frei aijen £iter> 
nackter .ßlW*e ( aM*Uen. daher der Nansen Carphebolus, 
spntt>r,n f *m, ^egenthßile die äusserten, ^tereten, sjtfthea.- 
bleibenden, wodurch sich diese Gattung gerade auszeichnet. 
Ich habe desshalb an meinen Freund Schott, den Vater der 
Gattung, am 17, Mai, 1863 nach Schönbrunn geschrieben, 
welcher mir, sfchon am 20, Mai folgendes h^ranf, Bezügliche, 
gean,twpr4ie4j hat« « 

-**n?t$r\ ^chea« zu wissen warum ich ^ mfiup .Compqeiten- 
„gaj.tnng Carpbobolus genannt habe? Yifetm anc^ pnaiftft 
„Erinnerungen durch die Zeit gelitten haben mögen,, so glaube 
, f icb doch mit einiger Sicherheit antworten zu können, 
,,well flie ^n^r.steii squamae invahicri zur Zeit, wp d&$; 
,^anz^ t lnYpluprum aich j; ausbwtet tt; abfall^n., Dass ich da* 
„weptaculum ein paleaceum genannt , haben sollte*.. mftMe, 
„ipfc nicht. glauben. j.JLe^e^ f ^esi^e jcji, ]teine Aufzeichnungen/ 
„hierüber mehr. Nie war ich der Meinung, d as s L } c h n< ) ] rho r a , 
„Carpbobolus ( und V e r n < u i i a «ine ■ Gattung bilden müssen, w e n n - 
„gLei<m ^eh jn Qaxp^pboljos <jkie ¥e^nia^a jprlwmm^^, ..„• 

-nfo Umw verehrter Jumlw,yv^tiu<?' boatHttgt, in sewn», 
9er^ bei CarplioMJns fll.anchetianus,; ^^. {KmUm 
loaj^tt ^^^o^ac, /1 li^r#/>% v 4^9t; Q||tt«VM G*rpho,bQtoia Schett'^ 
vollständig, indem er \m ,9W»r (tettuag K Vwljk)smai sagto 
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„«alycis^-pars im* in ho« genere persf stit 4 ' Ja! hi 
Martii herb. flor. brasil. ri. 852 wird diese Art mit folgendem 
mhographirten Zettel ausgegeben: ,,Vah4Höfefma geliere 
„ä Vernonla differt. fcäsiö anthodii 'p'erisistit^''^ 

Diese übereinstimmende AhsiCnt der beiden brasilianischen 
Reisegefährten ist von der höchsten Bedeutung. Ifürz — an 
der Gattung Carphoboras ist Alles gut, Sogar der Nartlen, aus 
*tW>og, palea, und ß^Xm, jaclo, werfen, abfallen lassen, nach 
BWtolein's Bestätigung, ganz correct gebildet:'' Mul ■ 
UUi{ Besshalb musste früher öder später diese natürliche, 
itfeist ans schlingenden Sträuchern bestehende, beinahe aus- 
schliesslich brasilianische Gattung wieder' aüftaucheh 1 : v i pu 
' Lessingi ür Lmnäea 1829 ffthrt unter Vernohiä Sect TTL, 
8 1, 9 Arten auf, von welchen 7 zu Cärphobolus gehören' und 
5 neu Sind. In Linnaea 1831 p. 630-Ö32 führt LeWrttg 
unter Vetnonla als Sect. III. § 4 Vahillosma unsre Gattung 
noch reiner auf, da unter seinen 9 Arten 8 zu Car^hobolns 
gehören, worunter eine nette* M. ' >n'»Un9J*jW 

DG!' prodr. V. p. 18 (an. 1836) hat unter Värnoiria 
als Sect. IV. Vatiillosraa Less! § 1 achaeniis glabris mit 
16 Arten, worunter 8 neu sind und die alle zu Cärphobolus 
gehören. Also haben wir hier unsre Gattimg Teilt dargestellt. 

Wenn man vergleicht, was BeCand olle beim Gattungs- 
charakter von Vernonia sagt, so Hegt die Vermuthuri^tiah*; 
dass der grosse Systematiker auf dein Wege "war", Car^hff- 4 
bolus an's Licht zu befördern. Bei Vanillosma LeM! § '2 
achaeniis pilosis führt i>W pr. V. p. 21 vier Arten auf, tttgt 
aber: „species a Vanillosma subalienae et inter Se« forte vi» 
cognatae." Ünd so ist es! Die heldeii ersten Arten: ti; 39, 
Vernonia Vanthieriana DC. Und n. 34, V. elteeagnoiddfc 
Ä B\ K. y sind fichtö Vörnonien, sich ali^ichn^M dirfch fem 
stehenbleibendes Involucrum und einen äussern PipptiäV ^m 
innern durch Breite und Kürzfc Sehr alistechend. N. 35, l Vift*- 
Äonia Oandollei (Mart. sub VaniHosmi) Döf, ist nicht ein- 
mal eine Vernonia, sondern nichts anders als Möqttini* 
polymorph» D(St pr: VII. p. 28 ßl elaeagnifolia 
also eine Mutisiacee. Zu bemerken ist hier, dass unwr 
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*. Martin*, ebenfalls von der Güte de* Gattung Oarpfcfr* 
bblus durchdrungen, saimtifflche hierher gehdrendä Arten zu 
seiher Gattung Vanillosma* ^bracht, <zu Welcher et wegen 
der Tracht auch einige Moquinien getogeW.' NV : W, IJ Ver- 
nöhia Gaudichaudiana Düf, ist, wie ich mich attr 14.^Sep- 
teihbef 18S7 m B'eOandolle^ Herbar und spater durch die 
vom Pariser Herbar mitgetheflte Pflanze, welche GaudK 
chaud bei Rk> Janeiro gesammelt; überzeugt, nichts anders, 
41s n. 81 DC! pr. V. p. 20, nämlich der ächte Carph*'- 
B6TU8 umbdlnlatus Schott! in Sprgl! cur. poft. p. 409. 
'•"'^ 'Da ich 1 , wie bekannt, Sprengers sämmtrich«' Cassi* 
riiäceen für mein Herbar gekauft, bin ich dadurch auch in 
<feh Hesitz der von Schott als Carphobolus an Sprengel 
geschickten Originalerempläre gekommen. Die Einsicht der* 
selben war die erste Veranlassung, mich der verkannten Gat^ 
tung meines nocnverenrten Freundes unu coiiegen öcnott 
anzunehmen , deren Gattungscharakter ich folgendemiassen 



in Sprengl! syst. veg. cur. post. p. 409. 

Conyzae et Eupatorii spec. Sprgl! syst. veg. 
Vernoniae spec. auct. 
Vanillosmatis s^ee. ' Matt! he$>. 

Capit^lim\#l»rit, pl. ,3— 4-, trarins 6n*16-florum, 
aequaMflorura. Involucri imbricati fofoda sicca, interiora 
caduea, exteriora persistentia. Receptaculum parvum pj. 
qolumpae styliformj* cui involucri fpliola affixa erantj, insidens 
elongatae graciji, fplioja involucri extima superanti;, v r cra^- 
siori r brevipri, yel sessile, nudum» planum imo patellaeforme. 
Corona TCgularis, 5-fida, pL albens, rarius rubra, Vanillam 
saepius spirans, unde nomen Vanillosma. Achaenia, pL 
juniora agglutinata, cylindraceo-angulata, 10-costulata, costulis 
saepius obsoletis^Vailecülis saepius punctis striiformibus picta, 
v. tri gona, £l aber rima, dilute brunnea, ba sin versus angustata, 
caftfc brtsÄati »etirtoteo $a*mta J splendeirte, afpice ( juuiora "saeptaa 



auffasse. 
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qWVin^t^^^U^ in t ft>llujn a^acta.^^run^,. PÄflpu* 
p, e r* is * e n#„ v . flf*M I ^^^^(W^.F^'TO 

^i^ ^iu^Piertty^n^ fia^iuiibia^ ^(^if^nan* aj^^a^;^ 
habitantes , lepÜ üt :i , tomentosi , ra rius g labri , ramis teret ibus 

T%i«Mrtffihfn -rtteiW Wtf na i WWW». ,Pfiti?^ta,i>ft- 
W ^.<M>W% o^^^ta*^^ .WM», 
junior ]>}, tÄ^^^r-?*«^^ ofrpi^#^ l M g^ 1 ^ I¥rl^ ftfWr? 
d^ue, n5^^ lf ^el^.^ui3 y r . r J^* 8 .fluibus 
i^i^^j^ ,^^itia f! JucidÄ, ,infr.a jepfdatft, v^p^a^,.,.^. 
i|^ty ( . ( nL ^Uato, ^apusj glabra.,, punctji* sa^u^ t ^nop| ( 

noyap >#c yanülpam^w ^9^1 WWc^Ha. l}m. 
more, glomerato-axillaris, i. e capitulis pluribus ovato-cj%-. 
draceo-campanulatis in foliorum axillä glomeratis, sessilibus,. 



vel pedunculis insiden^U)^ -p ,y^btyx}\q^ saepius iterum 



BÜ$ft pl. WÄV^punc^i^ ho^taV '^«to^U^fi^lftlÄPWJrfs 
lati, " ifrifi^ tidmfeilto äfetfei^iridlrio relutino m^itä ' ^. le^idbt^; 
Mb : gfoora. fepeci^^ert bräsilienses, papjib 1 tonb bröViV 



ramosis — binmbellulatis. 




Carphaboli malysis. >i;j 
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l&ti'pariulati fnlinla ovatn-M)l».ncro-lancpolata. eflahrescentia, 
ttlhtta 1 pe&lrtäitfc toWtt^Ä iMpMtKfrtt süperatai Typus: 

£ ji Mfa infra talUf." 1 ' / .i»'«;'«^* '"H 
a. t>asi rotundato-subcordata. ,nl " ° ,f ' Jh({ * 





Convza s 

Carphoboli 
veg. cur. post. p. 

Vernonia splendeks 'Less! in Lihnae'a 1829 p. '252 
efci 1831 'p.;; 630- ex- partes cum descripfcione hybrida, spe- 
I cicm sequentem etiam coinprehendenfce. DG! prod*. 
V. p. lß n. 17; I I - - . '»v»« 1 

. Frute* ramosissimüs, ramis teretibns/ äidpresse tomen^ 
tosis, demum glabris/ teretolms, involucri foliolis pubescenti- 
bus, foliis cum petiolo 3— 4 lin. longo, 2 — fere 3 poll; 
longis, 1 — IV2 latis, ovatis, breve acuminatis, basi rotundato- 
subcordatis, integris v. mmute dentiiculatis , stipra lücidis, 
punctatis et hinc inde pilo stellato munitis, infra cainö-flaVenti- 
velutino-tomentosis. ., t „..n f|i(jt 1JiMil „, |„,{ t ,[,,, t 4 , 

.; : , , JJrfrs i Ji a,, Eio Janeiro, Serra, d'IJstarella 18=1(41—15 : 
Sei hur! ad uquaed actum : Jffikan! (C. sessi 1 ifiorus Scltott!) et 
Schur Jd! in herb t vindob.; Bio Janeiro » : Catainba: Weddeln 
n. 1£6 b., (folia late *vata, denticulata); QardtiefJ n. 59 sine 
loci designatione. i ; . • ' :«f yiUAtr-'b* 

r«i ß. basi cuneata.- . 1 i.ifi >. 'i 

& Carph )1m ins cuneifoüna S^Mp» ; ,,n - «» i.i. . 

Vernonia splendens Lesd. ex ' parte* tn herbario 
berolinensi el. Less! C. lucidum et C. cuneifoiium non 
distinguit. — ^Spreliget!*^^ 'fcerolin. C. cunei- 

' fdliüin pro ' C. 1 lucido liäbuit et iK ejiis herbäfrW 1 & ennei- 
-"^follf«^'!*. lucido ^ apppsite. * <lh 
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., h*e spßc&t t licet papp^m isotwJw» desGripserit, Pappig 
externus parvus nempe caducus in achaeniis maturis sae- 
pius desideratur. Nulla mihi Eucarphoboji species nota 
est pappo isotrichio. 
Frutex ramosissimus, ramis teretibus, glabris, involucri 
foliolis glabrescentibus, foliis cum petip}o 4— £ Ii», longo» 

2. V«— 47a poll. longis, 3 /i — V* poll. latis, elliptjico-lanceolatis, 
utrinque, superne breve, acuminatis, inferne cuneatis, integerri- 
mis, supralucidis, infraadpresse cinereo-asterotrichio-tomentosis. 

Brasilia, Nazare (Bahia) Setlow! in herb, berolin. 

b. folia infra lepidoto-glandulifera. 

3. Oarphobolus lepidotus SzrBip* n. sp. 

Frutex ramosissimus, ramis teretibus glabrescentibus, 
involucri foliolis glabris, foliis caducissimis cum petiolo 4 
lin. longo, 2 — 3 poll. longis, 1 — 5 /i latia, ovato-ellipticis, 
utrinque attenuatis , superne brevissime acuminatis , apice 
obtuso-rotundatis, inferne cuneatis, supra lucidis, valde reti- 
culatis, infra adpresse cinereo-lepidotis, glandulisque obscuris 
insculptis, 

Brasilia: Pohl! n. 114 in herb, vindob. 

c. folia glabra. 



i . t ■ . 1 1 1 ' 1 1 . ' i » ! • , • * ' i ' 



4. Carphobolus neurophyllus Sz-Bip. 

Frutex subscandens, glaber, ramosissimus, ramis tereti- 
bus, foliis cum petiolo 3—4 lin. longo, l 1 /a f ßre 27a 
poll. longis, 7 — 10 lin. latis, ovato-ellipticis, utrinque atte- 
nuatis, brevissime acuminatis, obtusis, utrinque valde nervoso- 
reticulatis, infra glandulis innuraeris insculptis. 

Brasilia, in fruticetis sepibusque inter Inhumerim et 
Madiocca Sept. 1823 Riedel! (Frutex subscandens, floribus 
albis, calycibus imbricatis 3 — 4-floris) et sine loci disignatione: 
Biedel et Langsdorf! in herb, horti petropol. 

B. iflacrolefildeac Sz-Blp« 

Capitula 3 — 14-liora, in glomerulos 3 — G lin. diametro 
liietientes disposita, sessilia, involucri 2 — lin. longi, sub- 
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imbricati, ovato -^mpanulati, foliola infariora laie ovata T 
pubescentia, interna oblonga, obtusa, apice pubeseentia, in- 
fima pexaistentia, columuam re^Uculigerajn superantia. 
a. capitula 3-flora, achaenia elongata, trigona. 

Ct. PyrlfollRe «z-BIp. 

Foiia^ glabrescentia, integra, pachydermata. •'. • 
+ breve acuminata, obtusa. 

5. Carphoboins pyrifolius St-Bip, 

Vernonia pyrifolia BC! pr. Y. p. 19 iL 21. 
Vanillosma pyrifolium et V. obtusum Mart. herk 

Frntei scandens ramosissimus, ramis teretibus, crassis, 
flexuosis, jnnioribus ferrugmeo-tomentosis, adultis glabris, in- 
volucri folioüs inferioribus ferrugineo-pubescentibus, superiori- 
bus apice tan tum, cetemra glabris, f o Iiis cum petiolo 5 — 7 
lin. longo et costä ferrugineo-tomentosis , 3^-4 poH. longis t 
V4— W2 poll. latis, integris, ovato-oblongis, brevissime acu- 
minatis, obtusiusculis, basi rotundatis, utrinque penninervio- 
reticulatis, glabris, supra lucidis, infra opacis, punctis glan- 
duliferis insculptis et ad costae basin tantum pilis nonnullis 
stellatis munitis. 

Brasilia, pr. Rio Janeiro: Settow! in mus. bot. berolüi.: 
Weddellf an. 1843 n. 91 in herb, musei paris. cum schedulä: 
frutex scandens, floribus albis, antheris fuscis, odorus. 

f ;-rj + lopjge acuminata, ,w#a* , , 

6. Carphobolus oxyphyllus Sz~Bip. 

Vernonia oxyph_ylla.DC/ pr. V. p. 19 n. 22. 
Vanillosma acuminatum Mart! herb, ex parte. 

Secundum auctoris specimen a C. pyrifo^io affini differt: 
foliis cum petiolo 6 — 7 lin. longo, 3 J /3 poll. longis, 11 lin, 
latis, magis a cum i natis, acutis, prima fronte etiam glabris, 
sed infra praeter glandulas numerosas insculptas, püis stel- 
latis numerosis obsitis, 

Brasilia, in sylvis pr. Rio Janeiro: « Mart! in herb. 

* u *W"*ff . , . " r i . ; ' , , i i ', , ; , , , . • , 1 i , % 
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7. Carphobolus oblongus Sz-Bip. 

Vernonia.^bionga Qntduh 'yttHook. Lond. journ. of 

bot. V. p. #U H{ ^ /( J^i>r ^ 
Frutex scandens, ramis teretibus, gracilibus, involucri 
glabrescentis foliolis inferioribus apice puberulis, foliis cum 
petiolo V4-P°Uicari t 2 3 /iVpbll/longis; 8— lfr Bit! latisy ebloH* 
gis, bretö a«uiifinatis/ obtusis, basi rotodafco^tttmcatis, sae- 
piusiinae^uilateris; rninute dsnticulatlsi, ^upra 1 iucidfs, infra 
mm petiolo; pilis pL.stellatis conferte cineteo-tomentosi*. 
- : Br asi Ii Ä Min. Oer. leg. Gardwerl infii 47 59 ; . formara 
gracilem torsan specie «eparandam S. Catharina leg. rfTV- 
i jap. ift berbk I v i n d o b . I «t be r o lin.). iwuUitii i *-'h\h nd 
j ; ! +i + mtrinqne acuminata, semiserrulata. : > otyi< I au\ 

8. Car£bob6lus semiserrulatus Sz-Bip. h. sp. ' 

' V M ' 5? yernbnia' o olönga Se-Bjp. in Lindberg pl. jbrasii. 
n. 112, non Gardn. , , 4 , 

Frutex scandens, ramis teretibus, junioribus tenuiter 
tomentosis, involucr,i foliolis inferioribus ciliatis, subpuDes- 
centibus, 'foliis ^ 

löngis, lin. imö inferioribus — 5 / 4 ppll. latis, oblongis, 
utrinque acuminatis, apice öbtusiüsculis , inferne cuneatis, 
supra medium utrinque serratutis 1—5, pl. 3— 4 notatis, 

supra lucidis, infra cum petiolo dense cano-fusco-tomentosis 

f . , .t'M**:r« " t '!/.,,,/.. ✓Hrr , 'M»ii.i • i: t .71 
asterotrichiis. , , 

Brasilia sine loci designatione: Setlowl in herb.' berolii). 
(V. axillaris var.); pr. Bio Janeiro: Lindberg ! n. Il2. 

b. €apitüla 5-—14-flora, achaenia pentagona; folia sub- 
• ni{ 11 tferrulatal >' v 1 " ; ' !J " ( < m * 

> ' l ' ,uA * tn ' 1 " "-' i 1 Axillare« ftz-BIp. ' l *' M :A 

'^'Flores albi. Rami teretes. ' 1 ' iauu 

+ folia mediocria utrinque attenuata,' a meliio sub- 
serratä, supra lucidä penninervla, infra cum ramis 
tomento adpresso munita, capitula 7— 10-floraV ' 
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9. Carphobolus Begnellii Sz-Bip. 

Vernonia Begnellii Se-Bip. in Regnelll pl. brasil. 
ser. II. n. 150. 

Frutex sec. cl. Regneil, suaveolens, ramosissimus, ramis 
teretibus tomento tenui cinereo vestitis, involucri 3 lin. alti, 
subimbricati foliolis late ovato-lanceolatis, dorso, praecipue 
superne, pubescentibus , foliis cum petiolo V2"P°^ car i» 
2— 3V2— 4V2 P°U- longis, V2— Vt— 5 A P°H- latis t oblongis 
utrinque acuminatis obtusiusculis, inferne cuneatis subintegris 
vel a medio serruiatis supra lucidis, obsolete penninerviis, 
infra tomento asterotrichio cinereo falvo adpresso obductis. 

Brasilia, Min. Ger., pr. Caldas: Regnelll sine loci de- 
signatione: Sellowl in berb. berolin. et var. subintegrifolia 
a S. Paulo ad meridiem: Sellowl 

+ + folia grandia, subintegra vel a medio serrulata, 
supra penninervio-reticulata, infra cum ramis fer- 
rugineo-tomentoso-hirsuta, capitula 5— 9-flora. 

10. Carpbobolus axillaris Sz-Bip. 

Vernonia axillaris Lessl in Linnaea 1829 p. 253 
: et 1831 p. (>30. — BC\ pr. V. p. 19 n. 24. 

Vanillosma rufulum Marti herb, ex parte. 

Frutex robustus 12— 15-pedalis, cano-ferrugineo-hirsuto- 
tomentosus, ramis crassis teretibus hirsuto-ferrugineo-tomen- 
tosis; involucri 3*/2 lin- longi, brunnei glabri foliolis ovato- 
lanceolatis, acutiusculis; foliis cum petiolo % — 1-pollicari, 
4—7 poll. longis, IV2— 2 P°U- latis, ovato-oblongis, breve 
acuminatis, inferne attenuato-rotundatis, integris rarras superne 
denticulato-serratis, supra adultis glabris, reticulato-penninerviis, 
infra cinereo-ferrugineo-hirsuto-tomentosis, capitulis 5 — 9-floris. 

Brasilia, Saquinho an. 1818 et Minas ad S. Paulo: 
Settotcl; Min. Ger. ad Caldas: Regneil ! ser. I. n. 215; prov. 
8. Pauli in campis inter Lorena et Taubate Decembri (Va- 
nillosma rufula Marti obs. n. 548 cum Moquinia poly- 
cepbala mixt.): in svlvis siccis pr. Campinas Nov. 1825: 
Riedell (arbor 12-15-ped. flor. albidis). 

follicki« 1863. 27 
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ß. acutanguli. Flow* Ätro^nrpwei (JR*edel!), ranri sti- 
i perne acutangaft. . ^ 

■ 

• » * 

11. Carphobolus macropodus Sz-JMp. 

Vernonia ma<iropoda DO. pr. V. p. 19 n. 25. 
Vernonia glomeruliflora Walp. in Linnaea 1840 
p. 311 et rep. bot. syst. II. p. 538. 

Ar bor altissinm 20—70 ped. alta, foliis oblongo*ellip- 
ticis, acuminatis, subtus incanis, floribus atropurpureis, an- 
theris nigris, odorem Vanillae aromaticae spirans; Riedel \ iu 
scbedula; rainis cinereo-tomentosis sup'erne praecipue jumoribus 
acutangulis; involu^ri 5 lin. alti, campanulati, 5-serialiter 
imbrieati cano-nubescentis foliolis ovato-lanceolatis , intiniis 
triangularibus v. tarn lato ovatis, ut cl. Walpers cordata 
descripserit, columnam receptaculigeram superantibus, foliis 
uHim petiolo pollieari '4—5 poll. longis, %-^/ 2 pölL latis, 
oblongo-ollipticis, breve actimmätis inferne attenuato-rotun- 
datis, saepe inaequilateris , ultra medium minute denticulatis, 
RUpra demum glabris reticiüatis, infra tomento cinereo astero- 
trichio liirsutis; capitulis 11— 14-floris in glomerulos, saepe 
approiimatos, spicamque palmarem formantes , dispositis; 
achaeniis pentägohis; pappi serie externa breviore, tarn 
eaduca, itt achaefiio toturo isotrichlus sit. 
- Brasilia: SMowt Pohl] n. 503; Canto (Mo: ßchüeht] 
in herb, vindob., iüo Janeiro: Linäberg n. 62 (V. aidlia/ris 
$faBip\ iiön Lote.); Min. der. ad Caldas: JlegneiV. pi. brasil. 
ser. II. n. 149. Miedri et Langsdorf ] a. M% in lierb. oei * 
iropol.; Serta d'Estnreüa an. 1823, Rio Janeiro an. 1832 a. 
1187 et in sylvirM« Franca Jul. 1884 n. 2385: KiedeM ; 

(Uapitnla triflöra pedimcnlis insident brevibus, crassis, 
angulatis, raimisis, hinc qtaasi biumbelluiata. Invohicri 
2—3 lin. atoi T cyttndracei , reguiariter imbrieati . foliola ia- 
feriora incrassaba, enperiora tennia, lanceolata, superne ma- 
cnlft toin*fhteß& ntrtata. Receptacnlum subpatellaeforme 
columna insidet erasftä, foliolis invo+uüri j-esidms breviore. 



Digitized by Google 



- 419 - 

Folia infra lepidoto-leprosa, Hyperki modo gUanduMs iniiü> 
meris mnniia pellncidis. Gaules aagulati Meropimfüter scan- 
dentes. Pappua externus brevis. 

>Species mere brasilienses e typo C. leprosi. 
A. Folia subimpellueida, ovato-oblongä, acuminata, in- 
tegra, basi rotundata, infra cum eanle cinerea. 

12. Carphqbolus cinereus Üe-ljip. n. 8£>. 

Fruiex cinereus, involtteri ioliolis apicr marula notatis 

tomentosä parva, foliis cum petiolo 4 — 7 lin. longo, 2 1 /2- T -ft 
polL Imgis, 1 — 1 2 /3 poH. Jatis, ovato-obiojigis, acuminatis. 
basi rotimdatis, integris, wipra lucidis, infra cum rajm\s <mr 
gulatis tomento cinereo, lepidoto, conferto, aster^richvo 
vestitis, penninerviis, reticiüatissimis. 

Brasilia: Clamsen\ Min. der. ad Ca Idas: Tteghelll pl. 
brasil. ser. IT. n. 151. 

Ab affini C. leproso differt: tomento cinereo, foliis basi 
rortmdatis nonnisi solis -luei oppositis, pamV> pellneidte. 

B. Folia valde pellueida, o\ato-laneeolata, caiVlis ftrlvo- 

-tomentojms. 

i ^ • a. folia integerrima. 

• «. elliptico-oblongH. 

< . 

13. Carphobolus leprosus Üz-Bifi. 

Vernonia leprosa Lessl in Linnaea 1829 ,p. 
. et 1831 p. <>31. — J)( l pr. V. p. 19 n. 19. 

Vernonia capitellata Dü\ pr. V. p. 20 n. 27. 
Vanillosma acuminatum Mart) berb. ex parte. 
Frutex ramosus, verosimiliter scaudens, ramis acutan- 
gulis, fulW^-lepicloto-tomentosi??, foliis cTfiptlco^ongis acu- 
tmiiatis, titfeme atöemiatis, üiiegris mm itetioio 3 — ß lin. 
longo, 3— f>oll. longis, l — 2 poll. latis. »u-pra lncidis, infra 
cano^Mvo^lepidötis. 

Brasilia, Gaapar Saaßes 1818: ßeikwl pr. Rio Janeiro 
sec. DC!: MartimU Rio fanado fwrte AWe» >dos öojb: M! ' 
n. 589; Jgreeia Velna: WawsfottX n. 34*9; *ine loci 
aignatione: Riedel et Lamysvtorfl n. 2fif> in dwrb. lpetoopoL 
ft. lanceo&ita. 

27* 
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14. Carphobolus notatus Sz-Bip. 

Vernonia notata Leas! in Linnaea 1829 p. 256 
et 1831 p. 631. — DC! pr. V. p. 19 n. 23. 

Frutex ramosus, verosimiliter scandens, ramis gracilibus 
angulatis, fulvo-cinereo-tomentosis, involucri foliolis apice 
maculä parva, tomentosä notatis, foliis lanceolatis cum petiolo 
5—7 lin. longo, &/ % —4*fa poll. longis, 7 2 — Vi P o11 - latis > 
supra lucidis, infra tomento cinereo lepidoto, asterotrichio 
munitis. 

Brasilia, Sdloiv! et Sellow-Olfers 1828 in mus. botan. 
berolin.; Minas Ger. ad Caldas: Regnett! pL brasil. II. ser. 
n. 144. 

b. folia denticulata, ovata. 

15. Carphobolus pellucidus Sz-Bip. 

Prutex subscandens, flor. alb., calyc. imbiic. 4-flor. 
Riedel! in sched., involucri triflori, 2 lin. alti, 5-serialiter im- 
bricati foliolis ovato-lanceolatis obtusis, superne maculä tomen- 
tosä notatis, foliis cum petiolo 5—6 lin. longo, 3— 3y 2 poll. 
longis, 5 /i — fere 2 poll. latis, ovatis, acuminatis, inferne 
rotundatis, minute crebreque denticulato-sinuatis, supra lucidis, 
infra cum ramis acutangulis tomento fulvo-adpresso lepidoto 
munitis. 

Brasilia in fruticetis pr. Porto Estrella Sept. 1823 leg. 
RiedpJ! (h. sp. distinctissimam e herb, horti petropol.). 

Subgen. III. BiumbelluUrerl Nz-Bip. 

Capitula 3 — 8 subumbellate pedunculis insidentia, apice 
pedunculorum primariorum orientibus, umbellate in foliorum 
axillä confertorum. Tnvolucrum imbricatum, cylindraceum, 
ovacum v. campanulatum , pl. glabrum. Receptaculum co- 
lumnä sustentatum brevissimä, crassä et hinc subsessile. Rami 

adulti teretos, raro H sulcati, nunquam vero acutanguli, 

cum foliorum grandium impellucidorum paginä aversä tomen- 
toso-lepidoti. Pappi series externa brevis, saepius caduca. 
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A. Cyllndroeephaliui ftz-BIp. 

Involucrum cylindraceum. 

a. capitula 3-flora, folia 5 poll. longa, 27 3 lata, in- 
volucrum 4—5 lin. altum. 

16. Carphobolus Sellovii Sa-Bip. 

Vernonia ramiflora Lcss! in Linnaea 1829 p. 255 
et 1831 p. 631. — 2)67 pr. V. p. 19 n. 26, non vero 
Conyza (Carphobolus Sz-Bip.) ramiflora Sprgl! syst, 
veg. III. p. 509 n. 31. 

Frutex scandens, ramis tenuissime cinereo - lepidotis, 
teretibus, superne flexuosis, sulcatis, subangulatis , involucri 
4 — 5 lin. alti, cylindracei, glabrescentis foliolis dilute brun- 
neis, imbricatis, foliis grandibus cum petiolo 7 — 9 lin. longo, 
4 — 5Va poll. longis, poll. latis, elliptico-oblongis, 

apice brevissime acuminatis, obtusiusculis, basi obtusis, saepe 
inaequalibus supra medium minute denticulatis, supra lucidis, 
infra cinereo-lepidoto-tomentosis, penninervio-reticulatis, fas- 
ciculis axillaribus petiolum subaequantibus v. superantibus. 

Brasilia tropica, Va. de Hyta: Selloiv! (h. sp. e mus. 
botan. berolin.). 

b. Capitula plus quam 7-flora, folia maxima 8—10 
poll. longa, ultra 5 poll. lata, involucrum 2 lin. 
parum longius sec. Less. 

17. Carphobolus Lundianus Sa-Bip. 

Vernonia Lundiana Less. in Linnaea 1831 p. 631. 
— DC. pr. V. p. 20 n. 32. 

Arbor 20-pedalis, ramis dependentibus teretibus crassis. 
striatis cinereo-lepidotis. Involucri cylindracei, arcte im- 
bricati foliolis stramineis obtusis v. acutiusculis , glabris v. 
apice pubescentibus, foliis oblongo-ellipticis utrinque obtusis- 
simis, integerrimis, coriaceis, supra nitidis, infra densissimc 
tomentoso-lepidotis, petiolo 1 — iy r pollicari fasciculos axillares 
superante, floribus albis. 

Brasilia in Serra do Mar. pr. novum Friburgum, co- 
loniam Helvetiorum leg. cl. Lund. 
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Species mini igncrtft f*!fl£ C. Blänclfetirfho * accedere 
videtur, sed maximis ab omniknw dfirem. 

B. Onc-cplinlua Sz-Bip. 

[nvo Itter um ovatum, irregulär iter imbricatiun , l 1 /» — 2 
lin. altum. 

a. Involacruw glabresceus, rami teretes. »ulcato-an- 
gul*ti, capitula 5-, sec. cl. DC. 7— 8-flora, folia acu- 
mifiata, acuta. 

18. Carphobolus Poeppigianus tiz-ßip. 

Vernunia Poeppigiana DC! pr. V. p. 20 n. 30. 
— Poeppig! rtov. gen. III. p. 42. 

Frutex alte scandens, ramis longissimis. simplicissimis, 
Jiaud raro laxe dependentibns , tenuiter adpresse tomentosis, 
teretibus. sulcato-ängulatis, iavolueri 2 Hu. alti ovati gla- 
brescentis foliolis obtusiusculis, exterioribus brevibus obtusis, 
abrupte iu intima oblouga acutiuscula abeuntibus, follis cum 
petiolo 8 — 10 lin. longo, fasciculos axillares subaequänte, 
5 — 6V2 poll. longis, 2— 2Va poll. latis, ovato-ellipticis, acu- 
minatis, inferue attenuato - rotundatis , saepe in&equilateris, 
supra nitidis, reticulatis, infra penninervio-reticulatis, palliäe- 
ferrügiiieo-let)idoto-tomentosis, floribtis sec. cl. Poeppig pallide 
firidibus. 

Peru via >ubandina, in s^lvis ad Pampayaco leg. cl. 
Totppig! n. 23. Plant, ign. 1425 (v. sp. distinctissiiuam iu 
mus. botan. berolin.). 

b. Involucrum pubesceuti-tomentosuui, demura glabres- 
iens, rami teretes, capitula 5— 6-llora, folia ellip- 
tica obtusa. 

• m 

19. Carphobolus tereticaüiis Sa-Bif. i ' 

Vernonia tereticaüiis DC! pr. -V. p. 20 n. 28. 

Arbor 30-pedalis, r. frutex scandens (Karsten!), ramis 
gracilibus, teretibus cum involucro et foliorum paginä aversä 
cinereo-tomentosis; involucri foliolis triangulari-ovato-lan- 
ceolatia, acutiusculis, foliis cum petiolo 4—0 lin. longo, fas- 
ciculos axillares, graciles, i*ily«*phalos, snbaequanfcev 
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poll. lojagis, lVi — 2V 4 poll. latis, ovatö-elUpticjs. brevissimc 
aouminati*. obtusia, basi rotundatU, sa«pe inaeqiwJatoris, in- 
to^ris, sajwa fecitfa, retäculati*, iufra pwn**erviö-reticulatifl, 
dease caao-toiÄeii^sis ? asterotrichii*. 

Q»ayaq«il: HamkeJ; Columbia, Vill&vicewio alt, 1575 
ped.: leg. amic. Karsten! specimina pulcherriö», juvenilia. 

V. Codonoceplmlii« Sx-Blp. 

1 itfö&öP , cum pa ri a. 

lnvolueruiu campanulatum, regulariter imbrieatWB', 2Va 
Im. altnm, glabnvm, rami erassi. teretes, strlati. Capitnla 
5 — 6-flora. 

20. Carphobolus Blanchetian um Sz-Bip. 

Vernonia Blanchetiana J)C. pr. V. p. 2<> n. 20. 

Vanillosma bicolor Mar/.' berb, et herb. flor. 
brasil. n. 852. 

Vernonia Luschnatiana UV*//?, in Linnaea 1840 
p. 312 et rep. bot. syst. Tl. p. 539 sei-, descriptionem 
huc spectat. 

Arbor magna v. trutex scandens, vami» teretibus, {>ro- 
pendentibus, cinereo-lepidoto-tomentosia, superne saepius sul- 
catis ferrugineo-puberulis, involucri 2— 2V2 Hn< alti. ovato- 
cauipamilati, imbricati, paUide v. obscuve brunnei, glabres- 
centis, foliolis ext. brevibus ovatis obtusis, intimis Uneeolati*, 
aoutiusculis, foliis cum petiolo i / 2 — lrpollicari, 3V 2 — 8 pl. 
5—6 poll. longia. V/z—Pfa— 3V3 poll. latis, oblongo-ovato- 
ellipticis utrinque obtusis, inferne attenuatis pl. rotundato- 
tnmeatia, integerrimis coriaceis, supra lucidi^ reticulatir?, infra 
psniiinervio-reticulatis , cinereo-ferrngineo-lepidoto-tomentoaie, 
pilia pl. stellatis «epsilibus, fasciculis axillaribus petiolp 
bwioribua peduiwulw angulatis, robnstis insictentilms; ca- 
pjtulis 6-floriß, floribus ajbis, pappo ext. Urevi. 

Variat foliovum magnituduie et forma, capitulorum nu^ 
waro, involucri oolore pallide v. obscure brunneo. 

Brasilia: SeUow! inter Itio Janeiro et Oampos arr. 1815; 
Mhwl; in gylvis mpntosi* Serra dos Orgäos pr. MandiocQä 
pr. Mo de Janeiro, JuJ. 1818: Martini; Serra d'JJstrella; 
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Pohl! n. 590; sine loci designatione Riedel et Langsdorf 7 n. 
263; in sylvis pr. Mandioca, Sept. 1823: Riedel! (*> scandens, 
Mores albi, odorati); in nmbrosis montosis Bio de Janeiro 
Majo 1832: Riedel! in herb, petropol. an in Montevideo? 
m sec. herb, berolin: Sellow! (speciei polymorphae specimina 
habeo numerosa). 

* 

Subgen. IV. IriftonafhaenH Ss-Blp. 

Capitula 3— 4-flora — 12 in foliorum axillä fasciculata. 
lnvolucrum 3 lin. altum, ovatum, utrinqne attenuatum; 
6-serialiter imbricatum , fuscum, glabrescens, foliolis ovato- 
lanceolatis, ciliatis. Receptaculum columnä stylifonni crassä 
vix 1 lin. longä insidet. Flores albi (Weddell!). Achaenia 
IVa lin. longa, crassa, ovato-trigona, brunnea, glabra nervis 
obsoletis percursa, inferne attenuata, pappo coronata 3 lin. 
longo, setis sordidis numerosis denticulatis composito subaequa- 
libus, externis vero minoribus. 

21. Carphobolus rotundifolius Ss~Bip. 

Vernonia rotnndifolia Less! in Linnaea 1829 
p. 254 et 1831 p. 631. — DC! pr. V. p. 19 n. 20. 
Vanillosma firmum Mart! herb, 

Frutex arborescens, 10— 15-pedalis , firmus, cinereo- 
tomentosns, foliis cum petiolo 6—9 lin. longo, 3—4 poll. 
longis, IV2— 2 poll. latis , ovato-rotundis , subcordatis v. basi 
panlo attennatis, qnandoque retusis, coriaceis, supra demum 
glabris, infra hirsuto-tomentosis. asterotrichiis. 

Brasilia, S. Paulo. S. Antonio do Monte, Sa. do Japo- 
ceto, Sa. da Capocete 1818: Sellow! sine loci designatione: 
Pohl!; Goyaz, Campos: WeddeU! n. 1960 in herb, paris.; 
Min. Ger.: Claussen!; Min. Ger. in campis glareosis Jan. 
1825: Riedel! n. 1365 (frutex arborescens, 10 — 12-pedalis, 
fol. cordatis, subtus tomentosis, flor. albis, odoratis); in cam- 
pis Jundiatry, prov. S. Pauli, Oct. — Jun. 1834: Riedel! 
n. 1854. (Arbor 10— 15-ped., fol. ovatis subcordatis, obtusis, 
subtus cano-tomentosis, flor. axillaribus, sessilibus, congestis, 
ttosc. luteis.) V. speciei distinctissimae Eucarphobolum , ob 
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columnam receptaguligeram cum umbelluliferis , ob invo- 
lucrum ovatum regulariter imbricatura jungentis spocimina 
numerosa. 

«iihgen. V. I plothamnim Sz-Bip. 

Capitula 3— 4-flora, pedunculis i / r - 1 lin. longis insi- 
dentia, in foliorum axillis valde fasciculata, fasciculis tarn 
approximativ ut saepius in spicam confertam 3 poll. longam, 
1 — IV2 poll. diametro metientem sint dispositi. Involu- 
crnm 2 lin. altum, ovato-campanulatum, 5-serialiter imbri- 
catum, foliolis hemisphaericis ovatis, obtusis, fuscis, superne 
maculä nigra decoratis. Receptaculum sessile, planum. 
Achaenia non penitus matura, IV2 l in - longa. Pappus 
brunneus, 2-serialis, serie externa paulo latiore i / 2 , inteniä 
3 lin. longa. 

22. Carphobolus Riedeiii Sz-Bip. 

Frutex scandens, glaberrimus, ramosissimus, ramiß te- 
retibus cinereis, ramulis sub angulo recto orientibus, foliis 
cum petiolo 3 — 4 lin. longo, 37a — 6 poll. longis, 1— 1% poll. 
latis, obovato-lanceolatis , breve acuminatis, acutis, inferne 
cuneatis, utrinque iucidis, penninervio-reticulatissimis , nervis 
fere horizontaliter a costä abeuntibus. 

Brasilia, Junio 1822: Biedel! (Vernonia scandens 
Less! in scbedula herb, horti petropol., unde speciem habeo 
distinctissimam glabritie, capitulis confertis, praecipue vere 
pappo brunneo. Eucarphobolum cum Umbelluliferis jungit. 
Pappi 2-serialis series externa brevis, valde conspicua et re- 
ceptaculum sessile, planum. 

Subffen. VI. Unibellulftforl fts-Bftp. 

Capitula ovato-campanulata pluri-(7 — l(>)-flora, sessilia 
v. pedunculata, in umbellulam disposita. Involucrum multi- 
serialiter imbricatum. Receptaculum sessile, planum, con- 
vexum v. patellaeforme. Pappus 1-serialis isotrichius. Folia 
infra lepidoto- v. lanato-tomentosa. 
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GaprtuA* fwasilia, 7**~l$J+Äora. 

a. capitula campanulata. »• m 

<*. capitula 7— 8-iiora, receptaculum convexuni 
7 3 Kn. diajnekö metiens, folkfr iirfra conferte 
cinereo-^epidotQ-asterotricbio-tomentosa. 

.23. Oarphobolus latifolius Sz-Bip. 

Vernonia asterotrichia (non Poepp.) var.? lati- 
folia & Spntce! 

Frutex scandens, rainulis teretibus, adpresae ciucreo- 
tomentosis, capitulis in foliorum axillä 3— 5-sessilibus, 7 — 8- 
floris, involucri caiupanulati, 4 lin. alti, regulariter, 7-seria- 
liter imbricati, viridi-brunnescentis. foliolis triangulari-ovato- 
lanceolatis, obtusiuseulis, pubescentibus, foliis cuni petiolo 

3 lin. longo, 2Va— ±V% poll. longis, 5 /4— 21 A P°H- ^ ati8 - 
ovatis, acuminatis, basi rotundatis, saepe inaequalibus, minu- 
tissime denticulatis . supra demum nitidis, reticulatis v infra 
penninervio-reticulatis , conferte cinereo-asterotrichio-lepidoto- 
tomentosis , achaeniis 5 / x lin. longis. 10-costulatis. inferne 
attennatis, callo basilari corneo, apice tmncatis et sub pappo 
2 V 2 lin- longo, isotrichio, albo. Vanillosmopsidis more, paulo 
in collnm obscurius tinctum attractis. 

* * • • * * 

Brasilia, in vicinibus Obidos. prov. Park. Dec. 1841» 
coli. i?. Sprncet (v. sp. in berb. reg. monac). 

ß. capitula 12 — ?-flora, receptaculuin convexuni 
1 lin. diametro metiens. folia infva subferru- 
gineo-pubescenti-asterotricbio-tomentosa, 

24. Oarphobolus asterotrichius Sz-Bip. 

Vernonia asterotrichia Poepp! et Eudl. nov. gen. 
III. p.>.41 teb. UV. ~ Wnlfj. ref>. bot. a?st. II. p. 539. 

Frutex acandens. raiaulis teretibus. pallide cinnamoneo- 
pubeBcenti-asterotrichio-tomentoflia , capitulis 12 — ^floris, 
3— 5 in foliorum axilla subsössitibaa, petiolo loagioribua, in- 
volutri 4 lin. alti, 6— 7-seriaüter regulariterqiue imbricati 
foliolis ovato-lanceolatis, acutiusculia, dilute brunneis, superne 
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obscurioribus, glabria, nititli», vix tetmiter eiüatis, foliis cum 
pekiolo 2—3% lin. lootfe, 2y 2 — &l% poH. longi*. 1— IVa 
polL laiis, ovato-oblongids brave aiAiminatiK. ?otundatis, 
subeordatis, integen-imis, aupra nitidis, reticulate. iufra Miridi- 
griseiü pl^)e}M^ti-a^te^foti^eM<H8ubtOImIlt(>si«, ttoribus gia- 
bris, albis* achaenii* uon penitua raatiirin ultra l liu. longia, 
gtabris, pappo 3 lin. longo, albo, isotricbio- 

Peru via ririent. in niarglnibus sylvarum ad iniesionem 
Tocacne, Maynas alto, Jnnio leg. Poeppig! n. 1887 (v. sp. 
iu berb. viudob.). 

b. eapitnla ovata, superne attracta. 

• ■ 

25. Carphoboius opacus Hz-Bip. - 

Vernonia opaca Benth. in Hook. Lond. journ. <>f 
bot. II. p. 39. — WcUp. rep. II. p. 539. 

Frutex vero^imiUter scandeus, ramia teretibus. sordide 
cinereo-tomentoste, capitulis 7-floris numeroslssimis. eonfer- 
tissimis, in foliorum axillä glomeratia, sessilibus, glomerulis 
tarn approximatis, ut spicam fere continuam forment dodran- 
thalem, involucri ftwci, nitidi, ultra 2 lin. longi, ovati, re«* 
gulariter 7-serialiter imbricati foliolte ovato-lanceolatiß, acu- 
tiusculis. inferne ciHafci*. foliis cum petiolo 3—4 lin. longo, 
2V 2 — 3y 2 poU. lonfcis, */\—\*k pdW. latis, ovatis, acuniinatis, 
interne rotundato-attenuatis, integerrimis , coriaceis, supra 
niiidis, iufra pmininervio^retkiiktis, cinereo-ferrugineis, astero- 
trkhio-biröiito-toHiento»is. aohaeniia glabrift, pappo 2 Un< 
longo i^söriali, isotricbio alb«ntei- 

Gniana angl., Savanne m. Novembri 1842 leg. cl. 

Mkll jM&Mbm^k! n. 900. 

■ ■ . * 

K. I ».bellum« rl h altlml Sz-Blp. 

Capitula 10— 16-tiora, pedunculis subaequilongis mi- 
dentia in umbellulmn diapösiti». • 

a. Involucrum brunneo-virens , 4—6 lin. altum, regu- 
lariter imbricatum. Folia coriaeea. 
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26. Carphobolus Lechleri Sz-Bip. 

Vernonia Lechleri Sst-Bip. in LecM! pl. peruv. 
ed. Hohenacker n. 2479 et in LecM! Berberid. p. 57. 

Frutex scandens ramis teretibus, tomento tenui cinereo 
munitis, involucri foliolis externis brevissimis triangulari- 
ovatis, obtusiusculis , vix pubescentibus , intimis ianceolato- 
linearibus, capitulis 15-floris, 5—8 in umbellulam dispositis, 
foliis coriaceis cum petiolo Va-pollicari , glomerulis paulo 
breviore, 3— 47a poll. longis, 1— 1% poll. latis, ovato-oblon- 
gis, acuminatis, basi rotundato-attenuatis, saepius inaequila- 
teris, supra nitidis , infra pennmervio - reticulatis , cinereis, 
asterotrichio-lepidoto-tomentosis, achaeniis glabris, vix 5 / 4 
lin. longis, pappo fere 2 lin. longo isotrichio, albo. 

Peruvia, inter virgulta pr. St. Gavan, Aug. 1854 leg. 
LecMer! n. 2479. 

b. Involucrum fuscum. Folia tenuia. 

«. irregulariter imbricatum, 12— 16-florum, foliolis 
nitentibus, ovato-oblongo-lanceolatis , sensim in 
longiora abeuntibus 4 lin. longis. 

27. Carphobolus umbellulatus Schott! in Sprgl! syst, 
veg. cur. post. p. 409 n. 65 (an. 1827). 

Eupatorium urabellulatum Sprgl! 1. c. 
Vernonia? Gaudichaudiana DC! pr. V. p. 21 
n. 36. 

Frutex ramosissimus scandens, ramis teretibus, tomento 
tenui cinereo, fugaci munitis, capitulis pedicellos gracile3, 
cinereo-tomentosos paulo superantibus , in glomerulos oligo- 
cephalos, saepius tarn confertos dispositos, ut spicam forment 
interruptam, palmari-spithameam, receptaculo sessili piano, 
foliis cum petiolo Vi-pollicari, 2y 2 —4 l / 2 poll. longis, 2 / 3 — l 2 /s 
poll. latis, oblongo-lanceolatis, utrinque acuminatis, integer- 
rimis, tenuibus, supra lucidis, infra penninervio-reticulatis, 
adpresse lepidoto-tomentosis, cinereis. 

Brasilia: Schott! (C. umbellulatus) pr. Rio Janeiro: 
Mart! herb. fl. brasil. n. 199 (Vernonia isotrichia); Gau- 
dichaud! n. 678 (V.? Gaudichaudiana DC!); WeddeU! in 
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herb. muß. par.; pr. Rio Janeiro in collibus siccis et in fru- 
tioetis pr. Macache\ Jun. 1832: Riedel! in herb, horti 
petropol. 

ß. irregulariter imbricatum foliolis nempe externis 
3-seria)iter imbricatis ovatis obtusis, non sensim 
sed abrupte in intima oblongo-lanceolata abeun- 
tibus. Capitulum 10-florum. 

4 

28. Carphobolus ramiflorus Sa-Bip. 

Conyza ramiflora Sprgl! syst veg. III. p. 509 
n. 31 (an. 1826). 

Vernonia urabellata Less! in Linnaea 1829 p. 
255 et 1831 p. 631. — DC. pr. V. p. 20 n. 31. 

Frutex scandens, ramosissimus, ramis teretibus tomento 
tenui cinereo, fugaci munitis, capitulis — 10 in foliorum 
axillä, in umbellulain dispositis pedicellis gracilibus tomen- 
tosis insidentibus, petiolos paulo superantibus, glomerulis 
tarn approximatis, ut spicam interruptam forment spithameo- 
dodronthalem, foliis cum petiolo Y A -pollicari, 2 ! /a— 3 y 2 poll. 
longis, Vj — fere 1 poll. latis, lanceolatis, utrinque acumi- 
natis, subdenticulatis, tenuibus, supra nitidis, infra penninervio- 
reticulatis, cinereis, lepjdoto-tomentosis. 

Brasilia merid. Engho de Cebola an. 1818: Sdlow! 
in mus. bot. berol.; Min. Ger.: Clattssen! n. 1081. 

Obs. Ab affini C. umbellulato involucro foliisque abunde 
differt. 

Von den 28 hier beschriebenen Arten hat Sellow 18 
zuerst gefunden, Riedel 3, Poeppig 2, dann je eine Art 
Schott, v. Martius, Pofil, Lund, Claussen, Gardner, 
R. Spruce, Haenke, R. Schomburgk und Lechler. 

1821 wurde die erste Art 0. lucidus als Conyza lucida 
Sprengel! und 1826 die zweite C. ramiflorus, auch als Co- 
nyza, von Sprengel bekannt gemacht. 

1827 hat Schott seine Gattung bei Sprengel veröffent- 
licht und Carphobolus umbellulatus zuerst beschrieben. 
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1829 in der Limia«a hat Le&iingl V. lepnmiB, To.tiaii* 
difoliuß, totatuB, axillaris und Sellorii btfchrieberi und 
1831 C. Lundianus. 

1836 hat BeümdoUe C. iaotrichiuB (vielleitjit meinen 
C. ^nneifoliu«?), pyrifolius, HHcnopo4us, tereticaulis, 
Blanehetianus und Poeppigianüs witersckieden. 

1843 hat Hooker C. opaeas beschrieben. 

1845 Päppig C. asterotrichius. 

1846 Gardner C. oblong«!?. 

. . 1857 habe ich C* Leclileri uaterschiedeüi tund heute C. 
cuneifolius (isotrichius DC?), lepidotüs, aefcirophyl- 
lua T semiserrnlafcus, ßf>gne]lii, cinereus, pellucidus, 
Riedeiii und latifoljus. \ , . ; -r #lj - ■ 



m 4 • ■ t i • • . # • • • 

Zwei von Freund Linden in Neugranada und Venezuela 
gesammelte, Carphobolus nahestehende Pflanzen kann ich in 
keiner /mir bekannten Gattung unterbringen und bin desshalb 

genöthigt, aus denselben neue zu bilden: 

. 4 : •; ^«r u : - .' " ' ' , . • i: 

€'rt4oniop«lg *r-II1p. növ. gen. 

ob Critoniae ihaWUimi. 

.... 

Capitulum triflorum. aequaliflorum. Involucri V/ 2 
Im. longi, ^labreseerttis, brimnei, snbimbricafö foliota externa 
ovata, persistentia , demum stellate 1 expänsa, interna oMtmga, 
obtusa, Buporne pubesoentia, Carpfooboli more eaduca. Re- 
ceptaculum minimum, nudum, planum. Floris rubri T glan- 
duliferi Stylus Vernoniacearum. Achaenia glabra, turbinata. 
lp-costulaia, eallo baßilari munita, »magiiti, ftpieiKteite, /pappo 
coronata pars latente , 2-seriali, obacuve alfoente, awtie externa 
Vs lin. longa, paleis linearibus, c^mplaaatas, aeutte, ciliatis. 
interna l 2 /s Ü n - longa, paleis faotä.00 .eiircito aetiforracbuB, 
denticiaato-btirbelliüaU«, apiceirc verws clatfate inesaßsatis. 
antennaeiarmibus, obtuöis. ... ; * 

Frutex forsan scandans, * amis ,terakibud, .aeaaae cpastük, 
junioribns fterrugineo-mibeffulw^ »demam #!alms , f oinerew, eon- 
ferte foliatis., pankula n>yne«e^mlfl 8 #oU. tong&, mfetne 
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H poll. lata, tenniaatas, Folia com petiolo V^pollicari, 
4— 4V 3 poll. longa, 1— V* P<>N* **ta, «lHptiei^laiiceoltrta, 
aforinque acuminata, integerrima, coriaeea^ eupra Uicida iafra 
penninerrio-reticulata, tomento adpresso leficMo-lciprosb ma- 
nita einereo-ferrugineo . pilis vix steilatis, costa nerviaque 

-| ferragineo-paberulis . pilis integrw. Kami inferiores 

S i / 2 poll. ioagi, patentes, inferfte f'olüs minoribas, 2 poll. 
long«, V 2 * ft tis obfciti, pamcnla l 4 /j poll. longa et tatä t»r* 
minatu ramnli saperne senmm breviores, efoliati, uiti*U 
1—4 Hin. Ioagi, fewagiueo-pubewentes apioe mpitnto ptorra 
geruat sessilia. ' 

(Jritoniopsis pappo biseriaii antenaaeform4 et faflore«* 
oetotiä panieulata a (Jarpbobolo diftert. 

•Sp. 1- Ortoniopfun Lindenii $9-$ip. — Vemonia 
HVaaüiosma^ Lindenii SVÄ>. an. 1840 in mt. »ad 'äw. 
Läufe*/ * • ' • 

Nova (iranada, pw>V. Oauea, Qirmdiu l^ Vntoincites, 

Febr. 1843, alt. 10,000 ped>: Lin&nt n. 1054. 

• i * 

: • , . • »■ . i .: 

TefiHrathfUiiniiM ix-BIjH »ov.,^. ^ 

rogpaog, cinexeus, ^a/uviv, frute*. . , . 

Capdtulum:U(5— 6)-floruin, aeqaalifloiniM. luvolacrntti 
*Vt Kn- longum, mato-cvlindraeeuni, pubescens, demam gteh 
toescens, mtörium, brunmmm, ilifitfia öoiiaeei», H-seriaMter 
hnbricartis , triangnl&riHVvato-oblongis , M>tÄimusoiillf? , cflliatis 
et paulo erosi«, externis persUtentibu*, in-tonu* navicnlarlbus, 
eaxiaciH. ReoeptaJeulnm ! / 2 'Kit. diametro roetiea*. oofrvexiMa* 
eulaia, seasile. Flor es aibi, 5-dettt*ti, 4entibns laaceolätis 
pübenüis, antherarutn eorona ovato-oblonga, obtnsa. Achae- 
ttia crassa, 2 lin. longa, sapeme y 2 \\'m. lata, ova*o-cylin- 
dracea. trigona, glabra, glandalis wssilibw adspersa, grisea, 
infeme attentiato-rotwidata, callo basilari rix indicato, apiee 
truaoata et paolo attracta, pappo cortniata, 4— 4y 7 lin. 5ongo, 
persistente, dilute ferrugineo, paleis subcornei», rigidis, anguste 
lineaTtbtis, longitadinaliter sferiatts, denticnlatis, aJpicem rersns 
«nguatatis« actrfis, paucis extorioram ftrevioribufc. «ed'sensini in 
interna« abenntibns, ita ut pappus externa« non distingneiidn«. 
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Frutex cinereus, dichotomus, ramis teretibüs, IV2 lin. 
diametro metietttibus, cum ramuüs alternis 3V2 — 7 poll. 
longis, y z — 2 / 3 ÜB* diametri, adpresse tomentosis, inferne 
foliis brevioribus munitis. Folia cum petiolo 3—4 lin. longo, 
2V a — 3Va Poll, longa, 5 / 4 — IV2 poll. lata, obovata, apice 
brevissime acuminata, basin versus cuneato-attenuata, inte- 
gerrima, coriacea, supra lucida, penninervio-reticulata, infra 
costä crassä percursa sulcatä, penninervio-reticulata, nervis 
Carphoboli more V2 l m - an te marginem arcuate anostomosan- 
tibus, adpresse lepidoto-tomentosis, pilorum asterotrichiorura 
adpressorum radiis linearibus utrinque attenuatis; capitula 
in foliorum axillä ramis brevibus, 2—6 lin. longis, insidentia 
1 — 3, foliis brevioribus, in paniculam oligocephalam disposita. 

Sp. 1. Tephrothamnus paradoxus Sz-Bip. — Ver- 
nonia (Vanillosma) paradoxa Sz-Bip. in litt, ad am. Linden! 
an. 1850. 

Venezuela, prov. Truxillo, Agua de Obispa, Jul. 1843 
alt. 9000 ped.: Linden! n. 1453. 

Obs. 1. T. paradoxo valde affinis est: 

Sp. 2. Tephrothamnus calophyllus Sz-Bip. — Co- 
nyza calophylla WtUd! herb. n. 15627 et herb. Kunthl 
nunc museo bot. berolin. incorporatum, pr. Cumana m. Oct. 
1799 (Vendem. an. 8) a cl. Humb! et Bonpl! lect. cum adn. 
„arbor 30-pedalis". Olim in herb. Wittdl observavi: ca- 
pitula 5-flora, uti e receptaculo denudato vidi, et involucri 
foliola subimbricata, circiter 12, triangulari-lanceolata, acuta, 
pubescenti-sericea. — T. calophyllus a T. paradoxo differt: 
foliis 2V2— 4 poll. longis, 1— 1 2 / 5 poll. latis, elliptico-ovatis, 
utrinque attenuatis, pilorum tomenti asterotrichiorum ramis 
latioribus brevioribusque, elliptico-linearibus, involucri seri- 
cei foliolis ovato-lanceolatis, aeutis. — T. paradoxus folia 
habet obovata, breve acuminata, basi cuneata, tomenti aste- 
rotrichii ramos angustiores, involucri glabrescentis foliola 
obtusiuscula ciliata. 

Obs. IL Vernonia pycnantha Benih. pl. Hartweg 
p. 134 n. 754 etiam Tephrothamno adscribenda esse vi- 
detur = 
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Sp. 3. Tephrotfcamnusf* pycnanthus Sz-Bip. 

Foliis 3—5 poll. longis, 1—2 latis r ovati-elliptico- 
oblongis, acuminatis, subdenticulatis, subtus albo-tomen- 
/tosis, capitulis 6-floris cymoso-corymbosis, pappo externo 
bravissimo, paleaceo, interno vii achaenio (l 1 /? lin. longo) 
longiore, sordide albido. 

In Columbiae montibus Paccha: Hartweg n. 754. 

• ■ ■ • 

l l ^^^^^^^^ 

# • 

Eine neue Proteopsis 

• , * 1 • 

muss icb nocb nachtragen, welche ich unter den vom Ber- 
liner Herbar mir übersendeten, unbestimmten, von Sellow in 
Brasilien gesammelten, Cassiniaceen auf den ersten Blick als 
zu Proteopsis Marti Zncc! gehörend unterschieden habe. 
Da die P. argentea M! Z! im Münchner Herbar aufbewahrt 
wird und beide Arten von mir in keinem andren Herbar ge- 
sehen wurden, es also Schwierigkeiten hat, beide seltene 
Pflanzen nebeneinander zu vergleichen, halte ich es für Pflicht, 
dieselben hier noch zu besprechen. Beide Pflanzen sind bei 
näherer Untersuchung so verschieden, dass ich sie als Unter- 
gattungen betrachte: 

Proteopsis M! Z! — Sz-Bip. 

ßupra p. 378 et Lychnoph. p. 58. 

* t 1 , • 1 * 

A. Euproteopsls Sz-Bip. 

Achaenia 10-costato-alata , pappo ! /a torto superata, 
involucri brunnei foliola spinä elongatä albente patulä su- 
perata; folia elongato-lanceolata, acuta, tomento argenteo- 
sericeo-pannoso, filis elongatis composito, munita. 

1. Proteopsis argentea M! ZI — Sz-Bip. supra p. 378 
et Lychnophora p. 58. 

Brasilia, Min. Ger., Serra de Piedade, Apr., Majo: Mar- 
tins! in herb, monac. 

Pollichw 1863. 28 
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Ächaenia 2Öröcistula4a, .päppo 1% torto- Öupeiäta-; in- 
vol«cri bruimei, coneoloris fbliola spraä rectä brevi termina&ä f 
foüria oblongo-lanceolkta, aouminata, tomento flavicanlbireinereo, 
tonferfco, ästettörichio, nerviß arrectis et. lineis transversalrbus 
impressis in areolas quadrangulares inmimeijas diviso, obduota. 

. . V ' , .Hl .1 i. ./i i ■ : . . ' i. ]• • > ' I: 

2. Proteopsis Sellovii Sz-Bip. nov. spec. 

Herba 2f, grandis, pluree fedes alta, tomento flavicanti- 
cinereo confertissimo , asterotrichio , opaco obtecta, caule 
tereti 27 2 — 3 lin, diametro metiente, medtillä farcto, confer- 
tissime ad apicem usque, capitulis 6— 7-aggregatis coro- 
natcx, foliato. Folia oblongo - lanceolata acuminata, inte- 
gerrima, 4—5 poll. longa, % polL lata, inferne attenuata T 
semiamplexicauli'a, costä lata nervis longitudinalibus lineata T 
infra riervis lateralibus arrectis, inter nervös parallelos ei 
penninervios medium tenentibus, sülculis transversalibus in 
areolas quadrangulas divisa. Capitulum multiflörum., In- 
volucri campanulati, ultra ty 3 poll. älti, foliola lineari-lan- 
ceolata, dilute brunnea, concoloria , ciliata , jüniora sericea, 
spinä rectä brevi terminata. Receptaculum? Flor es? 
Ächaenia crassa^ 2 lin. longa, cylindracea, paulo incurva, 
brunnea, glaberrima, teretiuscula, 20-co^ulate 7 . mferne' paulo 
attenuata, basi annulo paulo dorsali (obliquo) niunita, fo- 
ramen orbiculare cirjpumvaUantq, apice truncata et-supra sul- 
cum annulo mrevi, okseo, acüto termihata, cül pappus insidet 
caducissimus , obscurus, 37s lin. ldngüs, paleis lineari-com- 
planatis compositus : serrulato-eiliatis T lV^-tortus et hinc 
Lychnophorae acce<Jens. 

^Brasilia, sine loci designatione, verosimiliter Min. Oer., 
leg. b. Sellow! n. 1287 (y. in mus. botan. bevolin. specialen 
juvenile nondum florens et alterum defloratum). 

« » 

-7 .«•• - - W W ; . "'ii. >\'> •»•*• • i .T 

■ 

■ — — t 

i * ' • » V*. 1 J 1 I: • • 
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Achyrophora . . . 
Adenophyllae . . • 
Ainsliaea aptera DC. . 

— ? asperrima 

— glumacea 
Albertinia arborea Gardn 

— bardanoides Mart. . 
bicolor Gardn. . . 

— — DC. 40L 

— brasiliensis Spr. 

— Candolleana Gardn. 

— capitata DC. . 399. 

— orotonoides Mart. 895, 
' — discolor Spr. . . 

— Elaeagnus Mart. 395. 

— erythropappa DC. . 

— goyazensis Gardn. . 
incanoscens Mart. . 

— Oleaster Mart. . . 
— obtnsata Mart. 39a, 
«— polycephala DC. . 

— rufisöta Mart. . 393. 

— 8alij*na Mart. . . 

— stellata Gardn. [ . 

— verbascifolia Mart. 395, 

Albertiniopsis 

Apodocephali 

Axillares 

Asterotrichium ..... 



. { 

Seit« 

348 
355 
40R 
407 
407 
3ÜÜ 
396 
395 
403 
398 
399 
400 
395 
4ÖQ 
39fl 
399 
3M 

uä 

384 

m 

398 
394 
397 



368 
426 
416 
434 



Ärambelluliferi 
Blepharipappus 



Seilt 

420 
404 



Carphobolus Schott 397, 408.411 



asterotrichius 
axillaris . . 
Blanchetianus 
cinereus . 
cuneifolins 
latifolius . 
Lechleri . 
lepidotus . 
leprosus . 
lncidos • 
Lundianns 
macropodns 
neurophyllus 
notatus 
oblongus . 
opacns 
oxyphyllus 
pellucidits 
Poeppigianns 
pyrifolius . 
ramfflorus 
Regneliii . 
rotundifoliuB 
Riedeiii 
Seil o vi i . 



. 42Ü 

. 411 

. 423 

. 419 

. 413 

. m 

. 428 

. 414 

*. 41Ä 

408, 413 

. 421 

. 418 

. 414 

. 420 

. 41ß 

. 422 

. 415 

. 42ö 

. 422 

. 415 

. 422 

. 412 

. 424 

. 425 

; 42i 



*) Wo keine Antoritat bemerkt ist, bedeutet es: C. IL Schultz- 
Bipontinns. 

28* 
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Carphobolus semiserratus . 


416 




382 


— sessiliflorus Schott 408, 113 




433 


— teieticanlis . . . 


422 


Euvanillosmopsis .... 


398 


— umbellulatusSchott408,428 
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364 


Haplostephium Mart. . . 


373 


{ !b innnl rpti a l^f ! 


390 


— Passerina M. 374, 39J1 


— arbuscula T)C 




— ramnaisaimiim 37iS 
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380 
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307 
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— luriila Sur 


413 

1 AV 




377 

Oll 


ramiflora Sur 


429 


Hololenis 378 


379 


klllti n Jons Sur 




— in>uiucrata ... 




(iOlthoDADDUS 


363 


— peduneulata DC. . 


380 




4.30 
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431 




418 


Cvathouhora 


341 
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398 
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DaDhncousis 


366 

y VV 






Decauhora 


349 


Iiasiopetalum albidum Pohl 


394 








425 




395 


Lepidodendron dichotomum 




EivmanHuis I es 5 ; 


323 




331 




396 


LepidodendroularicinumSternb.331 


— T^iaoaf niH 


396 


Leptospermoides .... 


381 


Kiviui/i uiaiuo ijioü. • 


393 


Leucopholis Gardn. . 


301 


^ im ax*cnaio » * . 


394 


— phylloides Gardn. 


391 




39S 


Lychnocephaliopsis . 870, 


371 


. mollis 


395 


Lychnocephalus Mart. . . 


300 


nallidisotu«; 393 


394 


— bicolor Hart. 401, 


403 


— stollatus 


394 


— tomento8U8 M. 369, 


401 


— vcrbascifolius . . 


SÜß 


Lychnophora Mart. . 829, 


339 


Weddelüi . . . 


304 


— afftnis Gardn. 333. 3fil 




356 


— albertinioides Gardn. 


368 




412 


— Blanchetii . . . 


364 




393 


— branioides Mart. . 


366 


Eulychnophora 


341 


— Candelabrum . . 


345 


Eupatorium domingense Spr. 


338 






— umbellulatum Spr. 


428 


— dio8maefolia Pohl . 


383 




358 


— erieoides Gardn. . 


358 
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Lyehnophora ericoides Marl 35_6 

— Gardneri .... 351» 

— hakeacfolia Mart. . 343 
— . humillima . . . 321 

— lanigera Pohl . . 341 

— Martiana Gardn. . 348 

— microphylla . . . 354 

— Passerina Mart 374, 392 

— pennioervia . 401, 405 

— phyhcaefolia PC. . Sfiti 

— Pinaster Mart. . . 36fi 

— ■ pinifolia .... 

— Pinns Pohl ... SM 

— platyiieura . ' •. . 352 

— Pohl« 353 

— proteaeformis DC. 336, 356 

— Pumilio Pohl . . 36Ü 

— ramosissima Gardu. 325 

322 

— • reticulata Gardn 344 

Riedeiii .... 351 

— rosmarinifolia Mart. 346 

— Rosmarinns Pohl 333, Ml 

— salicifolia Mart. . 343 

— Sellovii .... 322 

— staavioides Gardn. . 354) 

— Mart. 347, 353 

— snbulata Gardn. 374, 392 

— syncephala . . . 404 

— tomentosa . 369. 401 
— V, • triehocarpha Spr. . 363 
— % uniflora . . 347, 322 

— vfllosissima Mart. . 340 
Lychnophoriopsis .... 325 

— heterotheca . . . 326 
Lychnophorites Mart. . 331, 833 

— dichotomus Mart. . 831 

— larieinns Mai*fc. . . 331 
. . . ♦ . t>' 

]ff acrophy llum 3_M 

Macrolepideae . . • l i . 414 
Macrolychnophora \ . 'j . 341 
Macropappus - : . • . . '\ . 4Dü 



Sritf 

Miexophyllae 352 

Microphyllum 331 

Microlepideae 412 

Microlychnophora .... 364 

Monosis brasiliensis Gardn. . 4til 

Moquinia polycephala Gardn. 412 

Mectaridium 4 00 

©blongifoliae IUI 

Oleariopsis 312 

Oüganthes Cass 332 

. — rufescens .... 338 

Oocephalus . . . ... 422 

Otophora 346 

• 

Pachychaeta 35J 

Pachyphyllae . . . . . 35J) 
Penninervia . . .... . 4o3 

Pentaphora . • 34 8 

Pinaster 3 56 

Piptocoma lychnophorioides 

Less 36a 

Piptocoma rufescens Cass. . 338 
Piptolepis .... 378, 38ö 

— buxoides . ... 383 
, — ericoides . . . ... 383 

— hnbricata. ■ - h ^j|jä83 

— leptospennoides . 332 

— Martiana ... . 384 

— Oleaster " h f} . . 384 
JlJ ^udo-Myrtus . . 384 

Platyneura . . . . f| . 352 
Platyphyilum ..... 382 
Polypäppus discolor DC. 39^ 3M 
Proteopsis Mart., Zucc*. 378, 433 

— argentca M , Z. 378. 433 

— Sellovii . .. . . 334 
Pseuderemanthus .... 325 

Rosmarinus Eschwege . . 360 

Serratula pedunculata Pers. 38 1 
Soaresia ■ ." ; ; . 37G 
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Soaresia velutina . ... ., . . 377 
$phaerophora . . . . . . 4ß2 

— bicolor . . 40^ 403 
Staehelina unifiosculQsaSibth. 406 
Stenocephaluin . . . . . 385 

— apiculatum . . . 382 

— brevifolium . . . 387 

— hexanthum . . * C90 

— megapotamicum . 383 

— melanotrichium . 388 

— monticolum . . . 38ß 

— penicillatam . . . 389 

— targiaefolium J . . 389 
Stenophyllum ... . . 387 

Tephrothamnus .... 431 

— calophyllus . 432 

— paradoxus . ' 43^ 
;— pycnanthus J" ' 433 

Trichophora ..." . . 348 

Trigonachaena . . , . . 424 

i. m •. . — 

Cmbelluliferi . . . . . 42ä 

— legitimi ... 427 

Vanülosma acuminatum 

Mart. . . V r ; ' 415, 419 

Vanill08ma bicolor Mart. . 423 

— firm um Mart. . 424 

— obtusum Mart. r 415 

— pyrifolium tyart. 415 

— rafulum Mart. . 417 
Variillosmopsis .'.•«'*} »' 397 

albertinioides* ' "* ' 40^ 

— brasiliensis $92, 401 

— capitata . . 399 

— erythropappa . . 39J) 

— glomerata . . j 329 

— polycephala ♦ . 3ÖS 

— saligna - * , 

— syncephala . . 404 
Varnonia j. w ..\ . . f 33$ 

— apiculata Mart. . . 387 



' Seile 

Vernoiiia asterotrichia Poepp. AM 

— . . . — B.Spruce 42t> 

. . — . axillaris Leas. . . 412 

. — . — Sa-Bip* . 418 

— Blanchetiaua DC. . 423 

— brasili tmsis , 392, 401 

— brunioides hm* . Ml 

— Burchelliana Gardn. 384 
-r buxoidea Leas. . . 383 

— capitellata DC. . . 419 

— crotonoides . . . 39ß 

— Elaeagnuß . . . 39fi 

— ericoides Losa. '. . 383 
. — VGaudichaudianaDC. 428 
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Veraonia platycephala Gardn. 

— Poeppigiana DC. . 

— proteaeformis Less. 

— Pseudo-Myrtus St. 
Hil 

— pycnantha Benth. . 

— tyjÜkJte, . : j 

ramiflora Less. . . 

— Regneliii .... 

— rotundifolia Less. . 

— salicifolia Less. . . 
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Vernonia scandens Less. 

— splendens Less. 

— staavioidea Less. 

— targiaefolia DC. 

— tereticaulis DC. 

— trichocarpha. Spr. 

— villosissiraa Less. 
Vernoniaceae orthochaeteae 
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Tanacetum lanuginosum Sz-Bip. 

Auszug 

aus einem in der Generalversammlung der Pollichia in Dürk- 
heim am 7. September 1861 gehaltenen Vortrage über 

TANACETEEN 
von 

C. H. SehuItX'Bipontinus. 



Am 2. September 1861 hat mir mein junger Freund 
Dr. v. Herder von Petersburg eine 1859 von Radde in al- 
pibus sajanensibus gesammelte Pflanz 3 zur Ansicht vorgelegt, 
bei deren Anblick mir sogleich die im Himalaya wachsende 
Allardia tomentosa DeCamte! eingefallen ist. Eine ge- 
naue Untersuchung hat mich jedoch belehrt, dass wir es mit 
einem ächten Tanacetum zu thun haben. Um über diese 
merkwürdige neue Pflanze in's Reine zu kommen, musste ich 
die nahestehenden Pflanzen meines Herbars vergleichen und 
bin zu folgendem Resultate gekommen. 

Karelin und Kiriloto haben im bullet, de la soc. d. 
natur. Moscou 1842 p. 124—127 drei zu vergleichende, im 
Altai auf dem Alatau, an den Quellen des Flusses Sarchan, 
gesammelte Pflanzen beschrieben, und zwar als drei neue 
Gattungen: Richteria, Cancrinia und Waldheimia, jede 
mit nur einer Art. 

Richteria Kar! Kir! 1. c. p. 127. — Ledeb! fl. rossic. 
II. 519 und Cancrinia Kar! Kir! 1. c. p. 124. — Ledeb! 
1. c. werden mit grösstem Zwange zu den Helenieen und 
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zwar zu den Gaillardieen, Euhelenieen gezogen, Waldheimia 
Kar! Kir! L c. p. 125 — Ledeb! L c. p. 627 zu den Se- 
necioneen zwischen Cacalia und Senecio. 

Endlicher! gen. suppl. III. p. 70 zieht mit ? Wald- 
heimia zu Allardia DeCaisne, wohin diese Gattung gewiss 
gehört, rechnet aher ebenfalls Richteria und Cancrinia zu 
zu den Euhelenieen. . 

Alle drei Gattungen gehören aber zu meinen Tana- 
ceteen und zwar ist Richteria (pyrethroides) ein ächtes 
Tanacetum = T. pyrethroides Se-Bip. MS. 

Waldheimia und Cancrinia ziehe ich zu Allardia. 
Zu bemerken ist, dass eine ganz ähnlich klingende Primulacee: 
Cankrienia chrysantha de Vriese in pl. Jungk I. p. 86 
— Walp. ann. V. p. 461 aufgestellt hat. 

Die Gattung Allardia fasse ich nun folgendennassen auf: 

Allardia DeCaisne ! 

in Jacquera. voy. aux Indes IV. p. 87. — Sz-Bip. emend. 

Capitulum multiflorum radiatum, radio sterili, vel ho- 
mogamum. Achaenia turbinato-cylindracea, glabra, 10- 
costulata, pappo scarioso basi concreto, achaeniorum radii 
-abortiente munita, paleis lineari-lanceolatis subramosis elon- 
gatis composito, apice -coloratis. 

■*■»##»•• • • * • 

Subgen. I. Eiiallardla. 

Capituia radiata. 
A. Pappus flores disci stibaequans. 

a. Folia pinnatisecta cum involucro lanata, involucri 
foliola superne scariosa, lacera. Ligulae albae. 

1. Allardia tomentösa 1 fießctisne! L : c!'j. 87, t. 95. — 
Walp. rep. II. p. 637. 1 : 

Ind. or. alt. 18,000 ped. leg. cl. Jacquemont! n. 1759 
(h. sp. auctoris e herb. mus. paris.). 

b. ' Folia triöactyla cum involucro glabrescentia. 

: un «. iRami ad capituia usque foliis Vi poll. löngis 
muiriti. Ligulae roseae. \ .«'ji. 
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2. Allardia glafcra DeCaisnett \j< o. p. 08 ' tob'. W).™^ 
■ rep. IL > 6371 W *. -Li .<i /. .f W.* 

Ind. or., Himalara, ad mves aetdrrias [ Hoblcib-Gfhairti 
alt. 18,000 ped.: Jatquemont!\: 1&8 fh.'sp. auctoi'fe e'herb. 
mus. pm.y. '' '^'•'•• rr >. fti:^ 5 '-rf 

(Japitula pedicellis pöllicaiibus insidentia speciei 
antecedentis majora, folia V2, P 0 ^- lopga. r> / 

3. Allardia tridactylifces 8^B$>. MS. 

Wal<UM*imAa\4& Kap! fim \ c..'f>. =£2fe rrr- &Nk0J 
ross. IL p. 027. . ; u \tr. :[ >\;, '/ 

Sibiria altaica in glareosis sum. alpiuin Akten: Karelrot 
Kirüow.l (k spec. auctoris). - n »f » :j 

B. Pappus achaenia et flores disci duplo süperans, ^04aci- 
nfctus. Herba humiltfma subvillosa, fbüis tridactylis, 
cum capitulo magno vix pollicem alta. 

4. Allardia H^egelii- St-Bfr y^.^p*. , 

Asia, Tbibet: Büffel! n, *092 et ■ Jft ^an>^: 
n. 972 (h. spec. e herb, musei palat. vind^.) r - 

Subgen. II. Canerlnia. 

Capitula discoidea, magna. Pappus paleis longitudine 
floris n. 5 scariosis, lineari-oblongis, acutis, subdentatis com- 
positus. Herba affinium more pumila lanata, basi foliis 
parvis pjnnatifidis munita. 

5. Allardia chrysocephaLa StrrBip. Mß. 

Caacrinia ehr. Kar! Kir! L c. p. 125. — Leä. 
ross. II. p. 519. 
Hab. cum AI. tridactylite in alpe Alatau; Carolin! et 
Kirilow! (h. speeim. auetorum). 

. - Das xon Eadde. gesammelte Tanacefcum nenne igto mit 
meinem Freunde v. Herder; , ; » V/I .,1. , ' -< . ' 
Tanacetum ^u^inosum, S#rßw rf,Jfarf< : ; i / 
3, albo-}anuginoßum, canle palmari, erecto, simplici, 
1-cephalo, foliato, foliis radioalibus et caulinis bipinnati- 
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sectis, lobis linearibus acutis, involuori foliolis lanä occul- 
tatis anguste linearibus, floribus omnibns tubulosis cum 
achaeniia, pappo bravissimo coronatis, glanduliferis. 

Hab. in alpjbus sajanensibus ad fontes fl. Ircut, in 
monte Munku-Sardyk alt. 9000 ped.: Badde! exped. soc 
imper. geogr. Boss. an. 1859 (h. 8p. inventoria). 

T&nacetnm lanuginosum gehört zu meinen Tanacetis 
alpinis Bz-Bip. Tanacet. p. 59 und steht wegen der achaenia, 
oum floribus, punctiß resinosis parce adspersa dem Tana- 
cetum minimum Sz-Bip. Tanaoet. p. 60 am nächsten, 
welches aber eine sehr kleine, corsische Art ist, die mit 
einem dichten weissen Filz überzogen, stumpfe Blattabschnitte 
hat und einen grossen weissen Strahl der Randblüthen. 

Tanacetum pulchrum Sz-Bip. Tanacet. p. 49 steht 
der Tracht nach dem T. lanuginosum am nächsten, unter- 
scheidet sich aber sehr: caule spithameo, foliis glabres- 
centibus, caulinis in bracteas decrescentibus, floribus radii 
lingulatis, disci tubulosis cum achaeniis glabris, pappi magni 
cupuliformis , 5-lobi, lobis rotundatis. 

Zu meinen Tanacetis alpinis rechne ich; 

A. Achaenia aum floribus glandulifera. 

T. minimum und T. lanuginosum. 

B. Achaenia glabra, flores glanduliferi. 

a. ligulae albae. 

T. (Pyrethrum C. Koch!) jacobaeaeforme Sz- 
Bip. Artachau: C. Koch! — Colitur in horto berolin. 

Synon. Leucanthemum simplex Kotschy! et 
Boiss! In uliginosis mont. vulcan. Palantoken ad 
Erzerum alt. 7500 ped.: Kotschy! 

b. ligulae sulphureae. Alpes Hispaniae. 

T. (Pyrethrum Lag.) radicans Sz-Bip. 

T. (Pyrethrum Lag.) pulverulentum Sz-Bip. 

C. Achaenia cum floribus glabra. 

T. alpinum t T. atratum, T. caucasicum, T. pul- 
chellum, T. silaifolium, welche ich schon in meinen 
Tanaceteen hierher gezogen habe, dann: 
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T. (Fyrethrum Kotsehy! Boiss!) argyranthemoides 
Sß-Bip., T. (Pyrethrum K! B!) Pseudo-Parthenium 
S&'Bip.y T. (Pyrethrum Ledeb!) pulchrum Sz-Bip., T- 
(Pyrethrum Bertol.) tenuisectum Sz-Bip., T. (Pyrethrum 
Willd.) ceratophylloides Sz-Bip. 

T. atratum und T. ceratophylloides gehören in 
eine Gruppe und stehen T. Leucanthemum Sz-Bip. nahe, 
unterscheiden sich aber auf den ersten Blick durch die 
geringere Zahl der Hüllblätter (Oligolepideae), weiche 
bei T. Leucanthemum und den verwandten Arten sehr 
zahlreich sind (Polylepideae). 
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Nachtrag 

über 

die chemischen Vorgänge beim Reifen 

der Weintraube 

in Pollichia 1861 p. 41—62 

von 

J. Schliekum in Winningen. 



Ich habe seitdem noch mehr in Erfahrung gebracht, 
nämlich, dass die Sonnenhitze im Spätsommer wohl die 
Aepfelsäure zu Weinsäure und Fruchtzucker in der 
Traube umzusetzen vermag, der Schleimkern in der Traube 
aber, um zu Fruchtzucker vollkommen sich umzu- 
setzen, auch Regen (zur rechten Zeit) verlangt, und 
dass die Traube nur dann den höchsten Grad der Voll- 
kommenheit erreichen kann, wenn neben Spätsommer- 
hitze auch die gehörige Feuchtigkeit nicht fehlt! — 
Der Jahrgang 1858 beweist im Weinmoste, dass Wein- 
steinsäure die Hauptsäure (neben kaum nennenswerther Quan- 
tität Aepfelsäure) ausmachte, aber der Schleimkern war 
in den Trauben nicht gehörig erweicht worden, d. h. 
es fehlte dem Moste an Gehalt an Fruchtzucker! 
Dieses verschuldete einzig und allein die überaus grosse 
Trockenheit, d. h. Regenmangel in den Monaten Aug. 
und Sept. dieses Jahres! Wäre letztere Calamität nicht 
eingetreten, so wäre der Jahrgang 1858 derjenige gewesen, 
der den vorzüglichsten Wein in die Erscheinung gebracht 
hätte! — Also die Sonnenhitze in den geltenden Mona- 
ten wirkt, ohne Regen in gewissen Zeiten, nur auf die 
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in den Trauben vorhandene Aepfelsäure, sie in Weinsäure 
und Traubenzucker umsetzend, aber weniger auf den 
Schleimkern (nicht sauer gedacht), der, um in Trau- 
benzucker sich umzuwandeln, neben der Sonnenwärme 
auch Kegen, d. h. Wasser, verlangt! — Wenn also die 
Traube von dem Zeitpunkte an, wo sie zu wachsen aufgehört 
hat, d. h. wo sie angefangen hat Weich zu werden und die 
äussere Haut durchscheinend sich zu zeigen, gehö- 
rige Sonnenhitze neben sehr feuchtem Boden (öder in 
dessen Ermangelung öft3rs stärkere Gewitterregen eintreffen) 
erhält, so sind die Bedingungen eines vorzüglichen 
Herbstes gegeben! 

Diese Erfahrung hat meine, Ihnen damals zur Veröffent- 
lichung mitgetheilte, Darlegung bewahrheitet und, zu meiner 
wahren Freude, bestätigt, dass in der zu reifenden Wein- 
traube zwei Gegenstände enthalten sind, die von der 
Natur Berücksichtigung verdienen; diese zwei Gegenstände 
sind: Schleimkern, der nur Traubenzucker produeirt, 
und Aepfelsäure, die zu Weinsteinsäure und Traubenzucker; 
werden soll! — Beide, Schleimkern und Aepfelsäure, 
wandeln ihren eigenen Weg in ihrer Umsetzung, keiner 
bedingt den andern, nur so viel steht fest, dass beide, um 
sich in das Rechte umwandeln zu sollen, Wärme verlangen; 
Wärme ohne Feuchtigkeit die Aepfelsäure, Wärme 
mit Feuchtigkeit der Sehleimkern! Sie missen, wer- 
tester Freund! doch selbst zugestehet, dass diese Son- 
derung in zwei Factoren, in der zu reifenden Weia** 
traube, Ihnen noch fremd war, und auch zugeben, dass etwa* 
Wahres dieser Tendenz zum Giünde liege! So bringt eine 
Forschung die andere, und es fehlt nur immer der richtige 
Blick in das Ganze, wenn man von der Witterung des 
Jahres einen annähernden Schluss auf das zu erzielende Pro- 
dukt der Traube als Wein stellen will. Fingerzeige habe ich 
hiermit gegeben, auf die hin weitere Erfahrungen von Jedem 
gemacht werden ktonen; : 

■• ■ • ■ « ; i vz « j • ** . * , ' . •; i • • 
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Zusätze : 

zu den 

Grundzügen zur Phytostatik der Pfalz 

von 

Mir. Wriedrich Wilhelm Schult*. 



m » 

Zu Seite 106: Aconitum Lycoctonum. Es ist merk- 
würdig, dass diese in allen Erlenbrüehen, an feuchten Wald- 
stellen der Laubwälder und den Ufern der Bäche und Gräben 
des Bienwalds so häufige Pflanze vor iriir Niemand in diesem 
grossen Walde gefunden hat Dies zeigt nur, wie wenig 
derselbe noch von Botanikern besucht worden ist und wie 
noch manches Neue daselbst gefunden werden kann. Die 
Durchforschung desselben ist daher besonders unseren jüngeren 
Botanikern zu empfehlen. 

Zu Seite 127: Bei Trifolium striatum wurde ver- 
gessen anzugeben, dass es auch auf Rothliegendem und Por- 
phyr wächst und zwar sehr häufig bei Kreuznach und ander- 
wärts im Nahethal (F. S.). • 

Zu Seite 172: Bei Lactuca saligna wurde vergessen 
anzugeben, dass sie auch auf Basalt wächst und zwar sehr 
häufig bei Forst (F. S.). 

Zu Seite 179: Vaccinium uliginosum, torfhaltiger 
Heideboden, an Gräben oder auch an Stellen, wo im Winter 
Wasser gestanden, in den Föhrenwäldern des Bienwalds, z. B. 
zwischen der Bienwaldmühle und Schaidt, auf dem Quarz- 
diluvium des Rheinthals (F. S.). Diese Pflanze steht daselbst 
meist an mit Spagnum rigidum bedeckten Stellen, während 
die trockneren mit Dicranum spurium bewachsen sind. 
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Zu Seite 302: Entostodon ericetorum. Von diesem 
Moose, welches im westlichen Frankreich sehr häufig wächst, 
aber an der einzigen Stelle, wo es bei uns vorkam, seit 1842 
nicht wieder gefunden wurde, habe ich am 24. März 1864 
bei Haardt ein einziges Stöckchen mit noch unreifer Kapsel 
beobachtet; dasselbe war jedoch am 25. April schon spurlos» 
verschwunden. Es befand sich auf nackter Erde zwischen 
den mit Heide bewachsenen Stellen des Kastanienwalds, auf 
schwerem Lehmboden, zwischen der untersten Schichte des 
Vogesensandsteins, und die Früchte reifen im März oder April, 
worauf das jährige, kleine Moos, besonders bei anhaltend 
trockenem Wetter, spurlos verschwindet. Es wächst also 
nicht „auf lockerem Heideboden u und die Früchte reifen nicht 
erst im „Vorsommer", wie der sei. Grümbel irrig angegeben 
hat (F. S.). 

Zu Seite 310: Dicranum spurium; sehr häufig in 
den Föhren Wäldern des Bienwalds, auf dem Quarzdiluvium 
des Rheinthals (F. S.), aber ohne Frucht. 

Zu Seite 311: Dicranum montanum; am Fusse der 
Föhren an der Rinde im Bienwald, auf dem Quarzdiluvium 
des Rheinthals (F. S.), aber ohne Frucht. 
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